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VORWORT. 



ich Übergebe in dem vorligenden hefte den ersten teil einer 
grössern Sammlung von sprachlichen arbeiten welche wenn sie zu 
ende gefört worden sein werden, einen zimlich klaren einblick in die 
ethnographischen Verhältnisse Nordostafrikas von der Nubischen 
grenze an bis hinauf zum vierten grad nördlicher breite zu ge- 
wären geeignet sein dürften. 

Ich beginne mit der Bareasprache deren materiale von 
Werner Hunzinger dem verdienstvollen forscher auf ostafrika- 
nischem gebiete gesammelt mir durch meinen vererten coUegen 
Professor Brugsch zugleich mit materialsammlungen zum Kunäma, 
Kuudschära und Tegels zur bearbeitung freundlichst übermittelt 
worden ist. An dise wird sich zunächst das Nuba oder Berberi 
und einige andere idiome vom obern Nil anschliessen. Dise fünf 
namentlich aufgefürten sprachen können in kürzester frist zur 
Veröffentlichung gelangen da ich mit der bearbeitung derselben 
fast zum abschluss gelangt bin wärend die materialien für eine 
zweite abteilung noch einige zeit arbeit erfordern werden. 

Die Sammlung Werner Hunzingers zur Bareasprache um- 
fasst 21 blätter in 4<> und 3 blätter in folio, texte, wörterverzeich- 
niss und eine grammatische skizze (auf 6 blättern in 4^) enthaltend. 
Mittelst diser wenn auch kurzen aber vortrefflich gearbeiteten 
skizze sowie mit sorgfältiger benüzung der meist ser wortgetreuen 
übersezung der beigegebenen lesestücke (s. s. 81 flf.) war es nicht 
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VIII Vorwort. 

schwer in den grammatischen bau des Barea tieferen einblick zu 
gewinnen. Das verdienst mit diser spräche die forschung be- 
reichert zu haben gebürt daher selbstverständlich nur herrn Werner 
Hunzinger allein. 

In der Vorbemerkung zu seinem „grammatischen versuch 
über die Bareasprache" spricht sich Hunzinger über dise folgender- 
massen aus: „Die spräche die wir hier behandeln, heisst Ndr^ 
bena und wird vom volke der Barea das nur von den fremden 
so genannt, sich selbst Nerl und Mogoreb nennt, gesprochen und 
ist vom Süden von der spräche der Basen, von den andern selten 
vom Tigr6 und To-bedauie begrenzt. Sie hat wenig fremde 
mischung, ausgenommen vile Tigröwörter, besonders kunstaus- 
drücke was recht und handel angeht. Andere fremde Wörter 
haben wir bis jezt nicht gefunden. Da wir hier nur die originelle 
spräche beschreiben wollen, so haben wir dise Tigröwörter gar 
nicht angefürt und so das Wörterbuch kleiner, aber nicht ärmer ge- 
macht. Das befolgte System ist das gleiche wie bei demBogos (Belen) 
und To-bedauie. Wir füren die Zeitwörter in der dritten person 
perfecti auf und lassen immer das passiv, causativ, particip und 
verbalnomen folgen, ebenso den imperativ speciell. Die grammatik 
ist natürlich unvollständig, denn dazu braucht es jare". 

Im hinblick auf den bau diser spräche wird man gewiss der 
Vermutung Hunzingers beipflichten müssen welche dahin geht 
dass die Barea seit den ältesten zeiten in zimlich denselben 
gebietsteilen der nordabessinischen grenzlande sesshafl waren in 
welchen sie noch gegenwärtig hausen^). Da das Nere seinem 
grammatischen baue nach zunächst an die sogenannten Hamitischen 
sprachen sich anschliesst deren gebiete seit den frühesten ge- 
schichtlichen Zeiten die länder von den mündungen des Nilstromes 
bis hinauf nach Aethiopien umfassen, so hat man wol die Barea 
mit zu den ehemaligen bewonern der alten kuschitischen reiche 
zu zälen. Villeicht sassen sie einst noch weiter südlich im eigent- 
lichen Abessinien weil ire spräche sich ser nahe mit den der 



*) W. Hunzinger, Ostafrikanische Studien. Schaffhausen 1864. S. 76 ff. 
-- Die deutsche expedition in Ostafrika, 1861 und 1862. Gotha 1864. S. 6 ff. 
(Ergänzungsheft no. 13 zu Petermanns „geographischen mitteilungen"). 
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Agauvölker (Agau, Bogos, Palascha) berürt mit welchen sie gegen- 
wärtig doch in gar keiner Verbindung stehen wärend die verwant- 
schaft mit dem obwol benachbarten To-bedauie keine so enge ist. 
One in diso ethnographische frage mich an disem orte näher 
einlassen zu können, erlaube ich mir nur auf die hauptsächlich- 
sten berürungspunkte beider Sprachgebiete hier näher einzugehen. 

Beginnen wir mit dem nomen. Hier zeigen sich in beiden 
gleiche elemente in der pluralbildung. Das Barea verwendet hiezu 
die Suffixe ta und ka^ das Falascha *) die suffixe t und k, wie : 







Barea 




Falascha 




1) ho 


pi. 


ho-ta Schildkröte 


adera 


pl. ader-t 


herr 


hos 


n 


ho8-ta abgrund 


damia 


,5 damia-t 


kaze 


du 


n 


du'ta schaf 


dugara 


„ diigal't 


esel 


f^ 


n 


fe-ta maus 


gemena 


, „ gemena-i 


t löwe 


> 


n 


je-ta borg 


Israel 


„ isfrael't 


Jude 


2) gän 


pi. 


gan-ka Schlüssel 


kizin 


„ kizin-k 


hund 


ser 


w 


ser-ka schlauch 


yir 


„ yir-ki 


mensch 


ten 


7) 


ten-ka topf 


yirku 


„ yirku'k 


zan. 



Die Verbindung zweier nomina erfolgt in beiden sprachen 
indem das nomen rectum unmittelbar vor das regens tritt, so: 



Barea 
ahen ho vatersbruder 
ahen wol vatershaus 
feta kere mond schein 
hala helo regenfall 



Falascha 
merkeb adera schiffscapitän 
merkeh guzgu schiffsbauch 
yedera gaha gotteswort 
yedera yeS gottes antliz. 



J. Halevi, Essai sur la langue Agaou. Le dialecte des Falachas. 
Paris 1873. — A. d'Abbadie, Sur le^ Falachas (in: BuUetin de la sociötö 
de gäographie. Paris 1845. vol IV, 43—57, 65-74). — Th. Waldmeier, 
Wörtersammlung aus der Agausprache. St. Chrischona 1868. — Dr. Beke, 
On the languages and dialects of Ahjssinia and the countries to the south 
(in: Proceedings ofthe philological society f er 1844—1846). London 1846. 
vol. II, 89—109. — Giuseppe Sapeto, Viaggio e missione cattolica fra i 
Mensa i Bogos e gli Hahab. Borna 1857. — Henry Salt, A voyage to 
Abyssinia. London 1814. Appendix I pag. XVIII — XXIII (vocabularies of 
the Agow etc.). — James Bruce, Travels to discover the source of the 
Nile. London 1790. vol. I, 392 if. (specimens of the Geez, Amhara, 
Falasha, Damot Agow, Tscheratz Agow, Gaffat and Galla langaage). 
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Es mögen sich hier einige gleiche elemente der Wortbildung 
anschliessen. Dem BareasuflBx ti^ te entspricht in der Agaugruppe 
ti, wie: 



Barea 

hedi'te erzälung 
sau'ti raub 
sel-ti Spalt 
eS-di beschmuzung 



Agau 

fike-ti armut *) 
g(i8'ti feindschaft 
seme-ti Übermut 
timse-ti lüge. 



Dem Bareasuffixe si, Si entspricht im Agau si^) mit dem 
gleichen gebrauche, wie: 



Barea 

huv'si, bor-Si kraft 
dok-Si hize 

gir-se^ gir-H lange 
tok-si säure 



Agau 

irmu-81 band {inso binden) 
laxo'^i streit {laxo streiten) 
liki'§i mass {liki messen) 
Xohi'§i das rosten {xoba rost). 



Das BareasufBx mo wie in härene-mo wälend, nese-mo auf- 
stehend, wone-mo kommend lautet im Agau -moi, wie gcdagela- 
moi verfürer ; vgl. auch Isenbergs Amharic grammar pag. 33, ß. 



Das adjectiv bildet das Barea mittelst des Suffixes ko, go 
(für beide geschlechter), das Palascha mittelst des Suffixes g (filr 
das masculinum, e für das femininum), wie: 

Falascha 



Barea 

ahu-ko männlich 

mieS'ko grau 

bur-ko stark 

eren-ko weiss 

8ur-go schwarz 

Sol-ko rot 



idena-g breit 
derena-g kurz 
fera-g stark 
sigu-ga klein 
Semena-g schwarz 
zara-g rot. 



Vgl. Amhara -/, Isenberg, grammar pag. 33, y, s- unten s. 36, 
I, B, 1. 

2) ? gesprochen wie unser deutsches r, tz; über dises suffix im Barea 
s. unten s. 27 §. 3. 



Vorwort. XI 

Ebenso zeigen sich im numerale teilweise dieselben formen. 
Barea doko oder toko eins verhält sich zu Falascha lag (Belen 
lahay Kwara lawa, Agau von Damot lagu, in Lasta lawa) wie dises 
zu Galla toko eins. An die form lag schliessen sich an Hadarebe 
enga-t, Hadendoa ga-t, Sauakin nka-l (gen. commun.), Bedauie 
enga-r fem. enga-t, Begawiyyeh nga fem. nga-t e i n s ^) , vgl. 
damit die Agauform ümpe-l eins (bei Waldmeier) welche ich 
mir aus den obigen formen so entstanden denke dass k zu p und 
in folge dessen der vorangehende gutturalresonant in den labialen 
überging. 

Der ausdruck für zwei im Barea arega, abbrev. are (vgl. 
auch le aus leg in le-fek zehn = 2X5) lautet im Falascha 
linga, Belen lenga, Agau (bei Waldmeier) langa. Vergleicht man 
damit Agau von Damot Uga^ von Lasta %a, Somali laba (aus 
laga), Galla lama^ aber Saho lamma, Dankali lamme welche leztern 
beiden formen durch assimilation aus lamba = langa entstanden 
sein müssen, so verhält sich Barea arega zu Falascha linga, wie 
dises zu der angefürten Agauform Uga^ die nasalirung ist dem- 
nach als eine secundäre und als gemeinschaftliches Stammwort 
laga anzusehen. Aus Kunäma barS^) gegenüber Barea arS und 
arSga darf wol erschlossen werden dass dises aus barega ent- 
standen sei womit dann zu verbinden sind die Bedschaformen, 
Begawiyyeh malö, Sauakin Tnallobay Bedauie tnelo und melob zwei. 
Das auslautende b gehört zum wortstamm und kann nicht wie 
Hunzinger annimmt, der männliche artikel sein weil derselbe im 
ausdrucke für zwei nicht in der singularform angewendet werden 



1) üeber w zu Z vgl. Begaw. tonay, Sauak. io-nih, Bedauie io-ne und 
Agau %, Belen laga^ Falascha laya feuer; Bedauie neba warm (Barea nem 
anzünden) und Tigre lemya brennen; Bedauie e-nok ermüden, vgl. Ar. Z^j 
müde, Tigre dake-ma ermüden; Bedauie neice» kurz, Tigre neisa klein, 
kurz sein, neüs klein, kurz, Ar. \y^ parvum effecit und damit Hebr. 
013 entschwinden, aber Aeth. lahesa dass.; vgl. den deutlichen laut- 
wechsel zwischen w, r, l und t in Bedauie ea-ogur sechs (5-|-l) worin 
ogu-r = 1 gegenüber den Tuaregformen z. b. Beni Mzab ige-n fem. ige-t 
eins; vgl. auch Sauak. enka-l eins und Agau ngi-wäci unicus neben lagu 
unu8. Die ursprüngliche dem Barea toko eins entsprechende form ist 
im Bedauie noch vorhanden in tektek untereinander, einer zum andern. 

2) Mit bar^ vgl. Ar. iky ^lä beide, Aeth. kele-tuy Amh. htM-t zwei. 
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könnte *) und hauptsächlich aber weil die silbe lob in melob ganz 
deutlich mit Bedauie erama in es-erama Sauakin as-erarndf 
Hadendoa s-arama aiben (5 -|- 2) und Somali laba zwei, 
to-deba, aber Galla to-rba siben (5 4-2) übereinstimmt. 

Weniger durchsichtig ist der Zusammenhang der formen in 
den bezeichnungen für drei und vier zwischen 



Barea 


Falascha 


Agau 


Belen 


3) san^ 


soga und sawa 


äoka, soya, sora 


segua 


4) äone 


seza „ seja 


sesa^ seza 


segia. 



Ich unterlasse es daher auf dise formen gegenwärtig näher 
einzugehen weil die Untersuchung für jezt zu weit abfören würde. 
Ich gestatte mir hier nur zur Verbindung von Barea san^ drei und 
dü'Sena acht (5 -(- 3) mit den auf s. 42 f. angefürten ägyptischen 
und semitischen formen noch die bezeichnung für siben, Ar. 
stamm ß^ sabay^ Hebr. J/lStt^ sabay im zusammenhange mit Ar. 
AA-& mfy par, conjunctus cum alio und Aegypt. sefeie (neben 
*^X^/ß^ Kopt. cA.uiq) siben mit Ar. -.^\ zawj, Hebr. 311 zög^ 
Aeth. zaweg par, aequalis, socius nachzutragen woraus erhellt 
dass im Aegyptischen und Semitischen die bezeichnungen für 
siben und acht ebenfalls gleich sind den Verbindungen (5 ■^)2 
und (5 +) 3. 

Dagegen vereinigen sich wider Barea oito, uita^ odo fünf und 
aj in jariga = aj-ariga siben (5X2) mit Bedauie ey fünf 2) 
aber noch es in eÄ-ogft^r, Hadendoa asa-uyed^) sechs, sowie die 



^) Der nur scheinbar analoge fall in fünf eye oder ei-h kommt hier 
nicht in betracht da ei-h wörtlich „die band" bedeutet, o-eye oder ei-h pl. 
ye-ei band, arm. 

2) lieber Bedauie y, i zu j vgl. ey = Ambar. '«?' band; kei^ay, kerai 
= Tigre kei'aj^ kerad' hyäne; jümmo = TigrS dümmo kaze; s. auch s. 42. 

3) Mit ogu-r und uye-d (s. oben die bezeichnung für eins) vgl. Aeg. 
weycy Kopt. oir&.i, oitä unus und weye-^a, Kopt OTaw^T, oiraw^T, ottat, 
ovtoT solus, unicus, Ar. Jk^l« wahi-d, JcäI 'o/jio-ci, Hebr. *7nj^ 'eXa-ci 
eins. Dass -d nicht zur wurzel gehört, zeigen die Tuaregformen, Beni Mzab 
ige-n fem. ige-t, Beni Menasser ij fem. ije-t^ Maschigh iye-n fem. iye-i eins. 
Die Verbindung der formen nga-t und wafyi-d ist wol erfolgt durch moUirung 
von n zu y und Übergang von y zu w, vgl. Hebr. T»n'' y«X*-^ unicus und 
^ = n wie in pp*» (Ar. mSy) und ppj, 'rjD*' und r[Dl *1i^*' und ^^n^ u. s. w 
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Bareaformeu fet und /ei (in Ze-/ef^ Wfdc zehn) mit Falascha 
ahßa und anÄ;t(;a^ Belen amkua, Agau ankwiy anka^ akua^y gl. Yama, 
Gallatribus am Omo uk fünf^). Da die zälmethode aller diser 
Völker eine quinare ist, so glaube ich an disem orte auf weitere 
formelle Übereinstimmungen im numerale nicht eingehen zu sollen. 



Uebergehend zum pronomen wollen wir dasselbe im casus 
constructus betrachten. Hier zeigen sich ausser der ser beachtens- 
werten gleichen syntactischen Stellung zufolge welcher die zueig- 
nenden fiirwörter sowol im Barea wie in der Agaugruppe vor 
das nennwort treten wärend dieselben im Bedauie dem nennwort 
nachgesezt werden, folgende formen: 



Barea 


Falascha 


Belen 


Agau 


Bedauie 


sing. 1) 0- 


yi- 


yi- 


ya- 


-0 


2) enga- 


kl- 


ko- 


ku- 


-ok 


3) te- 


ni- 


ni- 


engi- 


-oh 


pl. 1) he- 


yina- 


yin- 


enu- 


'Ono 


2) engo- 


enten- 


entin- 


anti- 


-okna 


3) teba- 


ndi- 


na- 


eninga- 


'ohona. 



Leicht ersiht man in der ersten und zweiten person der 
einzal die sprachliche Übereinstimmung der formen, nur hat 
das Barea in der zweiten person vor dem personalen dement 
noch das früher allgemein vorhandene demonstrative 'an erhalten 
wärend in den übrigen personen dasselbe feit, dagegen in der 
Agaugruppe noch in der dritten person singularis und im ganzen 
plural erhalten ist. Die dritte person im Barea te- (aus teh er, 
sie) pl. teha entspricht dem Aegypt. tef (pl. tu oder tew^^ früher 
''an-tefy neben der spätem form m oder sewe = Assyr. suu, 
Hebr. i^in, Ar. y^ woher Bedauie -oh wärend dasselbe im 
Falascha und Belen ganz abgefallen, aber im Agau noch als gi in 
en-gi s u u s und i s erhalten ist. In Barea engo- v e s t e r {engane 



Ueber das verhältniss von k im t vgl. auch Bedauie togug, Ha- 
darebe togug (Hadendoa tagüh^ Sauakin tagü) aber Barea dokuta zwanzig. 
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vos) und Bedauie -okna gegenüber Falascha en^en-^ Belen en^iri-^ 
Agau anti' (vgl. Aegypt. ntuteuj kürzere form nten aus 'an-tuten, 
'an-ten) verhalten sich g und k zu t wie Aeth. -kemmu fem. -ken 
zu Arab. -tum fem. -tunna^ Hebr. -tem fem. -ten vester; vgl. 
auch z. b. Harari akak, afai^ aber Somali adeka, adiga du aus 
an-kak *), an-deka, Aegypt. n-tek fem. n-te^, Kopt. iitoh. 

Wir schliessen hier an das demonstrativ: 

Barea Falascha 

yi plur. yi-gu i-n plur. i-n-ki diser 

te „ ^-grw si-n „ si-n-ki jener. 



Die flexion des verbs bewerkstelligt das Barea indem es an 
den verbalstamm im singular das suffix ta, im plural fa-go oder 
na-go ansezt (nur in seltenen fällen in denen das verständniss der 
rede es besonders erheischt, treten auch die personalpronomina 
vor das verb). Diso formation ist eigentlich eine participiale, vgl. 
z. b. edet-to pl. edet-tago gesandter und tüh edet-to er hat die 
botschaft gebracht, eigentlich: er war ein nachricht gebender. 
Das Suffix to (in der ersten person gewönlich te, in der zweiten 
ta) entspricht im gebrauche vollkommen dem ko oder go womit 
adjectiva und participia gebildet werden, wie hel-ko^ bele-go pl. 
bel-tago vergesslich, vergessend. 

In der Agaugruppe erfolgt zwar in der regel die flexion des 
verbs dadurch dass die personalpronomina sowol vor den verbal- 



^) Anders erklärt dise form Prätorius, Tigrinasprache s. 155 und 
zwar als Verstümmelung von Aeth. 'akal-ka dein körper, wogegen ausser 
der schwer zu erweisenden Verstümmelung doch wol einzuwenden wäre dass 
eine solche Umschreibung des pronomens in den semitischen sprachen wie 
Prätorius selbst zugibt nur zur bezeichnung des pronomens der exclusiven 
identität gebraucht wird, ferner dass die anname einer solchen Umschreibung 
ausschliesslich nur für die zweite person allein jedenfalls ser bedenklich er- 
scheinen müsste und dass endlich doch auch vorher zu constatiren wäre ob 
das Harari das wort akal zur bezeichnung für leib überhaupt kennt (bei 
Burton lautet der ausdruck dafür qam). 
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stamm als auch demselben nachgesezt werden, wie z. b. von ku, 
XU essen: 



Agau 

an xu-eya 
ünt xu-teya 
anu xu-neya 



Belen 



Falascha 



an ku-egan an ^u-gun ich esse 
ent ku-rog ent xu-yog du issest 

anen ku-nugun anen xte-nt^gri*?! wir essen. 



Indem die dem verbalstamm vorgesezten personalpronomina 
ursprünglich wie bekannt ist 'an-ak ich, 'an-tak du, 'an-akenu 
wir u. s. w. gelautet haben, so ist hieraus die gleichheit von an, 
ünt, ent und anu, anen mit den dem verbalstamm nachgesezten 
elementen eya aus 'an-ega, teya aus 'an-tega u. s. w. ersichtlich. 

Daneben kennt die Agaugruppe aber auch eine participiale 
formation des verbs welche darin besteht dass an den verbalstamm 
das Suffix g, im plural nago angesezt wird, vollkommen in Über- 
einstimmung mit der oben auf s. X angegebenen bildung der 
adjectiva. Diso steht nun im vollen einklange mit der gewön- 
lichen flexion des verbs im Barea, vgl. z. b. 



Barea 

sing. 1) wos'te 

2) wos'ta 

3) wos'to 
plur. 1) wonrnago 

2) won-nago 

3) won-nko 



Falascha 



-g ich höre 
-g du hörst 
-g er hört 
-nago wir hören 
-nago ir höret 
näi woM-nago sie hören. 



an wasi 
ent wast 
ni wüM 
anen wasi 
enten wasi 



Zum Wechsel zwischen Barea t und Falascha g möchte ich 
noch auf die bildung der ordinalzalen in beiden sprachen hin- 
weisen. Das Barea bildet dieselben wie die gewönlichen adjectiva 
und participia, nemlich mittelst des suffixes äo, das Falascha 
mittelst der suffixe te (von 1 — 5) und se (von 6 an), das Agau 
aber durchgehends mit dem suflßxe tini^), wie: 



Vgl. hierüber auf s. 30 §. 11-12. 
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Barea 


Falascha 


Belen 


Agau 


embay enga wasser 


agOy a^u 


ag, aho 


ahuy au wasser 


fara pL farat-ta pferd farza 


farda 


feresi pferd 


gumbe knie ^) 


gulvi 


gereb 


girby gerim knie 


jümmo kaze 


damia 


damura 


— kaze 


habe hals 


hume 




käme nacken 


hagge pl. hage-ta zunge laxe 


langt 


sangi,langiz\xngen 


Tiala, ere-nte regen 




walwal 


eri regen 


halme heu 






gilibi stroh 


hingit bett 




ereg 


lagy xayi bett 


ifcaZo das essen 




kalu 


— polenta 


2;6^Zz hörn 


giyi 


gerr 


— hörn 


kembere kamel 


gimbile 


gimmile 


gimela kamel 


A;6n^a die matte 


— 


handaka 


— matte 


A;era sallol 


köreca 


kor 


körica^ kur saltel 


kiSe nacht 


xiri 


kir 


Xari nacht 


Äx)do Schild 


gaSi 


— 


gu^a Schild 


lese junge kuh 


lui pl. was 


lui^^l.was 


Im^ lu kuh 


Zo^ heimat 


ning 


ling 


ning haus, wousiz 


namba pl. nä-to kalb 






nawa, niu kalb 


nombe thräne 


enve 




— thräne 


sa milch 


Sev 


Seb 


saf milch 


«e6i haar 


siv haar 


— 


Xama hart 


selebi braut 




sargt 


sixra braut 


«ema pl. semai-ta seil 


kevera 


gamer 


gameti seil 


SeZwia finger 


zalfa;jerf 




— finger 


ifi^^i laus 






yinti laus 


tegna band 


tangal 




— arm 


ft^e tante 


tM 


— 


— tante 


«060 schuhriemen 


üaf 


mf 


cami schuh 


wolwol wind 




wolwol 


— wind 


t/;os hund 


kizin 


giding 


guzen hund 



^) Aus gunbe, vgl. kofne, gibne^ aber Bedauie e-gnef niderknien; über 
das verhältniss von n zu r, l s. oben s. XI anmerk. 1. 

2) Agau von Damot %a, von Chamara ^X«» vgl. Ar. ^3*^ lingua, 
auch im Galla laga zunge. 
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II. Adjectiya, 



Barea 


Falascha 


Belen 


Agau 


bur-ko gross 


fera-g 




— gross 


dero ganz 


deri 




— zusammen 


dillo genug 


— 


— 


dalau genug 


harbe-go blind 






Xarba blind 


hue-go rund 






kübi rund 


nik-ko klein 






löka wenig 


sol'ko rot 


zara-g 


sara-g 


sera-wi rot 
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Barea 


Falascha 


Belen 


Agau 


da machen 






so machen 


dengi warten 


zeggi i) 




— warten 


eS-ai fragen 






kas fragen 


fin spalten 






ben spalten 


für fliehen 


ßy 


feri 


für sich entfernen 


le teilen 






len teilen 


lern verdecken 


lemi 


— 


lüm verbergen 


li imp. lek trinken 


jak 


• • 


sek trinken 


logs-ei sich nahen 


lag 


lag 


lü kommen 


neg gib 


lei 


nag 


yak geben 


songi nemen 


stngiy Sagt 


Sagt 


sac anfassen 


tili kommen 


tuy 


tuy 


— kommen 


W08 hören 


wasi 


WOM 


woic hören 


WU8 weinen 


fui 




es weinen 



Ich habe schon im eingang dises vorberichtes erwänt dass 
das Bedauie obwol dem Barea benachbart mit disem keine so 
innige Verbindung und nahe verwantschaft zeigt wie dieselbe 
zwischen dem Barea und den Agausprachen besteht (s. s. IX), 
doch zeigen sich auch zwischen dem Barea und den Bedscha- 



') Tigr6 fcmhay aakna (radix »ak) und «adass., cf.Chald. "»ntJ^, Ar. ^^v^4>- 

b* 
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idiomen (To-bedauie u. s. w.) einige nahe berürungen welche wir 
hier in kürze anfören wollen ^). 

In der nominalbildung verwendet das Bedauie ein suffix ti, 
te entsprechend dem gleichen elemente im Barea (s. s. 26), es 
dient hauptsächlich dazu um abstracta damit auszudrücken nur 
in wenigen ftUen wird es auch zur bezeichnung von concreta ge- 
braucht, wie: 

fera-t flucht, von e-for fliehen 

Saö-i-t vermerung, „ eSao vermeren 

telag-te Verborgenheit, „ telag-ya verbergen 

O'baski'ti der fastende, „ te-baski das fasten 

O'helbe-ti der butterschlauch, „ wU^ milch, butter 

O'uyU't die bine, pl. te-au. 

Ein gleiches suffix in beiden sprachen ist l und r (vgl. 
unten s. 28 §. 5); jenes wird im Bedauie hauptsächlich bei ad- 
jectiven, dises bei Substantiven verwendet, wie: 

mctra-l'öi weit, von mara sich erweitern 

ban-l'-öi furchtsam, „ to-bin furcht 
hokre-r band, „ ye-hakur binden. 



2) W. Munzinger, Ostafrikanische Studien. SchafFhausen 1864. 
S. 339—369 (über die spräche To-bedauie). — Die deutsche expedition in Ost- 
afrika. Gotha 1864. S. 9—12 (bericht Hunzingers über das Bedauie, Bel^n, 
Kunäma, Bärea u. s. w.) — Alfr. v. Kremer, Sprachproben der Begawiyyeh 
(in desselben Verfassers Aegypten I, 127—131). — K. Graf v. Krockow, 
Proben der Hadendoasprache (in dess. verf. Reisen in Ostafrika. Berlin 1867. 
II, 152—155). — Dr. Seetzen, Wörterverzeichniss aus der spräche vonSzauaken 
(in J. S. Vatefr, Proben deutscher volksmundarten. Leipzig 1816. S. 263—279.) — 
J. L. Burckhardt, Travels in Nubia. London 1819, pg. 160 ff. (wörter- 
sammlung des Bischari). — H. Salt, Language of the Adareb and Bischareen 
tribes near Egypt (in dess. Verfassers oben citirten voyage to Abbyssinia. 
Excursipag. XV— XVI). — G. Schwein furth, Pflanzennamen der Bedscha- 
sprache zwischen Suakin und Berber (in „Zeitschrift der geseUschaft für erd- 
kunde zu Berlin". 1869. IV, 334—339). Vgl. J. Halävy, ^tude sur les 
idiomes de l'Afrique; de la place de la langue Hadendoa (in „Revue de lin- 
guistique" 1869. Tom. III, 175—208). Ich bedauere dise lezte schrift nicht 
haben benüzen zu können da ich sie troz aller bemühungen mir nirgends 
verschaffen konnte. 
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Ein weiteres suffix im Bedauie ist na, ewa zur* bezeichnuog 
von concreta und abstracta, entsprechend dem Barea na auf 
s. 28 §. 6, wie: 

o-ade-na bauer, von o-ada feldbau 

seke-na gang, nachricht, 1 , , 

^ ° in sek-ya gehen 

te-soke-na fuss, ) 

er^-ni liebe, „ ere-ya lieben. 

Wie im Barea (s. s. 29) wird dises sufBx auch zur bezeich- 
nung von adjectiven und participien verwendet, wie: 

o-abäbe-na Verächter, von abab-ya verachten 
o-ere-^a der freund, „ ere-ya lieben 

o-embeldle-na träumer, „ enibelal-ya träumen 

o-mehela-na der arzt, „ o-mehel arzenei 
te-huge-na die mfilfrau, „ hug-ya malen 
o-robe-na der feind und so die adjectiva: 

dahe-ni gesund 

fafari-ni trabendes pferd 

gerweli-ni schnellgehendes pferd 

Seke-na mannbar 

temni-na fertig, von temnis-ya fertig machen. 

Entsprechend dem Bareasuffix kena um das nomen agentis 
auszudrücken (s. s. 30 §. 11 — 12) begegnen wir demselben sufBxe 
mit dem gleichen gebrauche auch im Bedauie, wie: 

o-esur-kena der ältere, erste, von esur 
O'heser-kena beschäftigt, „ he6r geschäft 

o-ibab'kena der reisende, „ ibab-ya reisen *). 



^) Im Agau entspricht disem das suffix tini, wie dadi-Hni reisender, 
von dadi reise; feres-tini reiter, yonfereai pferd u. s. w., vgl. auch Isenberg, 
Grammar of the Amharic language. pag. 34, ? und unten, Bareasprache, 
s. 30 §. 12 anmerk. Bei den Bedschastämmen um Sauakin wird mittelst des 
Suffixes ken6 welches an das verbalnomen (durch nachgeseztes <e, to gebildet, 
s. s. XX) angefügt wird, ein umschribenes präsens gebildet, wie and 
kardfne-t6'ken4 ich küsse {o-karam-te = Bedauie fo-korum kuss, koram-ya 



XXn Vorwort. 

Dem Bareasuffix uei, ou auf .s. 31 §. 15 gleicht im 
Bedauie das suffix uiy 6i zur bezeichnung von concreta und ab- 
stracta^ auch bei adjectiven gebraucht, wie: 

te-mer-öi die weite, mara-l-öi weit, von mara sich erweitern 
neh'ui hize, von neha heiss, e-^iha warm werden, caus. es-naha 

O'hadg^ui frauenfrisur, von ye-hadug eine frau frisiren 
ban-l-öi furchtsam, von to-bin furcht 

te-herg-iii't ^) hunger, 
herg-öa hungrig, 

edog-wa der spion, von edug spähen 

Sek-ua der hirte 

heriSe-n-öi arglistig 

moÄ-iki hörend, von o-mam gehör. 

Eine Verkürzung dises suffixes scheint -o zu sein überein- 
stimmend mit dem Barea -o in heik-o der spiler (s. s. 31 §. 17) ; vgl. 
damit Bedauie er-o neben e7^e-na der freund, von ere-ya lieben. 



von ye-herog hungern 



Hinsichtlich der bildung des plurals im nomen entspricht 
dem Barea ta (s. s. 32, HI, l).im Bedauie das suffix t oder d^ 
wie: 

taba plur. taba-t torrent 
te-tiyo „ e-tiyo't wildes tier 
bur „ bura-t land 
dinn „ dirma-d herde. 



küssen); and finik-td-keni ich beisse (Bedauie e-fnek beissen); hi-to-keni ich 
gebe (Bedauie hi-ya geben). Statt disem ken^ begegnen wir aber fast noch 
häufiger einem ten4 oder deni mit gleichem gebrauche, wie and kualUtd-dene 
ich singe (Tigre X^% singen). Dises suffix wird auch dem verbalstamm 
unmittelbar angefügt, wie anadatui-den^ ich schlafe (Bedauie dui-ya schlafen); 
and yayd-dend ich sterbe (Bedauie iya sterben); and tdha-ten6 ich schlage 
(Tigr^ dahdaha schlagen); kütaha-tenU ich schreibe; däbanten6 ich kaufe 
(Bedauie edlüb kaufen, te-deleb kauf); färra-deni ich springe (Bedauie /er-3/a 
fiiegen) ; küramd-ten4 ich bücke mich, inkiriwä-tend ich steige hinauf, vmhSge- 
td-terU ich steige hinab, gitU-deni ich spinne u. s. w; vgl. s. XV f. 

*) Mit -uit in herg-ui't vgl. Barea -ua - ti in/og-ua-ai leichtigkeit wenn nicht 
villeicht jenes nachgesezte t der weibliche artikel ist der bisweüen dem nenn- 
wort vor- und nachgesezt wird, wie te-teke-t frau, o-tek mann. 
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Dises Suffix ist gleich mit dem oben auf s. IX erwäuten, 
vgl. auch Bedauie eseremä-d die woche, eigentlich die sibenheit, 
die siben tage, von eseremä septem. 

Nur einer Vermutung will ich hier ausdruck verleihen dass 
villeicht das suffix h, ah im Bedauie, wie hada pl. hada-b löwe, 
sekua pl. Sekuorb hirt^ gau pl. gaua-b haus, kuire pl. kuire-b 
strauss (struthio) dem pluralsuffix ka im Barea entspricht. Wie 
wir nemlich innerhalb des Bedauie selbst lautübergängen von den 
gutturalen zu den labialen begegnen, z. b. e-hi neben e-ß ich bin, 
aber in der negation (mit vorgeseztem ka- nicht) noch ke in ka- 
ke ich bin nicht, ke = Barea ke^ ge sein, so findet man auch 
noch häufiger Bedauie b gegenüber k, g und h der verwanten 
sprachen, wie aneb = Aegypt. 'annek, *anek, Kopt. «.hor ich; 
te-gabd, Tigr6 gdba = Aeg. seneye, stamm Seye, rhamnus nebeka ; 
bedab = Tigr6 iandaka die matte; dabya = Tigrö sayya eilen; 
dübb fallen == Aeth. dadaqa fallen (aus daq-daqa wurzel daq, 
vgl. Ar. ^lio); Seb = Aeth. Sii> hundert; gumba knie oder 
ellbogen, genuf das niderknien, Amhara gulba-t = Aeth. berek 
knie aus » kerek, vgl. Kopt. o'jv^oac. knie ; belema trocken , vgl. 
Hebr. 3*in trocken; erebi aufpacken = Barea härgi dass.; vgl. 
noch melob zwei gegenüber Barea arega aus barega^ wie oben s. XI. 

Gleich dem pluralsuffix a im Barea auf s. 35 §. 3 begegnen 
wir einem gleichlautenden auch im Bedauie, wie: 

te-gerdbi pl. te-gerdby-a pfad 
tO'but „ te-bur-a feld ^). 



Die Verbindung zweier nomina erfolgt in den Bedscha- 
mundarten wie im Barea und in den Agausprachen (s. s. IX) in 
der regel durch unmittelbare voranstellung des nomen rectum vor 
das regens, wie: 

Bedauie Sa ade kuhhaut 

Heilu aSo Heilusfeind 



*) Vgl. unten s. 36 anmerk. 1 und hiezu s. 27 anmerk. 3—4. 
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Sauakiii gümfo höi nasenloch 

„ o-kwäd hammö augenwimper 
„ o-kurbi t-küre elefantenzan. 
„ yem o-kwäd was ser äuge, quelle 
„ hinde far baumblQte. 

Vom numerale und pronomen war bereits oben die rede. 
Zum leztern will ich hier nur noch einige specielle berürungs- 
punkte zwischen dem Barea und Bedauie nachtragen. 

Den dativ und accusativ bildet das Barea mittelst der post- 
Position go welche dem Personalpronomen in der form des casus 
constructus nachgesezt wird, das Bedauie aber mittelst der prä- 
position Äo, ä welche dem Personalpronomen und zwar gleichfalls 
in der form des casus constructus vorangestellt wird, als: 

Barea Bedauie 

go he-b mir, mich 

engo go K-ok dir, dich u. s. w. 

Zum fragepronomen vgl. Barea na, nan wer, Bedauie na 
welcher, nan was; vgl. auch Barea konin person, selbst und 
Bedauie han auch, selbst. 



In der flexion des verbums bieten sich zwischen dem Barea 
und den Bedschamundarten nur wenig directe berürungspunkte. 
Die hauptmerkmale der verbalen flexion im Bedauie bestehen 
darin dass die pronominalen demente im perfect dem verbal- 
stamm nachgesezt, im aorist vorangestellt werden. Mit dem 
Barea in Übereinstimmung ist die bildung des präsens mittelst 
des verbum substantivum Äe, fi, wie : 

Bedauie Sauakin 

e-der e-he a-der e-fe; a-dir-o ich töte 

te-der te-he-ye (ta-der te-fe-k?) du tötest. 
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Damit kann verglichen werden die aoristform im Barea, wie: 

ag ale-ge ich gehe 
enga ale-ga du gehst 

welche gebildet wird indem das verbum substantivum ge an den 
verbalstamm augefügt wird. 

Beachtenswert ist auch die gleiche bilduug der temporal- 
und causalsäze im Barea wie im Bedauie, z. b. 

Barea Bedauie 

tale-k oto efore-k ia 

als ich geboren hatte, kam er als ich geflohen war, kam er 

soli-^g oto era-nek ea 

weil er liebte, kam er weil er liebte, kam er^). 

Ebenso wird auf dieselbe art die negation beim verb im 
Barea sowol wie im Bedauie ausgedrückt, in jenem mittelst ka 
und ma, in disem durch Ä:a und ha^); vgl. z. b.: 

Barea Bedauie 

Präsens 

ka-fure k-a-fai* ich fliehe nicht 

ka-fura k-it-fora du fliehst nicht 

ka-furo kri-for er flieht nicht 

Imperativ 
ma-fUr ha-fur fliehe nicht! 

Zu den bindepartikeln vgl. Barea o - o,\m Bedauie u ' u ent- 
weder — oder. 

Wir fügen hier schliesslich die gleichen wortstämme in den 
beiden Sprachgebieten an: 

I« Snbstantlva. 

Barea Bedauie Sauakin Begawiyyeh 

ahe^n vater o-hah habö babo vater 

ad band o-eye, ei-b tmi-iya ayi-b band 3) 



Vgl. oben s. XVI das suffix ingi im Agau. 

2) S. unten s. 52 §. 5; vgl. s. 24 §. 10. 

3) Vgl. 8. XII aumerk. 1 und 2. 
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Barea 


Bedaiiie 


Sauakiü 


Begawiyyeh 


alte person 


enda-b 


end-oa 


enda leute 


älmo regen 


o-berdm 


bardm 


bardm stürm 


atta mutter 


ende-t 


to-ende 


ente-to mutter 


ba pl. bia feld 


but pl. bura 


tO'but 


tO'but boden, erde 


bere penis 


o-wod;o-mt6 


l 


— Vulva; penis 


bur-si kraft 


o-malai 




O'bur-ti kraft 


dere brunneu 


o-tore 


tore 


— brunnen 


dongadi mädchen ^) 


te-rengene 




— weibl. junge 


emba wasser 


o-yem 


e-yem 


e-yem wasser 


fa toteuklage 


to-au 


t(hwaua 


— totenklage 


foka rücken 


o-ankua 


ongo 


— rücken 


geda hoden 


e-ula 




— hoden 


gumbe knie 


o-gumba 


e-gendef 


— knie u. ellbogen 


jel strauss (struthio) 


o-kwire 


U'kvyire 


o-kwire strauss 


jilmmo kaze 


to-jUmmo 


te-seba-te^) o-kaffa kaze 


hadi haut 


o-ade 


tovrade 


ta-yada haut 


hala, ere-nte regen 


o-here 


ö'bre 


O'bra regen 


halakoSe alte kl eider 


O'hdlek 




kleid 


halme heu 


o-elab 




— heu 


hidri augenschmiuke 


ha(}d 


haddal 


haddal schwarz 


hingit bett 


o-kanker 


angare-b 


o-angrare bank; bett 


hohola dieb 


to-gwaher 


u-kwara 


— diebstal; dieb 


Aömef pl. hemena gast 


o-amna 


vm-amma 


— gast 


kabne-go kiudbetterin 


amnort 


— 


— kiudbetterin 


Ä:aZ2i kälte 


o-mo-kuere 


ma-kwara 


— kälte 


karba vogel 


to-kelei 


ö'kld 


o-kla vogel 


Ä:era sattel 


O'kor 


ö'kur 


O'kor sallel 


kere stirn 


(tO'bite) 


te-tara-t 


tO'tara stirn 


/cere licht 


keta 


era 


kera hell, rein 


Äwra stock 


o-kwolei 


wU'koU 


o-koU stock 


kurbe elefant 


O'krub 


ö'kurub 


O'kumb elefant 



^) Vgl. Bedauie dungui knabe, Tigrö dengel mädchen. 
2) Vgl. Aeth. ifima-t neben dema-t, Tigre dümmo kaze; cf. Aegypt. ^eme 
löwe, Tigre humum^ Sauak. o-ham panther und Aeg. 'amme, Kopt. cmoit kaze. 
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Barea 


Bedauie 


Sauakiu 


Begawiyyeh 


kute kleid 


<o-grde 




— wollenkleid 


lese junge kuh 


<o-i/tie 




— jg.kuh(s.XVIIT) 


li glasperle 


^o-aZe 




— glasperle 


lug erde 


0-%gf 


— 


— feuchte erde, kot 


madet Schwert 


o-embaiet 


mbadet 


ma44(^d schwerl 


metto malz 


te-futi 




— biermalz 


sa milch 


o-ady 0-08 


ti-ya 


te-yay Sa-t milch 


sehi haar 


te-hamo 


ta-hamü 


te-härna haar 


aem gras 


O'siam 


ö-siam 


O'siam gras^) 


Urfa gekröse 






e-kdlawa gekröse 


Hlla-do haarnadel 


O'helal 




— haarnadel, keläl 


Htti laus 


tO'tat 


tO'tät 


— laus 


tete tante 


te-dera-to 


drd'to 


— tante 


tog-ou schweiss 


O'duf 


wO'düf 


— schweiss 


toko frau 


te-teke-t 


tetakkä-t 


ta-taka frau 


u7o^ hund 


o-yas 


wo-yds 


o-yds hund 




II. A^JectiTa. 




Barea 


Bedauie 


Sauakin 


Begawiyyeh 


arima wenig 


edem-ye 




— klein sein 


aues-ko grau 


O'haS 


O'iwaS 


— staub, schmuz 


duluk-ko schwer 


teggu'ho 


tegga-bo 


— schwer 


ere-n-ko weiss 


era-bo 


era-bo 


era-b weiss 


gir-ko lang 




bere-bo 


— breit 


heleg-go gegerbt 


beSuk 


beäukko 


— gegerbt; reif 


keram-ko erster 


o-gurma 


o-gürma 


o-gurma köpf 


A;w< jeder 


keso 


kese 


kaso alle 


mahana-go schwanger 


nokue-t 




— schwanger 


nik'ko klein 


nekeS 


— 


— kurz 


sera-ko links 


tera-bo 


— 


— links 



^) Das wort scheint im zusammenhaug zu stehen mit Falascha (in 
Kwara) aimu = Agau sikania (in Chamara), atimekif simki (in Agaumider), 

Aethiop. aagam die gerste; zur begrüfsverbindung vgl. z. b. Ar. yfJU&t 

gerste, Aeth. dass. gras; Ar. lUu&k^, Hebr. ^Ö^J?» Chald. tjQüff gras ^^^d 
Hebr. fllfiD^ gerste ; ebenso vgl. mit Agau aimki gerste den ausdruck aanka 
im Falascha und Belen, fingai im Tigre: gras. 
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III. Yerba. 






Barea 


Bedauie 


Sauakin 




Begawiyyeh 


behaue bellen 


haui-ya 






bellen 


bes verspotten 


e-feid 


feiede 




lachen 


deb schlafen 


dui-ya 


daua 




schlafen 


dih sehen 


reh-ya 


ra 




sehen 


dir schlagen 


e-der 


der 


dir töten 


dol handel treiben 


— 


dam 




mäkler 


eßci umschliessen 


ye-abek 


abeke 




anfassen 


esi schliessen 


asi-ya 


, 




schliessen 


für fliehen 


e-for 


für 




fliehen 


fvs sieden 


gaä-ya 






sieden 


gel gehen 




girir 




gehen 


git vollenden 


idi 






machen 


hafer mager sein 


afre-ya 






elend werden 


haiki spilen 


e-ferha 


alake 




tanzen 


haki malen 


hug-ya 






malen 


härgi saltein 


ye-hakwr 


yekur 


— 


binden, satteln 


horge erschrecken 


ye-erku 


erku 




fQrchten 


hm husten 


e-Bii 


HS 


— 


husten 


ke, ge sein 


ksy hi, ß 


ß 


/« 


sein 


ked schneiden 


e-qta 


kat 




schneiden 


kofne knien 


e-gnef 


gendef 




knien 


nem anzünden 


neba 


nebba 


— 


hize 


8ol lieben 


i'hero, ere- 


ya ere 


— 


lieben 


songi wegnemen 


e-8vk 


i-soxa 


— 


wegnemen 


wo kommen 


ea 


— 




kommen 


wo sein 


hi, fi 


fi 


/« 


sein 


wor brennen 


belol-ya 


— 


— 


sich entzünden 


W08 hören 


mas'üa 






hörend. 



EINLEITUNG. 



Beinisch. Bareasprache. 1 



1/er teil des nördlichen hochlandes von Abessinien der sich 
von Barka an westwärts bis zum langgestreckten höhenzug des 
Lebi oder Nebi hin ausbreitet, ist seit menschengedenken von 
einem ackerbautreibenden volke, den Barea bewont. Im norden 
und Osten hat dasselbe die Beni Amerstämme, im Süden die 
Kunäma oder das volk der Basen, im westen die Algeden zu 
seinen nächsten nachbaren. 

Durch keine geschichtliche überliferung ist die herkunft der 
Barea aufgehellt, erinnerungen an ire vorzeit gehen denselben 
ab. Ehemals scheinen sie aber noch weitere gebiete bewont zu 
haben indem sie ser warscheinlich auch im jezigen lande der 
Bogos und Takue angesidelt waren, auch behauptet man dass 
die Az Schehei in Hamasen^) von den Barea abstammen. 

Der name Barea unter welchem dises volk bei uns bekannt 
geworden ist, wurde durch die Amhara verbreitet in deren spräche 
das wort barea einen Sklaven bezeichnet. An diso bedeutung hat 
sich wol auch die sage über die herkunft des genannten Volkes 
angeknüpft welche Hunzinger 2) mit den werten berichtet: „ein- 
mal wurde mir erzält es sei in alter zeit ein prophet durch 
Afrika gezogen, von seinen zurückgelassenen Sklaven sollen die 
Barea abstammen. Doch hat diso sage keinen weitern anhält 
um irgend die Vergangenheit aufzuhellen.** Ein einheimischer 



1) Auch Makrizi erwänt in seiner geschichte der islamischen reiche 

Abessiniens einer landschafb Baraia bei Hamaaen, 

^ Ostafrikanische studien. S. 454. 

1« 



4 Bareasprache. 

gesammtname für die Barea ist bisher nicht bekannt geworden, 
sie selbst haben fQr die zwei hauptstämme von welchen der eine 
im Hagr^ der andere im Mogoröb angesidelt ist, besondere namen 
indem sie die erstem Nera (singular Nere) die leztern Mogoreb 
nennen. Die Eunäma bezeichnen die gesammte nation der Barea 
mit dem namen Marda^ ir land nennen sie Kolkotta. Möglicher- 
weise knüpft sich diser leztere name an die Bareastadt Karkotta 
im gaue von Hagr welche an der grenze des landes der Kunäma 
gelegen ist. 

Die gesammtzal des Volkes der Barea schäzt Hunzinger auf 
etwa 20.000 seelen. Sie bewonen im ganzen 26 grössere Ort- 
schaften welche in zwei gaue eingeteilt sind, in den östlich an 
Barka sich anschliessenden gau von Hagr mit zwanzig gemeinden 
und in den westlich von disen gelegenen gau von Mogoreb mit 
nur sechs grösseren Ortschaften; die einzelnen namen derselben 
sind bei Hunzinger verzeichnet^). 

Das verhältniss der Barea zu den benachbarten Völkern ist 
durch ire lebensweise bedingt. Da sie seit undenklichen zeiten 
ackerbau treiben, so sind sie in beständigem kämpfe mit den 
nomadischen Beni Amer gegen welche auch die geographischen 
Verhältnisse des landes den Barea keinen natürlichen schuz ge- 
wären da sie auf einem für Verteidigung ser ungünstigen terrain, 
nemlich in ebenen wonen welche flach gegen das Barka zu, den 
weidepläzen der Beni Amer auslaufen. Dagegen stehen sie auf 
freundschaftlichem fusse mit iren westlichen nachbarn, den 
Algeden welche ebenfalls ackerbauer sind und auch irerseits 
gegen die Beni Amer in ewigem zwiste ligen und mit den süd- 
lichen grenzanwonern den Eunäma mit welchen sie durch gleiche 
lebensweise und beschäftigung, religion, sitten und rechtsgewon- 
heiten verbunden sind. Politisch hängen die Barea und Eunäma 
in so ferne von Abessinien ab als sie dahin järlichen tribut ent- 
richten, in allen übrigen Verhältnissen gemessen sie aber voll- 
kommene Unabhängigkeit. Da aber ir land in der nächsten nähe 
der aegyptischen besizungen ligt, so müssen sie sich zur sicher- 



>) Ibid. S. 453. 



Einleitang. 5 

Stellung gegen die gefar räuberischer überfalle auch disen gegen- 
über zu tributliferungen verstehen und sind demnach zweien herren 
zugleich Untertan. Im lezten decennium zalte der gau von Hagr 
järlich 1500, der von Mogoröb 1000 Maria Theresien taler an 
die aegyptischen behörden. Senlichst wünschen die Barea, es 
möchte einer irer fronvögte das feld räumen um dem andern 
ganz sich unterwerfen und so aus irer doppelstellung befreit 
werden zu können. 

In der innern Verwaltung des landes dagegen erfreuen sie 
sich der vollsten Unabhängigkeit welche inen weder von seite 
Aegyptens noch Abessiniens geschmälert wird. Die Verfassung 
des landes ist eine echt demokratische, jeder Barea fült sich dem 
andern gleich und frei, die gemeinde allein beschränkt die per- 
sönliche freiheit durch den ausspruch der greise denen niemand 
widerspricht. Die unbedingte erfurcht vor dem alter ist der Inhalt 
irer religion und die festeste stüze der gesellschaft. Die einzige 
aber auch wirksamste waffe gegen fridensstörer in der gemeinde 
ist der fluch der greise da hier jeder überzeugt ist dass irgend 
ein unternemen welches den sogen der väter nicht für sich hat, 
scheitern dass jeder von inen ausgesprochene fluch vernichten muss. 

Das ganze land besteht aus zwei gauen, Hagr und Mogoreb 
von denen aber jeder für sich rechtlich und politisch unabhängig 
ist, das gericht erstreckt sich nie über den eigenen gau hinaus. 
Den gau bilden die gemeinden denen gegenüber die famiUe keine 
macht besizt, daher kennen die Barea auch keinen geburtsstolz. 
Die gemeinde besteht aus den männern des dorfes, also aus per- 
sonen, nicht aus familien. Selbst der eingewanderte fremde wird 
wenn er einmal der landessprache mächtig ist, mit den einge- 
bornen ebenbürtig, nur der ganz neue gast oder vorüberziehende 
reisende muss sich einen wirt suchen um von im geschüzt zu 
werden. Wird der gast getötet, so rächt sich sonderbarer weise 
der wirt dadurch dass er des mörders gast tötet. One wirt ist 
der fremde als feind betrachtet und rechtlos. 

Die gemeinde richten und beherrschen die greise des dorfes, 
sie stüzen sich auf die einmütigkeit der gemeinde die Iren aus- 
spruch unbedingt achtet, ireu fluch fürchtet und dem troz ein- 
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zelner gegenüber sich wie ein mann erhebt. Nur die engere 
familie ist vom vater abhängig, was über sie hinaus ist, geht 
unbedingt in der gemeinde auf. Zur Schlichtung ausgebrochener 
streite innerhalb der gemeinde versammeln sich die greise unter 
einem bestimmten bäum oder unter einer eigens als ratplatz 
mitten im dorfe errichteten schattenlaube, logodat^) genannt. 
Hier sizen die alten zu gericht, um sie herum lagert das volk. 
Sobald die klage vorgetragen ist, hat jeder anwesende das recht 
seine meinung darüber zu sagen, der jüngste beginnt und so auf- 
wärts und das lezte entscheidende wort hat der älteste von allen. 
Sein ausspruch erlangt gesezes kraft. Diso rechtssprüche, buta^) 
genannt bleiben als traditionelles recht im gedächtniss des volkes 
und nach inen wird auch in künftigen streiten gleicher art ent- 
schiden. 

Als beweismittel kennen die Barea wie die Eunäma das 
zeugniss und den eid. Der zeuge wird vor gericht geladen und 
verhört, die anzal der zeugen kann auf verlangen des klägers 
oder geklagten bis auf drei gebracht werden, ünföhig zum zeugen 
ist der dieb, der räuber, der notorische lügner, ausser disen das 
weib und das kind. Der zeuge macht eine einfache aussage one 
alle eidliche bekräftigung. Feien zeugen, so kann der kläger den 
eid ablegen oder den geklagten schwören lassen. Es gibt ver- 
schidene arten des eides: der schwörende schlägt seines sones 
band oder dessen rechten Oberschenkel oder er tritt auf sein 
Schwert oder auf seines verwanten grab oder er bricht einen 
zweig im heiligen hain Terbo-wodeg. 

Auch politisch sind die greise die einzige behörde, sie 
schliessen krieg und friden. Wollen sie mit einem nachbarstamme 
Mden haben, so verbieten sie den männem alle raubzüge gegen 
denselben indem sie darüber iren fluch aussprechen. Die gesandten 
welche von den ältesten der gemeinde beauftragt sind mit dem 
ausländ zu verhandeln oder den tribut einzuholen, gelten als ein- 
fache diener der gemeinde und geniessen in keiner weise Vor- 
rechte vor iren mitbürgern. Wärend der zeit irer Sendung sind 

*) S. das Wörterbuch s. v. 
^) S. das Wörterbach 8. v. 
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sie frei von abgaben, ausserdem werden ire felder von der 
gemeinde bestellt. 

So leben die Barea und Eunäma in einer unbedingten 
demokratie. Niemand ist vornem oder gering, niemand wänt sich 
besser zu sein als die andern. Beichtum und armut hat politisch 
genommen keine bedeutung. Kein adel ragt über die masse 
hervor, selbst der fremde ist schnell eingebürgert. Nur das alter 
hat seine ungefärlichen Vorrechte. Deswegen entberen dise Völker 
der genealogischen geschichte, Stammbäume sind da wertlos wo 
die familie politisch one macht ist und die Verwandtschaft sich 
schnell vergisst. 

Irer religion nach sind die Barea wie die Eunäma noch 
beiden. Zwar haben vile gemeinden sich bereits zum islam bekert 
und die Barea als die nächsten nachbam mohammedanischer 
grenzanwoner werden wol zunächst alle sich dem halbmond 
zuwenden. Ire bekerung zum islam besteht übrigens einfach nur 
in dem bekenntniss zur einheit gottes und der Sendung des 
Propheten gegen dessen Vorschriften und verböte verhalten sie 
sich aber zimlich gleichgiltig. 

Der inhalt der ursprünglichen volksreligion der Barea und 
Kunäma besteht in einer tiefen erfurcht vor dem alter. Was 
greis, schwach; blind ist, gebietet achtung. Jünglinge mischen 
sich nie ins gesprech der älteren und bejarte männer horchen 
schweigend den werten der greise. Vater und mutter sind äusserst 
hoch gehalten, nie wagt der son seinen eitern zu widersprechen 
oder sich gegen iren selbst ungerechten sprach aufzulenen. 
Besonders die mutter wird ser geliebt und in irem alter zärtlich 
gepflegt. 

Auf diser grandlage der volksmoral ist die familie und der 
Staat begründet, der segen und der fluch der greise regeln allein 
die tribe. Ein eingreifen höherer mächte in die geschicke der 
menschen erkennen sie nicht an. Zwar glauben beide Völker an 
die existenz eines höchsten gottes welchen die Barea ^bberS, die 
Kunäma dnna nennen, aber sie zollen im keine anbetung; sie 
haben keinen tempel noch gottesdienst , kennen kein gebet und 
keine ofl'enbaruug. Auf einen gewissen Unsterblichkeitsglauben 
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deuten die ser sorgfältig gemachten gräber und bestinimte ge- 
brauche hin welche wir sogleich berüren.^) Alljärlich nach voll- 
brachter ernte im monat November feiern beide Völker ein fest 
das die Barea tiyot nennen. Es ist ein fest der freude über die 
eingeheimsten fruchte, ein fest allgemeiner versönung und der 
erinnerung an die verstorbenen, ein tag des fridens an dem alle 
fehde ruht. Jedes haus bereitet für disen tag eine reichliche 
menge bieres {alfay bei den Kunäma eifa genannt) vor ; auch für 
jeden toten des hauses wird ein kleiner topf voll hier zwei tage 
lang im hause hingestellt und dann von den lebenden getrunken. 
An disem feste begibt sich die ganze bevölkerung eines gaues an 
einen besondern plaz wo spil und tanz den tag verkürzen. Bei 
den Barea vom gaue Hagr wird dises fest im heiligen haine 
Terbo-tßodeg bei Aretta begangen. 

Gemeinsam mit fast allen eingebornen Afrikas haben die 
Barea und Eunäma den glauben an die wundertätige macht von 
talismanen, besonders werden den wurzeln geheime kräfte zu- 
geschriben; am körper getragen sollen sie krankheiten verhüten, 
gift und die feindliche waffe unschädlich machen. Von geister- 
und hexenglauben dagegen hat man bei inen bisher keine spur 
entdeckt. 

Merkwürdig ist die priesterschaft des Älfai wie in die 
Barea und Eunäma nennen. Der Alfai der Barea der auch von 
den nördlichen Kunäma consultirt wird, lebt nahe bei Tembädere 
auf einem berge allein mit seiner familie. Das volk bringt im 
abgaben, kleider und fruchte und bebaut im ein eigenes grosses 
feld. Er ist eine art könig dessen amt nach dem erbrecht auf 
den bruder oder schwesterson übergeht. Sein amt ist regen her- 
abzubeschwören und die heuschrecken zu vertreiben. Gelingt im 
diso erwartung nicht, so wird der Alfai zu tot gesteinigt wobei 
seine nächsten verwanten den ersten stein auf in zu werfen haben. 



Vergl. aber Hunzinger S. 472: „wärend einige ein unterirdisches 
leben nach dem tode in der art der Bogos anzunemen scheinen, erklärten 
mir die andern unumwunden, tot sei tot**. Bei den Barea lautet ein Sprich- 
wort düego ka ßfio, bei den Kunäma fäumoa idHnni der tote kommt nicht 
zurück. 
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Einfach aber in mancher hinsieht merkwürdig ist die ge- 
staltung des famUienlebens bei disen Völkern. Der mann bevor 
er sein eigenes haus gebaut und ein weib genommen hat, steht 
in des vaters gewalt und sein verdienst gehört dem leztem (die 
stelle des verstorbenen vaters nimmt der ältere bruder ein). 
Weiter geht die väterliche gewalt nicht, des kindes leben und 
freiheit gehört dem mütterlichen onkel. Dise rechtsanschauung 
beruht auf einem eigentümlichen erbrecht das bald näher erörtert 
werden soll, lieber das haus hinaus besteht kein weiterer fami- 
^ lienzusammenhang, das haus ist die grenze der familie. Wer 
seinen eigenen herd hat, ist bürger, die einzelnen häuser bilden 
die gemeinde über welche die greise richten. 

Die heirat bedarf nur geringer formalitäten. Wer heiraten 
will, hält bei dem vater seiner zukünftigen um deren band an 
welcher dise gewärt oder verweigert one darüber den willen seiner 
tochter zu beraten. Ser oft knüpft der jüngling selbst bekannt- 
schaft an; wird das mädchen schwanger, so hält er um ire band 
an. Ist er aber nicht gesonnen sie zu heiraten oder ist er der 
familie des mädchens nicht genem, so gebärt das mädchen in 
ires vaters haus und das kind zält zur mütterlichen familie. 
Schwängerung gilt durchaus nicht für vergehen, ausserehliche 
kinder werden für eben so gut angesehen wie die ehlichen, auch 
für die mutter ist keine schände damit verbunden. 

Erlangt der brautwerber die zusage, so zalt er eine be- 
stimmte abgäbe an die familie der braut ^) wärend der vater der 
braut keine Verpflichtung hat, ir etwas mitzugeben. Doch kommt 
es vor dass er um seine Zuneigung zu beweisen, äcker, kühe und 
hausgeräte mitgibt was dann des paares gemeinschaftliches gut 
wird. Verlobung, entrichtung der ehegebür und heirat folgen 
kurz aufeinander. Ist die braut von zweiter ehe, so hat sie das 
recht frei über ire band zu verfagen und ir gewälter mann schenkt 
ir ein kleid und eine kuh. Die familie des bräutigams ist nicht 
gezwungen, in bei der heirat zu unterstüzen, doch erhält er ge- 
wönlich hochzeitsgeschenke von freunden und verwanteu die er 
bei gleicher gelegenheit wider erstattet. 

^) die art und zal diser geschenke s. bei Hunzinger S. 487. 



10 Bareasprache. 

Der mann bat das recht zu heiraten so vil frauen er will 
und kann sich von einer frau scheiden wann er will. In disem 
fall erhält die frau die hälfte des gemeinschaftlichen Vermögens 
wie es bei der hochzeit angelegt wurde, ausserdem erhält sie von 
dem bisherigen erwerb die hälfte der vorrätigen duchn (hirse) 
wärend das durra (negerkom) und das haus dem manne gehört. 
Auch die frau hat das recht wenn sie unzufriden ist, auszuziehen 
und in ires vaters haus zurückzukeren. In beiden ßlllen wird 
sie frei und ledig und kann sich sogleich wider verheiraten. Die 
kinder geschidener eitern gehören dem vater mit ausname der 
Säuglinge. 

Stirbt ein mann, so wird die witwe von ires gatten bruder 
von gleicher mutter und feit diser, von dessen schwestersone one 
alle abgäbe erblicher weise geheiratet one dass der wille der 
frau dabei in betracht kommt. Hat der erbe keine lust die witwe 
zu flbememen, so gilt er doch als ir vormund und wird bei irer 
alliUlligen Verheiratung zu rate gezogen. In beiden fällen hat 
aber die witwe vor irer widerverheiratung im hause ires verstor- 
benen gatten drei jare der trauer zu leben. 

Die blutrache einer getöteten frau haben in erster linie ire 
kinder, sind keine da, ire brüder von gleicher mutter oder die 
söne irer Schwester, nie der eigene mann zu sünen ausser der 
mord geschähe in seiner gegenwart. 

Schulden die one des mannes wissen von der frau contra- 
hirt werden, fallen im nicht zur last, üeberhaupt besizt die 
frau keine bürgerlichen rechte, sie darf nicht zeugen, nicht bflrgen, 
nicht klagen oder in anklagestand versezt werden und hat nur 
das recht zu erben wenn sie keinen bruder hat. 

Eigentümliche Seiten zeigt das erbrecht der Barea und Eu- 
näma. Yon der erbschaft sind hier ausgeschlossen die eigenen 
kinder wenn nicht der sterbende vater ausdrücklich zu gunsten 
derselben in gegenwart von zeugen testirt hat; dagegen erbt in 

1 linie der bruder von gleicher mutter, 

2 „ „ älteste son seiner ältesten Schwester, 

3 „ „ zweite son seiner ältesten Schwester u. s. f., 

4 ^ „ son der jüngeren Schwester, 
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5 linie die Schwester des erblassers, 

6 „ ir schwesterkind. 

Die guter gehen also nur an die geschwister und ire nach- 
kommen von weiblicher seite ; das gleiche princip ist auch für die 
blutrache durchgefürt wärend die eigenen kinder das blut ires 
vaters gar nichts angeht. Das kind hängt rechtlich nur mit seiner 
mut^rfamilie zusammen one dass dises verhältniss die grundlage 
der natürlichen verwantschaft zwischen vater und son zerstört. 
Haben aber auch die eigenen kinder keine ansprüche auf das vä- 
terliche vermögen, so hat doch der vater die pflicht, sie zur heirat 
auszusteuern ; sind sie bei dessen tode noch unmündig, so werden 
sie von den Vaterstelle vertretenden erben auferzogen und aus- 
gesteuert. 

Die Barea und Eunäma haben als ackerbauer feste wonsize 
und leben meist in grossen dörfern dicht nebeneinander. Die häuser 
sind runde kuppeiförmige hütten aus einem stück und bieten das 
aussehen grosser binenkörbe. Die grosse des hauses hat durch- 
schnittlich 20 fiiss durchmesser; doch begnügt sich fast niemand 
mit einer hütte, sondern beinahe jeder mann baut sich merere, 
eine fflr sich, eine fQr die frau, eine andere fflr gaste, eine für 
das getreide u. s. w. Ein solches hüttenwerk wird dann regelmässig 
mit einem zäun aus dornenästen umfridet. Das haus wird aus 
dünnen aber festen stangen meist von rhamnus nebeka aufgeflochten 
die mit reifen bis an den gibel so fest zusammengebunden sind 
dass das innere keinen stüzbalken nötig hat. Sie sind mit stroh 
von gramineen oder mit durraschilf bedeckt das allen regen ab- 
hält Vor dem eingang zur hütte befindet sich eine veranda, bei 
den Barea logodat genannt, mit flachem dache und nach allen 
selten hin offen. Sie dienen in der heissen trockenen zeit als auf- 
enthaltsort der familie und sind kül weil dem winde ausgesezt. 
Solche lauben werden auch auf ratspläzen errichtet und bei hoch- 
zelten und totenfeiern um die vilen besucher schattig unterbringen 
zu können. Im hause selbst findet sich wenig geilte; ein festge- 
rammtes, ganz nideres breites bett dient der familie als schlafstätte, 
auch das im ganzen Sudan unter dem namen angar^b bekannte 
tragbett findet sich ser häufig. Das übrige gerät bilden matten und 
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verschidene aus palmenzweigen geflochtene gefässe und die kale- 
bassen um getreide, wasser, milch, hier u. s. w. aufzunemen« 

Zum rauchen bedienen sich beide Völker einer Wasserpfeife 
von der form der arabischen buri, auch kommt das schnupfen und 
kauen immer mer auf; der kautabak wird grob geriben mit natron 
oder asche vermischt unter die zunge gelegt. 

Die Barea sind alle in baumwollenzeuge gekleidet die^teils 
in Algeden und dem Gaschlande angefertigt, teils von Europa her 
über Massaua und Sauakin eingefClrt werden. Das kleid besteht 
für beide geschlechter in einem grossen viereckigen stück zeug 
das über den körper geworfen wird; hosen und hemd sind ser 
selten, unter den füssen haben sie Sandalen deren sole oft aus 
elefantenhaut besteht, festgebunden. Die tracht der beiden ge- 
schlechter ist demnach die gleiche, die sitte beim weiblichen 
geschlechte das gesicht zu verschleiern ist hier unbekannt, ausser 
hie und da bei den frauen mohammedanischer familien, auch 
tragen die Bareafrauen durchaus keinen kopfschmuck. Ir einziger 
schmuck besteht in einem armband von glasperlen und in einem 
ring von haut um die knöchel. In dem nasenflügel trägt erst die 
verheiratete frau einen ring. Einfacher noch ist die tracht der 
Kunäma, sie binden sich nur um die lenden eine lederschürze 
one andere kleider zu gebrauchen, an den füssen tragen sie San- 
dalen wie die Barea. Was die. haare betrifit, so ist die kopffrisur 
der männer die gleiche wie sie in ganz Ostafrika vorkommt und 
in den abessinischen reisenwerken als beduinentracht geschildert 
wird, sie lassen den haaren ir volles Wachstum und frisiren sie 
in der art wie es am hofe Ludwigs XIV gebräuchlich war. Dise 
kopftracht gibt dem haare das aussehen einer perrücke und heisst 
bei den Barea halmgdij bei den Kunäma anSna^ im gegensaz zu 
dem natürlichen haarwuchs der Jünglinge der von den Barea dä^ 
von den Eunäma sdadna genannt wird. In die haare stecken die 
Barea und Kunäma bunte vogelfedern und eine haamadel von 
hörn oder holz welche die Barea Hllddo, die Kunäma an4la nennen 
{kelal im Tigr^). Die frauen bei den Barea flechten nach abessi- 
nischem gebrauch die haare von der stirn rückwärts, die bei den 
Kunäma lassen einen scheitel offen; das haar wird in flechten 
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dem vorderkopf angeschnürt und föUt ungebunden auf den nacken 
hinab, eine einzelne flechte fällt vorwärts über die mittelstirn hinab 
und wird gewönlich mit glasperlen geschmückt. 

Beide Völker lassen nur den hart wachsen, ausgenommen 
den schnurbart der wie das übrige haar am leibe rasirt oder aus- 
gerissen wird. Die Kunäma flechten oft den hart spiz zu und be- 
festigen in dem ende eine glasperle, sie haben überhaupt vil sinn für 
alles bunte wärend die Barea sich kaum um schmuck bekümmern. 

In Verfertigung der waflfen stehen beide Völker auf ser niderer 
stufe. Der bogen feit inen, ire einzige waffe ist die lanze und ein 
krummes messer, das schwort selten, ausserdem tragen sie stets 
bei sich ein kleines beil das sowol als waffe als auch als Werk- 
zeug zum holzhauen gebraucht wird. 

Die narung beider Völker beschränkt sich meist auf pflanzen- 
kost, fleisch (gekocht oder gebraten nie roh genossen), milch und 
butter (beide durch sesamöl ersezt) ist bei inen nur spärlich ver- 
treten. Die Barea gemessen meist gesäuertes brod von durra oder 
duchn und trinken dazu ser vil hier. Das hier welches ser gut 
ist, bildet eigentlich ire hauptnarung und feit in keinem hause. 

Das hier kann als trockener teig lange aufbewart und 
darf nur mit wasser angefeuchtet werden, sobald man es be- 
nötigt. Das hier der Barea ist in Ostafrika berühmt. Die Barea 
geniessen es in grossen mengen und werden selten davon be- 
rauscht, es ist ser narhaft und sättigt one weiteres zutun. 

Die Eunäma essen ausschliesslich ungesäuerte polenta, 
trinken aber wenig hier statt dessen aber honigwasser. Der 
unterschid beider Völker in speise und trank besteht also darin 
dass die Barea das brod gesäuert, die Kunäma dasselbe unge- 
säuert essen, dass jene sich vornemlich von hier, diso von honig 
nären. Die natürliche folge davon siht Hunzinger in der körper- 
lichen beschaffenheit der beiden Völker, die Barea sind mager 
und schmächtig, die Kunäma ser fett und gewaltig; zur erklärung 
diser erscheinung fürt Hunzinger den umstand an dass das Barea- 
bier ser scharf und säuerlich ist, auch bei den Bogos seien die 
habituellen biertrinker mager und fal, die trinker süssen methes 
aber ser fett und von schön glänzender haut. 
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Auch im übrigen aussehen unterscheiden sich die Barea und 
Eunäma ser wesentlich. Unter jenen zeichnen sich die vom gaue 
Mogoröb durch ire helle gesichtsfarbe aus wärend die Nera meist 
schmuzigschwarz sind. Die Barea haben meist etwas marUrtes 
und unregelmässiges in den Zügen, besizen wenig, meist kurzes, 
oft weiches haupthaar das bisweilen ans rote anstreift; man 
findet häufig gebogene grosse nasen. Die Eunäma sind im ganzen 
dunkler als die Barea, das kolschwarz ist nicht selten; sie haben 
einen grossen, aber nicht aufgeworfenen mund und meist gebo- 
gene nase, haar- und bartwuchs wie die Barea. Durch ire be- 
leibtheit und die schwarze haut erscheinen sie den Innerafrikanern 
änlicher als die Barea wenn auch bei den Eunäma der soge- 
nannte negertypus feit. 

Nicht so wie die Eunäma welche seit alters her sich von 
fremden elementen frei zu erhalten wussten, haben dasselbe die 
Barea auszufüren vermocht. Vornemlich sind die vom gaue Hagr 
am meisten innige Verbindungen mit fremden eingegangen one 
dadurch an irer spräche bisher einbusse zu erleiden. Die bewoner 
von Habaretta und Schilko sind insgesammt eingewanderte Haf- 
fara, ires Ursprungs also Tigr6, sie haben aber ire eigene spräche 
gegen das Barea vertauscht. Indessen gewinnt die Tigr^sprache 
durch die stete berürung mit dem norden bei den Barea immer 
mer an bedeutung. Obgleich aber die Barea ser leicht sich das 
Tigr6 aneignen, so sind sie doch völlig ausser stände, die semiti- 
schen laute Ol e ™d ^^ verschidenen nüancen von t und s 
nachzuamen und so klingt in irem munde das Tigr6 ser eigen- 
tümlich. 

Die Bareasprache ist den beiden stammen Nere und Mo- 
gor^b gemein, doch ist die mundart der lezteren etwas ge- 
quetschter und so schwerer verständlich. Dem grammatischen 
baue nach gehört das Barea zum nubischen sprachstamme dessen 
charakteristische merkmale und verwantschaftsverhältnisse am 
Schlüsse der grammatischen bearbeitimg der einzelnen nubischen 
sprachen zusammengestellt werden sollen. 

Das materiale zur Bareasprache rürt ausschliesslich vom 
verdienstvollen Hunzinger her, was vor demselben über das Barea 
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bekannt geworden, ist kaum der rede wert. M. de Abbade welcher 
im Journal asiatique 1843, U, 105 eine liste von abessinischen 
sprachen veröffentlicht hat, erwänt sub Utt. E: „Langue dont 
les affinit^s nous sont inconnues^ an zwei und zwanzigster stelle 
des Barea nur mit folgenden wenigen werten: „Langues des 
Barea qui vivent entre Barca, le pays de Tach et le Tacaze.^ 
Tatsächlich kannte man vor Hunzinger nur dreizehn vocabeln 
der Bareasprache welche Henry Salt im ersten appendix zu 
seinem werke „A Voyage to Abyssinia. London 1814" pag. XV 
mitteilt Ich fQre sie der Vollständigkeit wegen hier auf: 

A few words of the Barea Langnage. 



English. 


Barea. 


English. 


Bare 


A man, 


Oo koo i. 


Bread, 


Tuss. 


A girl, 


Dung-goo-di. 


Drink. 


Lüg. 


God, 


Ib be ri, 


Eat, 


Kul. 


Corn, 


El ba. 


Come, 


Issue. 


Pire, 


Shet-ta. 


Camel, 


Cam-bero. 


Water, 


üna-ba. 


Rain, 


Ua la le. 


Booza, 


A pha. 
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i 


6 




a 


ö 


(ä) 


u 


ü 


o 



Der gebrauch der schrift ist bei den Barea nicht üblich; 
diejenigen welche des Schreibens kundig sind, bedienen sich der 
äthiopischen schriftzeichen, doch feien den Barea alle sogenann- 
ten specifisch semitischen laute (vgl. s. 14). 

Die sprachlaute der Barea sind folgende : 

Conaonanten : Vocale : 

Dentale: t d 6 8 1 r n 

Palatale: j 8 y n 

Gutturale: k g h n 

Labiale: bf w m uüoö 

Die ausspräche diser zeichen ist wie im deutschen, nur d 
und i werden wie im französischen, w wie im englischen ge- 
sprochen; j lautet wie das arabische ^ dach, das italienische 
und englische g vor e und i, S wie unser seh, 6 wie das eng- 
lische th. Der unterschid von n und n ist wie in den deutschen 
Wörtern ende und enget indem n nur vor gutturalen erscheint, 
wesshalb im folgenden auch das gutturale n nur mit n bezeichnet 
wird; fl ist das spanische n, gesprochen wie ny aber als ein laut, y 
lautet wie das französische und englische y und wie unser 
deutsches j. Die ausspräche von s ist härter wie im deutschen 
und entspricht dem spanischen s und unserm ü in fleißig, dagegen 
ist die ausspräche von k ser weich und lautet fast wie gg. 

Den accent drückt Hunzinger durch einen über den vocal 

gesezten geraden strich ( ' ) aus. Hiedurch tritt in seinem manu- 

script leider der übelstand zum Vorschein dass in folge der schnell- 

schrift zwischen dem laute e und dem accentirten e ser selten 

2* 
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unterschiden werden kann. Als accentregel findet man in 
Hunzingers papieren die angäbe dass das causative verbalsuffix 
gia stets auf dem i und die erste person pluralis perfecti pas- 
sivi auf a {met-tdgo wir sind verflucht worden) den ton hat. 
Jedoch lassen sich aus den texten folgende beobachtungen hin- 
sichtlich des accents verzeichnen: 

1) Der accent kann nur auf einer der drei lezten silben des 
Wortes ruhen, wie dllage gestern, adllage vorgestern, döngadi 
mädchen, kdberi brod, kölukma haustiere, — endrme übermorgen, 
hdmo unerlaubtes, hdgga zeuge, kitta weg, — embd wasser, habnd 
zuchtstier, hali wassertrog, kv/rd herde, Sittd feuer. 

2) üeber die drittlezte silbe tritt der accent nie zurück, 
daher sind die plurale aller adjectiva auf der antepenultima be- 
tont, wie hdrhego pl. harbStego blind, erenko pl, erintego weiss. 

3) In den übrigen ^llen bleibt der accent auch im plural 
auf der Stammsilbe stehen, wie melldgo pl. melldtego unfruchtbar 
und so auch bei den Substantiven, wie hdgga pl. hdggita zeuge, 
kitta pl. kitata weg, köberi pl. köherta brod, — Jiabnd pl. hahndta 
zuchtstier, Sittd pl. Sitdta feuer, haU pl. haUta wassertrog, kurd 
pl. kurita herde. 

4) Das pluralsuffix bei nennwörtern ist nie betont, bei ein- 
silbigen nennwörtem ruht daher der accent im plural auf der 
Stammsilbe, wie dm pl. diUa schaf, ha pl. hia feld, sa pl. 8dta 
mimose. 

5) Das nomen abstractum auf ado, edo hat den accent auf der 
vorlezten silbe, wie semddo zusammenfluss zweier ströme, solddo 
liebe, tesddo band, tolddo kauf, wolddo wunde, aiedo tat, ninido 
gäbe, doch findet sich im manuscript auch dledo gang vor. 

LaatTerändernngen. 

L Consonanten. 

1) An den consonanten zeigt sich häufiger Wechsel zwischen 
den tenues und mediae. 

a) bei den dentalen, wie 

tefme feder und defme blatt 
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tegi und degi neben 

togeS säure ,, dokko sauer 
togou wärme „ cIoA:^' hize 
toko „ (2oA;o eins 

toi ^ dol kaufen 

tolko „ dolko unter 

Aßf „ kede Schwester 

wot ^ wod hassen 

b) so auch bei den gutturallauten, wie 
kofne und gibne knien, gumbe knie 
könne „ genne wie 

c2e^Ä:e „ deSgi so vil. 
Hier ist namentlich zu erwänen das adjectivsuffix das im 
Singular meist ko selten go, im plural aber go lautet, wie: 
eren-ko pl. eren-te-go weiss 
geren-ko „ gerin-te-go lang 
ÄoZ-Äo „ Sol'te-go rot 
sur-ko „ sur-te-go schwarz. 

c) Bei den labialen ist die tenuis bis jezt noch an keinem 
einheimischen werte constatirt, wie denn überhaupt die ausspräche 
der consonanten im allgemeinen eine ser weiche ist. 

2) Uebergang von den eigentlichen dentalen zu den dentalen 
reibungslauten, wie: 

di sterben und H töten 

dihine j^ segine rettung 

ßddi jf kcL89a das fett 

haden ^ hosen trauer 

hedi-te pl. edet-ta erzälung und es erzälen 

ked und kosi verfertigen, vollenden 

kedrko weit „ kes weit sein 

kodo „ koSi stäubchen 

öher-di „ öber-si das hungern 

tilbe Leib, „ Serfa eingeweide, gekröse. 

3) Ebenso von den dentalen zu den liquiden, wie: 
tau Msiren und lau rasiren 

til, tili „ nul^ nan eintreten 
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haudo grab und habel begraben 

ketti knochen ^ kdli hom 

ket entblösst sein „ Ml ausziehen das kleid 

kota-do zal „ kor zälen 

fid „ bei fallen. 

4) Von den dentalen zu den gutturalen, wie: 



hadi und 


hagi binden 


lefet „ 


lefek zehn 


not schlafen „ 


nag-a schlaf 


aie^do „ 


ai-gre die tat 


alle-ta „ 


alla-ge gestern. 


5) Lautwechsel zwischen den dentalen reibungslauten unter 


sich, wie: 




gesi'ta nacht i 


And A;i^e abend 


es benachrichtigen 


„ eS wissen 


bur-si 


„ bor-Si kraft 


gir-se 


„ gnV-5i länge. 


6) üebergang von den dentalen reibungslauten zu den li- 


quiden, wie: 




bo8 abgrund und 


bei in den abgrund fallen 


>» « 


hei kochen 


mes „ 


wol sprechen 


kos sonne, tag „ 


kere licht, schein 


didi-8 ^ 


didi-n schwäche 


fisa-do „ 


ßn-te Scheidung 


fogua-Si „ 


fogua-ne leichtigkeit 


gir-sif gir-Si ^ 


gere-n länge 


logo'8 „ 


hgo-n eile, Schnelligkeit 


«ere-Ä „ 


sere-n Wechsel 


6flw „ 


ban werfen 


> n 


fin scheiden 


ne« ^ 


nen kalt sein 


WU8 


vmn weinen 


mes sagen „ 


bena wort, rede 


ÄWÄ-so er rief, 


imp. kun rufe ! 









Lautiere. 




kuB'80 


er 


baute 


imp. kun 


baue! 


logos'80 


rj 


eilte 


„ logon 


eile! 


mes-so 


n 


sa^e 


^ men 


sage! 


W08-tO 


n 


hörte 


„ woni 


höre! 
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Anmerkung. Das erste « in kus-so u. s. w. ist nicht als durch assi- 
milation aus n in folge darauffolgenden s entstanden anzusehen da das 
perfectiYsuffiz eigentlich to lautet (also ursprünglich kua-(o, logoa-to, niea-to), 
Yilmer hat sich dises leztere zu vorhergehendem s assimilirt. 

7) Von l zu r, r zu n, n zu m, wie: 
aulo mund und aure Öffnung 



diU) genug 

kele 

kfd fortgehen 

nul 

wol sprechen 

divj dör 

kofne, gibne knien 



f) 



n 



7i 



7) 



diro ganz, all 
kere köpf 
für fliehen 
nan eintreten 
beua wort, rede 
den schlagen 



;, ffumbe knie. 

8) Uebergang von den gutturalen zur gutturalen spirans, wie : 
kaba dumpalme und hamma frucht der dumpalme 



kede 
keyene 
kodo Schild 
dek sehen 
doko eins 
segine 



7i 



n 



het Schwester 

häne anschuldigung 

hadi haut 

deh-ei'to er wurde gesehen 

dehe-ge zusammen, in einem 



„ dehine rettung. 
9) Von den gutturalen zu den labialen und von der gutturalen 
spirans zur labialen, wie: 

kabne-go kindbetterin und bamba kind 



kuna-do ruf 

gir-ko 

kassa 

kil 

kul 

kal 

kor dorf 

kurbe elefant 



Tf 



f) 



bena wort 
ber-o gross 
fiddi das fett 
fil ausziehen 
für fliehen 
woT anzünden 
wol haus 
toorma rhinozeros 
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hei und fus sieden, kochen 

hade-n, hase-n trauer „ vms trauern, weinen 
helme „ wohne gekochte durra. 

10) In folge des Übergangs von k zu p, h erklärt sich auch 
der Wechsel, zwischen den gutturallauten und dem labialen reso- 
nanten m indem die lautliche Verbindung mittelst Übergang von ky 
g z\x h und von 6 zu w (s. 25 §. 13) erfolgt ist, wie: 

ku8 rufen, imperat. kun! nom. kuna-do ruf und vnes sa- 
gen, imp. Tnen! (vgl. hena wort). 

M^-ne nacht, gesi-ta und mese-te abend (vgl. Eunäma 
b(Z8 abend). 

ka und ma nicht 

kabne-go kindbetterin und mahana-go schwanger 

kes weit, gross, lang sein und mesa-ko vil (vgl. ger und 
ber gross, vil sein). 

ketf ked und med beraubt sein einer sache 

hol Stelen „ mel rauben. 

Anmerkung. In derselben weise ist der lautübergang im lehnwort 
madeb talisman, amulet = Amhara ketäh; vgl. auch tnelge lotus, rhamnus 
nebeka, im Eun&ma mogla frucht von rhamnus nebeka, Maba kokora, Eulfan 
kuhay, aber Haussa magaria rhamnus nebeka vgl. Eopt. ac^^nop lotus. 

11) Abfall von k, g, h 

a) im anlaut, wie: 

gel und al gehen 

kalli kälte „ alil regenzeit, winter 
kere licht „ ere weiss, hell 
hafer mager sein „ obere hunger 
heda (s. kaUl) „ ere-n-te regen 

hedite pl. edet-ta erzälung, es erzälen. 

b) im in- und auslaut, wie: 

dek sehen und deh-ei-te ich bin gesehen worden, dt-te 
(aus dth-te, dik-te) ich habe gesehen. 

dek sterben und di-to er ist gestorben. 

lek trinken „ li-te ich habe getrunken, la-d (aus lah-d, 
lak-d) trank. 

arS und aregf, arega zwei. 
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12) üebergang vom labial zur labialen spirans und dem 
labialen vocal u^ wie: 

aie-n vater, ab-abo grossvater und afo grossmutter 

gvmbe knie, gihne und kofne knien 

habd begraben „ havdo (aus hawdo) grab. 

13) üebergang von der labialen media oder spirans zum 
labialen resonanten, wie: 

bena wort und mes imp. men! sagen, reden 

wol „ mes s^en 

wot hassen „ met verwünschen 

wini stern „ minni bliz. 

14) Abfall von b, w im anlaut, wie: 
bamba pl. emba-ta junges 
woben und oben vater 

fim, t£7o „ u, kommen 

wa^ wo ^ u sein, esse 

timZa „ nla frauen 

wun „ ttw weinen 

wurta „ wta finden 

wrtSene „ v^ne träum 

« 

11. Vocale. 

Bei den vocalen zeigt sich Wechsel 

1) zwischen a und allen übrigen vocalen, wie: 
alü und ilil winter, regenzeit 
anda „ ande, enda oder 
hammako „ hemmako rechts 

kad „ ked schneiden 

hagga „ hagge-ta zunge 

^99^ n haggi-ta zeuge 

A:a«a« „ Ä;o«at der morgen, kos sonne, tag 

ha (aus W) „ Ao pl. Jiot-ta und %ttf-ta bruder. 

2) Zwischen i und e, wie: 
bile und 6eZ6 zige 
dauiti ^ daueti nach 
cJi^i „ (2e^'^ cJa^e neben 



26 Bareasprache. 

ddi und eide Mher 

gerenko „ girenko pL gerintego lang. 

3) Zwischen i und u^ wie: 

filli stinken und fuUu-gu stinkend. 

4) Zwischen e und o, m, ö, ii, wie: 
6ero pl. 6or-to stier 

foke und /ofto nach, hinter 

de y, du schaf 

hatter „ hattv/r perlhun 

A;eZ medizin „ kul heilen 

fera-do flucht „ /wr, /i*r fliehen, för-to er floh. 

5) Zwischen w und ii, wie: 
/wr und fii/r fliehen 

fur-te „ ySr-fe ich bin geflohen 

gumme-to er hat ausgeschüttet und gümme ausschütten. 

6) Zwischen ü und ö, wie: 

gümme bedecken und gömmi-to er hat bedeckt. 

Wortlere. 

Das substantly. 

I. Form und bildung desselben. 

Der form nach stellt sich das Substantiv dar: 

A. als einfaches, nicht zerlegbares Stammwort (wurzel), wie 
ad band, ade name, ar kuh, ha feld, da tribus, volk, de, di kind, 
son, do heimat, land, de tod, fe maus, ga seele, leben, je barg, 
li glasperle, no äuge, sa mimose. 

B. aus der wurzel mittelst sufSxen abgeleitet. Die im Barea 
bis jezt nachweisbaren nominalsufiBxe sind: 

1) t, d mit verschidenen nachfolgenden vocalen, es bildet 
concreta wie abstracta, als: 

alrto und aler-do gang, al gehen 

edet-to gesandter aus folgendem 

hedi-te pl. edet-ta erzälung mitteilung, es benachrichtigen 

fai'ta ring, Tigrö fai ring 
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gesi-ta abend, vgl. M^e nacht 
ango-ta mark, Tigr6 ^angitey mark 
sau'ti raubzug, krieg, sau ins feld ziehen 
sel'ti und sela-do spalt, sei spalten 
ehber-da Verzückung, narrheit, Sbberi gott. 
eB'di beschmuzung, is unrat, kot. 

Anmerkung 1. Hieher gehören die aus verben abgeleiteten nomina 
abstracta auf do, wie semma-do zusammenfluss zweier flüsse, von semma 
mischen; tegna-do fürt, von tegni übersezen; wola-do wunde, von wole ver- 
wunden; wurta-do fund, von wurta finden. 

Anmerkung 2. Verba welche im infinitiv einen auslautenden vocal 
abgeworfen haben, zeigen denselben vor dem nominalsuffix do, vgl. dera-do 
schlag, von der schlagen; aola-do liebe, von aol lieben; taua-do kopffrisur, 
von /aw frisiren; /c«a-rfo band, von ^e» binden ; tßote-rfo hass, von too^ hassen; 
laue-do rasirmesser, von /a« rasiren ; aie-do tat, von a% tun, machen u. s. w. 

Anmerkung 3. Der auslautende vocal des suffixes fallt bisweilen ab, 
wie la-d trank, hel-d faU. 

Anmerkung 4. Ebenso fäUt bisweilen das suffix d selbst ab, wie wola 
neben wola-do wunde, tina neben lina-do lüge, de der tod (aus dek-d, deh-d, 
vgl. s. 24 §. IIb) u. s. w. 

Anmerkung 5. Die im singular abgefallenen suffixe kommen im plural 
wider zum Vorschein, wie tooli pl. wolü-ta wurm, nihi pl. nihit-ta zan u. s. w. 

Anmerkung 6. Hinsichtlich der phonetischen entstehung von suffix 
d aus t vgl. aU-o und ale-do gang, sel-ti und sela-do spalt; derselbe Über- 
gang zeigt sich auch bei secundärbildungen an lehnwörtern, wie : ango-fa = 
Tigrö 'atifffiey mark, daneben wider HUd-do pl. MilAt-ta (stamm liiUd-t) = 
Tigre keläl haarnadel; s. oben s. 26 §. la. 

2) Das suffix tado ist ein compositum aus den beiden 
vorigen ta -j- do, meßt-tado neben der form fit-te irrtum, Unwissen- 
heit (von fit sich irren, nicht wissen), wod-det vergebliche mühe, 
unnüz. 

3) Das suffix siy H bildet abstracta, wie: 

a) hur-si und Jxyr-^ kraft vgl. bur-ko kräftig 

dok-H hize, vgl. toga-gisso er hat heiss gemacht 
gir-Si neben gir-se länge (leztere form nur im causativ 
und passiv gir-se-gisso er hat lang gemacht, 
gir-s-ei-to er ist gross geworden), vgl. gir-ko 
und gire-n-ko lang, gross 
fogua-si leichtigkeit, von fogua, fogo leicht 
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log-8 das erreichen einer Ortschaft, von log ort, plaz 
tog-S säure, vgl. dok-ko saner. 

Anmerkung 1. Hinsichtlich seines Ursprunges ist dises suffiz »i, si 
aus obigem ti^ t hervorgegangen (vgl. s. 21 §. 2). Man ersiht dise Über- 
gänge besonders deutlich bei lehnwortern, wie ad^-a = Ar. S(>Lft yäda-t 
sitte, halako-9e alte kleider = Tigr^ zereq pl. azerqe-t^ vgl. ab-ta, aber im 
Eunfima ahi-aa gatte. 

Anmerkung 2. Die gleiche nominalbildung zeigt sich im worte 
kantu-s yulva, erweitert aus dem stamme kantu welcher sich deckt mit Tigre 
qant (bei Abbadie), aber ijcww (bei Munzinger), auch im Amhara lj.em8 vulva. 
Zur secundärbildung von kantu-S vgl. oben fai-ta, ongo-ta auf s. 26 B 1. 

b) Mittelst desselben suffixes wird das passive particip ge- 
bildet, wie aie-H getan, bel&Si zerbrochen, hahderH be- 
graben, kuder-Si abgekürzt, kute^H bekleidet (kute kleid); 
latieSi rasirt, tauerU frisirt, teae-H gebunden u. s. w. 

Anmerkung. Den Zusammenhang dises passivsuffixes si mit dem 
abstracten m, H ersiht man deutlich aus fallen, wie gir-iü länge, grosse und 
gir-H, gire-Si lang gemacht; kuder-Si gekürzt, aema kttder-Si das seil ist ge- 
kürzt = das seil (ist) kürze, verglichen mit kuder-a-eito es ist kurz gemacht 
worden, es ist kürze geworden, kuder-si-gisso er hat abgekürzt, hat kürze 
gemacht; hafer-ii abgemagert, verglichen mit hafer-a-eito er ist mager ge- 
worden, magerkeit geworden, hafre-ha (aus hafre-aa) magerkeit; horge-Si er- 
schreckt und horga-ha (aus h<yi*ga-aa) schreck. 

4) Das Suffix sado (vgl. tado) ist ein compositum aus sa 
+ do (s. s. 27 §. 2 und s. 26 §. 1 anmerkung 1 und 2); als bei- 
spil nachweisbar ist bis jezt hafer-aado magerkeit neben hafre-ha 
und tis-sedo trockenheit. 

5) Das Suffix Z, r bildet meist concreta, selten abstracta, wie: 
au-Io mund, debe-l gfirtel, endo-le höker, goge-le käfer, hatu-l Zwil- 
ling (vgl. koti alius), kaf-la heuschrecke, kodi-l hyäne, note-l 
gesicht (vultus und visio), avMre thüre, hatte-r perlhun, hid-ri 
antimonium, kaferr korb, ungerr donner (vgl. hierüber im Wör- 
terbuch). 

6) Das Suffix n (tm, ne, ni, no) bildet concreta und ab- 
stracta, wie wdbe^^ ahe-n vater (vgl. cäMiho vaters vater, gross- 
vater, ahu-ko männlich), hab-na zuchstier, defe-ne blatt, tefe-ne 
feder, teg-na band, dekeirne die bitte (Tigrä dekele bitten), dSs- 
ne reue {dds beissen), eb-ne finsterniss, hages-ni leid, schmerz, 
fares-ni Zerstörung, fogua-ne neben fogtta-äi leichtigkeit, ke-ne 



Substantiv. 29 

nnd ke-^na-do die existenz (ke^ ge esse, sein), kerern morgendäm- 
merung {kere licht, schein), kü-ne neben küe nacht, kvddua-ne 
heiligkeit, merge-n das altwerden (mergo-go alt), tov/res-ni erb- 
schaft, tod-nivfülQ^ won-ni^ t^jon-^a das gehör, tim^e-n«, uSi-ne träum. 
Mittelst desselben suffixes werden auch adjectiva oder par- 
ticipien gebildet, wie kora-no neben kora-ko ängstlich, wonne-no 
neben wonne-go hörend, vmäine-no^ vHn-no neben wuSine-ko 
träumend, wolai-nu^ wolai-no sagend, sonei-no versammelt, eS-no 
wissend, vorsäzlich, endil^no stehend, tdd-no sizend, ud-no neben 
ut-ko seiend, existirend. 

Anmerkung. Hinsichtlich des Zusammenhangs mit dem suffize si, 
n vgl. fogua-Tiß und fogtut-Si leichtigkeit, didi-n-ko schwach (mit schwäche) 
neben didi-a-eito er ist schwach (schwäche) geworden, merge n und merge-ha 
(aus merge-aa alter) s. auch s. 22 §. 6. 

7) Dises Suffix n verbindet sich mit t, d (vgl. suffix tado 
und sado) zu einem neuen nt wie : ere-n-te regen (vgl. hala dass.), 
fit-ne-t neben fit-te fall (jU ausgleiten), ke-na-do neben ke-ne exi- 
stenz (ke sein), vgl. hare-n-ta bett = Aeth. yarä-t^ Tigrö 'arä-t. 

Anmerkung. Vgl. dasselbe suffix auf na^ im Amhara, wie lej-nat 
kindheit, l^ kind, son, iMzän-nat kindheit, hezän kind u. s. w. bei Isenberg, 
Grammar of the Amharic language pag. 34. 

8) Das suffix n wird dem t auch nachgesezt, wie: aute-t-ni 
sig (Aeth. wa§a sigen). 

9) Das suffix go bildet: 

a) wie das suffix do (s. oben s. 26 §. 1) das nomen agens, 
als härgi-go das satteln, von härgi satteln; hoga-go das 
öffiien, von hog öffnen; ai-ge die tat (im causativ ai- 
ge-gisso er liess machen, bewirkte das machen) neben 
aie-do die tat, von ai machen, tun. 

b) Dis^s suffix ist gleich mit k, g (ku^ ko^ gu^ go) welches 
das nomen agentis , das active particip bildet, wie ate-go 
tuend (passiv aie-Bi getan), ale-go gehend (passiv ale-Si ge- 
gangen), hel'ko^ bele-go vergesslich (passiv heleSi verges- 
sen), derene-go zürnend (passiv derene-H erzürnt), kade-go 
schneidend (passiv kade-äi geschnitten), kora-ko ängst- 
lich (passiv kore-Si gefürchtet), wote-go hassend (passiv 
wote-H gehasst) u. s. w. 
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Anmerkung 1. In bezug auf die bedeutung erscheint das participium 
auf ko, yo auch bisweilen passiv, wie umgekert das auf 9i activ gebraucht 
wird, vgl. hane-go verworfen, heleg-go gegerbt, mahano-go geschwängert, 
schwanger, mede-go beraubt, one seiend, teae-go gebunden neben tese-H (vgl. 
holla teae-go dengito da sass ein gefesselter dieb), eae-go geschlossen neben 
eae-Si (vgl. lool eae-go dengito das haus war geschlossen), daneben auch wider 
die participia auf si mit activer bedeutung, wie dcUeÜ sizend, denge-Si war- 
tend, ßte-Si igiiorirend und verirrt, häe-si kochend, logeSi eilig, aebe-si 
mangelnd. 

Den unterschid beider bedeutungen ersiht man wol aus fällen, wie 
tale-Si geboren und tale-go der geborne kinder hat, teUe-go erwachsen; 'ober- 
ae-Si ausgehungert und öher-di-go hungrig {obere hunger); neae-Si abgekült 
und nenko kül, kalt. Es drückt hiernach die form auf H das eintreten 
einer handlung oder eines zustandes, die auf ko, go die dauer davon aus. 

c) Mittelst desselben sufGxes kuy ko, gu, go werden adjec- 
tiva überhaupt gebildet, wie ahu-ko männlich, axieS-ko 
grau, bame-go blödsinnig, bur-ko stark, sur-ko schwarz, 
Sol'ko rot u. s. w. 

10) Gleich den obigen formen auf n-te (s. s. 29 §. 7) gibt 
es auch adjectivbildungen auf n-ko , n-go (häufig mit einem in- 
härenten vocal nach w), wie ber-iia-go dünn, ere-n-ko weiss, 
gere-n-ko neben gir-ko lang, gross {gir^H länge), maha-na-go 
schwanger, maue-no-go taub. 

11) Gleich den formen auf t-ni (s. s. 29 §. 8) gibt es 
auch adjectivbildungen auf ke-na^ ki-na^ ko-no womit uomina 
agentis gebildet werden, als hak-kina müUer, müllerin {hak malen), 
honni-kina melker (honni melken), kun-kena erbauer {kun bauen), 
nem-kena Wächter {nem ergreifen), nin-kena freigebig {nin ge- 
ben), siUkina mörder, wuSino-kono träumer, negvs-guna Schuldner. 

12) Es tritt auch bisweilen reduplication von k ein, wie 

med'kano und medrke-kano verflucher. 

Anmerkung. Hinsichtlich des phonetischen Zusammenhanges dises 
Suffixes k, g mit t, d vgl. oben s. 22 §. 4. Vgl. denselben lautwechsel am 
gleichen suffixe im Nuba, wie ägin-tan^ ägin-tani sizend, arragi-tani tan- 
zend u. 8. w. neben kani^ kuni, wie ägin-kani sizend, kabi-kani essend, ukki-kuni 
hörend, ebenso im Teda, wie ule-Hni wälzend, kttau-tini werfend neben keni 
wie guk-keni singend, sänger, kara-keni lesend, girge-keni donnernd u. s. w. 

13) Das sufßx ha bildet wie go, sa und da^ do (s. s. 29 
§. 9, s. 27 §. 3 s. 26 und §. 1) abstracto nomina, wie hafre-ha 
magerkeit, horga-ha schreck, merge-ha alter. 
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Anmerkung. Hinsichtlich der phonetischen entstehung dises suffixes 
s. oben s. 23 §. 8. 

14) Das Suffix mo bildet, participia, wie wo, z. b. härene- 
mo wälend, nese-mo aufstehend, wone-mo kommend, üeber den 
Zusammenhang mit no vgl. s. 23 §. 7. 

15) Das Suffix ibei, ou bildet abstracta und concreta, wie 
tog-ou wärme (einer speise u. s. w., vgl. dok-H hize, von der 
temperatur), tog-tm schweiss (vgl. toga-s-eito es ist warm ge- 
worden), ei'ou möglichkeit, es kann sein, von ei werden, ge- 
schehen, vH'Ou fiind, es findet sich, von urt finden. 

16) Dises Suffix erscheint in Verbindung mit den Suffixen 
^i, ni in fog-ua-H und fog-ua-ne leichtigkeit, von fog-go und fog-o 
leicht; vgl. auch nog-uo-ta brodkuchen. 

17) Das Suffix bildet abstracta und concreta, wie kuder-o 
kürze (neben kuder-Si s. s. 27 §. 3), kal-o das essen von kal 
essen, bel-o der fall von bd fallen, heik-o der spiler von heiki 
spilen, kaika-do spil. 

Anmerkung. Vgl. mit -o die verbalwurzel o neben wo in o-du^ loo-du 
er ist und damit auch das suffix ou in ei-ou^ urt-ou u. s. w. 

d) Einigen von disen aufgefurten Suffixen begegnen wir im 
inlaut als infixe indem sie vom wortende in den stamm 
eingedrungen sind. So: 

1) Das infix te welches die pluralform der adjectiva 
bildet, wie bema-go pl. bema-te-go dünn, eren-ko pl. 
eren-te-go weiss, geren-ko pl. gerin-te-go lang, harbe- 
go pl. harbe-te-go blind u. s. w. 

2) Das infix Z, wie melge rhamnus nebeka (im Eunäma 
mog-la frucht von rhamnus), und so alfa hier, holki 
ameise u, s. w. 

3) Das infix r, wie harbe-go blind (Tigrö yawer)^ härgi 
satteln, aufpacken (Bedauie hakur^ aber Aeth. haraka), 

4) Vor gutturalen findet sich häufig der nasal vor, wie 
anga freund, dongadi mädchen, hingit bett, lenge 
kamellaus, unger donner. 

5) Tritt dises infix vor labialen, so geht es in 
m über, vgl. gumbe knie {kofhe knien), tombo 
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stroh aus toh-no = ar. \^y^ tib-n; kabne-go kindbetterin und 
bamba kind. 

II. Das geschlecht. 

Ein grammatisches geschlecht unterscheidet das Barea 
nicht, auch die adjectivenduügen sind die gleichen für beide ge- 
schlechter, ebenso wird in der decliuation und conjugation zwi- 
schen männlich und weiblich nicht unterschiden. Selbst beim 
natürlichen geschlecht wird sprachlich häufig kein unterschid 
ausgedrückt; so bedeutet z. b. abta den gatten und die gattin, 
selebi den bräutigam und die braut. 

In der merzal von föUen wird jedoch das natürliche ge- 
schlecht bei menschen und tieren bezeichnet: 

1. Durch besondere ausdrücke, wie waben vater und anen 
mutter; ku mann und toko frau; dt, wabendi {= wahen-di) 
knabe, son und dongadi (vgl. toko weib), auch anendi mädchen, 
tochter; hatei Schwager und semado Schwägerin; — bero stier 
und ar kuh; kembere kamel und nata kamelstute. 

2) Dann gibt es ausdrücke welche nur an ein bestimmtes 
geschlecht gebunden sind und daher wenn sie auf das entgegen- 
gesezte geschlecht angewendet werden, mit besondern zusazbe- 
zeichnungen versehen werden müssen, wie sabi sklave, daher 
sabi dongadi Sklavin, ebenso bei tieren, wie du schaf, daher de 
bero und du bero Schafbock, horge esel, daher horge toko eselin. 

UI. Die zal. 

Das Barea unterscheidet Singular und plural. Die ausgänge 
im Singular sind ser verschiden, die nennwörter endigen auf con- 
sonanten und vocale. 

Der plural der nennwörter wird gebildet: 
1) mittelst des Suffixes ta, die gewönlichste art der plural- 
bildung im Barea, als: 

bo pl. bo'ta Schildkröte 
bo8 „ bo8-ta abgrund 
du „ du'ta schaf 
fe „ fe-ta maus 
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j^ 


ph 


je-ta berg 


habe 


n 


hdbe-ta hals 


habna 


T) 


hahna-ta zuchtstier 


hahoi 


r> 


haboi'ta äffe 


hole 


n 


hale-ta schuhriemen 


harenta 
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harente-ta bett 


kos 
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kos'ta sonne, tag 


nö 


n 


nö-ta fleisch 


no 


r 


no'ta äuge 


sa 


n 


sa-ta schwarze mimosa 


Si 


T) 


Si'ta nagel, unguis. 



gumhe 

holki 

ha^ ho 

kena 

nihi 

aallo 

sema 

woli 



» 



Anmerkung 1. Der auslautende Yocal erscheint als o in to anstatt ta in 
hero pl. hor-to stirn 
firo „ fir-to nabel. 

Anmerkung 2. Das wort </i son bildet im plural da-da, da-de und 
da-d söne, neben de-ta beni, stamm, tribus. 

Anmerkung 3. Wörter welche im singular ein auslautendes t abge- 
worfen haben, zeigen dasselbe noch vor dem pluralsuffix, wie: 
anga pl. angat-ta freund 
dolo „ dolot-ta gerate 
fara „ farat-ta pferd 

gumbet-ta knie 

holkU-ta ameise 

hot-ta, hut-ta bruder 

kenat'ta weibliche brüst 

nihit'ta zan 

aalit-ta skorpion 

semai-ta seil 

wolii'ta wurm. 

Anmerkung 4. Hunzinger schreibt auch ahta pl. ahtitla gemahl, ama 
pl. arnelta ring, erfe pl. erfttta korb, eske pl. eSketla dorn, geda pl. gedatta 
hoden, /m^/i pl. haditta haut, Äorgra pl. horgaifa Untertan, horge pl. horgetta 
esel, Äjwra pl. kuretta herde, wag pl. wagitta ort, t/?a?'e pl. t/jaj'c/Za ei bei 
welchen Wörtern die Verdoppelung des / im plural nicht gerechtfertigt zu 
sein scheint. 

Anmerkung 5. Auf einen vocal auslautende zwei- oder mehrsilbige 
nomina werfen denselben häufig von dem pluralsuffix ab, wie: 
dere pl. der-fa brunnen 
dur-ta ebene 
dag-ta schlucht 
haitar-ta torrent 
kemher-ta kamel 
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dura 
dage 
hcUtara 
kenihere 
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n 
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koheri pl. koher-ta brod 

koso „ kos'ta gurgel 

kute „ kut-ta kleid 

lese „ les-ta junge kuh 

lugdere „ lugder-ta teich 

no^a „ nat-ta kamelstute 

aaua „ «au-^a ein safiet 

woso „ wos-ta schlänge. 

Anmerkung 6. Bei denjenigen nennwörtern welche Yor dem aus- 
lautenden Yocal ein d (ursprünglich t vgl. s. 27 anmerk. 6 und s. 20, §. 1, a) 
besizen, erscheint dasselbe vor dem pluralsuffix wider als t^ wie: 

fetkenado pl. fetkenat-ta daumen 

haudo „ haut'ta grab 

kede (neben ket) „ ket-ta Schwester 

kodo „ kot'ta schild 

HUado „ Hlat'ta haarnadel. 

Anmerkung 7. Folgende nennwörter werfen zwar vor der plural- 
endung den auslautenden vocal ab, lassen aber dafür einen in der yorher- 
gehenden silbe früher vorhandenen wider zum Vorschein treten, als: 

aama pl. asem-ta herz 

Hlma „ Seleni'ta finger, zehe 

kiSne „ kiSen-ta nacht 

kurbe ,, kund)-ta elefant 

worma ,, worum-ta rhinozeros. 

Anmerkung 8. Bei einigen nennwörtern tritt vor dem pluralsuffix 
eine Verkürzung des singularstammes ein, wie: 
kfUta pl. kata-ta heil 
kUta „ kitO'ta weg 
Htia „ Hta-ta feuer 
demmo „ dem^ta nase 
temmo „ tem-ta rücken 
hamba ,, emha-ta junges 
hedite „ edet-ta erzälung. 

Anmerkung 9. Assimilation des / der pluralendung an den aus- 
lautenden consonanten des Wörtstammes tritt ein in: 
tus pl. ttU'sa or 
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tJDoa-sa hund 


aulo 
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aul'la mund 


hele 
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bel-la zige 


hatul 
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hatul-la Zwilling 


kel 
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kel-la medicin 


kele 
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kel-la köpf 


kodil 
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kodü'la hyäne 


kol 
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kol'la adler 


wol 


>7 


wol'la haus 


tane 


11 


tan-na stein 
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anen pl. cmen-na und anen-a frau, mutter 
aabi „ aab-ba sklave. 

Anmerkung 10. Das wort namba kalb lautet im plnral na-ta. 

2) Mittelst des sufßxes ka^ wie: 
aSker pl. aSker-ka soldat 
debel „ debel-ka schürz 
deregem „ deregemr-ka löwe 
t!ic2i^ „ didik'ka higligbaum 
gan ^ gan-ka Schüssel . 
jd „ ^eZ-Äa vogel strauss 

hattur „ hattur-ka neben hattur-ta perlhun 

hingit ^ hingit-ka bett 

Aa/er „ kafer-ka korb 

Ae^n „ keSin-ka eisen 

A;o^ ^ kot'ka geschwür 

Zwgf, Jogf „ lok'ka erde 

madet „ madat-ka schwert 

«er „ aer-ka schlauch 

6ei „ 66t-Ä;a die trockene jareszeit 

ten p ten-ka kochtopf. 

Anmerkung 1. Nach art der nennwörter auf s. 33 §. 1 anm. 5 
bilden folgende den plural: 

haUUe pl. halel-ka beni jisrail, gazellenart 

keime „ heim-ka gazelle 

sali „ ml'ka adansonia digitata. 

Anmerkung 2. Nach art der nennwörter auf s. 34 §. 1 anm. 7 
bildet wolme ungesäuerte polenta den plural wolem-ka. 

3) Endlich wird der plural gebildet indem an den auslaut 
des nennwortes ein blosses a tritt wenn dasselbe auf einen con- 
sonanten endigt, wenn aber das wort im Singular auf ein i oder 
e auslautet, so fallen diso vocale (analog den bildungen auf s. 33 
§. 1, anmerkung 5 und s. 35 g. 2, anmerkung 1) vor dem plural- 
charakter ab, wie: 

anen pl. anen-a frau, mutter 

ker „ ker-a dorn 

ku „ ku-a mensch 

teb, tob „ teb-a er (pronomen) 
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tes 




pl. 


tea-a speise 


tum 




n 


tüm-a bäum 


dongadi, 


dongode 


n 


dungad-a, dunguda mädchen, 
tochter 


elbi 




n 


elb-a durra 


hendi 




7) 


hend-a tamarindenbaum 


kein 




7) 


kell-a hörn 


ketti 




r> 


kett-a knochen 


lahhe 




n 


lahb-a Seite 


li 




r) 


l-a glasperle 


terhi 




r 


terb-a wurzel 


wart, wäre 


rt 


war-a neben ware-ta ei (s. 33 








anmerkiing 4) 


defene 




n 


defen-a blatt 


tefene 




n 


tefen-a feder 


melge 




W 


melg-a rhamnus nebeka 


nombe 




T) 


nomb-a thräne. 



Anmerkung 1. Dise art der pluralbildung erklärt sich zufolge 
der formen anen-a und anen-na (g. s. 35 anm. 9) aus der assimilation des 
pluralcharakters t an den auslautenden consonanten des wortstammes dessen 
Verdoppelung in folge nachlässiger ausspräche unterblib. 

Anmerkung 2. Das wort ha lautet im plural U-a feld, ar pl. ar-e 
kuh; mnSinge herr hat im plural neben muHnga auch noch die formen 
mvSinga-ta und vitiSinko^ von SiS4 ein tigrämann der plural ^iS^ von hörnet 
gast der plural Äöwiewo, h^niena. Das wort ku mann, mensch bildet im 
plural kua menschen und kotada männer, leute, volk = ko-tada menschen- 
kinder, s. s. 33 anm. 2. 

IV. Die casus. 

Zur bezeichnung eines bestimmten casus bedient sich das 
Barea in der regel keiner besondern Partikeln. Die verschidenen 
föUe eines nennwortes werden nur durch seine bestimmte Stellung 
im saze zum ausdnicke gebracht. 



1, Der nonUnativ, 



Die Stellung des subjects ist eine durchaus freie, es steht 
entweder am anfang des sazes vom Zeitwerte getrennt oder un- 
mittelbar vor oder nach demselben; z. b. ku yi gomat wonego 
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diser mann hört rat an (maDn diser rat hörend). MuSingata 
gomat aiko die häuptlinge hielten rat. MuSinga deröna basko wo- 
laino alle häuptlioge spotteten indem sie sagten. Lug kerento die 
erde wurde hell (es wurde morgen). Lug ebneito die erde wurde 
finster (es wurde abend). Bena dubko wolaite muSinge lautrief 
der häuptling (wort grosses sprach der h.). 

;9. JDer genetiv. 

Der genetiv steht vor dem nennworte von welchem er ab- 
hängig ist; z. b. ku ade Elimdeky te tok ade Noami, te dad ade 
Mahalon ta Kelion ta des mannes name (war) Elimelek, seiner 
frau name Noami, seiner söne name Mahalon und Kelion. Keren 
dungadi das mädchen von Keren. Keren log das gebiet von 
Keren. HabeS log das land Abessinien. Nera bena die Barea- 
sprache, spräche der Nera. Feta kere mondschein. Abenho 
onkel von mütterlicher seite ^ aben-ho vaters bruder. Ababo 
grossvater = ab-abo vaters vater. Ar kelli kuhhorn. Erente 
embd regenwasser. Hala belo regenfall. Je bile bergzige. Je 
kele berggipfel. Horge toko eselin (esels weib). De bero Schaf- 
bock. Aben wol das Vaterhaus. Katta kele beilstil (heiles köpf). 
Temmo kettt rückgrat (rückens knochen). Mohammed gan Mo- 
hammeds eigentum. Harne di der erstgeborne (anfangs son), 
tolbe di der mittlere (der mitte) son, foke di der jüngstgeborne 
(ende son). 

Anmerkung 1. Vereinzelt findet sich jedoch auch die umgekerte 
Verbindung, wie hamha fara füllen = junges vom pferde. 

Anmerkung 2. Der genetiv wird auch bisweilen in der weise aus- 
gedrückt dass das dem sinne nach abhängige wort als absoluter nominativ 
an, die spize des sazes gestellt und mit disem das eigentliche nomen 
regens mittelst des possessiven pronomens verbunden wird, z. b. Mergaha 
te kil ma wurteito des alters medizin ist nicht gefunden (das alter seine 
medizin u. s.w.). Eido kua te hedite vorzeit leute ire erzalung (geschicht- 
liche überliferung). Ku yi te kitto go ag wangel kette an dem blute dises 
mannes trage ich keine schuld (mann diser sein blut an ich schuld bar). 

3, Der dativ. 

Der dativ wird ausgedrückt: 

1) Durch die postposition goy wie: Mohammed go neg gib 
CS Mohammed. Ku go es sag' es dem manne. Ku yi go kam 
ma i tue disem manne nichts! 



38 Bareasprache. 

2) Auch one postposition indem der dativ einfach vor das 
verb gestellt wird, derselbe geht aber wenn im saze ein object 
vorkommt, disem stets voraus; z. b. Te dade ula wolaito sie sprach 
zu iren schwigertöchtern (irer söne frauen sagte sie). Ad kern- 
mako kora aiko in die rechte band legten sie einen stab. Toko 
kut te aht wol ^bbere keli go nenam jeder frau möge gott einen 
mann geben (frau jeder ires gatten haus gott siz zu möge geben = 
ires gatten haus zum size). 

4, l>er aeettsaHv» 

Der accusativ steht one postposition und meist unmittel- 
bar vor dem verb; z. b. Wol aite ich habe ein haus gebaut. 
Fara gugunna fQre das pferd! Emba hento er nam wasser. Ku 
yi gomat wonnego diser mann hört rat an. Bena dubko wolaito 
er sprach das laute wort. Te kute kilko, kute Solko aiko sein 
kleid zogen sie im aus und taten im ein rotes kleid an. Orba 
te kante Sukito Orba küsste ire schwigermutter. 

Anmerkung 1. Wenn ein verb zwei objecte regirt, so stehen die- 
selben unmittelbar auf einander folgend ebenfalls vor dem verb; z.b. Toko 
doko Orba, toko doko Ruda kuonko die eine frau nannten sie Orba, die 
andere Eut. 

Anmerkung 2. In der weise wie das object stehen auch die 
adverbia unmittelbar vor dem Zeitwort; z. b. Änenna sam unko die frauen 
weinten ser. Le leb schlafe wol! (gute nacht!); le ualnek bringe den tag 
gut zu! (guten tag!) 

S, l>er voeaHv, 

Der vocativ steht absolut, one interjectionspartikel, z. b. He 
aben unser vater! Finaga Keren dungada kert heim o mädchen 
von Keren! 

Anmerkung. In den texten findet sich auch einmal ya hbbere 
gott! worin ya aus dem Tigrä entlehnt ist. 

ß» l>er ahlativ* 

Die verschidenen fälle welche die bewegung zu oder von 
einem gegenständ oder ort, das verharren bei demselben, die zeit, 
das mittel, den zweck u, s. w. ausdrücken, werden später unter 
dem abschnitt über die postpositionen behandelt werden. 
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Das adjecÜT. 

I. Form und bildung des adjectivs. 

Das adjectiv wird gebildet: 

1) Mittelst der endung kuy ko, gu, go welche an den wort- 
stamm angesezt wird ; z. b. sur-ko, sur-go schwarz von sur schmuz, 
schwärze ; Sol-ko rot von Sol röte und rot sein ; aueS-ko grau von 
aueS staub, sand, eren-ke weiss von ere-n das weisssein; gir-ko^ 
giren-ko lang, gross von giri-n neben gir-si länge, grosse ; foka-ko 
lezter von foka rücken, nach ; bur-ko kräftig von bur kräftig sein, 
bur-Si, bor-si kraft ; höber-ko fett von höber das fett, abu-ko männ- 
lich von ab'ta gatte, a6e-n vater, ab-abo grossvater; hele-gu nass 
von hala regen; beUko, bele^go vergesslich von bei fallen, 

2) Mittelst der endung si womit vornemlich das passive 
particip ausgedrückt wird; wie kore-si gefürchtet, activ kora-ko 
ängstlich, furchtsam ; wote-Si gehasst, activ wote-go hassend s. oben 
s. 28 b, s. 30 c; über die participia auf no und mo vgl. s. 29, §. 6 
u. s. 31, §. 14. 

Anmerkung. MitteM diser genannten suffixe ku^ ko, gu^ go und 
si wird auch das relativ ausgedrückt, wie dongade hakiko Keren gi oto-gu 
nanen wer ist das schöne mädchen welches von Keren gekommen ist? {oto 
ist gekommen). Toko oto-gu eng oben tool li denge-ii te ade ta te ku ta nanen 
die frau welche angekommen ist und in deines vaters hause weilt wie heisst 
sie und wer ist ir mann? 

IL Stellung des adjectivs. 

Das adjectiv steht regelmässig nach dem Substantiv zu 
welchem es gehört, wie ku surgo ein schwarzer mann, toko surgo 
eine schwarze frau, kute Solko ein rotes kleid, ku holla tesego ein 
eingefangener dieb (mann dieb gebunden). 

III. Der plural des adjectivs. 

Derselbe wird gebildet wie bei den Substantiven mittelst der 
Partikel te bisweilen auch to lautend welche aber dem adjectiv- 
sufBx vorangestellt wird, wie aur-koj sur-go pl. sur-te-go schwarz, 
^ol'ko pl. Sol'te-go und Sol-to-go rot, eren-ko pl. eren-te^go weiss, 
nik'ko pl. nik-te-go klein, giren-ko pl. giren-te-go gross, Ün-ko pl. 
iin-te-go jung, wor-ko pl. wor-te-go neu, tina-ko pl. Hna-te-go lügner* 
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Anmerkung 1. Wie aus disen beispilen zu ersehen ist, lautet die 
adjectivendung im plural stets go nie ku oder ko vgl. s. 21 b. 

Anmerkung 2. Die zwei Wörter kahnego kindbetterin und mergo-go 
alt haben im plural kahne-t-ta und mergo-t-fa. 

Anmerkung 3. Wie der plural der participia auf si gebildet wird, 
ist aus den mir zu geböte stehenden texten nicht zu ersehen, es findet sich 
kein einziges derselben in der pluralstellung vor. 



IV. Steigerung des adjectivs. 

1) Der comparativ wird mittelst der postposition gi über 
gebildet welche dem verglichenen nennworte das stets die erste 
stelle im saze einnimmt, nachgesezt wird ; z. b. Heilu gi Mahmud 
hurko Mahmud ist stärker als Heilu (über H. ist M. stark). ASuS 
gi Selman desego Selman ist reicher als Aschusch. Basen gi Auet 
mergogo Auet ist älter als Basen. Waben gi an&n äinko die 
mutter ist jünger als der vater. dade gi enga dade sintego 
deine söne sind jünger als meine. Ki^n'* ebne gi enga notel surgo 
dein gesicht ist schwärzer als das dunkel der nacht. 

2) Der Superlativ wird ausgedrückt: 

a) Indem an das wort derona alle (plural von dero ganz) 
die compativpartikel gi antritt auf welche Verbindung dann das 
adjectiv folgt, z. b. derona gi Selman desego Selman ist der 
reichste. Derona gi Aggar Jeu burko Aggar ist der stärkste mann. 

b) Indem der verglichene gattungsname der im plural steht, 
mit dem partikel gi verbunden wird worauf das adjectiv für sich 
oder mit einem Substantiv verbunden unmittelbar folgt ; z. b. mer- 
gotta gi o aben mergogo mein vater ist der älteste (über die alten 
ist mein vater alt). Kor wolla gi o wol worko mein haus ist 
das neueste im dorfe (dorfes häuser über mein haus neu). Kar- 
kotta dungada gi te kede hakiko seine Schwester ist das schönste 
mädchen von Karkotta. 

c) Der Superlativ in absoluter form wird durch sam ser aus- 
gedrückt, wie o aben sam mergogo mein vater ist ser alt. Enga 
kede sam Sinko deine Schwester ist ser jung. Te wol sam worko 
sein haus ist ganz neu. 



Numerale. 



41 



Das numerale. 

L Die grundzalen. 

Die zälmethode ist nach dem quinqueoalea und dezimalen 
System; in der addition der zalen geht die höhere der der ni- 
dern, in der multiplication aber die nidere der höhern voran. 

Die grundzalen lauten: 



1 doko auch toko 

2 arega abbr. are 

3 sanh 

4 ione 

5 oita 

11 lefka doko 

12 lefka arega 

13 lefka sane 

14 lefka sone 

15 lefka oita 

21 dokuta doko 

22 dokuta arega 

23 dokuta sane 

24 dokuta Sone 

25 dokuta oita 

31 san-lefeta doko 

32 san-lefeta arega 

33 san-lefeta sane 

34 san-lefeta Sone 

35 san-lefeta oita 

50 uit-lefeta 
60 dat-lefeta 
70 jariga-lefeta 
80 dissen-lefeta 
90 lefetemada-lefeta M 
100 möY 



6 c2a^a 

7 jariga 

8 dissena 

9 lefetemada 
10 ie/eA 

16 ?e/Ä:a rfa^a 

17 ?e/fea jaHga 

18 ie/fea dissena 

19 Ze/Ara lefetemada 

20 dokuta 

26 dokuta data 

27 dokuta jariga 

28 dokuta dissena 

29 dokuta lefetemada 

30 san-lefeta 

36 san-lefeta data 

37 san-lefeta jariga 

38 san-lefeta dissena 

39 san-lefeta lefetemada 

40 son-lefeta 

101 wiöY fa doÄJo ^a 

102 möY <a are^a ^a 

103 wö^ ^rt «aw^ ^a 

104 wö^ ^a 5one ^a 

105 mö^ ^a oiia ^a 

u. s. w. 



Bei Hunzinger steht hier ^e/e^^a lefetemada^ wol nur durch ver- 
schreibung. 
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Die höheren zalen finden sich bei Hunzinger nicht ver- 
zeichnet. Da aber bereits der ansdruck für hundert nemlich 
niöt aus dem Tigr6 entlehnt ist, so darf man sicher annemen 
dass die einheimische spräche bezeichnungen für höhere zalen 
nicht mer besizt. 

Indem ich über den sprachlichen Zusammenhang diser zalen 
mit den der nubisch-libyschen und erythräischen sprachgruppe an 
einem andern Orte eingehendere Untersuchungen darlegen werde, 
erlaube ich mir hier nur einige wenige bemerkungen. Der 
ausdruck oita fönf, uit in uit-lefeta fünfzig, odo in odo-ko ftlnfter 
steht im zusammenhange mit ad pl. at-ta band, gleich den 
formen, Kulfan oti, Mab. edi band, aber Bari kidi, Schilluk kida 
der Arm ^ Aeg. demot kis^ Kopt. <yiat, atiat band, Ar. i>\ 'ad 
und ^. yad^ Hebr. t» yad, aber noch Assyr. qati band womit 
zu verbinden Hebr. nat sad der arm worin g zu « sich verhält 
wie im Hebr. rhp qalah zu nbat salah^ rpä baqay zu rata basay, 
Chald. HpnK 'arqa zu Hebr. pK 'eres u. s. w. Mit lit sad der 
arm verbindet sich wider Aeg. dede^ Kopt. tot, ta.«.t band. Der 
laut s verhält sich hier zu Aeg» d wie paat sefön zu deba Typhon, 
nßX §efah zu deb bekleiden, nax sabay^ zu debeh^e rufen, bitten, 
»Tut süf ror, »TiD «w/ zu tüfi aber im Demot. bereits mli schilf, 
papyrus, oder wie innerhalb des Hebräischen a*i3t sarab zu am 
daraby |atr ya?an zu pK 'adan u. s. w. Die beiden bezeichnungen 
für fünf und sechs {oit, uit fünf, odo-ko fünfter und dat sechs) 
sind also der Wurzel nach gleich und nur durch den lautwechsel 
von einander unterschiden. Zu Barea ad band, odo-ko fünfter 
und oit, uit fünf gehört das j in jariga siben = aj-ariga 5 + 2; 
über das verhältniss von j zu d, t vgl. Amhara 'ej = Aeth. 'ed 
band oder Barea jümmo = Tigrö dümmo die kaze. Die form 
dds in dis'sena verbindet sich wider mit dat sechs das wie wir 
gesehen ursprünglich nur fünf galt; da^ steht für daf-^oÄo (5+1). 
In dissena (5 + 3) hat sich das auslautende t von dat vor s an 
dises assimilirt. Mit dis-sena ist gleich Aeg. se-sennu acht. 

Dem lezten bestandteil dises wertes nemlich dem sennu 
entsprechen die koptischen formen uimhh, uim.o'ö*k acht =uiomt, 
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Aeg. x«w«^ß drei 0- ^i' sgj«.Hii decken sich Hebr. naott^ äemaneh, 
Ar. ^jU-S damäni acht. Die form Ze/efe in lefete-mada neun, 
und in san-lefeta dreissig, Mon-lefeta vierzig u. s. w. ist gleich 
mit lefek zehn ; über A: zu < s. s. 22 §. 4. Das wörtchen mada 
ist die gleichlautende partikel mada ausser, one, wangel mada 
ausser, one schuld, auch adjectivisch in der form mede-go ge- 
braucht, aulo mede-go stumm, one stimme seiend, kab mede-go 
ein habenichts. Hiernach steht lefete-mada für lefete-mada-doko 
ausser zehn eins, von zehn eins weniger. Das wort lefete oder 
lefeta ist wie ich seiner zeit aus der vergleichung dises aus- 
druckes mit den entsprechenden bezeichnungen in den stammver- 
wandten sprachen zeigen werde, zu trennen in die beiden be- 
standteile le+fete worin le dem kürzern ausdrucke für zwei are, 
fete oder feta aber den formen mt^ oita fünf entspricht ^) über- 
einstimmend mit dem System d^ multiplication im Barea 
wornach die kleinere zal der grössern vorangeht; demnach ist 
U'feta = 2X5. Der form uit , oita entspricht ferner auch 
Uta in dokuta zwanzig; dok ist eine andere bezeichnung für den 
ausdruck vier, auch in den stammverwanten sprachen in! gleicher 
oder änlicher form vorkommend und bedeutet eigentlich die palma 
manus welche bald zur bezeichnung von vier bald zum ausdruck 
von fünf angewendet erscheint; mit dok vgl. das Bareawort teg- 
na die flache band ; demnach ist dok-uta = 4X5- 

n. Die ordnungszalen. 

Die ordnungszalen werden gebildet indem an die grundzalen 
die adjectivendung ko angesezt wird. Für den ausdruck erster 
findet sich bei Hunzinger keine angäbe, seine liste ftlr die ord- 
nungszalen gibt nur die bezeichnungen von zweiter angefangen 
bis einschliesslich zehnter. In den lesestücken erscheint einmal 
die bezeichnung harne in der Verbindung harne di der erstgeborne 
(s. s. 37 §. 2), aber auch keram-ko erster, vorderer, im gegen- 
saz zu foka-ko lezter, hinterer gebraucht, balla keramko vorder- 



*) üeber m zu n vgl. im vocabular s. v. anen, arna^ gumhe^ sem u. s. w. 
') Vgl. im vocabular s. v. feilUnado, 
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fuss, ballo fokako hinterfuss, foke di der leztgeborne, jüngste 
son (s. s. 37 §. 2). 

Hiemach lautet die liste für die ordnungszalen wie folgt: 

1= [kame^ keram-koj 6- dato-ko 

2 „ arO'ko 7 „ jaro-ko 

3 „ s&iio-ko 8 ri disseno'ko 

4 „ ^O'ko 9 „ lefetemado'ko 
5„ odo-ko 10 „ lefok'ko 

foka-ko lezter. 

Anmerkung. Hunzinger schreibt für zweiter arokoy für sibenter 
jaroko und für zehnter hfoko. Die beiden erstem formen aroko und jaroko 
lassen sich wegen der abgekürzten zal ar4 neben der volleren arega noch 
rechtfertigen, dagegen sicher nicht lefoko welches lefok-ko lauten muss. 

III. Die vervilfältigungszalen. 

Sie stimmen der form nach durchaus mit den grundzalen 
überein; nur für den ausdruck einmal findet sich bei Hunzinger 
die notiz: y^gittet einmal" und au einer andern stelle: f^gitte türr 
einmal" mit dem beisaz: j^gitte mal, türr bedeutet auch eins". 
Hiernach ist gittet die abgekürzte form für gitte türr. Die fol- 
genden bezeichnungen lauten: arega zweimal, sane dreimal, Sone 
viermal, oita fünfmal u. s. w. 

Bei der multiplication zweier zalen geht die kleinere der 
grossem voraus, wie arega data 2 X 6^ ^cine sone 3X4. 

Anmerkung. In den lesestücken bei Hunzinger findet sich die 
form arok scheinbar für zweimal gebraucht: „arok denni wolainu foke te 
nefea kulto nachdem er zweimal so gesprochen hatte , zog ein geist aus" ; 
grammatisch aufzufassen: nach dem zweiten sprechen. 

IV. Die teilungszalen. 

Zur bezeichnuug für \ hat Hunzinger neben dem entlehnten 
mnu8 auch noch den einheimischen ausdruck sello; vgl. damit 
das verb sei spalten, teilen. Für \ gibt Hunzinger die form sang. 
Die folgenden zalen werden gebildet aus den ordnungszalen in 
Verbindung mit nachfolgendem aulo eigentlich „mund" das aber 
warscheinlich auch „teil" bedeutet, vgl. Aeg. <=> re muad, türe, 
Öffnung, dann stück, teil, demnach bei bruchzalen 1f j, Iff \, u. s. w. 
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Die teilungszalen lauten demnach im Barea: 
I sello \ odoko aulo 

3 sang \ datoko aulo 

\ Soko aulo u. s. w. 

V. Die umfangszalen. 

Endlich besizt das Barea bezeichnungen für „alle zwei, alle 
drei, alle vier" u. s. w. um damit auszudrücken dass die aussage 
des prädicates auf die gesammte summe der im subject enthal- 
tenen Individuen zu beziehen ist Dise zalausdrücke werden ge- 
bildet indem an die grundzalen das sufGx ng angesezt wird; der 
vocal von disem suffix ist o. Die bezeichnung für „alle zwei" 
wird aus der kurzem form nemlich arS gebildet. 
Sie lauten demnach: 

alle zwei arong alle sechs datong 

alle drei sanong alle siben jarigong 

alle vier Sonong alle acht dissenong 

alle fünf odong u. s. w. 

Anmerkung 1. Die folgenden zalausdrücke sind bei Hunzinger 
nicht weiter angegeben. In bezug auf die bildung vgl. den ausdruck dero 
ganz, dero cddunya die ganze weit, im plural dertmg neben deronoy g. die 
anmerkung im abschnitt VI auf seite 46. 

Anmerkung 2. Für den ausdruck ,,beide, alle zwei" findet sich in 
den lesestücken neben arong auch die form arok, Beispile: te dade arong 
digo alle ire zwei, ire beiden söne starben. Arok uonko beide weinten. 

Anmerkung 3. Die syntaktische Stellung aller diser zalwörter 
scheint eine durchaus freie zu sein indem sie bald vor, bald nach dem Sub- 
stantiv zu dem sie gehören, gesezt erscheinen; so: toko doko eine Frau, 
dade arong beide söne, ar4 holla zwei räuber, aane wagita drei teile, 
San ameUe drei tage, oit amdle fünf tage, harne di der erste son, Soko 
auloy odoko aulo, datoko avlo der vierte, fünfte, sechste mund (teil). 

VI. Andere zalausdrücke. 

Kam ein wenig, nichts, dero ganz, dilo genug, tehe, dehe 
gesaramtheit, tehe-gi, dehe-gi zusammen, teSe, de§ gleicheit, teSe-gi, 
deS-gi so vil als, deS-ki-ta gleich (^gal), ked allein, kut jeder, 
(ku kut jeder mann, toko kut jede frau, wol kut jedes haus), 
hiko anderer, koU anderer, hatul pl. haUdla ein paar, Zwillinge, 
duh menge, mesa-ko vil, temhugo etliche, einige. 
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Anmerkung. Das wort dero wird in der merzal verschiden flectirt, 
so derag und deronek wir alle, deronog ir alle, derong und derona sie alle, 
vgl. in den lesestücken dero eddunya alle weit, deron aaueidurko jeder vorüber- 
gehende, kotade derong alle leute, mvSinge (sie!) derong, muSinga derona und 
muHngata derona alle häuptlinge. 

Die form derag ist neben deronek auffällig und bezieht sich möglicher 
weise auf die erste person der einzal = der-ag ich ganz. Mit derong vgl. die 
obigen formen arong, ganong, Xonong alle zwei, alle drei, alle vier u. s. w. 



Das pronomen« 

I. Das Personalpronomen. 

1) Für den nominativ lautet dasselbe also: 

Singular plural 

ag ich heiga wir 

enga du engane ir 

töhb er, sie töba sie 

Anmerkung. Für en^a .findet sich in den lese stücken einmal engo 
vor, für több merere male tüh und teb, im plural für heiga auch Tieige und 
für töha auch teba, 

2) Die abhängigen casus werden folgendermassen ausgedrückt: 

Singular plural 

o mein, mir, mich he unser, unsere, uns 

enga dein, dir, dich engo euer, eure, euch 

te sein (ir), im (ir), in (sie) teba ire, inen, sie. 

Beispile. wol mein haus; o go mir, zu mir, o go messo 
er sagte mir, sprach zu mir, o oder o go mich, o sollo er hat 
mich geliebt, o go dirto er hat mich (nach mir) geschlagen; 
gi leSi er ist besser als ich (s. 40, IV, §.1), o gi dihinneSi er ist 
durch mich gerettet worden, o foke hinter mir, o alke mit mir. 

Enga wol dein haus, enga gan dein besiz; enga go messo 
er sagte dir; enga sollo er hat dich geliebt, enga dirto und enga 
go dirto er hat dich geschlagen; eng' alke mit dir. 

Te di sein, ir son, te dongadi seinC; ire tochter; te messe 
ich sagte im, ir, te go ninte ich gab im, ir; te solle ich habe 
in, sie geliebt, te go dirto er hat in geschlagen; te gi autetneito 
er hat über in gesigt, te gi ag leSi ich bin besser als er, sie. 
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He üben unser vater, he wol unser haus, he gan unser habe, 
he lug go wodeg wir sind in unserer heimat, he tilbe gi dat seze 
dich in unsere mitte ; he go messo er sagte uns, he go deresso er 
zürnte uns; he sollo er hat uns geliebt, he go dirto er hat uns 
geschlagen; he gi burko er ist stärker als wir. 

Engo wol euer haus, engo gan euer besiz, engo dade eure 
söne; engo go messo er sagte euch; engo sollo er hat euch geliebt. 

Teba sebbet irer wegen, teba haute ire (earum) schwiger- 
mutter, teba Teere gi vor inen, teba tilbe gi zwischen inen. 

Anmerkung 1. Für teba findet sich in den gesprächstücken auch 
die form tebo^ wie teho gan ire, deren habe, tebo wolaito er sagte inen, tebo 
Sokito sie (eas) küsste sie (ea). 

Anmerkung 2. Der dativ und accusativ der ersten person lautet 
auch für den singular ho, für den plural äa, wie o wangel fine ho erlasse 
mir die schuld, he wangel ßne ha erlasse uns unsere schuld, dihinnigin ho 
rette mich, dihinnigin ha rette uns. 

Anmerkung 3. Dass die formen der abhängigen casus aus den 
Yolleren ag, enga u. s. w. herTorgegangen sind, ist ganz deutlich noch aus 
der zweiten und dritten person der ein- und merzal und aus der ersten 
person der merzal zu ersehen. Was die erste person im singular betrifft, 
so findet sich in den texten neben o auch noch ag vor, wie ag konin meine 
person, ich selbst neben o konin gi für meine person, für mich selbst, ebenso 
heiga konin wir selbst, aber wider he konin gi für uns selbst, ag mada ausser 
mir, one mich. 

IL Die pronominalen Substantive. 

Im Barea wird eine reihe von hauptwörtern welche mensch- 
liche glidmassen bezeichnen in Verbindung mit dem persönlichen 
fürwort dazu verwendet um das subject oder object dises leztem 
auszudrücken; die gebräuchlichsten sind eite^ konin person, leib, 
leben, selbst, kele köpf, kere stirn, taua bauch, tilbe bauch, mitte, 
foke rücken, dolko, tolko warscheinlich fuss, basis bezeichnend. 

Beispile. Ag eite und o eite ich selbst, meine person, o 
eite go für mich selbst, te eite go für in selbst, enga eite ke 
dihinnigene dich selbst rettest du nicht? te eite dihinnado ki- 
Uneito er verstand nicht sich selbst zu retten. 

Ag konin ich selbst, auch : ich allein, o konin gi für mich 
selbst, für mich allein, heiga konin wir selbst, teba konin ude 
sie sind allein, ag, enga konin iSe ich, du selbst weisst es, auch 
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bloss konin iSe du weisst es; ku Moab lug go keniungeto nessOy 
konin ta te toko ta te dade ta ein mann brach auf um im lande 
Moab zu wonen, er selbst und seine frau und seine kinder, konin 
te kute aiko sie legten im sein eigenes kleid an. 

kele besse du hast mein antliz (mich) verspottet; hekele 
go ta he dade kele go ta eyam te kitto auf unser haupt (uns), 
und unserer kinder haupt komme sein blut. 

Te kere gi vor im, bei seiner stirn, teha kere gi vor inen, 
wie kotade kere gi vor den leuten, vor der weit. 

tau gi in mir, in meinem leibe, te dau gi dimeito er 
empfand reue in sich. 

He tilbe gi dat seze dich zwischen uns, engo tilbe gi zwi- 
schen euch, teba tilbe gi zwischen inen. 

foko oto er kam hinter mir, te foke wondere ich komme 
hinter, nach im, he foke, engo foke, teba foke hinter uns, 
euch, inen. 

dolko deito er wurde mir untergeben, enga dolko und 
tolkoj te dolko, he dolko, engo dolko^ teba dolko unter dir, unter 
im u. s. w. 

Anmerkung. In den texten findet sich einmal die redensart konog 
eSege ir selbst wisst es; singular dazu konin Üe du selbst weisst es. 
Zur form kwwg vgl. oben s. 46 aum. dero und der(yn jeder, deronog ir alle. 

IIL Die demonstrativpronomina. 

Singular plural 

yi^ y^ i diser (gen. comm.) yig^h W'^ 

te jener „ tegu 

Beispile. Ku yi diser mann, kua igu dise leute, ku i te 
kitto go ag wangel kette an dem blute dises mannes trage ich 
keine schuld, yi ya Naomi ist dise die bekannte Naomi? yi nu 
dise ist es, yigu ge dise sind es, yi nen oto auch diser ist ge- 
kommen, yi gi bei im, yigu gi bei inen, yi foko und yi gi foko 
nach disem, hierauf, yi gi hier. 

Ku te jener mann, kua tegu jene leute, te no jener ist es, 
tegu ge jene sind es, te gi bei jenem, dort. Enga ding wagi te 
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gi de todnite, te gi habile ga soldere an dem orte wo du stirbst, 
will ich sterben, an jenem will ich begraben werden (dein Sterbens 
ort jener an — tod ich liebe — jener an — begräbniss ich 
wönsche). Tüb real ko wagt te gi sauto er warf den groschen an 
jenem orte nider. Udung wagt ti (= wagt te yi, wagi te gi) v/rdek 
wir finden in wo er auch sein mag. E^ük te gi cdingito ich gehe 
bis dahin. 

Anmerkung. Hinsichtlich der herkunft steht ^e augenscheinlich im 
zusammenhange mit dem auf s. 46 behandelten gleichlautenden te^ der form 
im casus constructus Ton teb. 

IV. Die interrogativpronomina. 

1) na, nan, nane wer? 

Beispile. Na no wer ist es? na seginei wen soll ich 
befreien? nan oto wer ist gekommen? toko otogu nane-n wer 
ist die frau welche angekommen ist? nane-n Heilu abei wer 
ist Heilus feind? 

2) he wer, welcher nur nachweisbar in abhängigen casus 
mit der postposition gi, si verbunden. 

Beispile. Waga he gi site wo (an welchem orte) hast du 
(in) getötet? he gi kenaidere wo wonst du? he g' udo wo be- 
findet er sich? he g' alte wo bist du gegangen? he g' ote wo- 
her bist du gekommen? hesi wone wann kommst du? min hesi 
wodege seit wann seid ir da? e^k hesi ude bis wann bist 
du da? 

3) endeha was? was für ein? 

Beispile. Endeha no yi was ist das? endeha messe was 
hast du gesagt? ku i alke endeha aiguto was soll ich mit disem 
manne machen? endeha ku was für ein mann? endeha toko was für 
eine frau? endeha gar was für ein geschäft? endeha koSko aito 
welches unrecht hat er begangen? 

4) endeha go warum? 

Beispile. Endeha go o finte warum hast du mich ver- 
lassen? endeha g^ o alke alegen warum geht ir mit mir? endeha 
g' ote warum bist du gekommen? 

Beinisch, Bareaspracho. 4 
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5) endeka Sigi wie vil? 

Beispile. Endeha Sigi uonko wie vile sind gekommen? te 
debe endeha Sigi nu wie vil ist sein preis? endeha Sigi alte wie 
vil mal bist du gegangen? endeha Sigi ge hente zu wie vil hast 
du es genommen? 

6) genne, genni, könne was? wie? 

Beispile. Genne no was ist das? wie ist das? genne go 
warum denn? (aus was fQr sache), genni ude wie befindest du 
dich? genni ualneite wie hast du den tag zugebracht? genni tebte 
wie (auch wo) hast du die nacht zugebracht ? enga könne aito er 
machte es wie du. Kostan könne aito er tat wie Kostan. Ki- 
tenko könne eidto es geschah im wie seinem gefärten. 

Anmerkung. Vgl. damit gan sache, konin person, wie oben Mohammed 
gan Mohammeds habe, besiz, sache, ctg konin ich selbst. 

V. Das relativ. 

Von disem war bereits auf s. 39 die rede. Hinsichtlich der 
Stellung im saze tritt: 

1) Das Suffix k, g (mit nachfolgendem e, o, u) mittelst 
welchem das relativ gebildet wird, einfach an den auslaut des 
Zeitwortes im nebensaze, wie alle ich gehe, alle-ge der ich gehe, 
ich bin gehend, oto er ist gekommen, oto-gu welcher gekommen 
ist, tite oder tita du hast gesehen, tita-ko der du gesehen hast. 

Beispile. Dongadi haJciko Keren gi oto-gu nanen't wer 
ist das schöne mädchen das von Eeren angekommen ist? Don- 
gode tita-ko hakiko das mädchen das du gesehen hast, ist schön. 
Yi foko keyenaitO'ko Yudas ddmaito hierauf empfand Judas der 
den verrat ausgefürt hatte, reue. Ku wangel mada keyenaite-k 
der mann den ich vertreten habe, ist one schuld. Ku holla a^ker- 
ka gi songeito-ko der räuber welcher von den Soldaten ergriffen 
worden ist. Kasai uon-ko k-eSek wir wissen nicht was morgen 
kommt. 

2) Das relativzeichen wird aber auch oft weggelassen, wie 
ku oto tite hast du den mann gesehen der angekommen ist (oto 
flir oto-gu), Dengito wag k eSe ich weiss den ort nicht an welchem 
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er sich aufhielt, wörtlich: er hielt sich auf, ort ich kenne nicht. 
kede lebto Selman allage kulto Selman der meine Schwester 
geheiratet hat, ist gestern verreist (meam sororem uxorem duxit 
Selman, heri profectus est). Heilu ar tollo ku desego o hömenit 
no der reiche mann der Heilus kuh gekauft hat, ist mein gast. 

Das rerb« 

1) Die verba im Barea sind durchaus gleich mit den Sub- 
stantiven und erscheinen wie dise teils als einfache stamme oder 
Wurzel, teils mit den gleichen suflixen versehen, wie de der tod 
und de, di sterben, moki der streit und streiten, sem das gras 
und gras machen, kere-n die morgendämmerung und morgen 
werden, hell werden {kere licht, schein), merge-n das alter und 
alt werden {mergo-go alt, adj.), sere-n die augenschwärze, anti- 
monium und sich die äugen mit antimonium bestreichen {sur-ko 
schwarz, adj.), tod-ni der wille, das wollen und wollen, verlangen, 
eS'di der schmuz und schmuzig sein, bel-d der stürz, fall und 
umfallen, öber-di das hungern und hungrig sein u. s. w. 

2) Der infinitiv ist gleich mit dem nomen, an disen werden 
die endungen des verbums angefügt. 

3) Mit dem infinitiv gleich ist der imperativ welcher eigent- 
lich als vocativ des gleichlautenden infinitivs anzusehen ist. 

4) Die verbalsufSxe sind für die erste person i oder e, för 
die zweite a häufig e, für die dritte u oder o. Im plural wird 
zwischen dise angefürten endungen und den verbalstamm ein k 
oder g eingefügt, vgl. oben die pluralbildung der nomina auf k, s. 35. 

Das Schema der verbalflexion ist demnach folgendes: 

Singular plural 

1 -i, -e -kiy 'ke, -gi, -ge abbr. -k, -g 

2 -a, -e -&a, -ke, -ga, -ge u. -ko, go 

3 'U, -0 'ku, -go, 

Anmerkung 1. Yocalisch auslautende verba werfen im singular 
vor den vocaliscben suffixen den endvocal des verbs aus, im plural aber tritt 
derselbe vor dem consonantischen plurasuffix k, g wider zum Vorschein, wie 
wurta finden, wurt-e ich finde, wnrta-go sie finden, da^ de haben, d-e ich 
habe, da-ky de-k wir haben u. s. w. 

4* 
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Anmerkung 2. Der auslautende Yocal der pluralsuffixe ist häufig 
in allen drei personen o, ygl. ait-e ich machte pl. aita-go wir, ir, sie machten. 

Anmerkung 3. Die dritte person pluralis unterdrückt häufig den 
vor dem consonantischen pluralsuffix vorangehenden yocal, wie ne sein, n-e 
ich bin, n-ke neben ne-ge sie sind. Dises g erscheint häufig in der form 
Ton », wie d-e ich habe, d-i (für rfe-^e, de-g) sie haben. 

5) Die negation beim verb wird dadurch ausgedrückt dass 
dem verb die partikel ka (auch he) und ma (auch wf, me lautend) 
vorgesezt werden. Die partikel ka wird zur negation für präsens 
und futurum, ma für perfect, plusquamperfect, particip, imperativ, 
Optativ und conditional angewendet. 

6) Für die conjugation bietet das Barea: 

a) Zwei numeri, nemlich: 

den Singular 
den plural. 

b) Drei personen, generis communis. 

c) Drei genera, nemlich: 

das activ 
das passiv 
das causativ. 

d) Fünf tempora, nemlich: 

den aorist 

den durativ 

das perfect 

das plusquamperfect 

das futur. 

e) Acht modi, nemlich: 

den indicativ 
den conditional 
den Optativ 
den Infinitiv 
den imperativ 
den cohortativ 
das particip 
das verbalnomen. 
Bevor wir in die nähere behandlung des verbs eingehen, 
wollen wir hier 
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I. Die hilfsverba 
vorangehen lassen. Es sind dis folgende: 

1) Da, de haben, besizen; bewirken. 





Positiv 






Negativ 


sing. 


1 ag de 


ich habe 


ke-de 


ich habe nicht 




2 enga da 


du hast 


ke-da 


du hast nicht 




3 teb du 


er, sie hat 


ke-du 


er hat nicht 


plur. 


1 heiga daJc 


wir haben 


ke-dak 


wir haben nicht 




2 engane dega 


ir habt 


ke-dega 


ir habt nicht 




3 teba di 


sie haben 


ke-di 


sie haben nicht. 



Anmerkung 1. Die form da für den infinitiv erscheint in den 
causativbildungen da-fifii zurückgeben, antworten = machen zurtickkeren, 
da-tü nahe bringen, anlangen (von til kommen). lieber den ausgang der 
dritten person pluralis s. s. 52, anmerkung 3. 

Anmerkung 2. Die pronomina werden nur ser selten gesezt, in der 
regel bloss dann wenn das absolute verständniss der rede ire anwendung 
erfordert. 

2) Wode, vmde, ude sein, existiren, wonen, sich befinden. 



Positiv 

sing. 1 wode ich existire 

2 woda du existirst 

3 wodu er existirt 
plur. 1 wodek wir existiren 

2 wodiga ir existirt 

3 wodi sie existiren 



Negativ 

mi-ne ich existire nicht 

ml-na du existirst nicht 

mi-nu er existirt nicht 

mi-nek wir existiren nicht 

mi-nega ir existirt nicht 

mi-ni sie existiren nicht. 



Anmerkung 1. So das schema bei Hunzinger. In den texten 
finden sich noch folgende formen: ude ich bin, udo er ist, wodeg wir sind, 
w'odege ir seid, udi sie sind; ausser disen die participialformen auf ko und 
no, ut-ko und ud-no welcher ist. 

Anmerkung 2. Aus den nominalformen auf s. 31 §. 15 wie ei-ou 
möglichkeit, ii7't'0u fund, toff-ou wärme, mergeg-wu das altern ist wol zu er- 
schliessen dass das verb wode^ ude ein compositum ist aus ti>o, u sein (womit 
sicher die oben s. 51 §. 4 angefürten verbalendungen im zusammenhange 
stehen) und dem verb de^ also wo-de sein haben, existenz haben. Die formen 
ei-ou, urt'ou u. s. w. bedeuten also: werden-ist, finden-ist, wie die formen 
umrta-do fund, Ugna-do fürt = es gibt finden, es bietet übersezen u. s. w. 
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3) Ne sein. 

Positiv Negati? 

sing. 1 ne ich bin ka-ne ich bin nicht 

2 na du bist ka-na du bist nicht 

3 nUf no er, sie ist ka-no er, sie ist nicht 
plur. 1 nek wir sind kornek wir sind nicht 

2 nege ir seid ka-nege ir seid nicht 

3 nege sie sind ka-nke sie sind nicht. 

Anmerkung. Statt nege sie sind findet sich häufig auch die form 
niy entsprechend dem di sie haben, wodi sie sind. 

4) Ke, ge sein. 

Dises verb findet sich nur ser selten für sich gebraucht, 
sondern meistens als sufSx um das particip auszudrücken; vgl. 
alle und alle-ge ich gehe. Bemerkenswert sind folgende rodens- 
arten yi nu, yi no diser ist es, pl. yigu ge diso sind es, ferner 
te no jener ist es, pL tegu ge jene sind es. Hieraus folgt dass 
die pluralsufBxe am verb wie da-k wir haben, wode-k, wode-g 
wir sind, ne-&, ne-ge wir sind, ir seid u. s. w. mit disem verb 
gleich sind; vgl. auch oben die pluralbildung der nomina und 
der demonstrativa. 

5) Si sein. 

Dises verb erscheint durch die drei personen gleich. Statt 
der ersten und zweiten person wird häufig statt H das verb ne 
gebraucht, vgl.: 

ag mete ne ich bin verflucht, selten ag mete äi 

enga mete na du bist verflucht 

tüh mete H er ist verflucht 

heiga mete nek wir sind verflucht 

engan mete nege ir seid verflucht 

teha mete ni sie sind verflucht. 
Begelmässig wird dises si zur bildung des passiven particips 
verwendet; es kommt aber ebenso in activem gebrauche vor, vgl. 
o gl le H er ist besser als ich = über mich gut (er) ist, in 
vergleich zu mir gut (er) ist; vgl. hiemit le no, le nu es ist gut, 
le mi-nu es ist nicht gut. 
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6) Ya es ist. 

Es lässt sich bis jezt nur in der dritten person nachweisen, 
wie menn' ya neben menni no so ist es, yi ya Naomi ist das 
Naomi? 

II. Die regulären verba. 

1, BUdung der genera. 

A) Das actiy. 

Das activ stellt den einfachen verbalstamm dar, wie ai 
machen, al gehen, Jiöher fett sein. 

B) Das passiv. 

Das passiv wird gebildet indem an den verbalstamm ei 
werden, geschehen angesezt wird; der auslautende vocal des 
verbalstammes föllt vor ei regelmässig ab, wie hei zerbrechen, 
heUei zerbrochen werden; ked zerschneiden, ked-ei zerschnitten 
werden; arima wenig, wenig sein, arim-ei wenig werden; gumme 
ausschütten, gumm-ei ausgeschüttet werden; eSdi beschmuzen, 
eSd-ei beschmuzt werden; hölmi bedecken, holm-ei bedeckt 
werden. 

In derselben weise werden passiva aus ^concreten und ab- 
stracten nennwörtern gebildet, wie ehn-ei finster werden, von ebne 
die finsterniss; kut-ei bekleidet werden, von kute das kleid; 
mr-ei schmuzig werden, von sur der schmuz; leh-ei verheiratet 
werden, von lehi die heirat. 

Bei abgeleiteten nennwörtern wird der passivcharakter an 
das derivationssuffix angefügt, wie hor-s-ei stark werden, von bor- 
st, hor-H die stärke; didi-«- ei schwach werden, von didi-si neben 
didi-n schwäche, didi-nko schwach; dulluk-s-ei schwer werden 
und so dH/reb-s-ei durstig werden, /ogua-s-ei leicht werden, gir- 
8-ei lang werden, hafer-a-ei mager werden, hake-s-ei gut werden, 
höber 'S-ei fett werden, helle-s-ei nass werden, kor-s-ei geängstigt 
werden, kuder-s-ei kurz werden, yneaas-ei vermert werden, nik- 
8-ei klein werden, ober-a-ei hungrig werden, toga-s-ei erhizt 
werden, tog-s-ei sauer werden, wor-s-ei neu werden. 

Anmerkung 1. Aus gesi-ta der abend wird gea-ei abend werden indem 
der passivcharakter an die radix antritt nach abwerfung des nominalsuffixes. 
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Anmerkung 2. Der passivcharakter ei steht in wurzelhafter Ver- 
bindung mit dem verb at ma ch e n das im passiv eiei werden, geschehen 
lautet. Diso tatsache ist deutlich zu ersehen aus ko9-ei neben der volleren 
form koSko eiei schlecht werden (activ koiko ai schlecht machen); vgl. auch 
kola-ei neben kolko eiei leer werden, tolko eiei unterworfen werden, mergo 
eiei und mergegwei alt werden. 

Anmerkung 3. Hinsichtlich phonetischer Veränderung sind be- 
merkenswert die beiden verba kua bauen und kiia herbeirufen welche im 
passiv kun-ei für kua-ei lauten, n = * wie auf s. 22, §. 6. 

C) Das causativ. 

Das causativ wird gebildet: 

a) Indem an den verbalstamm gis angesezt wird, der aus- 
lautende vocal des verbalstammes erscheint vor gis in der regel 
als i oder e, wie med, mede verfluchen, medi-gis verfluchen lassen 
oder machen; hindi nemen, hhidi-gia nemen lassen; lemma ver- 
bergen, lemmi-gis verbergen lassen; sema mischen, semi-gis 
mischen lassen; tes binden, tesi-gü binden lassen, sau wegwerfen, 
saui-gis wegwerfen lassen. 

In derselben weise werden causativa aus concreten und ab- 
stracten nennwörtem gebildet, wie kute kleid, kute-gis bekleiden 
lassen; moki streit, moki-gis streit veranlassen; lebi die heirat, 
lebi-gis zur heirat verhelfen. 

Bei abgeleiteten nennwörtern wird der causativcharakter an 
das derivationssufSx angehängt, wie kof-ne die kniebeugung, kof- 
ne-gis niderknien lassen, wuSe-ne der träum, wuSe-ne-gis einen 
träum eingeben; bor-si kraft, bor-si-gis kräftigen, meSi (aus mes- 
st, mes'Si = mesa-H, mesa-si) die menge, mesa-si-gis vermeren, 
gir-Si die länge, gir-se-gis lang machen; toge-S die säure, tog-si- 
gis säuren und so dulluk-se-gis beschweren, düreb-se-gis dursten 
lassen, hafer-se-gis abmagern lassen, kol-se-gis leer machen, kor- 
si-gis in angst versezen, kvder-si-gis verkürzen, nik-se-gis ver- 
kleinern u. s. w. 

Anmerkung. Das verb nea aufstehen lautet im causativ ne«-^»/ auf- 
stehen lassen; ebenso gebildet ist das causativ ing-git tränken (das vih) = 
wasser geben, von inga neben emha das wasser. Hieraus erheUt dass der 
causativcharakter gU, gia gleich ist mit dem verb ked machen, koai voll- 
enden. 
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b) Eine zweite bis jezt nur in wenigen fällen nachgewisene 
art das causativ zu bilden geschiht indem vor den verbalstamm 
das verb da geben, machen gesezt wird. Die bis jezt be- 
kannten ^le diser art sind d-al füren, von al gehen; da-dengi 
warten lassen, zum bleiben veranlassen, von dengi warten; da- 
fini zurückfüren, von fifii zurückkeren ; d-o kommen lassen, brin- 
gen, von kommen; da-til kommen lassen, biingen, von til 
kommen ; vgl. die gleiche causativbildung im Aegyptischen mittelst 
da-y Kopt. ^. 

2* Bildung der zelten» 

A) Der aorist. 

Der aorist welcher den moment des eintritts einer handlung 
ausdrückt wird gebildet: 

a) Indem an den reinen verbalstamm die auf s. 51, §. 4 
angegebenen suffixe angefügt werden, wie von ai machen, tale 
gebären, aole lieben, de, di sterben: 



sing. 


1 


ai-e 


tal-e 


sol-e 


d-e 




2 


ai-Sy ai-a 


tal-e 


8ol-e 


d-e 




3 


ai'O 


tal'O 


sol'O 


d-o 


plur. 


1 


aia-k 


tala-k 


sole-k 


da-k 




2 


aie-ge 


tale-ge 


8ole-ge 


de-ge 




3 


ai-i 


tal'i 


sol'i 


d-i. 



Der negativ wird gebildet durch vorsezung von ia, wie k' 
aie ich tue nicht, ka tale ich gebäre nicht, ka aole ich liebe 
nicht, ka de ich sterbe nicht. 

Durch anfügung der fragepartikeln wa, ma, i wird der 
aorist fragend, ale-i gehe ich, soll ich gehen? solek-wa sollen 
wir lieben? solek-ma lieben wir? kalo da-i ende ka da^ hast du 
zu essen oder nicht? 

b) Indem an die obige aoristform ge für die erste (und 
zweite), go för die dritte person angefügt wird; in den texten 
nachweisbar sind folgende formen; te alke allege ich gehe mit 
ir, keregi allego ualnaito vorher ging er, vorher gehend er war. 

Ausserdem finden sich als hieher gehörig folgende redens- 
arten: ag ne mede-go ich verfluche, ich bin es der verflucht und 
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ag ne medei-te-go ich bin verflucht, ich bin es der verflucht 
worden ist; vgl. oben s. 50, abschnitt V. 

Das negativ wird durch ma gebildet, ag mi-ne mede-go 
ich verfluche nicht. 

c) Indem an den verbalstamm das hilfsverb ne, na^ no u. s. w. 
angesezt wird, wie: 

singalar plural 

1 wo-ne ich komme wo-ne-k wir kommen 

2 wo-na^ aoo-ne du kommst wo-ne-ge ir kommt 

3 wo-nu, wo-no er kommt wo-n-i sie kommen. 

Ebenso der aorist von wos hören, won-ne ich höre, won-na 
du hörst, wcn-no er hört; vgl. auch kui yi gomat won-ne-go 
diser mann hört rat an = mann diser (auf) rat gehör (wan-ne) 
er ist ; hiezu findet sich in den texten die negativform ka uen-no 
er hört nicht, und ka uen-na du hörst nicht. 

B) Der durativ. 

Der durativ welcher die dauer in allen zelten ausdrückt, 
wird gebildet indem das wörtchen ter, der zwischen den verbal- 
stamm und die verbalendungen fQr das activ und zwischen die 
Suffixe eij gin (für gis) und die verbalendungen für das passiv 
und causativ eingefügt wird. So finden sich von med verfluchen, 
tal gebären, ai machen, di sterben, sol lieben folgende formen: 

a) Activ, 

sing. 1 met'ter-i taJrder-i 

2 met-ter-a talder-a 

3 met-ter-u tal-der-u 
plur. 1 we^-^ere-ft tal-dere-k 

2 meUtur-ko tal-dur-ko 

3 met-ter-i tal-ter-i 

sing. 1 ai'der-e sol-der-e 

2 aider-a sol-der-a 

3 ai-der-u aol-der^u 
plur. 1 ai'dere-k sol-dere-k 

2 ai'dur-ko sol-dur-ko 

3 ai'der-i sol-der-i. 
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h) Pasnv. 

sing. 1 met-ei-ter^ tal-ei-der-i 

2 met-ei-ter-a" tal-ei-der-a 

3 met-ei'ter-u tal-ei-der-u 
plur. 1 met-ei-tere-k tal-ei-dere-k 

2 met-ei-tur-ko tal-ei-dur-ko 

3 met-ei-ter-i tal-ei-der-i 

sing. 1 ei-ei'der-e sol-ei-der-e 

2 ei-ei'der-a sol-ei-der-a 

3 ei-ei-der-u sol-ei-der-u 
plur. 1 ei-ei-dere-k sol-ei-dere-k 

2 ei-ei-dur-ko sol-ei-dur-ko 

3 ei-ei-der-i sol-ei-der-i, 

c) Cawitttiv. 

sing. 1 meti'gin'der'i taH-gin-der-i 

2 meti-ffin-der-a talUgin-der-a 

3 meti-gin-der-u tali-gin-der-u ^ 
plur. 1 meti'gtn'dere-k tali-gin-dere-k 

2 meti-gin-dur-ko tali-gin-dur-ko 

3 meti-gin-der-i tcdi-gin-der-i 

sing. 1 aige-gin-der^i soli-gin-der-i 

2 aige-gin-der-a soli-gin-der-a 

3 aige-gin-der-u soli-gin-der-u 
plur. 1 ai^e-gin-dere-k soli-gin-dere-k 

2 aige-gin-dv/r-ko soli-gin-dur-ko 

3 aige-gin-der-i soli-gin-der-L 

Das negativ wird wie beim aorist gebildet mittelst ka^ wie 
ka-metteri, ka-meteiteri, ka-metiginderi u. s. w. 

Anmerkung. Das verb di sterben lautet im durativ din-deri^ din- 
dera u. s. w. worin ich n als nominalsuffix betrachte, din-der-i ich mache, 
tue das sterben, änlich wie ai-ge-gin-der-i die tat ausfüren ich lasse. Hin- 
sichtlich der bedeutung von der ist es warscheinlich dass dasselbe mit dem 
Worte dtro ganz im zusammenhange steht. 

^ C) Perfect. 

Das perfect wird gebildet indem an den verbalstamm das 
hilfsverbum de, hier meist in der form von te vorkommend, 
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angesezt wird. Der accent ruht auf der verbalwurzel. So lautet 
y QU fit nicht wissen, med verfluchen^ urti finden, ai machen, di 
sterben das perfect also: 

a) DiM activ. 



sing. 


1 fit-te 


met-te 


ürti-te 


ai-te 


di'te 




2 fit'ta 


met'ta 


urti-ta 


ai ta 


dl'ta 




3 fit'to 


met'to 


urti-to 


ai'to 


di'to 


plur. 


1 fit'ta-go 


met'torgo 


urt-ta-go 


ai-ta-go 


di-ta-go 




2 fit-torgo 


met-ta-go 


urt'ta-go 


ai-ta-go 


di-ta-go 




3 fit't-ko 


met-t-ko 


urt-ti-go 


ai-ta-go 


di'ta-go. 



Nach den auf a und l auslautenden verbalstämmen assimilirt 
sich das perfectsuffix an vorangehendes a oder l; so bilden des 
sich sättigen, tal gebären, sol lieben das perfect wie folgt: 



sing. 


1 deS'Se 


tdl-le 


söl-le 




2 des-sa 


tal'la 


8ol-la 




3 deS'SO 


tal-lo 


sol'lo 


plur. 


1 des-sa-go 


tdl-le-go 


söl'la-go 




2 deS'Sa-go 


tal'le-go 


8ol'la-go 




3 des-s-ko 


tal'l-ko 


8ol-l-ko. 


Die verba o kommen, causativ d- 


■0 kommen lassen, bringen 


und mea sagen bilden den plural nach dem Schema von s. 54, 


§. 3 wie folgt : 






sing. 


1 ö'te 


dö'te 


mSs'Se 




2 O'ta 


do'ta 


meS'Sa 




3 O'tu 


do'to 


mes'so 


plur. 


1 ö-na-go 


dö-na-go 


men-na-go 




2 o-na'go 


do-na-go 


men-na-go 




3 o-n-ko 


do-n-ko 


m&n-n-ko u. maiv-ko. 



In derselben weise erklären sich gomenako sie haben sich 
beraten (wovon die übrigen formen bis jezt nicht nachweisbar 
sind) und kuonko sie nannten von kua nennen, sagen (zu erwarten 
wäre kunko für kun-n-ko = kus-n-ko). 

Das negativ wird gebildet durch vorsezung der partikel ma 
vor das verb, wie ma fitte ich bin nicht unwissend gewesen , ma 
alte ich habe nicht getan, ma mette ich habe nicht verflucht u. s. w. 
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Anmerkung. Die zweite person singularis erscheint ser häufig 
im verbalausgang mit der ersten person gleich, so met-te ich hahe Terflucht, 
du hast verflucht und so bei den übrigen verba, bezüglich der Verkürzung 
in der dritten person pluralis vgl. nke in ka-nke neben der positiven form 
nege auf s. 54 §. 3. 

bj Das passiv. 

Das paradigma ist dasselbe wie im activ, nur erscheinen 
die drei personen im plural in gleicher form. Der accent ruht 
in der ersten person pluralis auf der vorlezten, in den übrigen 
personen auf der drittvorlezten silbe. Sonach lautet z. b. von 
med verfluchen, des sättigen, tal gebären das perfect wie folgt: 
sing. 1 med-ei-te des-ei-te tdl-ei-te 

2 med-ei'ta des-ei-ta tal-ei-ta 

3 med-ei-to des-ei-to tal-ei-to 
plur. 1 med-td-go des-sd-go tal-ld-go 

2 med-eir-ta-go des-ei-ta-go tal-ei-ta-go 

3 medrei'ta-go des-ei-torgo tcd-ei-ta-go. 

Das negativ wird gebildet mittelst Twa, wie ma medeite ich 
bin nicht verflucht worden. 

Anmerkung. Wie oben beim activ, so lautet auch im passiv die 
zweite person singularis in zalreichen fäUen wie die erste person, also 
medeite ich bin verflucht worden, medeite du bist verflucht worden. 

c) Das causativ. 

Die flexion ist wie im activ ufld passiv. Zu bemerken ist 
dass der perfectcharakter t sich mit dem auslautenden s von gis^ 
dem causativsufifix assimilirt, entsprechend der zweiten form auf 
s. 60. Hiernach lautet das perfect der causativform von mede 
verfluchen, tale, tal gebären wie folgt: 

sing. 1 mede-gis'Se tale-gis-se 

2 mede-gissa tale-gis-sa 

3 mede-gis-80 taie-gis-so 
plur. 1 mede-gis-sa-go tale-gin-na-go 

2 mede-gis-sa-go tcde-ginsorgo 

3 mede-gisko tale-gin-ko. 

Das negativ wird gebildet mit ma, wie ma medegisse ich 
habe nicht, verfluchen lassen, ma talegisse ich habe nicht ent- 
binden geholfen. 
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Anmerkung. Der yerbalansgang der zweiten person singularis ist 
meist -ae wie in der ersten person. Die dritte pluralis sollte mede^gü-sko, 
tckfe-gin-nko lauten, vgl. s. 60 a. lieber tale-gin-nago s. s. 54 §. 3. Lautlich 
unwarscheinlich siht t(Ue-gin»sago aus das wol für taU-gin-nago oder toie- 
gi9'9ago Terscbriben sein dürfte. 

D) Plusquamperfect. 

Dasselbe wird gebildet durch zusammensezung und zwar so 
dass an das particip des verbs als hilfsverba dmgi-te, kenai-te, 
valnai'te ich bin gewesen angefügt werden, wie: 

sing. I medr-no dengi-te ich hatte verflucht 

2 med-no dengi-ta, dengi-te du hattest verflucht 

3 med-no dengi-to er hatte verflucht 
phir. l med-no dengi-ta-go wir hatten verflucht 

2 med-no dengi-ta-go ir hattet verflucht 

3 med-no dengi-t-ko sie hatten verflucht. 

Das negativ wird gebildet mittelst ma, wir ag ma medno 
dengite ich hatte nicht verflucht. 

Anmerkung. Wie die passiv- und causativform des plusquam- 
perfects lautet, darüber findet sich bei Hunzinger keine angäbe. Aller war- 
scheinlichkeit nach lautet das passiv ag mete-ii dengi-te ich war verflucht 
worden und das causativ villeicht mede-gis-ko dengi-te oder mede-gin-no 
dengi-te ich hatte verfluchen lassen. 

E) Das futurum. 

a) In vilen ftUen wird das futurum durch die formen des 
aorists und durativs ausgedrückt ; vgl. cd' ende tata wirst du gehen 
oder bleiben = gehst du oder bleibst du? (s. s. 57, A, a). 
Feta taheito alinderi ich werde mit dem neumond verreisen = 
mond hat sich verfinstert, ich vollziehe die abreise {ali-n die reise, 
der-i ich vollfüre (s. s. 58 B, a). 

b) Die regelmässige bildung des futurums erfolgt durch 
anfÜgung der partikeln guto, anguto, inguto, nngito, ungeto an 
die verbalwurzel. Dise form bleibt gleich im Singular und plural 
und in allen drei personen; da wo das verständniss der rede es 
ausdrücklich erfordert, werden vor das so gebildete futurum die 
personalpronomina gesezt. In den texten finden sich hiezu folgende 
formen: ai-anguto ich werde, muss tun, bin bestimmt zu tun; 
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solinguto ich werde lieben, ha alke endeha ai-gtUo was soll ich 
mit Jesus tun ? Mohammed alke al-ingito ich werde mit Moham- 
med gehen. E^k legi al-ingito ich werde bis dahin ziehen. 
Ale-guto und alle-guto wir wollen ziehen. Amena-kuto wir wollen 
glauben. Enting yigi keni-unguto von jezt an werde ich hier 
bleiben u. s. w. 

Das negativ wird gebildet mittelst ka^ wie ka solinguto ich 
werde nicht lieben ; k^ aianguto ich werde nicht tun. 

Anmerknng 1. Es erscheint mir ausser zweifei dass die Partikeln 
angufo u. s. w. zu zerlegen sind in an-^g-^tUo. Hier entspricht uto der 
dritten person singularis wodu, udo er, es ist (s. s. 53 §. 2), vgl. ut-ko neben 
ud-no seiend; g ist die postposition g zu, und an, tn, un sind die bekannten 
nominalsuffixe : aolingulo = solin (liebe) -g (zu) -uto (es ist), es ist zu 
lieben, man muss lieben. Das nominalsuffix kann wie bei ai-g-uto neben 
aian-g-uto u. s. w. auch ausbleiben. 

Anmerkung 2. Die eben angegebenen formen werden auch ange- 
wendet um finalsäze damit auszudrücken; z. b. hadmguto daUigo sie fürten 
in zur kreuzigung {hadi-n-g-uto kreuzigung-zur-es war). Ku Moah lug go 
kmiungeto neaao ein mann brach auf um im lande Moab sich anzusideln. 
Negso te log fintmgito sie brach auf um in ir land heimzukeren. Ba dolko 
hhnena hahilninguto sie kauften einen acker um die fremden zu begraben 
{hahil-^in das begräbniss wie habil-ni) = sie kauften einen acker, er war 
zum begraben der fremden. Ag Uheguto margo eieüe ich bin zu alt geworden 
um zu heiraten. Ag finungüo segwungito ma dekdne ich bitte nicht darum 
heimzukeren und (dich) zu Terlassen. 

c) Eine dritte art das futurum zu bilden, besteht darin dass 
an den verbalstamm für die erste person das suffix gej ga, für 
die zweite und dritte nga, nga angesezt wird worauf als hilfsverb 
8ol lieben, wünschen mit der flexion des aorists folgt. 

sing. 1 ag tele-ge soUe ich will, werde gebären 

2 enga telin-ga sol-e du wirst „ 

3 tiib teli-n-ga aol-o sie wird „ 
plur. 1 heiga tele-ga sole-k wir werden „ 

2 engane tele-n-ga sole-ge ir werdet „ 

3 teba tele-n-ga aol-i sie werden „ 

sing. 1 de-ga sol-e ich werde sterben 

2 de-n-ga sol-e du wirst „ 

3 de-n-ga sol-o er wird „ 
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plur. 1 de^ga sole-k wir werden sterben 

2 der-n-ga sole-ge ir werdet „ 

3 de-n-ga sol-i sie werden „ 

Das negativ wird gebildet mit ma; z. b. ma dega sole ich 
werde nicht sterben. 

Anmerkung. Die form tdi-n ist ein nomen = geburt, ge ist post- 
poiition; vgl. dben-ge aoüo er hat den vater geliebt. 

3« Bildung der modi, 

A. Der conditio na 1. 

a) Derselbe wird gebildet indem zwischen die verbalwurzel 
und die präteritalsuffixe die partikel a (warscheinlich im zusammen- 
hange mit dem verb ai machen) eingeschaltet wird; der aus- 
lautende vocal der verbalwurzel fällt vor a meistens ab. Dem- 
nach lautet das schema z. b. von ai machen, di sterben, fit 
ignoriren, med verfluchen, des sättigen, al gehen, wie folgt: 

sing. 1 ai'Orte dJ-a-te fit-a-te 

2 ai-a-ta d-a-ta fit-a-ta 

3 air-a-to d-a-to fit-a-to 
plur. 1 ai-a-te-go d-a-te-go fit-a-te-go 

2 ai-a-te-go d-a-te-go fit-a-te-go 

3 ai-a-te-go d-a-te-go fit^a-te-go 

sing. 1 med-a-te des-a-te al-a-te 

2 med-a-ta des-a-ta aUa-ta 

3 med-a-to des-a-to aUa-to 
plur. 1 med-a-te-go dea-a-te-go al-a-te-go 

2 med-a-te-go des-a-te-go al-a-te-go 

3 med-a-te-go des-a-te-go al-a-te-go. 

In derselben weise wird auch das passiv und causativ ge- 
bildet wie med-ei-a-te ich würde verflucht werden, medi-gis-a-te 
ich würde verfluchen lassen. Das paradigma ist dann wie beim activ. 

Das negativ wird gebildet mit ma, z. b. ma medate ich 
würde nicht verfluchen, m^a aiate ich täte nicht. 

Anmerkung. Die zweite person im singular lautet ser häufig gleich 
mit der ersten person, alate ich würde gehen , und alcUe du würdest gehen. 
Zur pluralform vgl. s. 60, a und s. 16, b. 
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b) Eine andere art den conditional za bilden besteht darin 
dass an die radix des verbs des conditionalen nebensazes f&r die 
erste person das suffix k^ g, fQr die zweite und dritte person das 
Suffix ng angesezt wird; 

sing. 1 ag sole-k ale wenn ich will, so gehe ich 

2 enga soli-ng ale wenn da willst, gehe ich 

3 tUb soli-ng ala wenn er will, gehst du 
plur. 1 heiga sole-k alo wenn wir wollen, geht er 

2 engane soli-ng alek wenn ir wollt, gehen wir 

3 teha soli-ng cdi wenn sie wollen, gehen sie. 
Die gleiche form bezeichnet auch den grund, die Ursache; 

z. b. desing wolaito weil er satt war, redete er. 

Auf dieselbe weise wird auch der temporale nebensaz aus- 
gedrückt, z. b. ag talek oto er kam nachdem ich geboren hatte 
(er kam zu geburt). Tüh aling ote nachdem er gegangen war, 
kam ich. # 

Bisweilen werden an das conditionale verb noch gewisse 
Zeitpartikeln angesezt, z. b. ag medek dauiti förto nachdem ich 
den fluch ausgesprochen hatte, entfloh er. Tüh taling dauiti ote 
nachdem sie geboren hatte, kam ich. Besing daueti kute te go 
hindigo nachdem sie in verspottet hatten, namen sie im sein 
kleid. Tesing foke songigo nachdem sie in gebunden hatten, 
f&rten sie in fort. 

Die negation wird ausgedrückt durch ma; z. b. ag ma solek 
k' ale wenn ich nicht will, so gehe ich nicht. 

Anmerkung. Zum suffix A;, ng s. oben s. 63, c. 

B) Der optativ. 

a) Hierüber gibt Munziger folgendes Schema der drei verba 
med verfluchen, sol lieben, al gehen, o hätte ich verflucht, geliebt, 
wäre ich gegangen! 

sing. 1 met'te-gas sol-le-ga^ al-te-ga^ 

2 met-ten-gas sol-len-gas aUten-gas 

3 met-ten-gas soUlen-gas al-ten-gas 
plun 1 met-ta-kas sol-le-kas al-te-kas 

2 met-to-kas sol-lo-kas aUto-kas 

3 met-ton-gas sol-len-gas al-ton-gas. 

Beinisch, Bareaspracbe. 5 
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Dise form bildet auch den conditionalen nebensaz des Prä- 
teritums, mettegas wenn ich verflucht hätte. Maskai gi belUngas 
amenakuto wenn du vom kreuze herabgestigen bist, wollen wir 
glauben. Ehhere nitingas ürtato wenn gott gegeben hätte, würde 
er finden. 

Zur passiven form finden sich in den texten folgende bei- 
spile: ag enton kiSne lebeitegasy ag dade tellegas, teba deban- 
Sigit dengega? wenn ich heute nachts verheiratet worden wäre, 
wenn ich söne geboren hätte, würdet ir warten bis sie erwachsen 
sind? Menni eitingas te dade ula alke nesso te log ßüungeto 
nachdem das geschehen war, brach sie mit irer söne gattinen auf 
um in ire heimat zurückzukeren. 

Das negativ wird gebildet mittelst ma, wie ma mettegas 
hätte ich nicht verflucht, wenn ich nicht verflucht hätte. 

Anmerkung. Zur erklärung diser optativ- und conditioualsuffixe 
vgl. mit menni eiHngaa die phrase yi eieUing (damals als) das geschah. Es 
scheint hieraus erschlossen werden zu dürfen dass ti oder tin als nominal- 
suffix (vgl. s. 29, §. 8) und g als postposition (wie s. 70, §. 1) aufzufassen 
sei, ei'tin-g bei dem geschehniss; über das auslautende a vgl. s. 74, §. 17; 
met^te-ga-», met-ten-ga-» würde demnach heissen: fluch-bei-damals. 

b) Eine andere form für den optativ, bisher nur in der 
dritten person nachgewisen, wird gebildet indem an die radix 
die Partikel sam angefügt wird ; vgl. enga küe le sam möge deine 
nacht gut sein! (gute nacht!), eng' am>ai heggi sam möge dein 
tag glücklich sein! (guten tag!); vgl. s. 38, §. 4, anmerkung 2. 

Anmerkung. Die partikel kommt sonst in der bedeutung ser vor, 
wie Büatua tarn horgeito Pilatus erschrak ser. Änenna aam unko die frauen 
weinten ser. Sam haggesneUe ich habe ser gelitten. Log sam öberatUo das 
land wurde ser hungrig (grosse hungersnot entstand im lande). Die obigen 
redensarten bedeuten demnach wörtlich: deine nacht gut ser! — dein tag 
glücklich serl 

C) Der infinitiv. 

Wie bereits oben s. 51 erwänt wurde, unterscheidet sich 
der infinitiv in nichts vom gewönlichen nennworte. Er wird äusser- 
lich gewonnen nach ausscheidung der präterialsufßxe, z. b. k&rm 
das morgendämmem, morgen werden, keren-to es wurde morgen. 
Als nomen nimmt daher der infinitiv nach seiner Stellung im 
saze alle postpositionen an ; z. b. dongadi lebe-ga solle ich wollte 
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das mädchen heiraten, in welcher Verbindung lebe gerade so mit 
dem objectivcharakter ga erscheint wie etwa in aben-ga solle ich 
liebte den vater. 

D. Der imperativ. 
Äctiv. 

a) Für die zweite person singularis ist seine form gleich 
mit der des infinitivs (vgl. s. 66), so todni wollen und wolle! 
(perfect todni-to er hat gewollt), toi kaufen und kaufe! (perfect 
tol-h er hat gekauft). Hiezu sind einige phonetische Veränderungen 
zu beachten. 

a) Das verb kot zälen, lautet im imperativ kort vgl. s. 22, §. 3. 

ß) Die verba o kommen, do (:= d-o) bringen, lauten im 
imperativ iso komme pl. iSoga^ daSo bringe pl. daSoga. 

y) Die verba dih, di sehen, di sterben, si töten, K trinken, 
haben im imperativ dek sihe! dek stirb! aek töte! lek trinke! 
Es ist ser warscheinlich dass dise imperativformen noch den 
ursprünglichen verbalstamm zeigen und die kürzern formen diy 
n, li aus denselben hervorgegangen sind. 

3) Einige auf 8 auslautende verba verändern dasselbe in 
der zweiten person singularis des activ in »i, dahin gehören: 



bas werfen, 


imp. 


ban werfe! 


endes senden 


r 


enden 1 


fia scheiden 


n 


finaf 


ku8 bauen 


n 


kuni 


ku8 rufen 


n 


kun! 


logoa eilen 


n 


logon ! 


mea sagen 


n 


men! 


aeres wechseln 


rt 


seren ! 


W08 hören 


n 


woni ! 


WU8 weinen 


n 


wun! 



Anmerkung. Das auslautende » ist bei einigen von disen auch 
bereits im wortstamm zu n übergegangen, so bei hw vgl. perf. han-so neben 
han-to er hat geworfen;^ neben /n, vgl. i^ed. fis-ao und>fn-to/ wu» neben 
wun^ vgl. perf. wu9'9o neben wun-to; s. hierüber s. 22, g. 6. 

b) Die zweite person pluralis zeigt als endung das aorist- 
Suffix ga, ge, wie dese-ga werdet satt, di-ga, di-ga sterbet, ele-ga 
ala-ga gehet, denge-ga wartet. 
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c) Die dritte person zeigt als endung em oder am im Sin- 
gular wie im plnral. Im paradigma bei Munzinger erscheint em 
zwar nur im Singular, am nur im plural gesezt, in den texten 
jedoch findet sich ser häufig am auch im Singular angewendet. 

Dise endung tritt auch zuweilen an das mittelst des suffixes n 
gebildete verbalnomen an, wie haggi gut sein und gut tun, haggi-n 
die woltat, kaggi-n-am er möge gutes erweisen! 

PmHv, 

a) Die zweite person singularis hat als suffix k vor welchem 
der passivcharakter ei sich zu e, selten a verwandelt, so göm-e-k 
werde bedeckt (göm-ei-to er wurde bedeckt), kad-e-k werde ge- 
schlachtet (kad-ei'to er wurde geschlachtet^, haggis-a-k werde gut 
(hagges-ei-to, haJces-ei-to er wurde gut). Der plural der zweiten 
person erscheint bei Munzinger weder im Schema, noch in den 
texten, warscheinlich ist das suffix gleich mit dem im activ. 

Anmerkung. Diejenigen auf a auslautenden verba welche dasselbe 
im activ in n verändern, haben im passiv n-e-k wie ban-e-k werde geworfen 
(von 6a*), seren-e-k u. s. w. Ebenso lautet der passive imperativ von deret 
zornig werden: derenek/ von fiis sieden: funek! 

b) Die dritte person zeigt wie im activ als endung em oder 
am vor welcher das i des passivcharakters als y erscheint, wie 
den-ey-em werde er, den-ey-am werden sie geschlagen. 

Cau9aHv, 

Die sufiOxe lauten wie im activ und passiv; lautlich ist zu 
bemerken dass das s des causativcharakters gis zu n verwandelt 
wird wie oben auf s. 67, 8. 

Das negativ wird in allen drei arten mittelst ma gebildet. 
Das Schema des Imperativs lautet z. b. von des sättigen, wie folgt : 

PosUvo, 







Activ 


Passiv 


Oausativ 


sing. 


2 


des 


des-e-k 


dese-gin 




3 


des-e-m 


des-ey-e-m 


dese-gin-e-m 


plur. 


2 


dese-ga 


(des-ei-gaf) 


(dese-giiv-e-ga f) 




3 


des-a-m 


des-ey-am 


dese-gin-a-m. 
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Negativ, 
Activ Passiv Causativ 

sing. 2 ma des ma des-e-k ma dese^gin 

3 ma des-e-m ma des-ey-e-m ma dese-gin-e-m 
plur. 2 ma dese-ga f t 

3 m<i des-a-m ma dea-ey-a-m mxi dese-gin-a-m. 

Anmerkung. Das e in dea-e-k ist aus et verkürzt wie deutlich aus 
der dritten person zu ersehen ist ; auch von ai machen, passiv ei-ei gemacht 
werden lautet der imperativ e und « mache! passiv eiek, Dises e scheint 
mir gleich zu sein mit dem e und a vor dem m der dritten person. Es 
fragt sich nun, was das m zu bedeuten habe. Es scheint mir als ser war- 
scheinlich dass dasselbe als participialsuffix aufzufassen sei gleich dem mo 
in da härene-mo das walende volk. Dass m nicht ein charakteristisches merk- 
mal der dritten person ist, zeigt sich im folgenden abschnitt. 

E) Der cohortativ. 

Es finden sich daf&r nur formen für die erste person pluralis. 
Er wird gebildet: 

a) Indem an die aoristform die partikel ma angesezt 
wird; z. b. ala^'vna lasst uns gehen! woleg-m^i und wolag-ma 
lasst uns reden, wir wollen sprechen! vgl. oben s. 57, A, a. 

b) Bei den auf i auslautenden verba wird bisweilen die 
Partikel am an den einfachen wortstamm angefügt, so von moki 
der streit und streiten: moky-am wir wollen streiten; kenai 
bleiben, kenay-am lasst uns bleiben! 

F) Die participia. 

a) Für das active particip erscheinen folgende formen: 
a) Auf ko, go. Es kann dasselbe an den verbalstamm wie 
an die flexion angesezt werden; wie mede-go verfluchend, z. b. 
mergo msd^go korek fürchte den greis wenn er verflucht. Don- 
gode haki'ko tita-ko nanen wer ist das schöne mädchen welches 
du gesehen hast (ti sehen, Uta du hast gesehen) ; s. s. 29, §. 9. 

ß) Auf kono, kano, kekano wie med-kano, med-kono, med- 
kekano verfluchend; s. s. 30, §.11 und 12. 

y) Auf no wie wed-no, fit-no, ud-no u. s. w..; s. s. 29, §. 6. 

l) Auf mx> wie härene-mo wälend, tvone-mo kommend, nese- 
mo aufstehend; s. s. 31, §. 14. 
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b) Für das passive particip zeigen sich folgende formen: 
a) Auf Si an die wurzel angefögt, wie dese-H gesättigt, 

sole-äi geliebt, mede-Bi, mete-äi verflucht; s. s. 28, b. 

ß) Auf no das an den passivcharakter ei angefügt wird, wie 
aon-ei-no versammelt, wot-ei-no gehasst = wote-Si, medrei-no ver- 
flucht. 

y) Auf go das wie no an den passivcharakter ei angesezt 
wird, wie med-ei-go verflucht. Diso form wird auch der flexion 
nachgesezt um das relativ auszudrücken, wie ag ne medeite-go 
ich bin es der verflucht worden ist (med-ei-te ich bin verflucht 
worden). 

c) Für das causativ ist nur ein beispil vorhanden im durativ, 
koheri ualni'gin-defi'-ko das tägliche brod. 

Anmerkung. Die ausgänge auf o in go^ no u. s. w. stellen formell 
die dritte person der gleichlautenden hilfsverba dar. 

G) Die verbalnomina. 

Die häufigste form ist die auf do wie wurta-do der fund, 
von iw/rta finden, fbra-do die flucht von för, für fliehen, ale-do 
der gang von al gehen. Der vocal welcher vor do zum Vorschein 
kommt, gehört dem wortstamme an. Die form do ist sicher 
gleich mit der dritten person des gleichlautenden hilfsverbums 
auf s. 53. Diso wie die übrigen formen der verbalnomina sind 
bereits behandelt von s. 26 an. 

Die postpositionen. 

1) Oo hin, zu, bei, in, auf, aus. 

a) Drückt aus die richtung nach einem gegenstände oder orte. 

Beispil e. Ku go es sag* es dem manne, sprich zum manne. 
Te go täfko sie spien in an, spuckten auf in. Te kede go aoldere 
ich liebe seine Schwester, ich habe liebe zu seiner Schwester. 
Teba Moab lug go onko sie kamen nach dem lande Moab. 

Anmerkung. Vor nachfolgenden vocalen fällt das o von go bis- 
weilen ab, wie Oa^ g otek wolagma wir werden reden wenn wir nach Gasch 
kommen. 

b) Das verweilen bei einem gegenstände oder an einem orte. 
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Beispile. He lug go wodeg wir befinden uns in unserer 
heimat. Ku Moab lug go keniungeto nesso ein mann brach auf 
um im lande Moab zu wonen. Nere gi lug go im himmel und 
auf erden. wol go tatto er sass bei meinem hause. Keren go 
kmaidero er bleibt in Eeren. 

c) Die art und weise, auch Ursache. 

Beispile. Genne go wie, aufweiche art (wie — auf). En- 
deha go warum (sache welche aus). 

2) (xt, ge hin, zu, bei, in, auf, aus, wegen, wie go. 

Beispile. a) Bilatus gi donko sie brachten in zu Pilatus. 
Mohammed gi tilligisso er hat in zu Mohammed gebracht. Te gi 
alte ich ging zu im. Enga gi tilto er ist bei dir angelangt. 
Fitnet gi mu ndneginne in Versuchung nicht füre (uns) hinein! Mareä 
gi kulto er zog nach Maresch hinauf. Lug gi beldeito er fiel 
zur erde. 

Anmerkung. Zur bezeichnang der richtung nach einem orte wird 
auch bisweilen die aus dem Tigrö entlehnte präposition eSük bis, zu, ange- 
wendet. Die einheimische partikel gi wird in diser rerbindung teils noch 
beibehalten, teils auch ausgelassen, vgl. e8ük Keren g alle ich ging bis Eeren. 
ESük kaaai g^ ude ich bleibe bis morgen. Log eiük enton kitto ha kuneito 
der plaz wird bis heute blutacker genannt. Esük hesi ude bis wann bleibst 
du da? Esük Barka gelto er marschirte bis Barka. Eng cUke eSük enge do 
alleguto mit dir wollen wir bis zu deinem volke ziehen; aber auch eiUk te gi 
allingüo ich will bis dahin wandern; vgl. auch iigU auf s. 74 §. 20. 

b) Ebne gi cdlego wir sind im finstern gegangen. Keren 
gi kenaidero er bleibt in Keren. Nere gi lug go im himmel und 
auf erden. Yi gi hier, te gi dort. Tehe gi, dehe ge zusammen = 
in einem. Alla ge am abend, gestern. 

c) Moki gi fifiito er kam wegen streit zurück. HoUe gi te 
go namko diebstals wegen ergriff man in. 

d) für, durch, zur bezeichnung des preises, mittels, instru- 
mentes. Eeal gi urtou es findet sich für 1 real. gi dihinneäi er 
ist durch mich gerettet worden. Ebberi gi ude ich bestehe, exi- 
stire durch gott, te gi ude ich ziehe meinen lebensunterhalt von 
im, ich existire durch in. 

e) über, zur bezeichnung des casus comparitionis. Te gi autet- 
netto er hat über in gesigt. gi leäi er ist besser als ich, s. s. 40. 
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f) aus, von, her, zur bezeichnung der bewegung von einem 
gegenstände oder orte weg, wie o gi alto er ging von mir fort. 
Barka gi förto er floh aus Barka. Je ge aonago wir kamen vom 
gebirge her. Dongode hdkiko Keren gi otogu nanen das schöne 
mädchen das von Eeren kam, wer ist sie ? Ko^d mesako gi di- 
hinnigin ha aus grossem unheil rette uns! 

g) aus, seit, zur bezeichnung der zeit seit welcher eine 
handlung vor sich gegangen ist, wie uete gi kulto er ist seit dem 
herbste verreist. 

Anmerkung 1. Bisweilen wird zum behuf dises ausdruckes auch 
die aus dem Tigrö entlehnte präposition min angewendet, wie min alü gi 
wodeg wir sind seit dem winter da. Min hesi wodege seit wann seid ir da? 

Anmerkung 2. Die postposition ^t erscheint auch in der schwächern 
form t, wie wol gi kulto und wol i kuUo er ging aus dem hause; vgl. hie- 
mit lautlich die formen des demonstrativs yt, y und t auf s. 48. 

3) Degif digi dik zu, neben, bei, aus de, di ort, plaz und 
der vorangehenden postposition gi. 

Beispile. Keren degi bero wollo sie pflanzten bis hin nach 
Keren. O degi sigo sie töteten neben mir. Sanlefeta realka mu- 
Hnga digi doto er brachte die dreissig realen zu den häuptlingen. 
O di^ oto er kam zu mir, enga digi ote ich kam zu dir. 

Anmerkung. Wie gif ge die richtung zu und von einem orte weg 
ausdrückt, so wird auch degi wörtlich „bei stelle" in lezterem sinne gebraucht, 
enga digi ote ich kam von dir = dein plaz bei ich kam. 

4) Li in, wie wol-li ude ich bin im hause. 

5) Alke mit, neben, in gesellschaft. 

Beispile. Eng alke fÖrto er floh mit dir. Mohammed 
alke allingito ich werde mit Mohammed gehen. Aman rebbi te 
alke allege bei gott ich gehe mit dir. 

6) Kelegi, kelege, kelego über, auf, aus kele-gi u. s. w., s. s. 47. 

Beispile. Wol kelegi über dem hause, auf dem dache. 
Je kelege ude ich lebe auf dem berge. He kelego ta he dade 
kelego ta eyam te kitto auf uns und unsere kinder komme sein blut. 

7) Keregi, kerege = kere-gi bei dem antliz, s. s. 47, 11. 
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Beispile. -Ysa muäinga kerege endoleito Jesus stand vor 
den häuptlingen. Te kerege vor im, teha keregi vor inen, kotade 
keregi vor den leuten, vor der weit. 

8) leferri über, auf. 

Beispile. Temmo tef&rri über, auf dem rücken. teferri 
über mir. Kolje teferri tineito der adler schwebte über dem Berge. 

Anmerkung. Das wort teferri ist jedenfalls ein compositum wenn 
sich auch seine einzelnen bestandteile nicht mit Sicherheit angeben lassen. 
Warscheinlich zerfällt dasselbe in te-fer-ri worin te dem gleichlautenden 
Worte te, de ort, stelle, ri der obigen postposition U entsprechen dürfte; 
fer bedeutet dann villeicht höhe. 

9) Tolko^ dolko unter, auch dolko-gi, 

Beispile. O dolko und o tolkoj enga dolko unter mir, unter 
dir. O tolko eieito er kam unter mir zu stehen. Je dolko gi, 
unter dem Berge. Tum dolko datto er sass unter dem bäume; 
s. auch s. 48, II. 

10) Tübegi mitten, zwischen = tilbe^gi, s. s. 48 wo auch 
die betreffenden beispile angefürt sind. 

11) Tauagi, taugt, daugi innerhalb, in, wörtlich „im leibe 

Beispil. Te daugi d^meito er fülte reue in sich; s. s. 48. 

12) Foko, foke nach, hinter, s. s. 

13) Dauetiy dauiti nach, gebraucht in bezug auf zeit oder 
handlung wie foke nach, im räume. 

Beispile. Besing daueti nach der Verspottung. Kos heling 
dauiti teha wolla fifiigo nach Sonnenuntergang kerten sie zu iren 
wonungen zurück. Allil daueti nach der regenzeit. 

Anmerkung. Das wort ist ein compositum aus daua ende und der 
postposition ti. 

14) Mada one, ausser. 

Beispile. Ku wangel mada der mann (ist) one schuld. 
Mal mada uto er kam one geld. Ag mada utko minu ausser 
mir ist niemand hier. 

15) Kette, ketto one^ bar, entblösst. 

Beispile. Aben ketto vaterlos, waise, anen ketto mutterlos, 
abda ketto gattenlos, wittwer, wittwe. 
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Anmerkung. Kelto ist die dritte person perfecti von ked geschiden, 
allein sein, daher in der ersten person kette, wie ku y te kitto go ctg wangel 
kette an dem blute dises mannes bin ich unschuldig (mann-diser sein-blut-au 
ich schuld frei bin). 

16) T, ta, ti in, auf, drückt die zeit, auch die art uud 
weise aus. 

Beispile. Alle ta in der nacht, gestern = alla ge in 
gleicher bedeutung; eidi t in ewigkeit, immer; daue ti nachher; 
deSki ta nach äulichkeit, gleich, ^gal ; wodde t mit hass, unnüz, 
vergeblich, woddet uto er kam unnüz, woddet kulto er ging un- 
verrichteter sache ab. 

Anmerkung. Ueber die herkunft diser postposition vgl. oben 
kette und ketto, anmerkung zum vorhergehenden abschnitt. Auf dieselbe 
weise ist gebildet sigit-lo mit langsamkeit, langsam, Sigitto aUo er ging 
langsam = langsamkeit er war er ging; ebenso asmat-tu mit mut, herzhaft 
teb abei ßnüo asmatiu er ging dem feind beherzt entgegen {cufna herz, tumat 
herzhaftigkeit, mut, tu sonst gewönlich to die dritte person singularis per- 
fecti). Feta tahei-to aUinderi ich gehe mit dem neumond (der mond hat 
sich verfinstert, ich gehe). 

17) 8i in, zur bezeichnung der zeit, nur in Äe si wann. 

18) TeSegiy teSki, deSgi und te^kita, deSkita gleich. 
Beispile. Ejiga teSegi eieite ich bin dir gleichgestellt, ich 

bin dir gleich gemacht. Aben deSki nanen wer ist dem vater 
gleich? Enga teSkita aito er hat es dir gleich gemacht. O deSgi 
gleich mir, Mahmud deSgi gleich Mahmud, so vil als Mahmud. 
O g ta dite go ta haggintung teäegi ^hbere enga gi hagginam 
was ir mir und meinen verstorbenen gutes getan, im selben 
masse möge gott euch gutes tun. 

Anmerkung. Die form teXegi ist war scheinlich zusammengesezt 
aus te-iegi sein preis, sein wert; vgl. iigi» 

19) Konnej genne gleich, wie. 

Beispile. Einga könne aito er tat es dir gleich, er tat 
wie du. Kostan könne aito er tat es dem Kostan gleich. Kitenko 
könne eieito es geschah im gleich (seinem) gefärten. Enga genni 
ude ich lebe gleich dir. 

20) Sigit, bis, bis zu. 

Beispil. Teba deban Sigit dengSga wartet ir bis zu deren 
grosse? (wollt ir warten bis sie gross geworden sind). 



Conjunctionen. 76 

21) Sebbet (aus dem Tigrä) wegen, bisweilen statt der ein- 
heimischen postposition gi angewendet wie te sebbet seinetwegen, 
teba eebbet irer (eorum) wegen. 

Die oonjnnotloneii* 

1) Die Verbindung zweier coordinirter begriffe erfolgt: 

a) Durch die partikel to und welche aber jedem von deu 
gleich zu verbindenden nennwörtern nachgesezt wird. 

Beispile. Ku ta te di ta digo der mann und sein son 
starben. Mohammed ta Ali ta Mohammed und Ali. Toko te 
abda gi ta te dade gi ta kedeito die frau wurde ires gatten und 
irer söne beraubt. He kele go ta he dade kele go ta eyam te 
kitto auf unserem haupt und unserer kinder haupt sei sein blut! 
Eonin ta te toko ta te dade ta er selbst, seine frau und seine söne. 

b) Die Verbindung der verba geschiht mittelst der partikel 
u und. 

Beispile. Ruda te go nemto u wolaito Buth fasste sie 
(eam) an und sprach zu ir. Teb toko ma wolaito u Bilatus sam 
horgeito er sagte nichts (er eines nicht sprach) und Pilatus er- 
schrak ser. Wol aito u toko lebto er baute ein haus und nam 
ein weih. 

Anmerkung. Dise partikel wird jedoch ser häufig ausgelassen ; vgl. 
teaing foke songigo Bilatua gi donko nachdem sie in gebunden hatten, fürten 
sie in fort und brachten in zu Pilatus. TiÜ^ realka wagt te gi tauto aUo 
^nekneüo er warf die silberlinge dort hin, ging von dannen und erhängte sich. 

2) Unsere bezeichnung oder wird ausgedrückt: 

a) Durch o — o welche vor die bezüglichen redeteile gesezt 
werden die durch die partikel oder getrennt werden. 

Beispile. O ag eile o enga eile ich gehe oder du gehst, 
entweder ich gehe oder du. hakiko o koSko aitei hast du gutes 
oder böses vollfürt? kalo dai o ka dai gibt es zu essen oder 
nicht? allei o tattei gehst du oder bleibst du? 

Dise Verbindung wird auch angewendet zum ausdruck unserer 
bezeichnung entweder — oder, wie oben im ersten beispile; vgl. 
auch wol gi udo o je kelego alto er befindet sich entweder im 
hause oder ist auf den berg gegangen. 
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b) Durch andey enda^ ende welches syntaktisch ganz wie 
unser oder gebraucht wird. 

Beispile. Hakiko ande Icoiko gut oder schlecht. Surko 
enda Solko schwarz oder rot. AIV enda tatte gehst du oder 
bleibst du? Kalo dai ende ka dai gibt es zu essen odernicht? 
Udo ende dito lebt er oder ist er gestorben? Wono ende ka 
wono kommt er oder nicht? Wol gi udo ende ha gi udo ist er 
im hause oder auf dem felde? 

c) Durch ma, ganz so wie ande gebraucht. 

Beispile. Na seginnei Barraba ma Ysa wenn soll ich 
freigeben, Barrabas oder Jesus ? EaeH ma ka eseäi geschlossen oder 
nicht? Sitkina nanen enga maAuet wer ist der mörder,du oder Auet? 

Anmerkung. Ich finde dise partikel nur in fragesäzen angewendet 
und glaube dass sie durchaus mit der uegatiou ma identisch ist, auch lässt 
sich in den obigen beispilen dises raa ganz gut durch nicht ausdrücken: 
soll ich Barrabas befreien, nicht Jesus? Wer ist der mörder, du und nicht 
Auet? Nur bei ma ka eaeH findet dise erklärung einige schwirigkeit. In 
nichtfragesäzen ist ma stets nicht, wie enton aüe ma kosai alle ich gehe 
heute ab, nicht morgen, also nicht: ich reise heute oder morgen ab. 

3) Mada aber. 

Beispile. Teb alto mada ag m* alte er ging, aber ich 
nicht. Todnigo mada ag ma todnite sie haben gesucht, nicht 
ich. Tinako ma asmattu, mada eidit korcJco der lügner ist nie 
beherzt, sondern stets ein feigling. 

Anmerkung. Statt mada wird bisweilen die dem Tigre entlehnte 
Partikel lahin angewendet. 

4) Le aber, entspricht im gebrauche dem Tigrö ke, 
Beispil. Enga yi aitey Mohammed le kam ma aito du 

hast das ausgefQrt, was aber Mohammed betrifiR;, so hat der 
nichts getan. 

Anmerkung. Dise partikel wird auch im gebrauche für unser auch 
angewendet, wie enga le keyenaüako auch du warst ein Verräter, auch du bist 
einer welcher verraten hat! Enga le o di auch du mein son! 

5) Nen auch. 

Beispile. Teb nen alto auch er ist gegangen. Yi nen oto 
auch diser ist gekommen. Enga nm forte auch du bist ge- 
flohen. Enga nen bamego auch du bist ein dummkopf. anen 
nen dito auch meine mutter ist gestorben. 
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Die adrerbleii. 

1) Der zeit, wie: 
Hesi wann. 

Entmi heute, jezt, enting von heute, jezt au. 

Kasai, koaai morgen. 

Endrme übermorgen. 

Finwonko überübermorgen. 

L4nm früh morgens. 

KelSnen früh abends. 

AUagßf dlleta gestern 

Adllage vorgestern. 

Eidi früher. 

Mdit stets, immer. 

2) Des ortes, wie : 
Yigi hier. 
Tegt, tego dort. 
Ai dort. 
Kasa draussen. 

Hegif waga hegi wo, woher. 

3) Der art und weise, wie : 
Silo schnell. 

Sigitto langsam. 

Woddet vergeblich, unnüz. 

Endo wie. 

Eiou möglich. 

Denni so. 

Menni so. 

8am ser. 

Dero ganz. 

Dillo genug. 

4) Der bejahung und Verneinung, wie: 
Au ja. 

Kano nein. 
Ka nicht. 
Ma nicht. 
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I. 

Yater unser. 



Unser vater himmel im ist welcher, dein name geheiliget sei, 
He oben n^ri ge ufko, en^ ade kvddusneyam, 

dein reich komme, dein wille geschehe, himmel im, erde auf. 
enga Simet wonam, enga solinga eyam, ndrd gi, lug go. 

Unser brod tägliches heute uns, unsere schuld erlasse 

He köberi ludniginderko eiiton ha, he wangel firme 

uns, wie auch unserem zalungspflichtigen dem wir erlassen. Versuchung 
Äo, heige le he negusguna go finninderek. Fitnet 

in nicht füre hinein, sondern übel grossem aus errette du uns, 
gi ma ndnegine, lakin koSei mesako gi dihinnigin ha 



amen. 
amin. 



IL 

Leidensgeschichte Jesu. 

Erde wurde hell, die häuptlinge alle die ermordung 
1) l/iig kerento muHnga derong sigeginado 

beratschlagten. Fesselung nach sie fürten fort, Pilatus zu 
gomenako. 2) Tesing foke songigo, Bilatus gi 

sie brachten. Dises nach welcher verraten hatte Judas er fülte reue in sich, 
dcyiiko. 3) Yi foko keyenaitoko Yudas ddmeito, 

dreissig piaster häuptlingen zu erbrachte und er sprach: der mann 
sanlefeta realka mv^inga digi doto u wolaito: 4) kii 

BeiniBch, Bareasprache. 6 
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Verschuldung one, indem ich verraten habe schlechtes ich habe getan. 
wangd mada, keyenaitelc koiko aite. 

Sie sagten: was für ein geschäft volk für dises? selbst du weisst. 
5) Wolako: endeha gar da ge if 6) konin iSe. 

Er die piaster ort jenem an er warf weg, er ging, er erhängte sich. 

7) Tüb realka wagt te gi sauto, alto^ sänekneito. 

Die häuptlinge rat sie hielten, acker sie kauften, fremdlinge 

8) Muäingata gomat aiko, ha dolko, hemena 

* 
um zu begraben. Der ort bis heute blut acker er ist genannt. 

habilninguto. 9) Log esük enton kitto ha kuneito. 

Jesus dem häuptling vor erstand. Pilatus im zu erfragte: 

10) Ysa muSinge kerege endoleito, 11) Bilatus te go eSeito: 

du der Juden könig du bist? Er sprach: du sagst es. Häuptlingen 
enga Yehuda negus naf 12) Messo wolaidere. 13) MuSinga 

allen anklagenden etwas nicht er antwortete. Pilatus er sagte: 
derona Sekinai kam ma kusao, 14) BilattM messo : 

du das reden nicht du hörst? Er eins nicht sprach und Pilatus 
enga wolonga ka uen-naf 15) Teh toko ma wolaito u Bilatus 

ser erschrak. Die häuptlinge (sagten): seinem gebrauche zu folge 
sam horgeito. 16) MiMngai te . ades ge 

das volk es sei wälend, ein mann gefangener er wird befreit 
da härenemOf ku tesego seginno 

der sich befindet. Es war ein mann dieb eingefangener er sass, sein 
ualneSi, 17) Anon ku holla tesego dengito, te 

name Barrabas war. Das volk versammelte sich, zu inen er sprach: 
ade Barraha no. 18) Da soneino, teho wolaito: 

wen soll ich befreien, Barrabas oder Jesus ? DiwiLn im er stand da, 

na seginnei, Barraha ma Ysa? 19)Mohähergi endilno, 

seine frau botschaft sie liess sagen: Manne disem an etwas nicht 
te toko edetta wolaito: 20) Ku i go kam ma 

tue! ich seiner wegen nacht in ich träumte, ser ich habe gelitten. 
S! ag te go alle ta uSinne^ sam haggesneite. 

Pilatus er sprach volk zu : wen soll ich befreien? Den Barrabas 
21) Bilatus wolaito da gi: na seginnei? 22) Barraha 
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befreie du sagten die leute. Pilatus sprach: Jesus mit was 
segin'Q^a manko da, 23) Bilatv^s wolaito : Ysa ^Ike endeha 

ist zu tun? Kreuzigung! sagten sie. Pilatus vor inen 

aiguto? 24) Hadigin! wolako. 26) Bilatus teba 

sich scheuend wasser er nam, den leuten vor seine hand er wusch 
kajelneBi emba hmito^ kotade keregi te ad silhbito 

indem er sagte: Mann diser sein blut an ich schuld bin frei, 
woleino: 26) Ku i te kitte go ag wangel kette, 

ir selbst wisst es. Sie die rede erwiderten, sprachen: unser 

konog eSege. 27) Teba bena fi^igo, wolako: he 

haupt auf und unserer kinder haupt auf und es sei sein blut! 
kele go ta he dade kele go ta eyam te kittol 

Es sprach Pilatus: was für ein vergehen hat er begangen? 

28) Wolaito Bilatus: endeha koäko aitof 

Sie sagten : umstände nicht mache ! kreuzigung ! Disem nach 

29) Wolako: gar ma i! hadigin! 30) Yi ge 

hierauf den Barrabas er gab frei, Jesus auf er liess schlagen, ire hand 
foko Barraba segintOy Ysa go terigisso^ teV ad 

in er gab. Die Soldaten fassten an, sein kleid sie zogen aus, ein kleid 
i 716880, 31) Askerka namko, te kute kilko^ kute 

rotes sie taten an. Dom sein haupt auf sie sezten, hand 

Solko aiko. 32) K6r^ te kä6 go aiko, ad 

welche rechts einen stab sie legten, im vor sie knieten nider, in 
hemmako kora aiko, te kerege köfnego te 

auf sie spotteten, sie sprachen: gruss könig der Juden! In auf 

go besko, wolako: sdam negvs Eihud! 33) Te go 

sie spien, den stab seiner hand aus sie namen, sein gesiebt in 
töfko, kura te ad gi hindigo, te kele gi 

sie schlugen. Verspottung nach mantel im von sie namen, eigenes 
denko, 34) Besing daueti kute te go hindigo, konin 

sein kleid sie taten an, um zu kreuzigen sie fürten. Im freien 
te kute aiko, hadinguto dalligo. 35) Käse 

als man angelangt mann sie fanden, Simon sein name, kreuz am 
kultong ku urtigo, Simon te ade, maskal gi 
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sie liesseu tragen. Ort sie erreichten, Golgotha sein name. 

songiginko, 86) Wag datilligo, Golgota te , ade, 

Bier saueres bitterkeit mit sie mischten, sie gaben, er 
37) Alfa dokko meranet aike semmego, nigo, teb 

verweigerte. Sie kreuzigten, sein kleid sie teilten unter sich. Sizend 
wotto, 38) Hediginkoy te kute leitigo. 39) Tad/no 

in auf sie wachten. Zwei diebe im mit sie kreuzigten, einen 

te go kotko. 40) ArS holla te alke hadako, toko 

links, einen rechts. Jeder welcher vorbeiging spottete 

8er4, toko hammS. 41) Deron saueidurko eirneito 

indem er sagte': Du den tempel du hast zerstört, (in) drei tagen 

wolaino: 42) Enga meagid faresnigisse^ san' amelle 

hast den aufbau gemacht welcher, wie dich selbst nicht rettend 
kuneite- go, endo enga ita ke dihinni- 

du bist? Gottes son wenn du bist, kreuz vom steige! 

ge-ne? 43) Ebheri di ningas, maskal gi IM! 

wir wollen glauben. Die häuptlinge alle spotteten indem sie sagten : 
amenakuto. 44) MvHnga derona baako wolaino: 

Die andern der gerettet hat sich selbst rettung nicht weisst du? 
46) Koti dihinnigissin te aite dihinnado k- iMneiti? 

Kreuz vom wenn er steigt, wir wollen glauben. Gott 

46) Maskal gi bellmgaSj amenakuto, 47) Ebbere 

auf er hat geglaubt, Gott in (seiner) liebe möge er in erretten! 
gi amenaito, Ebbere todniting dihinnigenam ! 

Mittag bis abend die erde wurde verfinstert. Abend 

48) Edduhr eSük el-asr log ebneito. 49) El-asr 

nachdem gekommen war rede laute es sprach Jesus: o Gott 
tüUing bena dübko wolaito Ysa: ya EbberS 

Gott, was aus mich du hast verlassen! Zweimal so 
ya Ebbere, endeha go o finte! 50) Arok denno 

nachdem er gesagt, seine seele zog fort. 
wolainu, te nefas kulto. 
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III. 

Das Buch Ruth. 

Vorzeit leute ire erzälung. Die erde ser litt hunger. 
1) Eido ka te hedite» 2) Log sam öberaeito. 

Ein manu Moab land nach um zu wonen er brach auf, er selbst 
3) Ku Moab lug go keniungeto nesso, konin 

und, seine frau und, seine kinder und. Des mannes name Elimelek, 
ta^ te toko ta, te date ta, 4) Ku ade Elimeleky 

seiner frau name Noami, seiner söne name Mahalon und Heiion 
te toK ade Noamij te dad* ade Mahalon ta Heiion 

und. Sie Moab land nach kamen bliben. Der frau gatte starb. 

ta. 6) Teha Moab log go onko kenako. 6) Tok' abda dito. 

Ire söne volk aus heirateten, frau eine Orba, frau eine Buth 
7) Te dade da gi lebko^ toko doko Orba, toko doko Ruda 

sie nannten. Ire söne beide starben, die frau irem gatten von und, 
kuonko, 8) Te dade arong digo, toko te abda gi ta, 

iren sönen von und sie blieb allein. So da es geschah irer sÖne 

te dade gi ta kedeito, 9)Menni eitingas te dade 

frauen mit sie brach auf ir Vaterland um heimzukeren, Gott ir volk 
ula alke nesso te log ßfiiungito, Ebber6 te da 

dass gesättigt habe da sie hörte. Irer söne frauen sie sag^e: gehet! 
desiting wosding, 10) Te dade ula wolaito : alaga ! 

frau eine jede eurer mutter haus kert zurück! Mich für und 
toko kut eng* anen wol finaga! 11) go ta 

meine verstorbenen für und was ir gutes getan gleichheit in Gott 
dite go ta liaggintung » teBe gi Ebber e 

euch an er möge gutes tun! Frau einer jeden eures gatten haus 
enga gi hagginam! 12) Toko kvt eng* abd' wol 

siz zum er möge geben! Dem nach hierauf sie (eas) sie küsste. 
keli g nenam! 13) Yi gi foko tebo Sokito. 

Die frauen ser weinten, ir zu sie sagten: bei gott dir 
14) Anenna sam unko^ te go tvolako: aman rebbi eng' 
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mit bis deinem lande wir wollen geben. Ire schwigermutter 
cdke eSük enge do alleguto. 15) Teba haute 

erwiderte: keret beim meine töcbter, sacbe welcber aus mir mit 
fiüito: ßflaga o dungada, ende ha g o alke 

ir wollt geben? Meinem Baucbe in söne euere gatten um zu werden 
allegen? 16) taua gi dade eng' abdeta eiguto 

wisst ir? Eert beim, eueren weg vollendet! leb um zu beiraten 
eSegaf 17) Fifiaga, enga kitta kedegal 18) Ag lebeguto 

alt bin geworden. leb beute nacbt wenn gebeiratet würde, icb söne 
margo eieite, 19) Ag enton kiSne lebeitegas, ag dade 

gebären würde, des erwacbsens grad zu wartet ir? Irer (eorum) 
tellegas, deban Sigi t deng4ga? 20) Teba 

wegen beirat von bleibt ir? Nicbt sei (nein)! Gott seine band 
sebbet lebt gi tategaf Ka no! 21) Ebber 6 te ad 

da er aufbob eucb zu da er spracb, so bin icb traurig. Beide weinten. 
songing engo go mesing, hadeneidere. 22)Arok uonko» 

Orba ire scbwigermutter sie küsste, Euth ir nacb sie griff und 
23)Orba te haute Sukito, Ruda te go nemto u 

sagte: Siebe! deine scbwester bis ir land sie ist beimkgekert, 

wolaito: 24)Letek! enga het eSUk te do ßflito, 

du aucb ire scbwester werde! Butb spracb: icb beimzukeren 

enga le te asr eiek! 25) Ruda messo: ag fifiungito 

(dicb) zu verlassen nicbt icb bitte. Dein geben icb gebe, deines 
seginungito ma dekelne, 26) Enga alteng ag alle, enga 

bleibens ort jenem an icb bleibe, dein volk mein volk werde, 
kenung wagi t i ag kene, enga da o da eyam, 

dein Gott mein Gott werde! Deines Sterbens ort jenem an 
enga Ebber e o Ebber 6 eyam! 27) Enga ding wagi t i 

den tod icb wünscbe, jenem an begraben sein icb will. Gott 

de dodniti^ te gi habillega soldere. 28)EbberS 

so er macbe es! Gott dir von nicbt er möge trennen Ire 
menni ayam! EbberS enga go ma fenteinam! 29) Te 

scbwigermutter ir berz entscbiden da sie sab sie Hess ab. 
hante te asma kedeSi leting finto. 
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Sie gemeinschaft in sie wurden bis Betlehem sie gingen. 

30) Tebe tehe gi eiako eBük Betlehem allego, 

Stadt da sie sich näherten die leute alle standen auf, sagten : 

31) Da logseiting kotade derong nesko, manko: 

dise ist Naomi? Sie sagte: Naomi nicht nennet (mich) 

yi ya Naomi? 32) Teb wolaito: Naomi ma kunega, 

bitterkeit mich nennet! Gott bitteres mir hat zugeteilt, 

vaarret o kunega ! 33) EbberS kenko o leitito. 

Ich reich ging fort, Gott leer mich hat zurückgefürt. 

34) Ag desego kulte, Ebbere kolko o fiüito. 

Gott da er trübsal bereitet hat, Naomi sache was aus 

35) Ebbere hasenegissingy 

ir (mich) nennet? Dises da geschah 

wolegaf 36) Yi eyeiting 

Betlehem sie kamen. 
Betlehem uonko. 

IV. 
Gespräche. 



Naomi ende ha g 

durra schnitt zeit 

elba kedeiting woget 



Wie heisst du? 
Ich heisse Selman. 
Wie heisst dein vater? 

Mein vater heisst Aggar. 

Wer bist du? 
Wo wonst du? 

Was treibst du? 
In welchem dorfe lebst du? 
Ich wone in Tumbu. 
Ich lebe auf dem berge. 
Woher bist du gekommen? 
Ich komme von Barka. 



Eng^ ade genni? — Genni kuneitef 
ade Selman, — Selman kuneite. 
Eng* oben ade genni? — Genni 

eng^ aben kuneito? 
aben ade Aggar. — aben 

Aggar kuneito, 
Enga nanenf 
Hegi kenaidere? — Waga hegi 

kenaideref 
Endeha gar aidere? 
Kor he gi kenaideref 
Tumbu gi dengedere. 
Je ge ude. — Je kele ge ude. 
He ^ otef 
Barka gi wone. 
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Ich komme heute von Bischa. 

Ich kam gestern von Bischa. 

Wir kamen vom berge. 

Warum bist du gekommen? 

Ich kam um getreide zu kaufen. 

Im kam um dir zu sagen. 

Er kam mir zu melden. 

Ausser mir ist niemand ge- 
kommen. 

Ausser mir ist niemand hier. 

Ausser inen ist niemand ge- 
kommen. 

Er kam one geld. 

Hast du geld? 

Ich habe kein geld. 

Er hat vil geld. 

Was wülst du? 

Ich will hier bleiben. 

Was soll ich mit dir anfangen ? 

Gib mir zu essen! 

Ich habe nichts zu essen. 

Gibt es zu essen oder nicht? 

Es findet sich einiges im hause. 

Bist du hungrig? 

Ja, ich habe seit gestern nichts 
gegessen. 

Da hast du brod und sauerbrei. 

Seze dich und iss! 

Bist du satt? 

Bist du satt oder nicht? 

Hast du zu trinken? 

Ausser Wasser habe ich nichts. 

Bist du durstig? 

Ich habe den ganzen tag nicht 
getrunken. 

Gib mir hier! 



Entoti BiSa gi toone. 
Atta ge Büa gi wote. 
Je ge aondgo. 
Endeha ^ otef 
Elba dolinguto wote. 
Enga go me»ing ote. 
go rmsing oto» 
Ag mada onko ketto, 

Ag madd utko minu, 
Teb mada onko ketto. 

Mal mada uto: 
Mal daif 
Mal ka de. 
Mal mesako du. 
Endeha solderef 
Yi gi keniungeto soldere. 
Eng* alke endeha aiguto? 
Kalo neg! 
Kalo ka du. 
Kalo dai ende ka dai? 
Wol i kam urtou. 
Enga öberdigof 
Menni no, min allage kam ma 

kalle. 
Yigi defeti ta habomba ta. 
Dat kal! 
Enga deseSi? 
Enga deaeäi ka deseSi? 
Lad dai? 

Emba mada kam ke de. 
Dürebseitef 
Lad mada ualnaite. 

Alfa nin! — Alfa ho! 
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Iss und trink! 

Seze dich zwischen uns! 

So ist es recht! 

Bleibst du hier? 

Ich bleibe hier. 

Wir wollen beisammen bleiben ! 

Von jezt an werde ich hier 

bleiben. 
Ich bleibe bis morgen. 
Früher blieb ich auf dem berge. 
Er bleibt da. 

Willst du den tag hier zubringen ? 
Es kann sein. 

Wo hast du den tag zugebracht? 
Ich war auf dem felde. 
Bleibe den tag über bei uns! 
Guten tag! 

Gute nacht! 

Sei glücklich! 

Hast du den tag gut zugebracht? 

Wie habt ir den tag zugebracht? 

Wie hast du die nacht zugebracht? 

Wie befindest du dich? 

Bleibe die nacht über in meinem 

hause ! 
Was willst du hier in der nacht? 

Ich bin euer freund. 
Wo hast du die nacht zugebracht? 
Ich war im hause meines gast- 
freundes. 
Wer ist dein gastfreund? 
Das ist Auet. 
Du bist Auets gast? 
Ist dein dorf weit von hier? 



Kai lekl 
He tilbegi dat! 
Menni haJctko no! 
Enga yigi dadderef 
Yigi daddere. 
Dehege keneyam! 
EnHng yigi kminguto. 

EWk kasai g* ude, 

Eidi je ge dengite. 

Yigi daddero. 

Yigi ualnega solderef 

Eiou. 

Hegi tialnaitef 

Ba gi ualnaite. 

He tilbegi ucdnek! 

Le ualnek ! — Eng^ amal 

heggi sam! 
Le deb ! — Enga kiSe le sam ! 
Ker urta! 
Le italnaite? 
Genni ualnoga? 
Genni tebtef 
Genni ndef 
wol i deb! 

Endeha yigi todnindere kiBne 

gi? 
Ag engo sole, 
Hegi debtel 
haderS wol i debte. 

Enga hadare nanen? 

Auet no, 

Auet hörnet na? 

Enga kor min yigi gere nof 
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Ich bin drei tage bis hieher ge- 
gangen. 

Hast du weib und kinder? 

Leben dir vater und mutter? 

Mein vater ist gestorben, aber 
die mutter lebt noch. 

Wann starb dein vater? 

Vor fünf jaren. 

Wie starb er? 

Bäuber haben in getötet. 

Wie befindet sich deine mutter? 

Meine mutter ist alt geworden. 

Des alters medicin ist nicht ge- 
funden. 

Ist deine mutter gesund? 

Sie ist gesund. 

Sie ist krank. 

Sie hat zanweh. 

Wie geht es deinem bruder? 

Er ist ser traurig. 

Aus welcher veranlassung? 

Er fiel vom bäume und hat sich 
ein schinbein gebrochen. 

Es ist schlecht ausgegangen. 

Es ist nicht gut. 

Wie geht es deiner Schwester? 

Ich weine über sie, beweine sie. 

Was ist ir geschehen? 

Sie wurde geraubt als sie der 
niderkunft nahe war. 

Wer hat sie geraubt? 

Leute von Barka. 

Lösest du sie nicht aus? 

Wenn du mir geld gibst, werde 
ich sie auslösen. 

Wie hoch ist ir preis? 



San' amelV alle eMc yigi. 

Toko ta dai dade ta daif 
Eng'aben taanen ta kenaidurko? 
Oaben ditOy mada arten kenaidero, 

Hesi eng* aben ditof 

Oif ametta gi, 

Genni dito? 

Genjerde sigo, 

Genni eng' anen udo? 

anen mergegweito. 

Te kil merga ha ma urteito. 

Eng' anen uinkof 

Uinko no. 

Ma uinko. 

Nehittagirgiraito. — Sebebeaito. 

Genni enga ho udo? 

Sam hadenaidero, 

Endeha koäko gif 

Tum gifidnito u gumbetta dolke 

dengibneito. 
KoBko eieito. 
Le minu, 

Genni enga kede udo? 
Te go wundere, 
Endeha koSko te alke eieito? 
Tallinguto vdno meleleito. 

Te melekono nanen? 

Barka kotade melko, 

Ka segineif 

Enga mal nining aegiungeto. 

Te debe endeha Sigi nuf 
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Ich weiss es nicht. 

Weisst du den ort wo sie ist? 

Ich weiss in nicht, aber wir 

werden sie finden wo sie auch 

sein mag. 
Sprichst du Hadarebte? 
Ich verstehe nicht Hadarebte, 

aber Tigrö. 
Wisst ir den ort wo die räuber 

sind? 
Wo ist deine frau? 
Wann reisest du ab? 
Ich gehe mit dem neumond. 
Ich gehe morgen. 
Er kam abends an. 
Seit wann seid ir da? 
Wir sind seit dem winter da. 
Wann kommst du? 
Ich komme überübermorgen. 
Ich komme heute. 
Er kommt morgen. 
Er kommt nach mir. 
Ich komme nach im. 
Er kam hinter mir. 
Er bleibt in Keren. 
Wir sind in unserm Vaterland. 
Wann kam er an? 
Er kam als ich am fortgehen war. 
Warum kam er? 
Er kam weil er meine Schwester 

liebt. 
Er ist bei dir angekommen. 
Auch nicht einer ist gekommen. 
Kommt er oder nicht? 
Er kam zu mir. 
Ich kam von dir. 



Wag altung eSeif 
Wag V eSe, mada udung wagiti 
urdek. 

Hadarebte eSeif 
Hadarebte k^ eSe SiSe eSe. 

Genjerde wag altung eSSgaf 

Enga toko hegt udo? 
Hesi alle? 

Feta takeito ollinderL 
Lug kerento allinderi. 
Lug ebneito uto. 
Min hesi wodegef 
Min diu gi wodeg. 
Hesi wonef 
Finwonko voone. 
Enton wandere. 
Kosai wono, 
foke wondero, 
Te foke wondere. 
foko oto, 
Keren go kenaidero. 
He lug go wodeg. 
Hesi oto? 
Alleguto udno oto. 
Endehago oto? 
kede solling oto. 

Enga gi tilto. 
Toko nen ma uoto. 
Wono ende ka wono? 
di^ oto. 
Enga digi ote. 
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Wer ist der mann der gekommen 

ist? 
Wer ist die frau die gekommen ist ? 
Wer ist das schöne mädchen das 

von Keren kam? 
Wir werden reden wenn wir nach 

Gasch kommen. 
Wer ist Heilus feind? 
Wer ist Aggars gast? 
Wer ist Selmans genösse? 
Wer ist mein freund? 
Geh' nach dem essen! 
Nachdem ich vergessen hatte 

kam er. 
Wie vilmal bist du gegangen? 
Geh' hinauf! 

Stelle dich nicht oben hin! 
Von jezt an gehe ich nicht mer. 
Wo bist du gegangen? 
Wo ist er? 
Ich ging bis Keren. 
Warum denn? 

Um meinen Feind zu suchen. 
Hast du in gefunden? 
Ich habe in gefunden und getötet. 
Ich habe in dort getötet. 
Ich habe in hier getötet. 
Früher war ich ein töter. 
Wo hast du in gefunden? 
In seinem hause. 
War das haus geschlossen oder 

nicht? 
Das haus war geschlossen. 
Ich habe die hausthüre geöffnet. 
Warum hast du getötet? 
Heilu hat meinen oheim ermordet. 



Ku otogu nanen"^ 

Toko otogu nanen? 

Dongode hakiko Keren gi otogu 

nanen ? 
GaS g^ otek wolagma. 

Nanen Heilu abeif 
Nanen Aggar hörnet? 
Selman kitenko nanen ? 
8ole nanen ^ 
Kalling ellil 
Belling oto. 

EndehaHgi ältef 

Teferri ellil 

Teferri ma S! 

Enting k' eilt. 

Heg alte"} 

He^ udo? 

ESUk Keren g' alte. 

Ge7ine go? 

Abel todniungeto alte, 

Urtite? 

Urtite Site. 

Ai Site. 

Wag i gi slte. 

Eide sindere. 

Hegi urtite? 

Te wol i. 

Wol eseSi ma k' eseSif 

Wol esego dengito, 
Wol bab hogte. 
Qenne go sitef 
Embo sito Heilu. 
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Du hast recht getan. 
So habe ich gehandelt. 
Ich habe es vorsäzlich getan. 
Es machte es wie du. 

Wegen deines oheiras hast du 

es getan. 
Er kam unter mir zu stehen. 
Der tote kommt nicht zurück. 
Ich habe ein haus gebaut und 

ein weib genommen. 
Meine schwigermutter gebar und 

ich wurde verheiratet. 
Mein vater starb und die mutter 

wurde geraubt. 
Der bruder ist verreist und die 

Schwester ligt im sterben. 
Er zog nach Mogoreb. 
Er ging obwol er lieber in seiner 

heimat gebliben wäre. 
Bei Gott ich werde mit im gehen. 
Wir sind im finstern gegangen. 
Ffinf tage sind sie gegangen. 
Was hast du morgen vor? 
Wir wissen nicht was morgen 

kommt. 
Jeden morgen suchst du händel ! 
Das ist nicht gut 
Gut oder schlecht. 
Geschlossen oder nicht. 
Ist er gekleidet oder nicht? 
Du hast das ganze land gesehen. 
Was du gesehen, habe ich nicht 

gesehen. 
Was du gehört, habe ich nicht 

gehört. 



Hakiko aite. 

Menni aite. — Menv! aite. 

ESno aite. 

Enga könne aito. — Enga deSgi 

aito. 
Eng' emho te sebbet aite. 

tolko eieito. 
Ditego ka fiiio. 
Wol aite toko lebte. 

kante tello ag lebeite. 

aben dito anen meleleito. 

Ho kulto kede dindero. 

Magoräb gi kulto. 
Aleto te do datingas. 

Aman rebbi te olke allege. 
Ebne gi aUego. 
Oit' amelle allego. 
Kasai aiguto? 
Kasai uonko k' eSek. 

Lenen lenen moJci todninderel 

Le minu. 

Hakiko ande koSko. 

EseH ka 'seSi. 

KuteSi ka kuteSi? 

Lug dero tite. 

Enga titenga ag ma tite. 

Enga wonenga ag ma woste. 
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Was ich getan, hast du nicht 

getan. 
Was ich gegeben, hast du nicht 

gegeben. 
Was du sprichst, wage ich nicht 

zu sagen. 
Er würde finden wie im gott 

gegeben hätte. 
Verstehst du die Bareasprache? 
Warum sizest du hier? 
Sprich laut und langsam! 
Warum lachst du? 
Bist du zufrieden? 
Hast du gut geschlafen? 
Bist du gesund? 
Bist du krank? 
Ist das haus gebaut? 
Hörst du mich? 
Verstehst du mich nicht? 
Diser mann hört rat an. 
Diser mann hört rat nicht an. 
Lass mich deinen rat hören! 
Höre meinen rat! 
Diser knabe hört stets auf die 

Worte der mutter. 
Als er die rede gehört hatte, 

wurde er betrübt. 
Höret Jünglinge den rat der 

greise ! 
Ganz Barealand hört auf den 

aussprach der greise. 
Höre alles was die leute sagen! 
Sih' den mann! 

Lass' mich dein antliz schauen! 
Sein blick ist scheu. 
Sein äuge ist schrecklich. 



Ag aienga enga ma aite. 
Ag nitinga etiga^ma ninte, 
Enga mesing kajelnaidere. 



EbberS nitingas 'ärtato, 

Nera bena eäeif 

Genni go yigi daddere? 

Dub wolek u Sigitto! 

Endeha go elmeideref 

Eng* asma leSif 

Le tebtei 

Enga uinkof 

Enga ma uinkof 

Wol eieitof 

wolonga uennaf 

wolonga ka uennaf 

Ku i gomat wonnego, 

Kn i gomat ka u>enno. 

Enga gomat wonnigin! 

gomat wonni! 

Di yi anen bena wosd&ro. 

Bena wosding hadeneito, 

Mergotta gomat wonnaga Sin- 

tego! 
Nera derong mergotta biita 

wosderi, 
Kotade mesing dero wonni! 
Ku let! 

Enga notel letigin! 
Te letado korako. 
Te letado koreSi* 
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Ich habe in heute gesehen. 

Ich werde in morgen sehen. 

Nicht einer liess sich blicken. 

Keine leute sah man auf der 
Strasse. 

Warte ein wenig! 

Wartet, ich will mit euch gehen. 

Er liess mich auf sich warten. 

Wie lange bleibst du hier? 

Er blib früher da. 

Warum bist du zornig? 

Meine Schwester hat mich erzürnt. 

Er war den ganzen tag mürrisch. 

Er ist durch mich in zorn ge- 
bracht worden. 

Wie hast du dein haus gefunden? 

Mein haus war ein grosser teich 
als ich eintrat. 

Es findet sich för ein real. 

Ich fand was ich wollte. 

Das mädchen das ich sah, ist schön. 

Finde das glück! 

Sie fanden was sie wollten. 

Er fand nicht was er wollte. 

Was ist gefunden worden? 

Ein ring wurde gefunden. 

Wem gehört er? 

Ich weiss es nicht. 

Gib in der Schwester! 

r 

Wo hast du in gefunden? 
Ich weiss den ort wo er lag. 
Ich weiss den ort nicht wo er war. 
Weisst du neuigkeiten? 
Meine tochter ist braut. 
Glück auf! 
Meine Schwester hat geheiratet. 



Te enton leite, 
Te kaaai letinguto. 
Doko nen ma leteito. 
Kotade kitta gi ma letaJco, 

Kam dengi! 

Dengega, engo alke alege solle, 

Dadengito, 

Endehasig' amelle enga dengeHf 

Eidi dengito. 

Endehago deressef 

kede derenegisso. 

Derenego ualnaito. 

gi dereneSi. 

Genni enga wol wurtite? 

wol gane dubko auon nulle. 

Real gi urtou. 

Ag solega urtite. 

Dongode titeko hakiko. 

Ker urta! 

Teba solega urtigo. 

Tab solega ma wiirtito. 

Endeha vmrteitof 

Fat wurteito. 

Nanen gane? 

K eSe. 

Kede go nin! 

Hegi wurtite f 

Dengito wag e§e. 

Dengito wag k* eSe, 

Edetta esei? 

dongode selebi no. 

Ker uvtaJ 

kede lebeito. 
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Wer hat sie geheiratet? 

Einreichermann; ein armermann. 

Gut. 

Schlecht. 

Willst du hier oder milch? 

Gib mir wasser! 

Ich will milch trinken. 

Ich will brod essen. 

Diser brunnen gibt kein wasser. 

Warum ist dise speise bitter? 

Hast du getreide? 

Gibt es vil gras auf dem berge? 

Hast du kühe, zigen und schafe ? 

Ich habe mer kühe als du. 

Du hast mer schafe als ich. 

Er hat mer zigen als du. 

Wir haben keinen stier. 

Ir habt keine glasperlen. 

Sie besizen einige äcker. 

Sie haben kein hier. 

Die kuh gibt keine milch. 

Der stier ist grösser als die kuh. 

Er ist stärker als sie. 

Ich bin älter als du. 

Ich will mit dir leben. 

Ich werde immer bei dir bleiben. 

Wo du bleibst, bleibe ich. 

Wo wonst du? 

Lass' mich bei dir wonen! 

Er hat seinen bruder in Schilko 

angesidelt. 
Sie wonten ehemals in Bischa. 
Das brod wurde in drei teile geteilt. 
Steh' auf und geh' auf den ackerl 
Die frau hat sich die äugen mit 

kohol bemalt. 



Lebtoko nanenf 

Ku deaego; ku koUco. 

Lesi. 

Le minu, 

Alfa ende sa soldere^ 

Emba neg! 

Ag sa lige aole. 

Ag koberi kaiige sole, 

Dere yi emba ka du, 

Genne go koberi yi kenko? 

Elba daif 

Je gi sem mesako daif 

Ar4 ta, hila ta, duta ta daif 

Enga gi arS de. 

gi dttta da. 

Enga gi bila du. 

Bero ke dak. 

La ke dega. 

Bia tembugo di. 

Alfa ke di. 

Ar sa ke du. 

Ar gi bero girenko no. 

Te gi burko nu. 

Enga gi mergo ne. 

Eng^ alke kene aole. 

Eng' alke eidit keniungeto. 

Enga kenung wagiti ag kene. 

Hegi kenaiderSf 

Eng' alke kenigini 

Te ho Silko gi kenigisso. 

Eidi Bisa gi kenako. 
Koberi sane wagitta leteito. 
Ba g alinguto nea! 
Toko serinto. 
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Kaufe kohol! 

Er hat nichts gekauft. 

Sie kauften durra. 

Lasset die kleinen zu mir kommen ! 

Hasse den lügner! 

Tue recht, scheue das böse und 
furchte niemanden! 

Ere das alter! 

Wer verachtet nicht den lügner? 

Der hunger tut weh. 

Den lügner ereilt sein werk. 

Der lügner darf nicht vergessen. 

Jeder lügner ist ein feigling. 

Mit tagesanbruch machten wir 
uns auf den weg nach Bischa. 

Einige kamen, andere nicht. 

Der rücken oben will nicht auf- 
recht stehen. ^) 



Hidri toi! 

Kam ma tollo, 

Elba tolko. 

gi niktego dääoga! 

Tinako wod! 

Hakiko e, koSko wod, doko ma 

korek ! 
Mergotta sol! 

Tinako ma aenkiderko nanenf 
Obere taugi desdero. 
Tinako nemdero koSko. 
Tinako ka belinguto. 
Tinako kut korano. 
Lug kerento eäük BiSa g aleguto 

nessek. 
Tembugo onko tembugo m^a-onko. 
Temmo teferri nesgo woto. 



Bedeutet warscheinlich: der rücken sizt, muss getragen werden 
weil er selbst nicht stehen und gehen wilL Wörtlich heisst der saz „der 
rücken oben das stehen verweigert". 



Beillisch, Bareasprache. 



BAREA-DEÜTSCHES 



^\^OE.TERBXJOH. 






A. 



A temporales präfix, wie a-allage vorgestern, oronago wir kamen 
damals, einst; vgl. wo, u. 

Adllage vorgestern, s. dllage und alleta. 

Ababo grossvater = ab-abo vaters vater (s. s. 37), vgl. aben. 

Abba mein vater! nur gebraucht in der anrede der kinder an 
den eigenen vater; vgl. s. v. atta. 

Abei feind (Tigr^lehnwort). 

Aben (s. waben) vater, aus abe-n (s. s. 28, übereinstimmend mit 
den gleichen formen in den nubischen sprachen, Kunama 
auay iya, Dinka u, Eulfan apa, Mahassi aboy ibo, fab, 
Tegele ome, im Libyschen, Kanuri und Teda aba, im 
Erythräischen, Aeg, 'awi neben ^atefe aus *afe-te, über das 
inflgirte te vgl. Brugsch, wörterb. bd. I, s. VII, Aeth. 'ai, 
Ar. y^\ 'abu, Hebr. Dt^ 'ab)\ — im vocativ abba neben 
aben. Mit der radix ^ab vgl. Aeg. xebe, Bedauie keb-ya 
begatten, zeugen. 

Abenho onkel von väterlicher seite = aben-ho vaters bruder, s. s. 37. 

Aben ketto vaterlos, waise. 

Abta, abda pl. abti-ta, abde-ta gatte und gattin (der erste bestand- 
theil entspricht obigem abe-n. Das ganze scheint aber lehn- 
wort zu sein von Amhara : *abet meister, herr, aus : *ab + 
bet = hausvater. Im Kunama lautet das wort abisa gemahl, 
gatte = Tigr6: bes pl. 'aheset). 

Abu'ko pl. abü'to-go männlich und mann; s. aben und abta. 

Ad pl. at'ta band, vgl. s. 34 §. 6 und s. 42. 
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Ade name (Eunama uda sprechen, sagen, Dinka uet, uel wort, 
Bari yole-t ruf, gesang, Teda yud sagen und singen, Fula 
inde name, Aeg. ^atu, yeSe, ftese, weäi rufen, singen, sagen). 

Ade8 sitte, gebrauch, gewonheit (A. yäda-t); te adea ge nach 
seiner gewonheit. 

Afa hier (bei Salt), s. alfa. 

Aßjo nom. propr., ort im gaue Mogoröb. 

Afo grossmutter (Kunama afa). 

Ag ich, s. s. 46. 

Aggar nom. propr. viri. 

Ai dort, ai udo er befindet sich dort, s. s. 77 (vgl. Dinka acij 
Bari yu dort). 

Ai machen, tun, imper. ail mache, zusammengezogen e (ku y 
go kam ma e! tue disem manne nichts! teferri ma e! 
stelle dich nicht oben hin!) 3 pers. ayam (hbberS mmni 
ayam Gott füge es so). Prfts. 1) ai-e, 2) ai-e, 3) ai-Oj 
pl. 1) ai-dk, 2) ai-ege, 3) ai-i ich tue u. s. w. , negat. 
kf ai-e u. s. w. Präsens der dauer, ich bin machend, 
1) af-der-e, 2) ai-der-a^ 3) ai-der-u^ pl. 1) ai-der-ek^ 2) ai- 
dur-ko, 3) ai-der-i, negat. K aide^re u. s. w. Futur ai-ang- 
uto ich werde, muss tun, bin bestimmt zu tun, auch ai-g- 
utOj vgl. Isa 'Ike endeha aiguto was soll ich mit Jesus 
machen? negat. K aianguto. Präteritum 1) ai-te (wol aite 
ich habe ein haus gebaut; menn aite so habe ich getan, 
el^o aite ich habe es wissentlich getan), 2) ai-te^ 3) ai-to 
{enga könne aito er tat wie du), pl. 1) ai-ta-go^ 2) ai-ta-go 
3) ai-ta-go neben ai-ko {gomat aiko sie hielten rat). Negativ 
1) ma aite ich habe nicht getan. Nomen aie^do die tat, 
particip aie-Si getan. Gausat. ai-ge-gis-se ich liess tun, 
imper. ai-ge-ginl lasse machen, präsens ai-ge-gin-dere ich 
lasse tun, negat. kf aigegindere. Passiv ei-ei-te ich wurde, 
negat. m^ ei-ei-te. Irap. aiek und aieg werde du, eyam werde 
er, es (enga da o da eyam^ enga dbberS o ibberS eyam dein 
Volk sei oder werde mein volk, dein Gott werde mein Gott !) ; 
* eitingas und eieiting da es geschah, eiou es kann sein ; vgl. 
Aeg. ye^ Kopt. «^i, &«^, 9k, oi. o machen, sein; s. a. wo sein. 
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Aite körper, person, s. eite. 

AI gehen, imp. alet pl. alagal Prät. 1) al-te {te gi alte ich ging 
zu im, eMik Keren g^ alte ich ging bi8 Keren) nnd äl-te 
(enga alteng ag alte wohin du gehst, gehe ich, mit präsens- 
bedeutung), 2) aUte und äl-te (he g alte wo bist du ge- 
gangen? endehaSigi alte wie vilmal bist du gegangen?), 
3) al-to und ale-to (teb alto mada ag m^aite er ging, aber 
ich nicht, aleto te do datingas er ist abgegangen obwol er 
in seiner heimat bleiben möchte), pl. 1) al-le-go (ebne gi 
allego wir sind im finstern gegangen), 3) al-le-go (oit amell 
allego fQnf tage sind sie gegangen). Präsens 1) al-le-ge 
{aman rebbi te alke allege bei Gott ich gehe mit im), 2) alle 
{aU' enda tata gehst du oder bleibst du?), die 3 person 
stellt das gewönliche particip dar, al-le-go gehend {keregi 
allego uahtaite vorher war ich gehend), pl. 3. allegen {endehag 
alke allegen warum geht ir mit mir?), part. pass. alle-Si 
gegangen. Nomen dlle-do gang. Präs. condit. al-la-te ich 
wfirde gehen, prät. al-te-gars ich wäre gegangen, nebensaz 
alling (ag alling oto er kam nachdem ich gegangen war), 
auch alteng und altwng {enga alteng ag ölte wohin du gehst, 
gehe ich ; wag altung eSega wisst ir den ort, wo er hin ist?). 
Präs. der dauer alinderiy allinderi ich wandle ununterbrochen 
fort,' ftit. aUingito und alleguto. Mit radix al vgl. Dinka 
katf Bari toala, Kenzi bot, Mahassi fale, Aeg. pede^ Kopt. 
noT gehen; in den Berbersprachen, Ululen god^ Zuawa &o^, 
Buschi wut, uut, Auelimmiden tuit, ua4, Kabil ti^ kommen; 
vgl. Dinka yet, Maba kar^ Pula wer, pluralstamm yer, 
Eanuri m^ üi kommen; s. unten s. v. üo. 

Alfa hier, geistiges getränke überhaupt, alfa Solko rotes hier, 
hydromel, alfa aueSko graues hier ; über das hier der Barea 
s. Hunzinger, ostafr. studien s. 522. Lautlich vgl. Aeg. 
i^neqe hier, Kopt. ^cnnc, ^«j«.ni, Dyur kongo, Schilluk burke, 
Kunama eifa hier; vgl. auch kQg/arepe, Kopt. nAn, npn wein. 

Alfai name fQr den obersten priesterkönig bei den Barea und 
Kunama, s. Munzinger s. 474 und oben s. 8. (Fula alfa 
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priester, vgl. Aeg. lerepu erster, oberster, fürst, Ar. 'alif^ 

Hebr. 'cdüf stammhaupt). 
Alil regenzeit, wlnter, s. a. ällil und kalli. 
Alke mit, auch neben. 
Alla die vergangene nacht, wolaus a + IIa; mit lezterem vgl. 

Tigr^ lali nacht. 
Alla-ge, dlle-gi gestern, in der vergangenen nacht, dllegi mesete 

gestern nachts. 
Alle-ta so vil wie dlla-ge. 

Ällil die regenzeit, der winter (vgl. Kopt. ^AoA, «.XoA wölke, nebel, 
Somali jilaly Agau ciW, in Nubischen, Kulfan korol, Maba 
keleri, Kundschara wel die regenzeit). 

Almo beständiger regen (Mahassi orum die kalte jareszeit, Kanuri 
Jnnum, binem dass., vgl. Bedauie beram stürm, gewitter, 
Aeth. karama hiemare, kerame-t regen, regenzeit, winter, 
Ar. ^Skaruma pluviam profudit nubes womit im zusammen- 
hange Hebr. D^t zerem regen, Tigrö zalama, Aeth. zanama 
regnen, zenäm regen, regenzeit, winter, Aeg. seneme regen). 

Amal pl. ameUle tag (Tigrö). 

Aman! warlich, amen rebhi bei Gott (Tigrß). 

Ame7i glauben (Tigrö), amenakuto wir wollen glauben, ameneito 
es wurde geglaubt. 

Ande oder, hakiko ande koSko bös oder gut? (Kunama itte, Bari 
kode^ Dinka ko oder), s. a. enda, ende. 

Auen pl. anen-na^ anen-a mutter, frau (Kunama eninga, Bari 
yanggOf Mahassi an^n, Dong. en, an, Kenzi anen, Fula inna, 
Bagrimma kifi, Tegele inna pl. iüe-n mutter und in, en aber 
pl. hione frau = Kopt. ^m^^ pl. ^lojme, Aeg.ieme-te frau; 
über das verhältniss von w zu w vgl. Amhara 'ena-t, Tigr6 
'eno zu Aeth. 'em, Ar. II 'umma, Hebr. DK 'em mutter. Der 
ursprüngliche guttural im anlaut ist noch vorhanden in 
Bolen ^anna mutter, Agau xuna und yuna frau, Falascha 
qanua, aber Dankali bereits wider yinna pl. inani mutter). 

Anen ketto mutterlos, waise. 

Aonago wir kamen s. a und o. 
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Anga pl angat-ta freund (Kiilfan ongor-to freund, Bari nyar lieben, 

ka-ngara-nit freund, genösse). 
Ar pl. arS kuh (Kunama eira{ Tegele era und ra pl. hara, 

Schabun ira kuh, Qamamil ra rind; vgl.' Teda for kub, 

Aeg. xere, fem. x^^'^^ junges rind). 
ArSy arega zwei (Eunama barS für hareg, Bari murek neben 

kürzerem ort, Ngyangbara en, Dinka rau, rou zwei, aber 

rek und 6tVoM ein paar, Tegele arko^ Nuer meraü, Dyur 

ariau, Maba &ar^ Eulfannuba ora, ore, Eenzi at^n^ Mahassi uwoy 

w = r wie. oft, Eundschara aw, ou zwei); s. s. 41. 
Arima wenig, arimeito es ist wenig geworden (Eulfan baram, 

Mahassi olwa, Eunama ermi-na zart, schwach, mager, Haussa 

karami wenig (vgl. Bedauie edemrye klein, gering sein, 

ye-edem klein werden, es-edem verkleinern). 
Ama pl. ame-ta ring (Eundschara deme pl. ifcerwe, Dongolawi 

ktduniy Eanuri kulum = Aeg. ^jefeme, Hebr. flönn ^o^e^e-^, 

Dflin xötom ring; über m zu n vgl. s. v. awen). 
-4r?ie^to dorf im gaue Hagr. 
Arretta bezirk im gaue Hagr mit den Ortschaften Debr-Sillö, Eebäbö 

und Bi§a. 
Asa frucht der adansonia digitata (Eunama asa, Eulfan idu^ 

Tegele or adansonia). 
Asero rauch (lehnw. Ar. qutär). 
Asma pl. asem-ta herz (Eundsch. kelma^ Eunama urfa, Eanuri 

karge herz, vgl. Hebr. gereb, Ar. qurb bauch, herz, Aue- 

limmiden tdhi herz; über m zu g s. s. 24 §. 10). 
Aarak ort im gaue Hagr. 
ASei nom. propr. fem. 
i4ifÄ;er pl. aJiker-ka soldat (Ar.). 
i45tiif nom. propr, viri. 
Atta mutter, nur im vocativ gebraucht in der anrede der kinder 

an ire mutter (vgl. Galla hada, Bedauie ende-t mutter); 

vgl. s. V. alba. 
Au ja, s. avoe. 
AueS'ko grau (vgl. Sauakin o- iwaS staub = Aeth. x«^'«?« woher 

Xö§a sand, Bedau. o- haS staub). 
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Auet nom. propr. viri. 

Aulo pl. aul-la mund, rede, aulo medego stamm (Kunama aura 
spräche, Kulfan aul, awol und ogul, Kenzi und Dongol. 
agil, Mahassi ak, Tegele enjer mund; die form aulo ist 
demnach aus awlo, ahlo, = ak-lo, radix ak -f- suffix lo, vgl. 
s. 23, §. 9 und s. 25, §. 12. Dises suffix erscheint als l 
und t im inlaut in Dinka wtok, Bari Ao^ofe^ Pula udonko und 
honduko, Schabun kelig, keling, keying, demnach aus den 
formen kak-t, hak-t, waJc-t, vgl. s. 24 §. 11, a. Damit 
stimmen überein, Buduma gegu, Teda keß, Haussa baki 
mund; vgl. auch das Bareawort hog); s. a. aure. 

Auon damals (Ar.). 

Aure thüre, thor (Kenzi kaur thüre, vgl. Dinka auer fenster, 
auol neben ayucl pl. ay«Z loch); s. aulo. 

Aute-tni sig, te gi autetn-aito er hat über in gesigt (lehnw. von 
Tigrö yaute sig). 

-4w?e, au ja (Dinka Äaya, aya, Kenzi und Mahassi eyo, Kundschara 
eye = Aeg. ^ayu, ya, Kopt. ^«.lo, cie, le, otthi, Ar. 'etoa). 

Az-Mahas dorf im gaue Mogoröb. 

Az-Negeb dorf im gaue Mogoreb. 

B. 

Ba pl. bi-a feld, acker (Kulfan fcej/e, eye feld, vgl. Falascha fefa = 
Bolen bera, Bedauie to-but pl. te-bura, Agau fce^i erde, land). 

Balla fuss, bein (Kundschara feri neben dialectischem daro pl. 
karoy Dyur ceMo^ Fula /eZo dass., vgl. Aeg. pede, Kopt. 
HAT, c|>ivT, Galla miiJa dass.). 

Bamba pl. emba-ta junges, bamba fara das fallen (vgl. Dinka 
bim, mew't, Kenzi a/e-^o pl. aß-ji-gi kind, q/E-fl'** J^^g)- 

Bame-go blödsinnig, idiot, narr (Dinka mum, Bari mama-la dumm, 
närrisch sein, Fula mumo idiot, taubstumm, vgl. Haussa 
bebi, in den Mandingosprachen, Bambarra bobo, Mande und 
Vei mumu stumm, im Nuba, Dongol. mt<mM-^, Mahassi mu- 
mu-r stumm sein, mumu-t-k, mumur-k welcher stumm ist, ein 
stummer, vgl. auch Dinka mim, Kulfan wemi-ni schweigen). 
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Ban werfen, imp. ban! perf. han-te ich warf, pass. han-ei-te ich 

wurde geworfen; s. a. haa. 
Bane-go verworfen, weggeworfen, s. ban. 

Bas werfen, perf. bas-se ich warf (vgl. Teda kum^ Kan. kulu, 
auf erythr. gebiet, Galla gata^ Bedauie gi^ werfen). 

Basen nom. propr. viri. 

BaH rhamnus nebeka und frucht davon (Kanuri kusulu, Teda ^ 
kwrruy Kulfan kusai^ kuai, Dinka gor; Tigrö kosle-t und 
kusrä, Amh. busäi dass.). 

Behaute bellen, behaue-to er hat gebellt (vgl. Aeg. fewa heulen, 
feive Schakal, Dinka bou^ Wandala buxaj Fula wofa, Teda 
woe bellen). 

Beigetta Ortschaft im gaue Hagr. 

Bele pl. bel-la zige (Kulfan kil, Mahassi gel zige, gazelle, Aeg. 
yedey yere, Hebr, tp yez, Galla wala, Dankali iddi pl. illi 
zige, vgl. bei den Auelimmidenberbern ta-yat pl. ul-li zige). 

Bei fallen, in die tiefe, in einen abgrund fallen, untergehen 
von der sonne und den gestirnen, bd! falle! bel4e ich fiel, 
maskal gi bellingas amenakuto wenn er vom kreuze herab- 
steigt, wollen wir glauben; belUH gefallen, herabgestigen 
(descendu), nom. belo fall, hala belo regenfall (vgl. Aeg. 
Xere^ Saho 6oZi fallen, boli-te er fiel in den abgrund; Kanuri 
kur, yur, Teda ker^ Haussa fad^ far, Kundsch. foya, Ma- 
hassi jora fallen und untergehen von der sonne). 

2) vergessen, bd-le ich habe vergessen, caus. beüe-gis-se 
ich liess vergessen, nom. beld-do, belld-do Vergessenheit, adj. 
bel-ko, bel'le-go vergessen (vgl. Galla walala vergessen). 

3) brechen, imp. bela, bella! caus. bel-le-gis-se ich liess 
zerbrechen, pass. beUei-te ich wurde gebrochen, part. bele-si, 
bdZe-U zerbrochen, nom. bde-do, belle-do bruch (Mahassi 
koTy Tegele bei brechen). 

Bel'd fall (s. feeZ), bel-d-ei-te ich fiel um, lug gi beldeito er fiel 
zur erde, imp. beldek! caus. beldi-gis-se ich streckte zu 
boden, warf nider. 

Belu nom. propr. fem. 
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Bena wort, rede, spräche, Nera bena die Barea- oder Neresprache 
(Kulfan/aw spräche, Kul-fan das Kulfan oder die Koldagi- 
mundart, Mahassi bafli reden, bafii-da spräche, Kanuri mdna, 
mdnna wort, spräche, mana Kanuri das Kanuri); s. mes. 

Bere männliches glid (Kulf. hüif eli, Kenzi gilij Dinka cnl, 
Tegele kuyay Bagrimma jidi, Bongo heddi, Teda hedi, fudiy 
Fula baau, Haussa bura, Aeg. Jene, bene penis). 

Bema-go pl. hema-te-go dünn, schmächtig, leicht (Kulfan wolan-do 
dünn, vgl. Dinka kcyr, Bari wilo klein). 

Bero pl. bor-to stier, de-bero, du-bero Schafbock (Tigr6 berei, Aeth. 
fteymi dass., Hebr. TpS fee/tV vih, Belen bire, Agau fcen 
stier). 

Bero gross, fest, ^e8 6ero grosse speise, malzeit der Barea be- 
stehend in saurer polenta (Aeg. were, Kopt. oirnp gross, 
Dinka bar verlängern, bar lang, Kenzi wr, Dongol. ör, 
Kundsch. kara, Kanuri kura pl. vmra, Maba kola gross); 
s. a. bor-ko, bur-Si und gere. 

Bero feldbau; s. bora und wol. 

Bes lachen, verlachen, spotten, imp. bes! perf. bes-se ich lachte, 
bes'so er lachte, te go besko sie verspotteten in, basko sie 
spotteten, n. besi-ng (besing dauiti nach der Verspottung) 
und bes-si das lachen, der spott, c. bes-d-gis-so er gab der 
Verspottung preis (Kopt. cA-rvs^vi, Dongolawi kusa, Mahassi 
guraj Kenzi uesa, Kanuri kazu, Teda kaze, Fula jalay 
Songhai Aare lachen, Dinka bed verspotten). 

Beaa Sandalen (Kulfan kwar-to, far-to, Maba bar-tu pl., Kundsch. 
daula pl. kavla, Tegele Äöya, Dinka war, Schilluk «areZ dass.). 

Bi'ko ein anderer, alius (mit bi vgl. Aeg. feee, Kopt. h€ alius). 

jBi7e zige (s. bele) ; je 6iZe bergzige, wildgeis. 

Bisa jüngerer bruder (Kunama aiM dass., Kenzi bes, Kundschara 
befi^a, Maba mir bruder); s. a. ha. 

Bisa Ortschaft im gaue Hagr. 

Bo pl. bo'ta Schildkröte (villeicht lehnwort von Tigr6 'aba neben 
gubie dass.). 

Bora ackerbauer (Agau bal dass.); s. a. bero, wol und kerai. 

Bor-ko kräftig, stark, hart; s. bero 2 und bur-ko. 
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Bor-äi kraft, härte, davon bor-sei-te ich bin stark geworden, bor- 
s-ei-to es hat sich verhärtet, c. bor-si-gis-se ich machte stark, 
fest, hart, imp. borsigin! mache fest! s. bur-Si. 

Bo8 pl. bo8-ta abgrund, s. bei. 

Bur-ko stark, kräftig, s. bor-lco. 

Bur-Si kraft, stärke (Bari gol stark sein, gole-t stärke neben bulö 
mächtig sein, bulö-t macht, Kulfan bur kräftig); s. bero. 

Buta das traditionelle recht der Barea (vgl. Fula batu einen 
ausspruch tun, kräftiger als wol sagen, sprechen), s. s. 6; 
vgl. W08, es, hedi-te, wolai. 

D. 

Da pl. de-ta stamm, tribus, volk (Aeg. ta-u, tata-u volk, 
Kundschara due mann pl. hm leute, volk, vgl. s. v. ko, Teda 
de pl. da meist in zusammensezung mit vorangehendem 
genetiv, wie dski-de reiter, pferdemann, teski-de fürer, sternen- 
mann, im plaral zur bezeichnung der verschidenen Teda- 
stämme, wie Kar-dä^ Säker-dä^ Biilgvrdä, Arin-dä, Yer-dä, 
Gondä, Kirdi'däy Elbue-dä die leute von Kar u. s. w., 
ebenso Te-de pl. Te-da der in Te Tibesti sesshafte stamm. 
Im Haussa da eingeborner, kind, mensch, vgl. da-m-bimi 
Städter = mann von stadt, do-n- Kacina ein bewoner von 
Eatschina u. s. w.); s. di und do. 

Da geben, machen, haben, kalo dai ende ka dai gibt es zu essen 
oder nicht? wörtlich: ein essen hast du hier oder nicht 
hast du hier? üeber d- zur bildung der causative s. s. 57 
(Aeg. da, Kopt. tä, rei geben, Mahassi da, Dougol. da, 
Fula do es gibt, il y a, Dinka de haben). 

Dad sizen, s. dat^ tat 

Dada ketto jemand dem seine kinder gestorben sind, liberorum 
orbus. 

Dage pl. dag-ta Schlucht (Kunama dokurd). 

Dal füren, dal-l das füren, die begleitung, perf. hadinguto dalligo 
sie fürten in zur kreuzigung {dal ist = da machen + al 
gehen, s. s. 57). 
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Dalme flussfieber, schnupfen (Fula durma neben 7iilbe, n = d). 

Daret nom. propr. fem. 

Däsne reue, däm-ei-to er empfand reue; s. des. 

Datil anlangen, kommen, erreichen, causativf. von tu] wag datüUgo 
Oolgota te ade sie erreichten den ort (dessen) name 6ol- 
gota war. 

Dat, dad sizen, sich sezen, imp. dad, dat! perf. dat-to er hat 
sich gesezt, präs. tote ich size, täte und tata du sizt, all 
enda tata gehst du oder bleibst du? tad-no, date-H sizebd, 
date-do das sizen, c. dade-gis-so er liess sezen (vgl. Aeg. 
deae, Galla taya aber causat. tezi-za dass., Bedau. dod-ya 
müde werden, sich sezen). 

Data sechs. 

Dat'lefeta sechzig. 

Dana schweif, schwänz (Eundschara daui, Golo save schwänz, 
Dyur duoi haar, auf erythraischem gebiete entspricht disem, 
Galla dubo, Hebr. ^1D söf und 32t zanab schwänz, Ar. ^yc 
8üf haar, wolle neben v^j6 (}anabj Chald. H>2il danba = 
Aeg. debene neben späterem sebe^ seme und seneme haar, 
seme^ Eopt. tmmi wolle, Somali timmu haar, Agau süma-r 
schwänz = Aeth. zama-r, Hebr. *lÖ5t ?eme-r, Chald. *1ÖP 
yama-r wolle, Bedauie te-hamo haar, Sauak. wu-hammo 
wolle. Dem Barea (2at«a entspricht im Kunama ^ma 
schweif); s. a. defene, tefene, sebi. 

Daue-ti^ daui-ti nachher (aus vorigem daua), ^ 

DauH rauchbad (Tigrina du). 

De der tod; s. di. 

Dej do haben, besizen; s. da. 

Dd rundkopf, die rundgewachsenen, unfrisirten Kopfhaare. 

De schaf, de bero Schafbock, s. a. du. 

Deb sich niderlegen, schlafen, imp. deb! perf. deb-to er hat sich 
nidergelegt (Bedau. dui-ya, caus. do-si-ya schlafen). 

Deban das grosswerden, der eintritt des erwachsenseins ; s. dub. 

Debe preis, wort (Aeg. debe^ Kopt. t^^io, Teda debe-ri dass., Bari 
robe-t bezalung, rob bezalen). 

Debet pl. debel-Jca schürz (vgl. Bari kapira dass.), s. a. tombolla. 
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Debr-SilU Ortschaft im gaue Hagr. 

Offene pl. defena blatt (Aeg. §ebey sepe, Eopt. <3^6>fii, !&6>fii dass.), 

s. a. tefene, 
Defeti brod von der lotus-nebekfrucht (über die bereitung dises 

brodes im Sudan vgl. auch Barth, reisen I, 592 und vocabu- 

larien s. 182 anmerk. 8). 

Degida Ortschaft im gaue Mogor^b. 

Degi neben, bei (Tegele deyi); s. digi, dik, tegi, 

DehS-ge zusammen, in einheit, s. tehe-gi und doko, toko. 

Dekel bitten, dekel-ne ich bitte (Tigr6 dekele dass., vgl. Bari dek, 
Bagrimma dogo, Kanuri und Teda logoj Haussa rogo wünschen, 
bitten, verlangen). 

Demmo pl. dem-ta die nase (Aeg. x^^^^"^ die beiden nasen- 
löcher, Falascha x^^^^t, Kwara x^^^f Sauakin o-gümfo^ 
Begawiyyeh o-gnuf, Bolen hmha, Tigrö yawa/, Aeth. und 
Amh. 'an/, Arab. v-äjt ^anf, Hebr. ^X 'af nase; vgl. im 
Nubisch-Libyschen: Teda semmi, Fula kina-lj hinne-re und 
kema-l pl. hinne, kemme, Kulfan hen und en, Bari kumej 
Ngyangbara omfo, Kredsch ungu, Maba feo^, Dinka mw, 
Schilluk ungj Dyur humm^ Bongo hommoj Bagrimma ümmij 
emi nase^ Qamamil amu nasenloch). 

D&n schlagen, imp. den! perf. den-to er schlug, den-ko sie 
schlugen, deii-ei-to er wurde geschlagen, deni-gü-so er liess 
schlagen, nom. dena-do der schlag (Aeg. tene, dene, Kopt. 
2K11Ä, Galla dana dass,); s. a. dir, dövj tir. 

Dengi sizen, bleiben, warten, imp. dengi! präs. dengre ich warte, 
denge-ga ir wartet, perf. dengi-to er sass, wartete, c. da- 
dengi'to er liess warten, denge-si wartend (Kunama laka^ 
Kenzi tegu, Dinka fac, dowgr, long, Teda dangf, Kanuri degr, 
dang dass., vgl. Ar. ^^<> dagana, jvXj öaifcama, Hebr. ptt> 
Sakan, Aeth. §aneia dass.). 

Dengibn zu boden strecken, pass. dengibn-ei-to er wurde zu boden 

geworfen, s. den und kofne, 
Denni so, also. 
Der schlagen, s. dir. 
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Dere pl. der-ta brunuen (Bari tör see, Schabuu deZ, Kulfan kolo, 

koly Euudschara koro, Bari kidi^ Dinka yedj pul, Teda galle 

brunnen)* 
Deregem pl. deregem^ka löwe (vgl. Ar. aaLo §alqam dass.). 
Deres zorn, dires-so er ist zornig geworden, imp. ddrenek! caus. 

d4rene-gi8'8o er hat erzürnt, derene-go zürnend, deren4-Bi 

erzürnt. 
Dero pl. derong, derona ganz, all (s. 46); s. dillo. 

Des beissen, imp. des! perf. des-to er hat gebissen, pass. des-ei-to 
er warde gebissen; vgl. ddtsne. 

Des sich sättigen, satt werden, perf. des-so er wurde satt, deseU 
satt, gesättigt, des-se Sättigung (vgl. Teda tusserde satt = 
tus'se-de von Sättigung seiend, ter = Bari ^era satt sein, 
Maba tis kauen, beissen); s. a. tes. 

Dese-go reich, wolhabend (aus vorigem des). 

Desgi so vil als, tant que, s. a. teSegi. 

Deäkita gleich, 6gal. 

Di pl. dada kind, knabe, son (Eunama deda, Mahassi tota^ tod, 
Bari tore^ Kanuri tata dass.); s. da, do, 

Di bine (Kundschara daue pl. kaue, Bari cia-tat pl. ciwa, Aeg. 
Xebej Kopt. ^«^q, ^q, &.fi). 

Z>t sterben, imp. dek! perf. di-^o er starb, di-go sie starben, dt- 
«e-gfo welcher gestorben ist, di-n-dero sterbend, de-U tod. 
(Eunama tu ubd ju, Dinka ^t/^ Bari ^t^n^ Mahassi dia 
sterben, vgl. Galla due dass., dua der tod); s. a. de, 

Di sehen, s. diÄ. 

Didijf pl. didik-ka der higligbaum (vgl. Bedauie te-teso dass.). 

Didi-n schwäche, kleinheit, feinheit (Bari dit klein sein, lo-dit fem. 

na-dit, und titun-ti pl. <e^on, Eulfan ^onde klein). 
Didin-ko klein, schwach; fein (vom mel gesagt). 
Didi'S schwäche = didi-n; davon das verb didi-s-ei-to er ist 

schwach geworden, imp. didisek! 
Digi neben, zur seite, wie degi, dek, legi, 
Digile-go hinkend (Eunama Sokida, Tegele dungulu, Bari ngode, 

Dinka angol dass., vgl. Ar. /JJb talaya hinken). 
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Dih sehen, imp. dek! perf. dih-to, di-to er sah, pass. deh-ei-to er 
wurde gesehen (Aeg. dega, deke, Galla döa, Dinka ting und 
day, Haussa duba, Teda dö, lä, Eanuri rü sehen). 

Dihin retten, dihine-Si und dthin-ne-Si gerettet, dihina-do rettung, 
dihini-gene retter, c. dthin-ni-gis-so er bewirkte das retten, 
dikin-ni-gisi-n welcher retten liess, imp. dthin-ni-ginf rette 
i\x^dihin-ni-genam rette er! (Aeth. claxana retten); s. a. segin, 

Dihin-ni, dihin-me rettung, wie dihina-do, 

Dik zu, hinzu, bei, zur seite, postposition ; s. degi, digi, tegi. 

Dills leber (Galla tirru, Kunama ddssa dass., vgl. Songhai tassa, 
Fula herre^ Bongo hirrö leber). 

Dillo genug, hinreichend vil (Aeg. tere ganz, all, Kenzi dul, 
Dongol. duruy Bari dir, Dinka did vil, gross, Fula dudu pl. 
dudi hinreichend, genug, vil, Tegele loda gross); s. a. dero. 

Dindero sterbend, s. di. 

Dir schlagen, dir-to er schlug; s. a. den, dör, tir. 

Dis trocken sein, dise-do, dis-se-do trockenheit, disto es war 
trocken (cf. Kopt. t6>c siccus). 

Diasena acht. 

Diesen lefeta achtzig. 

Ditego der tote, verstorbene, wie deSi, s. di. 

Do land, erde, heimat, volk (Aeg. ta, Eopt. ^o, Eulf. tao, Mahassi 
dö land, Dinka te ort, plaz, Teda te land). 

Do bringen, kommen lassen, causativ von o kommen; do-to er 
hat gebracht, do-n-ko sie brachten, imp. daSo ! bringe ! pl. 
daSoga! (vgl. s. v. i^o), caus. do-ne-gia-so er hat bringen 
lassen. 

Doko eins (Dinka tok, Bari ^^ Eundschara dik, Maba ^eÄ;^ Logone 
tekUf Haussa deha, dea eins, tukung primus, in den Bornu- 
sprachen, Eanuri lasge, Munio lasge = lage-a^ Nguru 2aA;t«^ 
Eanemteda lasga eins, vgl. auch Galla toko, Awga oder 
Agau von Damot lagu, Bolen 2aA^ Falascha in Dembea lag, 
in Ewara lawa, Sauakin nkal aus naka-l, Bedauie nga-r fem. 
ngra-^, Begawiyyeh nga eins) s. a. ^ofa?. 

Dok'ko sauer, Sauerteig; a//a dok-ko saures hier, s. a. togre-S. 

Reinisch, Bareaeprache. 3 
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Dokrü hize, wärme von der temperatur (Eundschara toke, doke, 
Kunama tvJcurma warm, Dinka tue warm sein, atvc hize, 
Aeg. teqe brennen), s. toga. 

Dokuta zwanzig; dokuta dok einundzwanzig u. s. w. 

Dol kaufen, s. toi 

Dolko unter, postposit., auch tolko. 

Dolo pl. dolotrta gerate, habschaft (Kulfan ieri, Kenzi kirri, Bari 
gde-ty Kanuri kerrsy Teda karre gerate, Aeg. x&re besizen, 
haben, lerert besiz). 

Dongadi pl. dungada und dongode pl. dunguda mädchen, bei 
Salt donggudi girl (Kulfan dugud knabe, Kenzi nogud, 
Mahassi nogodo knabe und mädchen, Schabun nakul knabe, 
Bari nguro knabe und mädchen, Dinka doke, Kanuri digo, 
dugu, Teda doke, Fula dokel knabe, kind, son, Aeg. tahe 
kind, mensch, pl. ta^^erwe leute, Aeth. dengel Jüngling, 
dengel't mädchen). Der form nach stellt sich dongadi als 
compositum dar aus donga (vgl. s. v. toko) -f- di, s. da, 
(2i, do, 

Dör schlagen, dör-to er schlug; s. den, dir, tir, Vor. 

Du pl. dü-ta schaf (Kundschara diu pl. lia, Aegypt. sewe und 
8cm schaf, vgl. Agan tai schaf, Harari tai = Aeth. fali 
fem. ^Zi-^ zige und damit Kundschara dole^ Tegele dari 
schaf, Kanuri und Teda dal zige); s. a. (2e. 

2>u& menge, grosse. 

Duh'ko gross (Mahassi dem, mit artikel daü-gi, Kulfan dohi, dugij 
dugi'ffi gross, mächtig, Mahassi diya, Kenzi di^-n vil, vgl. 
Kanuri dabu, Teda Zait« vil, voll, diya gross, Bari dorne 
menge). 

Dulluk schwer sein, pass. dulluk-s-ei-to es ist schwer geworden, 
die schwere wurde gemacht, imp. dulluk-se-k! werde schwer, 
caus. duüuk'se-gis'so er hat schwer gemacht (Stammwort ist 
duluk, vgl. Dinka tyek schwer sein, last, bürde, Teda tikke-si 
schwere, tikke-de schwer; mit rücksicht auf s. 31, C. 2 vgl. 
Aeg. texe das gewicht an der wage, Chald. Spn teqa-l, 
Ar. Jiü* ^aqa-la, Hebr. hpV^ iaqa-l schwer sein, Bedauie 
leg schwer, me-teg gewicht). 
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Dullukrko schwer, gewichtig (adj.), s. dullvk. 

Dun rauchbad, davon das verb dun-ei-te ich habe ein rauchbad 

genommen (Kunama junjuna der rauch). 
Dura pl. dur-ta ebene. 

Dürba durst (vgl. Galla 4^bu durst, deho-ia dürsten). 
Düreb-8 das dürsten, diPreb-s-ei-to er hat gedürstet, caus. düreb- 

si-gü-so er liess dürsten. 



E. 

E tun, machen, imp. e! tue, negat. ma e! tue nicht; s. ai. 

Eb anfallen, eb-do er hat angefüllt, pass. eb-ei-to es wurde an- 
gefallt, voll, pp. ebe-Si angeföUt, imp. ebek! caus. ebi-gis-so 
er liess anfallen. 

Ebber-da Verzückung, Schwärmerei, narrheit, s. ebberS. 

Ebberi Gott. 

Ebe^H angefüllt, voll, s. eb. 

Ebne finsterniss (vgl. Aeg. i>epe dunkel, verborgen sein, Hebr. 'afd 
dunkel, finster). 

Edet'ta botschaft, s. hedi-te. 

Edet-to gesandter, böte, s. hedi-te. 

Efki umschliessen, imp. efki! perf. efki-to er hat umschlossen 
(Bedauie ye-dbek ergreifen, caus. es-dbek^ pass. et-dbek; ye- 
hakef umarmen, Tigr6 xabaya verschliessen, haqefa umarmen, 
diselbe metathesis auch in Aeg. h^mege^ Eopt. ^orJü neben 
weyefe fassen, binden, Ar. v^JU^ l^abaka, ^j^ i^baga, 
Hebr. psn x^^^ neben ^3D sabak^ aber 'Aeth. sagaba 
neben §agaha und §agal^ einschliessen, binden. Da h die 
Spirans der gutturalen classe und zunächst aus diser hervor- 
gegangen ist, so sind die vorangehenden formen unvoll- 
kommene reduplicationen ans der radix hag, sag u. s. w. = 
Hebr. TjDD sakak, Ar. vd^w sakka verschliessen (für saka- 
sdka; vgl. Aeg. t>eqe binden, fangen, seqe und teke binden). 

Ei werden, geschehen, s. ai. 

Eidi früher (vgl. Aeg. We, Kopt. ^ot, Hebr. VtS Y^h Ar. »Jl^ 
yidda-t zeit). 

8* 



116 Barea-Den tsches 

Eidi't immer, stets, s. eidi. 

Eiou es kann sein, ist möglich ; s. e^ ai und s. 31 §. 15 und s. 53, 2, 2. 

Eime lachen, verspotten, perf. eirn-ai-to er lachte, spottete (Aeg. 
lyxmraj Eopt. ati^d^ dass.). 

Eiu körper, person, selbst, ipse, o du ich selbst, s. s. 47 (Eunama 
mds person, selbst, ah ende ich selbst, Kulfan indi mensch, 
indo selbst, ai indo ich selbst, Mahassi gita, Aeg. ^ate ge- 
stalt, form, körper). 

Elhe herabstellen, hinuntertun, imp. elh6! perf. dherto er hat 
herabgestellt. 

Elbi ein kom durra pl. üha durra, negerkorn, auch bei Salt elha 
kom (Kulfan ariwi, Tigrina ehßo, Belen avy är, Falascha ar, 
Agau ari durra, vgl. Aeg. 'arewe, Kopt. epi frucht, Galla 
ora dass.); s. a. helme. 

Eliya die saat (Eunama girgay Qamamil erikiy Eanuri ili, Haussa 
iri dass.). 

El gehen, imp. eli, elli! präs. ele und eZZe ich gehe, negat. k-elli 
ich gehe nicht, s. al. 

ElSi faren (ein pferd u. s. w.), imp. eüi! perf. ^Si-to er flirte 
(Maba alge, Mahassi ekka dass.). 

Embd Wasser, erente embd regenwasser (Mahassi amma pl. ama-Uy 
Sandeh immi, in den Bomuidiomen, Ngodschin am, Budnma 
amey, aber Eanuri anki, Munio angi, Teda ngi in Eanem, 
tya aus iga in Tibesti. Hiemach steht Mahassi amma für 
am&a aus frQherem anga gleich den formen in den übrigen 
Nubasprachen, Fertit ongu neben ayu, Golo ungu, Tegele 
eAa, Äe^fa, Eunama Mya. Im Erythräischen zeigt sich der- 
selbe lautwandel, vgl. in den Berbersprachen, Maschigh, 
Eabil u. s. w. ama-n, bei den Guanchos hemo-n, pluralform, 
in den Bischarimundarten, Bedauie o-yem pl. e-em^ Sauak. 
e-yem, aber Belen aq, ag, Falascha axu, Amhara wexä, 
Somali beha und damit gleich Aeg. msye, Eopt. mooit, 
M.^^T, Hebr. **& mai wasser); s. a. iimia und hamma und 
namentlich die form en^a. 

-Bmfco der oheim von mütterlicher seite, der mütterliche onkel, 
bruder der mutter (Eunama ambala dass., imbo mütterliche 
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tante. Wie aben-ho ist embo in em -)- bo zu zerlegen, vgl. 
anen, bisa und ho), 

Endrme übermorgen. 

Enda oder, s. ande, ende. 

Endabs der gummibaum (Kunama dluga, Bari vJculi dass., vgl. 
Dinka adok gummi). 

Ende senden, schicken; imp. enden! perf. ende-s-so er hat ge- 
schickt, c. ende-si-gis-so er liess senden, bewirkte das senden 
(stamm ist ed, s. oben edet-to gesandter, vgl. Mahassi ida^ 
Maba anda senden). 

Ende sache, ding, s. enda. 

Ende oder, aus vorigem (Eunama itte oder). 

Ende-ha was, was für ein = welche sache, s. s. 49. 

Ende-ha-goj ende-ha-g warum? aus welcher sache, s. s. 49. 

Ende-ha-äigi wie vil? s. s. 50. 

Ende-ai Sendung, das schicken, s. ende und hedi-te. 

Endil-no stehend, s. endoL 

Endo wie? 

Endol stehen, aufrecht sein, perf. endol-ei-to er stand, caus. 
endoli-gis'80 er stellte auf, n. endola-do stand. 

Endola-do stand. 

Endole höcker. 

Enga das wasser, nur vorhanden in eng-git tränken das vih = 
wasser geben, vgl. s. 56; s. a. emba und inggit. 

Enga du, s. s. 46. 

Engane ir, s. s. 46. 

Engo, constructus von engane, s. s. 46. 

Ennus halb (Ar.). 

Enting von jezt an; s. enton. 

Enton heute (Kunama eddima, eddimma heute, vgl. Kundschara 
udo tag, endoy neto, Fula unde und hande heute, handi tag), 
s. a. feta und kos. 

Erbinderko eine zum erstenmal trächtige kuh = erbi-n-der-ko, 
adjectivbildung, zu der s. s. 58 (vgl. Kunama urfa bauch, 
herz s. oben s. v. asma; vgl. auch Galla tdfa schwanger. 
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vlfa'4^ schwanger sein, s* Eeinisch, einheitlicher Ursprung der 
sprachen, bd. I, s. 207, anm. 2 und s. 360, anm. 1). 

Erenko = ere-n-ko pl. eren-te-go weiss, von weisse seiend (Kunama 
ara, Kulfan on, Dongol. aru, aru-gi^ Eenzi (wo, aro^ni dass., 
Dinka ger^ yer weiss sein, Kopt. «^Amr, Bedauie era weiss); 
vgl. kere. 

Erente regen, erente embd regenwasser; s. s. 37 (Dinka yal 
tropfen, triefen, Kundschara wel regenzeit, a/ra, Kulfan are, 
Kenzi ari^na regen, im Erythräischen, Agau m, Saho araUf 
Bedauie o-bere regen, vgl. Hebr. m) warah, TH^ yarah 
fliessen, mv yöreh regen); s. a. alil und hala. 

ErfS pl. irf4-ta ein kleiner topf (vgl. Aeth. karbo korb, Tigrina 
kSlebo topf, cf. s. V. kafer). 

Es benachrichtigen, anzeigen, sagen, imp. es! perf. es-so er hat 
angezeigt, caus. esi-gis-so er Hess sagen, pass. es-ei-to er 
wurde benachrichtigt, er weiss, esd-do nachricht, kenntniss, 
es'se-go wissend, erfaren, kundig (Kunama ite, Fula andi 
erfaren, wissen); s. a. eS, wos, hedi-te, kus. 

Esd'do und es-se kenntniss, davon esse-go mit kenntniss, wissend. 

Ese-go schliessend, s. est. 

Ese-Si geschlossen, s. est. 

Est schliessen, imp. Ssa! perf. Ssi-to er schloss, pass. es-ei-to es 
wurde geschlossen, part. ese-go schliessend, ese-Si geschlossen 
(Aeg. yede, Galla hi^a, Bedauie asi-ya schliessen). 

Es'Se-go erfaren, unterrichtet, von kenntniss seiend, s. es. 

Es wissen, eSe ich, du weisst, eSek wir wissen, eiega ir wisset, 
negat. k-eSe ich weiss nicht, k-eSek Mdr wissen nicht, perf. 
eS-ai-to er fragte (vgl. Mahassi ist fragen); s. a. e«. 

EsdeSi beschmuzt, s. eSdi. 

Esdi (s. ü) beschmuzung, das beschmuzen und beschmuzen (verb), 
imp. eSda! perf. eSdi-to er hat beschmuzt, pass. eSd-ei-to er 
ist beschmuzt worden, imp. eüdetl werde beschmuzt! part. 
pass. eSde-Si beschmuzt. 

E$ke domenbaum pl. eSke-ta dornenzaun (Amh. eSok). 

Es-no wissend, dasselbe was es-se-go; s. eS. 

Emk bis, zu, s. s. 71 §. 2, anmerkung. 
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P. 



Fa trauerschrei der frauea und ruf nach hilfe, weh ! (Dinka mao 
dass., vgl. Kopt. oir€i vae!), 

Fafe torrentwasser (Dyur iq/i, Dinka pm,^», Qamamilji^wasser, 
Kundschara hao^ Bagrimma und Bongo ha fluss). 

Faita ring (Dinka jowdy jod, Mahassi fase ring, vgl. Tigr6 fax). 

Fara i^\. farat-ia pferd (Kunama bwrasa, QdXSsk ferda, Aeth./ara«). 

Faremi Zerstörung, das zerstören und zerstören (verb), caus. 
faresiiigisse du hast die Zerstörung gemacht, zerstört (Tigr6 
faraa Zerstörung). 

Fe pl. fe-ta maus (Kunama filay Tegele uru pl. hurvrn, Schabun 
kuri, Mahassi bru, Aeg. pennu, Kopt. ncn, c|iin). 

Ferado die flucht, s. fwr. 

Fere säen (Aeth. ferB frucht) ; s. feres. 

Feres das säen und säen (verb), perf. feres-so er hat gesäet. 

Fereäi geflohen, geflüchtet, flüchtling, s. ft*r. 

Fita mond, feta kere mondschein (Kunama beja mond und stern, 
Kulf. ödo; Kenzi wimy Dongol. wesi, Mahassi winji^ Fula 
ködere pl. kode, Kundschara üri, Schabun weri, Bongo kir, 
Dinka kuel, der stern, Haussa wata, Songhai handu, Kenzi 
und Mahassi oncUi mond, auch Galla bati mond); vgl. s. 
V. enton und kos. 

Fetkenado pl. fetketiat-ta der daumfinger (das wort ist wol ein 
compositum aus fet + kenado ; zu fet s. s. 43 ; vgl. Fula 
fedenidu pl. pedele finger). 

Fid fallen, s. bei und fid-ni. 

Fiddi schmalz, geschmolzene butter (Kundschara wada geschmol- 
zene butter, Kenzi uada, uada-ki das fett, furUj furu-gi, 
Tegele hiri, Dinka yat butter, Kulfan utu, Bari lo-bot und 
lo-pir fett, adj., Aeg. yede das fett, Kopt. &ät, ^«.t fett, 
pinguis, Bedauie te-futi das fett, in den Berbersprachen^ 
Kabil und Auelim. a-udi butter) ; s. a. kassa. 

Fid-m fall, das fallen und fallen, ausgleiten (verb), imp. ßdnek! 
perf. fidnuto er fiel, caus. fidni-gü-so er liess fallen, p.p. 
fidne^H ausgeglitscht ; s. fid, fit. 
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FiUi herausziehen, ziehen das schwert, imp. filli! perf. fiUirto er 
zog, caus. filU-gü-so er liess ziehen, pass. fiH-ei-to er wurde 
herausgezogen; s. a. ML 

Fillis gestank, das stinken und stinken, pass. ßUis-ei-to es stank, 
es wurde gestank gemacht, s. ftdlu. 

Fin scheiden, s. jU. 

Fin-te Scheidung = fiaa-do, s. fia. 

Finwonko überübermorgen (vgl. Dinka wnyak morgen). 

Fifii zurückkeren, umkeren; antworten; erlassen, vergeben, ver- 
zeihen, imp. filii! ßfie! pl. fiüaga! präs. 1 und 2 pers. 
ßfie, 3 pers. ßfio, negat. ka ßfio {ditego ka ßilo der tote 
kommt nicht zurück), präsens der dauer ßfii-^-dere ich ver- 
gebe für lange, pl. ßfii-n-dere-k (heige le he negvsgunago 
ßfiinderek auch wir vergeben unserem Schuldner), futur. ßüi- 
u-n-g-ito ^es ist zur rückker", ^Qxi.ßfii-to er kerte zurück, 
pl. ßfii-go, caus. da-ßfü-to er gab zurück, n. ßfia-do rück- 
ker (Aeg. Smye zurückkeren, antworten ; vgl. Kundsch. jange, 
gange und ßnge zurückkeren und zurückgeben). 

Firo pl. ßr-to nabel (Dongol. und Mahassi futa, Tegele biddi, 
Ei'edsch uttu, Dyur pel, Fula wudu pl. gude in Eano, wudu 
pl. gvd-li in Salum, üdu pl. gid-li in Timbo). 

Fisd'do Scheidung, s. ßs. 

FU scheiden, trennen, verlassen, imp. ßna ! scheide , ßnt-ei-nam 
er möge verlassen (aus dem nomen ßnte gebildet), perf. 
ßn-to er hat geschiden, caus. ßsi-gis-so er liess scheiden, 
pass. ßs-ei'to und ßnl-ei-to er wurde geschiden, part. ßse-H 
geschiden, n. fin-te und ßsordo Scheidung, die trennung (Aeg. 
beSe, Eopt. ct>o)9CLi, Mahassi büsi trennen, scheiden, spalten ; 
mit ßna vgl. Dinka bafl dass.). 

Fit irren, sich irren, verirren, unwissend sein, kitta ßt den weg 
verfeien, imp. ßt! perf. ßt-to er hat sich geirrt, er weiss 
nicht, pass. ßt-ei-to er ist iiTegefürt worden, part. ßte-Si 
verirrt, unwissend, caus. ßt-te-gis-ao er hat den Irrtum ver- 
anlasst, kitte ge ßttegisso er hat auf dem wege irregefürt, 
nom. ßt^te und ßt-tado der irrtum, die Unwissenheit. 

Fit-net der fall, das fallen, der irrtum = ßt-tadoj s. ßd-ni. 
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Fü-te der Irrtum, die Unwissenheit, s. fit. 

Fit-ta-do der irrtum = ftt-te, 

Fog-go und fog-o leicht (Kunama eikona, Eundsch. gioke, Mahassi 
koko leicht, zart, schwach). 

Pog-ua-ne leichtigkeit, davon das caus. fog-ua-ne-gis'so er hat 
leicht gemacht, erleichtert. 

Fog-ua-H leichtigkeit, das pass. /og-ua-s-ei-to es ist leicht ge- 
worden, imp. foguasek! 

Foka rücken, ende, nach, hinten (Bari baka zu ende sein, haka-et 
ende, fungö-t hinterteil, Bongo ^^ggo^ Kredsch oggo rücken, 
Aeg. pe$6 hinterteil, ende, Kopt. ^^^ finis, Galla fagara 
rückteil, Tigrö i^ö nach, Bedauie o-cmkua rücken, Eab. 
toruagra das ende, fuka, Schaui yoka zu ende sein). 

Foka-ko der hintere (adject.), bcdla fokako das hinterbein. 

Foke = foka nach, foke di der jüngste son, te foke nach im, 
enga foke nach dir, tesing foke nachdem man gebunden 
hatte. 

Foko = foke, foka nach, o foko nach mir. 

Fon geschwollen sein, eine beule haben, imp. fon! perf. fon-to er 
war geschwollen (Fula budi pl. bul-le, Dinka but geschwulst) ; 
s. kot 

Fon-ne geschwulst, davon caus. fon-ne-gis-so es hat eine ge- 
schwulst zur folge gehabt, p.p. fon-ne^ii geschwollen „ist 
geschwulst". 

För fliehen, perf. för-to er floh ; s. für, 

Fullu-gu stinkend (Bari bwr faul, burön das aas); vgl. girgir. 

Füntita der Sternenhimmel, s. vmini. 

Für fliehen, imp. für! perf. fwr-to er floh, pass. fer-ei-to er 
wurde in die Flucht geschlagen, part. fere^Si geflüchtet, 
flüchtling, caus. feri-gü-so er jagte in die flucht, nom. fera-do 
flucht (Aeg. pede, Kopt. nwT, cJicöt, Ar. Ci farra fliehen; 
Dinka kol, gtd, Kundsch. göro pl. böro, Mahassi wirra^ 
rmrrd fliehen, vgl. Dinka kat^ Eenzi botj Mahassi worra 
laufen, Dinka i/mt entfliehen) ; s. a. kvl. 

Fus sieden, kochen, imp. fune^k! caus. fusi-so er hat sieden 
lassen, pari fune^H gesotten (Aeg. pese^ Kopt. mce, c|iice, 



122 Barea-Deutsches 

ct>oci, Hebr« hlÜ^ bciSa-l, Ar. Jumj baaa-la, Bedauie ga^-ya 
sieden, vgl. Aeg. ber-here^ Eopt. i&cpl&cp, Maschigb her 
sieden, Bari kel braten, peyu, pele backen, braten) ; s. a. kal, 
hd und wor. 



G. 

Ga seele, leben, existenz (Aeg. qa dass., vgl. Mahassi kö person) ; 

s. a. ge^ ku. 
Gan besiz, habe, o gan mein, enga gan dein, Mohammed gan es 

gehört Mohammed; zusammengesezt aus ga '\- n „es ist 

sache^ (Dinka ke und kedsy Teda ga, Aeg. x^^> Eopt 'xi^i 

Sache). 
Gan pl. gan-ka eine holzschüssel (vgl. Kunama ganta dass.). 
Game teich. 

G^or geschäft, arbeit, sache (Tigr4 gär). 
Ge sein, esse, auch goy ersteres häufiger fQr die erste und zweite, 

lezteres fQr die dritte person in der postposition angewendet, 

s. s. 54; vgl. ku. 
Ge von, her, postpos. je ge vom berge her. 
Geda pl. gedat-ta hoden (Aeg. x^-wi dual, Hebr. ^bo kolya, 
" Amh. ^t^a^ö^ Bedauie e-ula pl. hoden, vgl. Eenzi gilit und 

jTi^i^ Eulfan hiUi penis, Eredsch Ä»2o^o hoden). 
Gedemmo niere (vgl. ^ecia und hamba pl. em&a-to). 
6^e2 geheu; reisen, perf. gd-to er wanderte (Dinka kai, Bari ti;a2a^ 

Mahassi faJU, Teda ^6«, yer gehen) ; s. cH und A:uZ. 
Genjerde (pl.) räuber, diebe. 
Genne, genni wie, ^enne ^o warum; s. a. könne. 
Gere lang, gross, weit, entfernt sein (Eunama gera lang, weit, 

ferne, Mahassi wira fem, Eundschara kura lang, gross, 

ferne, Dinka bar, Dyur bar lang); s. a. 6ero. 
Gere-n grosse, länge, entfernung wie gir-äi. 
Gere-n-ko pl. gerin-te-go lang, gross, s. girko, girenko. 
Gerta Ortschaft im gaue Hagr. 
Ges finster, dunkel sein, pass. ges-euto es wurde finster, log geseito 

die erde wurde verdunkelt, es ward abend; s. küe, kasa. 
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Gesi-ta abend (Eanama haa abend); s. küe. 

Oi postposition, zu, bei, för, auf u. s. w. 

GUbne niderknien, pass. gibn-d-to er ist auf die knie geworfen 
worden; s. gumhe und kofne. 

Oirgir fäulniss, nihitta girgir fäulniss der zäne (Tigr6 girger). 

Gir-koy giren-ko pL gerin-te-go lang, gross, s. gerenko. 

Gir-H länge, grosse, entfemung; davon girs-ei-to er ist lang ge- 
worden, hat sich entfernt, imp. girsek! caus. girse^gis-so er 
hat lang, gross gemacht und hat jemanden entfernt, imp. 
gir segln ! 

Gitte mal, gittet und gitte tU/rr einmal, s. s. 44, in. 

Go postposition, zu, fQr, auf, in. 

G'ödef anstossen, pass. gödef-ei-to er hat sich angestossen (Aeth. 
gadafa). 

Gogelle käfer (vgl. Fula hoaure pl. kowoiy Kopt. ^^q, Aeg. x^p«^«? 
Dongol. hafer mistkafer). 

Gomat rat, beratung (Tigr6 gomat). 

Gömmi bedecken, imp. gUmmi! perf. gömmi-^to er hat bedeckt, 
pass. gömm-ei-to er ist bedeckt worden, imp. gömmek ! part. 
gÖmme-Si bedeckt, caus. gömme-gis-so er liess bedecken, imp. 
gömmegin I (Dinka kurriy Fula hippu, Aeg« ispe, Eopt. ^on, 
^cn bedecken). 

Gongi hart werden, imp. gongi! perf. gongi-to es wurde hart. 

Gongi versammeln, ansammeln, imp. gonga! perf. gongi-to (Bari 
und Dinka geng eindämmen). 

Gu ziehen, fQren (Mahassi kuwa). 

Gu-gun fürer, fara gugunna ziehe das pferd = sei pferdfiirer. 

Gumhe pl. gumhet-ta knie (Maba tumho, tummo, D jur ^ng, Eredsch 
lungo, Bagrimma kanki, kamhi, Dor kunku, Bongo kukku, 
Eunama koiki-ta, Bari kunguy Tegele vmbo knie, Aegypt. 
l^ypete, Eopt. ^n6>T, ^üüTy ^qoT ellbogen, Bedauie o-gumha 
knie und ellbogen, Somali gumad neben kob fuss); s. a. kofne. 

GhAmme ausschütten, imp. gilmmS! perf. gvmme-to, pass. gurninm-to. 

Gvnef die gisser am vorderkopf. 

Ghi/rgur die Wasserpfeife, nargile (Eunama gorgora). 
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J. 

Jariga siben. 

Jariga lefeta sibzig. 

Jaroko der sibente. 

Je pl. je-ta berg. 

Jel pl. jd-ka vogel strauss (Teda cedö, Wandala jirm, Nuer 
caluit, Dinka tit»^; i«^^ Dyur uuddo, oudo, Tegele im; Be- 
dauie o-hmre^ Somali gorayo, Tigr^ hwräi pl. &t«n'^ dass.). 

Jilmmo kaze (Tigrö dUmmo). 

^a pl. hot'ta, htU'ta bruder (Tegele kido, Kenzi &e«^ Nuer zcfe, 
Dinka tum pl. tte^, Sandeh uri bruder, eigentlich kind, meist 
in composition mit dem ausdioicke mutter, also Eenzi am-bes 
aus au'bes neben bit-an, bü-an-gi bruder, mutterson, Nuer 
ide mar, Dinka uan mat pl. uet mat son der mutter, vgl. 
Mascbigh eg-ma pl. ait-ma son der mutter, bruder, ule-t-ma 
pl. ise-t-ma Schwester und Amhara wande'^m bruder, son 
der mutter); s. kede und büa. 

Ha fQr uns, uns, s. s. 47, anm. 2. 

Hah4 pl. habe-ta hals (Eundschara kui, Mahassi iyi^ Eenzi aye, 
Haussa touya, uya hals, Aeg. Benebe-t, Eopt. vyoTrcoi&c kele 
im zusammenhange mit i^negegej stamm l^ge, Eopt. rmü^i 
aus Ritual , Galla gongo, Ar. (^JL^ J^alq guttur, und Aeg. x^x^, 
Eopt. a&«^!KA>, D«iD , ^«^9^ hals. Zu den&e aus ^e&e-n gehört 
Bedauie sebelay Galla gomara kele, vgl. Bari ^oro dass.; 
das verhältniss von l, r zu 7i wie Aeg. ^ene^e zu Ar. (3JI» 
^aZg); vgl. hegeget 

Habd begraben, imp. habela! perf. habel-to er hat begraben, pass. 
habel-ei'to er ward begraben, part. habele-Si begraben (Tigr^ 
Jj^bbere). 

Haberetta Ortschaft im gaue Hagr. 

HabiUni, habilrni-n und hahil-le das begräbniss, hahil'ni'n-'g'Uto 
um zu begraben „es ist zum begräbniss"; s. a. havdo. 
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Hahnd pL hahnd-ta zuchtstier cf. Aeg. x^^P^ ^^^ X^^^y Hebr. ^Sk 
'elef stier, rind, vgl. oben s. 31 §. 17, 2). 

Haboi pl. haboi'ta aflfe (Tigrö höhet). 

Habomba sauerbrei. 

HadarS gastherr, wirt (Tigr6). 

Hadarebte die Hadarebtesprache. 

Haden betrübniss, traurig sein, perf. haden-ei-to er ist betrübt 
worden, präs. der dauer im pass. Aadm-ei-dere icb bin 
betrübt; s. hosen und tvus. 

Hadi pl. hadi'ta haut, feil, hadi heleggo gegerbte haut (Dinka/a^^ 
Haussa fata, Maba i£;6n(2o, Qamamil gudi; Tigr^ '6c2o^ Aeth. 
'andä, Galla Äf^iZe, vgl. Ar. jJ^ gild^ Hebr. *lb3 gfcZed, aus 
stamm gide-l, Begawiyyeh ta-yada, Sauakin t-ade-to, Bedauie 
o-ade haut); s. a. kodo. 

Hadi anbinden, befestigen, perf. hadi-to er befestigte, pl. hada- 
ko sie befestigten, caus. hadi-gis-so er liess befestigen pl. 
hadi-gin-koy imp. hadigin! (Tegele ude pl. Atic26-n, Kundschara 
bot pl. boda, Bari buduru, Eunama kira^ Eenzi iri, Mahassi 
ah, Kulf. ori strick ; Aeg. were strick, yede, Eopt. ot, Galla 
Ai(2a anbinden, hada und u?ac2a-ro strick = Ar. yi^ watary 
Hebr. ^ifT' yeter); s. a. Aogri. 

Hadi-n das binden, hadin-g-iUo um zu binden, ^es ist zum binden^. 

Hadte Ortschaft im gaue Mogor^b. 

Hafer mager sein (Tigrö yabre mager sein, von personen, steril 
vom boden, Bedauie afre-ya elend, schwach werden), s. obere, 

Hafer-sordo und hafre-ha magerkeit, davon das verb hafer-s-ei 
mager werden, imp. hafer-serk! perf. hafer-aei-to er ist ab- 
gemagert, part. hafer-H abgemagert, caus. hafer-se-gis-so 
er liess abmagern. 

Hagga pl. hage-ta zui^e (Tegele anga dass., vgl. Aeg. seyel^ 
Fula dengal und demgaif Schabun denJcela^ Eundschara dahli, 
doli zunge; zu Fula dengal existirt auch die dialektform 
nengalj n =^ d, stamm nega-l, womit gleich Eulfan nyado 
und nyalo, Eunama nyela zunge; vgl. auch s. v. nihi). 

Hagga pl. häggi-ta zeuge, bürge (Eunama agaaa dass., Tigr^ 
yaggete avoir recours, se r^färer ä la caution). 
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Haggemi leid, pein, schmerz, haggesn-ei leiden, haggesn-ei-to er litt 
Hagi anbinden, aufhängen, caus. hagi-gis-so er liess befestigen, 

imp. hagigin I (Aeg. yeqe strick, f^qe binden, gefangen nemen, 

Ar. OÜL^ yaqa'4^ binden); s. a. hadi und s. 22 §. 4. 
Hagru2Lme des von denNera bewonten gaues, mit zwanzig gemeinden. 
Hakt malen, imp. hakil perf. haki-to, pass. hak-ei-to, caus. haki- 

giS'Bo (Eunama yohey Bedauie hug-ya malen, o-hug das 

malen, Aeg. sekete^ Eopt. ciri, circ malen). 
Hak'Tcina die mülfrau, müUerin, s. hold. 
Hahe-8 Schönheit, gfite, gut, schön sein, perf. pass. hakes-ei-to 

er ist gut geworden, imp. haggüak! caus. hcM-gis-so er hat 

gut gemacht, verbessert. 
Haki'ko gut, schön (Eunama mgila, Sigila, Eulfan tongüu dass., 

Dinka dik, dig schön sein); s. heggi. 
Hala regen, Juda belo regenfall; s. hcdcde, hellegu und erente» 
Halako-Se abgelegte kleider, lumpen (Aeth. zerq pl. azreqt dass., 

vgl. Bedauie o-halek Ueid überhaupt, auch Eenzi urka, wkor 

gif Teda algi, Eanuri kulgu kleid). 
Hdlale pl. halel-ka beni jisrail, kleine gazellenart; vgl. bde. 
HalaLe regen (bei Salt), s. hala. 

HaU pl. haU'ta die vorderen schuhriemen, im Tigr6 qedämet ge- 
nannt; vgl. hadi. 
Hall pl. hali'ta wassertrog von tohn, zum tränken des vihes 

(Bari hcdd). 
Hai'la (pl.) eingeweide (Aeg. hari magen, vgl. Qalla gara, im 

Nuba, Bongo kullu, Bagrimma galt, Maba kohy Eulfan ol, 

Tegele vre herz). 
Halmi gras, heu (Bedauie o-gZa6, Tigrö yenoft heu) ; s. helmS. 
Halto die tante von mütterlicher seite (Tigr^). 
Harn der anfang, erster, harne di der erstgebome son. 
Hama-ko rechts, ad hamako die rechte band, s. hammi, 
Hamma feucht, s. emba. 
Hamma die frucht der dumpalme, s. kdba, 
HammS die rechte seite (vgl. Aeg. 'un&m, Eopt. oTrH«i.M rechts, 

warscheinlich aus ume^n = dem semitischen stamm |&'' 

yama-n); s. hama-ko und hemma-ko» 
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Hämo etwas unerlaubtes, sündhaftes (vgl. Aeg. heme abweisen, 
zurückweisen, tadeln, i^eme-ti das verbotene, Aeth. fyzraay 
tadeln, part. t>emuy verpönt; Mahassi öm tadeln). 

Häne anschuldigung, beschuldigen, pass. hän-ei-to er wurde be- 
schuldigt, imp. häne-Jc! part. häne-Si beschuldigt; vgl. keyen. 

Häne-ni wie häne^ davon caus. häneni-gis-so er liess anklagen, 
beschuldigen. 

HantS die schwigermutter (Tigr4 hamat). 

Häre, hire wälen, auswälen, part. härenemo wälend (Tigr^ ieri). 

Häre-ne die wal. 

Harbe-go pl. harbe-te-go blind (Tigr6 yatoer), Kunama omala, 
Eenzi imah blind, Aeg. kamene, Ar. ^^4^ yamiya^ Galla 
jama blind sein, Eanuri kampu, Haussa kafo blind; mit 
harbe vgl. Wandala tdfe blind. An Äar5e aus habe-r reihen 
sich Dyur äuor, Dinka cor, Kundschara Äwri blind). 

Harenta der grosse bär, stembild. 

Harenta pl. Aaren^eto tragbett, angareb (Eunama arata = Tigr^ 
yarät, ^arät, Chald. D''^P yam, Aeg. qerme, Eopt. (j^oä). 

ffarejf mist, kot (Bari urute pl. woroy Dinka «er, Aeg. ^ara und 
qanura, Eopt i&inipi. ^«Mpc, Hebr. ^H X^^^)* 

^^r^' satteln, anbacken, belasten, anbinden, imp. härgi! perf. 
härgi-to pass. JUirg-ei-to, part. härge-Si gesattelt, gebunden 
(s. s. 31 §. 17, C. 2 und vgl. oben s. v. hagi). 

Härgi-go das satteln, belasten, anbacken, s. härgi. 

Hasene trübsal, trauer, traurig sein, caus. hasene-gis-ao er hat betrübt, 
hasene-gisi-n das verursachen der trübsal (Tigr^ hö§n trauer). 

Hat waschen, perf. hati-to er hat gewaschen, pass. hat-ei-to er 
hat sich gewaschen, part. hate-äi gewaschen, caus. hati-gis-so 
er liess waschen (Mahassi gata-s waschung, bad). 

Hatey Schwager (vgl. Eunama hetanga schwigervater und -mutter). 

Hattara pl. hattar-ta der torrent. 

Hatter pl. hattur-^ta und hattur pl. hattur-ka das perlhun. 

H(Uul pL hcUtd'la Zwilling (Aeg. htetere und 'ädere, Eopt. ^«^Tp««tr, 
«wTpetr Zwilling). 

Haudo pl. haut'ta das grab (Aeg. i^ete und l^tepe vereinigen, 
begraben, yepe das grab); s. habet. 
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He casus constructus von heiga. 

He^gi wo, wohin, s. s. 49. 

He-si wann. 

Hedi-te pl. edet-ta erzälung, nachricht, botschaft, s. es. 

Hegeget, hegget (pl.) kinnbacken (Fula wokude kinn, Aeg. fenega 

die kinnbacken bewegen, Ar. dU^ ianaka dass., siLla. 

i^nak und ^ fakha die untere kinnlade, auch gaumen, 

Aeg. i^negege gaumen, ftenegege gemessen, schmecken, 

^eneye sich sättigen); vgl. habS. 
Heggi gut, schön, glücklich sein, eng amal heggi säm ! guten tag ! 

dass dein tag glücklich sei! hagginam er möge gutes er- 
weisen! s. hakiko. 
Heiga wir, s. s. 46. 
Heika-do das spil. 
Heiki spilen, imp. heiki! perf. heiki-to er hat gespilt, heiko der 

spiler (Tigrö del^e, Aeth. aalaqa, Aeg. t^refe, Galla sirhe 

spilen). 
Heime pl. hdm-ka gazelle (Eunama heima weisse antilope, vgl. 
^ Ar. A4J& hamay dorcas parva und i^Dinka amuk gazelle, 

Tegele enhit pl. henehit und hembit zige). 
^6^ kochen, imp. helek! perf. AeZ-Zo, caus. hel-le^gis-so, part. pass. 

AeZ-Ze-jfi gekocht (Bari wdlala, Fula t^mZi sieden) ; s./«m und t^^or. 
Heia pl. kele-ka der mülstein. 
Heleg-go gegerbt, Äodi hdeg-go gegerbte haut, leder (Kunaraa 

vrwrki'da gegerbt). 
Hele-ti pl. hele-tada der obere mülstein „mülsteins son, vom 

mülstein der kleine^ (gleich der ausdrucks weise im Eunama 

iya mülstein, iya ktjsa der obere mülstein, ktSa mädchen). 
Helle nass, feucht sein, s. hala. 
Helle-gu nass, feucht, adj. 
Helle-si feuchtigkeit, nässe. 

Helle-a-ei nass werden, imp. helle-se-k! perf. helle-s-ei-to. 
Helm4 in wasser gekochte durra (Eunama helntoy Eundschara 

lema dass.); s. halme, wohne und elhi. 
HilmS matte, teppich (Tigr^ qalawat, Galla erbe). 
Hemmorko rechts (adj.), s. hamako. 
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Hend nemen, s. hind. 

Hendi pl. henda tamarindenbaum. 

Het Schwester, s, kede. 

Hidri antimonium, augenschminke (Bedauie hadel schwarz). 

Hingit pl. hingü-ka bett (Aeg. i^eyeta, Bedauie o-angare oder 
angarerb und o-kanker^ Galla koncorOy Somali goyvl bett). 

Hind nemen, imp. hindil perf. hint-to, kent-to er hat genommen, 
pl. hindi-go, caus. hindi-gis-so er Hess nemen. 

Höber fett sein (Kunama afra, Kenzi kup, Bari kapurtat pl. kapu, 
Bongo hebbuf Haussa kibba, Aeg. xepe und j^enepe das fett, 
Kopt. ^^X6>j)ii käse, Hebr. sSn x^^^ das fett, vgl. s. 31, C. 2—3). 

Höber-ko pl. höber-te-go fett, pinguis. 

Höber-si fettigkeit, wolbeleibtheit. 

Höber-s-ei fett werden, imp. höber-se-k! perf. höber-S'ei'to er ist 
fett geworden. 

^o pl. Ao^^a und hut-ta bruder, s. ha. 

Ho fQr mich, mir, s. s. 47 anmerk. 2. 

flögf öflfnen, imp. hog! perf. hog-to, pass. hog-ei-to es wurde aufgetan, 
part. hoge-Si geöffiiet, offen (Bari kwega, Mahassi kawa offnen). 

Hoga-go das öfhen. 

Hogi-kina der pfSrtner. 

Hoholla dieb, räuber (Bari kokoya^ kokola stelen, koköle-t dieb- 
stal ; vgl. Bedauie gwdher stelen, to-gwäher diebstal) ; s. äoZ. 

Hol stelen, rauben, perf. hoJrlo er hat gestolen (Aeg. xere, 
Kopt. <j'cöX, <j'oX stelen, rauben, &dK, cirp^ räuber, dieb, 
Maschigh k&r stelen, rauben; Dinka hiaHy kocdy köl, euer 
stelen, rauben, a-cuer dieb, räuber, Bari koya aus kola 
stelen, rauben, kola-nit dieb, räuber, Schilluk kou = Bari 
koya, Eundschara guUo stelen). 

HolM pl. holkit-ta ameise, wurm, vgl. Eenzi birketi, birkidti, 
Mahassi wirki wurm, Eredsch okel (bei Brune-S.) ameise, 
bih (bei Schweinfurt) termite, Golo okko termite, Bari 
miküi pl. miki die rote ameise, mukuyet pl. mukun die 
schwarze ameise, Dinka agin die schwarze Ameise, angyej 
die rote ameise, Bedauie hangano-b, hangano-t, Sauakin te- 
anganu ameise; über holki und oke-l vgl. s. 31, C. 2 — 3). 

Reinisch, Bareasprache. 9 
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Hol'la der räuber, s. hol. 

Hol'le raub, diebstal, davon das verb: pass. hoU-ei-to es wurde 
gestolen, diebstal wurde verübt, caus. holU-gia-ao er liess 
Stelen, ^veranlasste den diebstal". 

H'ölmi ausbreiten, aufrollen, imp. hölmi! perf. h'ölmi-to, pass. 
hölm-ei-tOy pari hölme-Si ausgebreitet. 

Hörnet pl. homena und himena der gast, fremdling (Bari komonit 
pl. komxm^ Dinka kaman^ Dyur gomman, Eanuri kamay 
Aeg. Semer, Eopt. lyejvijvio, Galla hamiu^ Bedauie o-arnndy 
SauaMn wvramma gast, fremder). 

Honni melken, pass. honn-ei-to^ imp. honnek! part. honneSi ge- 
molken, caus. honni-gü'so er liess melken. 

Honni-kina der melker. 

Hoolla pl. hooUa-ta dieb, räuber, s. hoholla. 

Horga pl. horgat-ta der Untertan, unterworfene. 

Horgorha der schreck, das entsezen, s. Aor^«. 

Horge erschrecken, sich entsezen, pass. horg-ei-to er wurde er- 
schreckt, erschrak, imp. horge-k! part. Äorgfe-1^' erschrocken, 
caus. horgi-gisso er erschreckte jemanden, imp. horgt-gin! 
(vgl. Aeth. fareha timere). 

HorgS pl. horge-ta der esel, Äorgr^ iofto die eselin (Maba hadik, 
Dyur öka-da, Bongo dka-Sa, Sand^ dka-ya, Wandala ez^o, 
Bagrimma koroh, Songhai farka esel, vgl. Aeth. ''adeg esel, 
Ar. Ki faray waldesel, Kopt. nopa mulus). 

Höterke werfen, imp. höterka! perf. köterke-to er warf, schleuderte 

(die lanze), pass. höterk-ei-to^ part. höterke-Si geworfen (stamm 

. erscheint hörek, vgl. Mahassi vdrkay Dinka ftyojr und bog 

werfen, schleudern, Eunama biki die lanze werfen, zum t 

nach dem ersten radical s, Brugsch, lexicon I s. Vn, §. VII). 

Hübet die asche (Eulfan obte^ Maba avnu, auna, Eunama aina, 
Nyangbara im; Aeth. iamad^ Amhara ^amad asche); vgl. 
aueiko. 

Hue rund sein, 

Hue-go (adj.) rund, davon pass. huegu-ei-to es ist rund geworden ; 
über die bildung aus dem adjectiv vgl. s. v. mergo-go. 

Hu8 husten, perf. Tvas-ao (Aeth. i>a§a§a). 
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I. 



/ fragepartikel, s. s. 57. 

/ diser, neben yi s. s. 48. (Dinka e diser, vgl. Barea tok i = 

Dinka tin 6 dises weib, tin fQr tik vgl. Mitterrutzner, Dinka- 

spräche s. 10 §. 11). 
/ postposition, neben gi. 
Inggit tränken, imp. inggit! perf. inggit-to er hat getränkt das 

vih (Kunama igeai tränke! = hi-gesi); s. mggit und emha. 
h kot, unrat (Aeg. futmey Eopt. it€h. «itü, Galla udauy Dinka 

cet, Haussa kaH, Teda feSu, Dongol. wese, ose dass.) ; s. eSdi, 
Is wissen, s. eS. 

Isi-^e Wissenschaft, künde, kenntniss. 
Isi-nrei unterrichtet sein, verstehen, wissen, perf. iäinei-to er hat 

in erfarung gebracht, er weiss, k-isineito er weiss nicht, 

k-isineiti? weiss er nicht (für ka-üin-ei-to-i). 
ISo komme! pl. iSogal in Salts liste issue come (Mahassi k(iS, 

Kanuri yisi, id und üi, Fula iha kommen); vgl. s. v. aL 

K. 

Ka nicht, ka no es ist nicht, wono ende ka wono kommt er oder nicht. 
Kab Sache, ding, besiztum, kab medego ein habenichts, verarmter; 

s. a. kam. 
Kaba die dumpalme (Eunama oma, Eulfan ab^ ab-te, Eenzi ambu, 

Mahassi ambi, ambej Dongol. hambu dass,, Mahassi ombu 

auch die dattelpalme, Aeg. ^ammu dattelpalme, Tnama die 

dumpalme; vgl. s. 23 §. 8); s. hamma, 
Kabbur die trommel (Eunama kubula = Tigr6 kabero). 
Kabne-go pl. kabne-t-ta kindbetterin, Wöchnerin, s. s. 40 anm. 2. 
Kad schlachten, imp. kad! perf. kat-to^ pass. kad-ei-to, part. 

kade-H geschlachtet, imp. kade-k! caus. kadi-gis-so er liess 

schlachten, s. ked. 
Käfer pl. kafer-ka korb, wasserdicht geflochtener korb zum auf- 

nemen von flüssigkeiten bestimmt (Bari kwpb, Dongol, eberi, 

Maba ibla.; Amhara kafar, Galla gubo korb), 

9* 
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Kafla pl. kafla-ta und kafila die heuschrecke (cf. Hebr. 33 gel, 
Bedauie yaue dass., vgl. Tegele haget, Dyur gohd, Eanuri 
kafi und kafi, AiBfade gawo, Teda gamaru heuschrecke). 

Kajel sich scheuen vor jemanden, kajel-ne scheu, furcht; kajeh-ne-H 
derjenige welcher von fiircht befangen ist (Tigr6 kajle se 
g§ner, §tre modeste). 

Kai anzünden, perf. kal-to, pass. kal-d-to es wurde angezündet, 
part. kalS-Si angezündet, caus. kali-gis-ao er liess anzünden, 
auch activ : er zündete an, nomen kale-do das anzünden (Bari 
kel, Dinka get, jet braten, rösten); s. kere, hei und wor. 

Kai essen, imp. kall perf. kal-lo er hat gegessen, pass. kal-ei-to, 
part. kale-Si gegessen, caus. kale-gis-so er gab zu essen, 
nomen kalo das essen (Aeg. x^^^ Eopt. &pH, ^h speise, 
Eulfan koli essen, Eenzi und Mahassi kal narung, brod, 
vgl. Eunama kala lecken, kosten, Bari cur gefrässig sein). 

Kale-do das anzünden, s. kal. 

Kalli die kälte (Teda keri^ Maba kera, Bagrimma kulu, Dinka 
mV kälte; Aeth. qorara kalt sein); s. oliL 

Kalo das essen; s. kal. 

Kam Sache, etwas, findet sich in den texten wie toko eins ge- 
braucht, vgl. kam ma kusso er antwortete nichts, teb toko 
ma woleito er sagte nichts, sagte nicht eines ; vgl. s. v. kah, 

Kamhero das kamel (liste von Salt); s. kembere. 

Kam-Sigi pl. kamMgi-ta wert, preis; kostbar; vgl. kam und ^gi. 

Karm nein; s. ka, 

KantuS vulva, pudendum feminae; s. s. 28, vgl. Eundschara sendi, 
Eunama Sina^ Eulfan kuntuy kuttu, Dongol. kumate, kumate- 
gi, Aeg. 'aie, Eopt. oot*, Bedauie o-wod^ Tigr6 qant und 
Jem« vulva; bezüglich m zu w verhält sich qant: t^ma = 
kunta : kumate, über m zu n vgl. s. v. artia u. s. 43 anm. 1). 

Karha der vogel (Mahassi kuwar-ti, Eenzi kauir-te, Eulfan komd, 
Bari kwen-ü, Maba kebel, Teda kebri vogel). 

Ka/rkotta Ortschaft im gaue Hagr. 

Kaaa die wüste. 

Kaaa draussen, im freien. 

Kasa der schatten, das dunkel; s. genta. 
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KcLssa das fett, schmalz ; s. fiddL 

Kasai morgen (adv.) und der morgen, zusammengesezt aus kasa + i 
bei licht, s« kos und i. 

Katihil schlachten, imp. katekile! perf. katikü-lo er hat ge- 
schlachtet (Aeg. leqesßy f^eseqe, weselj^, radix xeqe, ^eqe^ toei^e 
neben den formen bege-ae , peis-de schlachten, schneiden, 
Ar. ßJaS qataya, p<X^ xa4^ya^ ^^ xazaya, cv.^ gazaya, 
M^ hasaya, Hebr. P^3 gaday , Pt3 gazay, Tigr6 batka, 
hinsichtlich t vgl. oben s. v. höterke), 

Katekü-le das schlachten, die Schlachtung, davon pass. katekürl- 
ei'to es geschah das schlachten, pari katekü-le-U geschlachtet. 

Katta pl. kata-ta das bell, katta kele der beilstil (cf. Eredsch yidi, 
idiy Bongo fira^ Tegele uli pl. hulthn das beil, Bari kolo^ 
Mahassi ala-ta hammer, auch Teda koli, Kanuri kori hammer, 
vgl. Eopt. (/\(A malleolus); s. a. ked und kora. 

KebdbS Ortschaft im gaue Hagr. 

Kidi pl. ket'ta die Schwester (Tegele kido bruder, Eulfan eta in 
anetan = an-eta-n mutter-kind-von, Mahassi est, isi, Eeuzi 
an-ri'id mutter-von-kind, Schwester); s. het und ha. 

Ked schneiden, abschneiden, zerhauen, imp. ked! perf. ket-to, 
part. kede-go schneidend, pass. ked-ei-to, part. kede-Si ab- 
geschnitten, geschnitten, caus. kede-gis-so es liess schneiden 
(Bari kit zerschneiden, vgl.^Aeg. Sede^ Eopt. ui«^t, uicot 
Ar. JaS qattd; iX» qadda, d^ gadda u. s. w.); s. kad. 

Ked vollenden, vollfüren, verfertigen, machen, schaffen, imp. ked! 
mache, arbeite, munter! pl. kedaga! perf. ket-to, part. pass. 
kede-H entschlossen zu etwas, festen willens (vgl. Aeg. qete^ 
Eopt. ROT, HCT machen, schaffen, arbeiten, qede-ne formen, 
schaffen, bilden, Galla go^a, Bedauie idi machen ; Tegele er, 
Mahassi ar und kar, Teda kat machen, arbeiten) ; vgl. kos. 

Ked-ei (passivform von ked) allein, verlassen, einsam sein, perf. 
ked-ei'to; s. a. ketto. 

Ked-ko adj. weit, von gegenständen sowol, wie ein weites kleid, 
als auch vom räume gesagt, weit, entfernt; vgl. kes. 

Kel pl. kel'la arzenei, medicin (Eulfan hovy Dinka ual, Dyur yatt, 
Golo filla) ; s. kul. 
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Kele pl. kel-la köpf, haupt (Aeg. Jere, Kopt. ^Xc, ^p«. köpf, ge- 
siebt, Kanuri kda, Qamamil kuluj Wandala yire, Pula höre, 
Eenzi und Mahassi ür, Eulfan or köpf); s. kere. 

Kele Stil, bandhabe, katta kele beilstil (Eundschara koro stil). 

Kelinen die abenddämmerung und Mb abends (adverb) ; vgl. lenen. 

Kell siz, wonort (Aeg. qerä u. qenä, Mab. ktd, Eulf. kol siz, lager). 

Kelifet (Ar.) kopfscbleier der frauen in den mobammedaniscben 
gemeinden. 

Kein pl. kella das born, ar kelli kubborn (Eunama gila, Tegele 
w*e, Fula waladu pl. galadi); vgl. fte^i und A:^. 

Kembere pl. kember-ta das kamel (Mabassi kamri, Dongol. 2:em&; 
Eenzi A^m^ Eulfan komul, kamle, Qamamil kambel, Tegele 
embeUl = Ar. Jui:^ ^ammaJ^ Falascba gimbile, Bolen gimmiUy 
Bedauie o-Ä:am fem. teJcam), 

Ken existiren, sein, bleiben, wonen, ken-e icb bleibe, ken-o er 
bleibt, perf. kene-to er blib pl. kena-ko sie wonten, pass. 
ken-ei sessbaft werden, leben, existiren, perf. ken-ei-to^ imp. 
kenerk! präsens der dauer ken-ei-dere ich wone, du wonst, 
ken-ei-der-o er bleibt, caus. keni-gts-so er hat aufentbalt 
gegeben, existenz gewärt, futur. keningutOf keniungeto, 
nomen kenado existenz, leben, aufentbalt (Eunama kos, kus 
und kun sein, existiren, kos-ei = Barea ken-ei bleiben, leben, 
Mabassi kun^ Fula won pluralstamm gon sein, existiren). 

Ken bitter, sauer sein^ caus. ken-kia-so er bat bitter gemacht. 

Kena pl. kenairta weibliche brüst (Bari kinai pl. kinat-yi^ 
Eundschara kaum, Fula yendu weibliche brüst, vgl. Teda 
kuncu, Maba kuasoy Eunama kvddu brüst überhaupt; hin- 
sichtlich des n im inlaut vgl. Dinka wtin pL wten^ Bari 
kido aber pl. kidoni brustwarze, Aeg. Ude, Eopt. <j'i, Chald. 
''^n %äd^, Hebr. ntn x^^eÄ euter, W ^ad und Tl dad weib- 
liche brüst). 

Kenado das leben, s. A;6n. 

Keni-n-g-uto, keniu-n-g-eto, s. Äen. 

Ken-ko bitter, sauer adj., s. fe/i. 

£en^a die palmenmatte (Tigrina hindiy Tigre hdndaka dass.). 

Äer glück, freude (Aeth. j^^O» vgl. Aere 2. 
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K4r pl. kera dorn, stachel (Qalla goratiy goradi dass., vgl. Dinka 
birid nadel, bir stechen); vgl. kellt. 

Kera pL keret-ta der sattel (Amhara korata). 

Kerai pl. kerai-ta der hirt (Kunama Aara, Mahassi koroa dass., 
cf. Eopt. oirpiT custos). 

Kerai pl. keraita lonarbeiten, knecht, diener (Tigrö kerai Ion). 

Keramrko vorderer, erster, balla keramko vorderfuss (Bedauie 
o-gurma Vorderseite, köpf, vgl. Aeth. qedem anfang, Vorder- 
seite, Aeg. j^er^pe^ Kopt. vgopm, vyopn primus). 

Kere köpf, Vorderseite, kere-gi vor, ante, coram, s. s. 47, vgl. kele. 

Kere schein, licht, föa kere der mondschein (Dinka yer licht, 
reinheit, ger, yer weiss, rein, uil blizen, leuchten, Bari /arara 
und parara licht, Pula yil^ yel leuchten, yil-de licht, Bongo 
kd/ra rein, Kanuri bul weiss, rein, war brennen) ; s. keren. 

Keren das lichtwerden, dämmern am morgen, morgendämmerung^ 
morgen werden, perf. keren-to es wurde licht, lug kerento 
die erde wurde hell, es ward morgen (Bari kelan rein sein, 
kelun dämmern am morgen, bud dämmern in aller früh, 
waran tag werden, mluUf Mahassi fala aufgehen von sonne 
und mond, yva^e früh, morgens, osten, morgenland, yur an- 
zünden, Fula yil, yel leuchten, scheinen, yil-de licht, yel-o-ma 
tageslicht, Eundschara ttdo tag, walo, Kulfan uil morgen, 
td tag, Golo olloj Sandö vrru sonne und tag, Kulfan wes^ 
es sonne, Kredsch dda sonne, kddda tag, Bongo kddda, 
kdde sonne, kddda tag, Ngyangbara itu sonne, idu morgen, 
Kanuri kete früh morgens, vgl. Haussa handi und hasi, 
Wandala har tag, wie Aeg. here, Kopt. qooT und im Ber- 
berischen, Tuareg ges, Mzab es pl. wesa-n tag, cf. Be- 
dauie keta rein, hell); s. ere, wor, hei, kal, kasai, kos. 

K&rfi tohn, lern (Kanuri kalgun, Mahassi arke-ga, Haussa yunbu, 
yumbu dass.; Aeth. genfa-l backstein, Galla gumbi, Aeg. 
yemeyey Kopt. oom«, omi tohn, lem). 

Kes weit sein, pass. kesei sich erweitern, perf. kes-ei-to er hat 
sich erweitert, caus. kesi-gis-so er liess weit machen; 
s. ked-ko. 

KeSin pl. keäin-ka eisen (Tigrö iasin). 
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Keäin-ge von eisen, eisern. 

Keta ast von der dumpalme, der dscherid. 

Ketti pl. ketta knocheu^ temmo ketti rückenknochen^ rückgrat 
(Eenzi kitj Dongol. Md, Mahassi kos, Eundschara kam, 
Tegele km, us knochen, Bongo koto kreuzknochen, Aeg. qesey 
Kopt R&c knochen); s. kelli. 

Ketto beraubt, one, bar, oben ketto vaterlos, waise, abta ketto 
gattenlos, witwer, witwe, tvangel ketto schuldlos; der form 
nach ist ketto die dritte person von ked allein sein, daher 
in der ersten person kette wie ku y te hitti go ag wangel 
kette an dem blute dises mannes trage ich keine schuld. 

Keyen verrat, verraten, perf. keyen-ai-to er hat verraten, er hat 
einen verrat begangen (Ar. ^Iä xanä). 

KU pl. kil4a arzenei, medizin, s. kel, 

KU ausziehen ein kleidungsstück, perf. kil-to pl. kilko; s. a. kol-ko. 

Küe und Mme pl. kiSen-ta die nacht (Aeg. weSa-t, Kopt. oircovge, 
eirvge, Maba iSe nacht); s. gesita. 

Küot-kerre Ortschaft im gaue Hagr. 

Kiten freundschaft, genossenheit, kiten-ko freund, genösse (Kunama 
koda, Bari ju pl. juli-ny Tegele hili freund, Kulfan uitOj 
Fula koddo gast); s. kitto, kede, het und ha, ho. 

Kitta pl. kita-ta der weg, gang (Dinka und Bari hyr, g'ör, Kredsch 

hora, Aeg. h,ere, Kopt. öip weg); s. gel. 
Kitte der quarz, auch hitte tane quarzstein. 

Kitte der schwigervater. 

Kitto das blut (Bari bot, hod mit blut bestreichen, röten). 

Kohbetago Ortschaft im gaue Mogor^b. 

Köberi pl. köber-ta das brod (Kundschara tugur pl. kubur, Fula 

zobal und cobal, Dongol. kabire, Aegypt. qefene, Kabil 

te-hebul't brod). 
Kod bewachen, perf. kot-to, kod-to pl. kod-ko. 
Kodil pl. kodil-la die hyäne (Aeg. lj.etetj • Kopt. ^oit^, ^«i^, 

Mahassi heddi, eddi hyäne, vgl. Ar. JJi^ i^itlj JJaJö hitl 

wolf, Tigre hasil schakal). 
Kodo ein stäubchen; s. a. koH, 
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Kodo pl. kot-ta der schild (Dinka koty kud^ Dyur kuott, Schilluk 
kudy Qamamil kadu, Bongo betti, Fula wade, Kulfan kort, 
Eenzi karu^ Fertit vola); vgl. hadi. 

Kofne niderknien, perf. kofne-to pl. kofne-go, caus. kofne-gisso 
(Bedauie o-gen'df das niderknien des kameis, e-gnef nider- 
knien, caus. es-genef, adj. gendflsnieni); s. gibne und gumhe. 

Kol hinaufsteigen (gegensaz von 6eZ), dann reiten, imp. kol! perf. 
ÄoZ-Zo (Mah. uro, Aeg. yere, Kopt. «.Ae hinaufsteigen, Hebr. 
bp yaZ supra). 

AbZ pl. kol'la der adler (Kundschara dul pl. kula-nga adler, 
Kulfan MK^ Dinka cwor geier; Chald. ^P yar, Somali 
karkar und Zsarer adler, Galla cwZwZe und ciH geier). 

Kol'ko pl. kol'te-go leer, eutblösst; AoZäjo eieito es wurde leer. 

Kol-U das reiten, hinaufsteigen, pass. kol-l-ei-to es wurde erstigen, 
part. kol'U'H, caus. kol-le-gis-ao er liess aufsteigen. 

ÄbZ-«2 leerheit, davon das caus. kolse-gis-so er hat ausgeleert; 
s. ioZÄ^o. 

Kolukma vih, besonders haustiere (vgl. Argubba dinekya haus- 
tiere ; Bongo dongbo, Golo kungbo, Kanuri kargum antilope 
und tier, wild überhaupt). 

Konin die person, das selbst, s. s. 47 (vgl. Bedauie han selbst). 

Könne wie, sicut, s. genne. 

Kor das dorf, die Ortschaft (Dinka ia^, yw^, wud, Bari ftadi, 
Kundschara Ä;tin^, Maba hille^ Mahassi hala, Kanuri billa, 
Pula bille haus, gellu-re stadt, Aeg. pere stadt und haus, 
Hebr. ^p ^V, 'T'P yir, Somali gura, Dankali bura dorf, 
stadt); s. if?oZ. 

Äbra pl. kore-ta stock, stab (Kulfan koly Mahassi galle, Bari 2>«*ri, 
Kundschara beri, Bongo bei, Aegypt. ;ce^e, dass.); vgl. katta, 

Kora-ko ängstlich, furchtsam (Fula hullayfulla, pluralstamm kulle, 
Kundschara keli, Bagrimma boloy Bongo mere fürchten). 

Kori die angst, furcht. 

Kor-ai die angst, furcht, wie kori, davon pass. kors-ei-to er wurde 
geängstigt, hat sich gefürchtet, imp. kore-k! part. kore-Si 
geängstigt, wie kora-ko ängstlich, caus. korsi-gis-so er hat 
furcht eingeflösst. 



138 Barea-Deutsches 

Ko8 pl. ko8-ta sonne, tag; s. kere und keren. 

Kosai morgen, demain; s. koSy kaaai. 

Kosi vollenden, fertig machen, perf. kosi-to, pass. kos-ei-to; s. ked, 

K080 p]. kos'ta die gurgel (Mahassi gos, Kenzi goa). 

KoSi ein stäubchen; s. kodo. 

KoS'ko schlecht, unschön, hässlich (Aeg. wese, weSej Eenzi üsay 
ü8f Kulfan bilu^ belo, Dongol. und Mahassi müi). 

Kot pl. kot'ka geschwulst, geschwür, wunde (Aeg. besi-t, Kulfan 
bedi^ Dongol. kovy Dinka bnt^ Fula budi pl. bul-le dass., 
Bari köt verwunden); vgl. woUa. 

Kot zälen, imp. kor! perf. kot-to, pass. kot-ei-to, nomen kotd-do 
die zal (Teda kit, Haussa ked, Bagrimma kele zälen, kola-ra 
zal, Bari ken zälen, im Berberischen, Maschigh und Auelim- 
miden a-ket, Kabil a-yud zal , Ar. iXx. yadda zälen). 

Koti ein anderer, alius (Aeg. ke, keta fem. keta-tj Kopt. r€t, 
X«T, H€, Eundschara keri, Eanuri gade, Teda ^ort«; Haussa 
wota pl. ii^o^t« dass.); s. kut, 

Ku mann, mensch pl. kua menschen, ko-tada männer, leute, 
volk, „menschen-kinder", vgl. s. v. da pl. deta (Aeg. kewe^ 
kü, Eundschara due, duo pl. kua, Maba kam pl. kai, Eanuri 
kam und kuwa pl. am, Teda am und ai pl. am^m>a mensch, 
Eunama kua mann, mensch, Mahassi iö person, selbst); s. ge. 

Kuddusne heiligkeit, heiligung, eng ade kuddusn' eyam dein name 
sei geheiligt (Tigrö). 

Kuder-ko kurz (Aeth. lofir), 

Kuder-o kürze. 

Kuder-si kürze, davon das verb, pass. kuders-ei-to er ist kurz 
geworden, part. kuder-äi gekürzt, kurz, wie kuder-ko, caus. 
kudersi-gis'so er hat abgekürzt. 

Kul essen (bei Salt), s. kai. 

Kul heilen, gesund machen, perf. kul-to; s. kel, kü. 

Kul fortgehen, verreisen, imp. kuli! weg! kulaS reise ab, ziehe 
von dannen! perf. kuUto, caus. kolle-gis-so, pass. kul-ei-to 
er wurde entfernt, part. kule-H^ nomen kulado die abreise 
(Bari gölö, Dinka jal verreisen, Eundschara uro^ plural- 
stamm kuro ausgehen, Aeg. pere) ; s. gel. 
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Kuna-do der ruf, das sagen, wort, rede, s. hos und hena* 

Kun-kena der erbauer, baumeister, s. km 2. 

Kurd pl. kure-ta die herde (Kopt. ui&ipi, Galla kara dass.). 

Kura der stock, stab, s. kora. 

Kurbe pL kor&b-ta der elefant (Bedauie o-krub, Sauak. o-kurüb, 
Galla aria elefant, Tigr^ kurba-d* junger männlicher elefant, 
harma-s elefant); vgl. worma. 

Km sagen, rufen, herbeirufen, imp. kun! pl. kunegat perf. kus- 
so, pass. kun-ei'to^ nomen kunado (über den Übergang von 
s m n s. s. 22 ; vgl. Aeg. Je«e, ^e^e und x^we sagen, singen, 
befeien, anzeigen, reden, Bari kul-ya, Kundschara beU spräche, 
rede, Pula hole, wale, Mahassi kan sagen, reden) ; s. a. bena. 

Kus bauen (ein haus), imp. kun! perf. kus-so, pass. kun-ei-to, 
caus. kune-gis-so^ nomen kun-kena (Aeg. g'efe, Kopt. rot, 
ReT bauen; mit der form kun vgl. Bari Aon machen, Ma- 
hassi gofia, Teda gen, Haussa ginni bauen); s. kosi, 

Kut ein jeder. 

Zti^e pl. kut'ta das kleid (Kulfan ketOj Mahassi kitti, Kenzi kadde, 
kade kleid, Ar. ^^JCS^ katan), 

Kut-ei sich bekleiden, perf. kut-d-to er hat sich bekleidet, imp. 
kute-k! part. kute-si bekleiden, caus. kute-gis-so er liess 
bekleiden. 

Ä^M^o die menstruation; s. kitto. 

Kuti der hast (Dinka pot); s. kute. 

L. 

La pl. Za-^a die lanze, der speer (Dyur lai, Fula labo, Aeg. defte 

dass.); s. ?aw, ?e. 
Labbe pl. Zafe6a die seite (Aeg. lawa, Bari Zorn, Dinka Zorn und 

long, Kanuri laga^ Teda lau seite, lau-da zur seite, neben). 
Zac2 trank, das trinken, s. li. 
Lakin aber, sondern (Tigrö). 
Lau rasiren, schneiden, perf, lau-to, pass. lau-ei-to, part. laue-si 

rasirt, nomen laue-do das rasirmesser (vgl. Teda ?ou;i, ?oi^ 

Fula labe, Bongo ^aia, Dinka Zem messer); s. ^a« und Za. 
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Le teilen, s. auch lei^ leiti, leti. 

Le (adverb aus dem vorigen) aber, sondern; auch, sogar (über 
das verhältniss von le zu lau vgl. Dinka Ion aber, sondern 
und long teil, stück). 

Le gut sein und gut (als adverb), le mi nu es ist nicht gut, 
enga küe le sam gute nacht! (dass deine nacht glücklich, 
gut seil), le teh schlafe wol! le ualneite hast du den tag 
glücklich, gut zugebracht? le ualnek guten tag! (bringe den 
tag glücklich, gut zu !) ; l4^go und le-^i gut, schön, glücklich, 
adjectiv. 

Leb heiraten, imp. leb! perf. leb-to, pl. leb-ko, pass. leb-ei-to, 
imp. lebe^k! pari lebe-H^ caus. lebi-gis-ao; vgl. selebi, 

LeU die heirat. 

Lefek zehn, lefka doko elf u. s. w. 

LefetSmada neun. 

Lefetemada lefeta neunzig. 

Lehet matte, teppich (Aeg. nebede, Kopi ne£t^, Dongol. nibite, 
nebite, Tegele debet = Aeg. temete matte). 

Lei unter sich teilen, dann teilen überhaupt, passiv oder medial- 
form aus le + ei, s. leiti, leti. 

Leida pl. leida-ta der hase (vgl. Bari likito dass.). 

Leiti = lei'ti teilung, teil, Verteilung und verbial verteilen, perf. 
leiti-to er teile aus, pl. leiti-go sie teilten unter sich; imp. 
letek! s. a. leti. 

Lern verbergen, imp. lemma! perf. lem-to er hat verborgen (Dinka 
dum dass.). 

Lemmi die Verborgenheit, das versteck, perf. lemmi-to er hat ein 
versteck gesucht, hat sich verborgen, part. lemme-H ver- 
borgen, caus. lemmi-gis-so er liess verstecken, verbergen. 

Lenen der morgen, matin, I4nen Unen moki todnindere jeden 
morgen suchst du händel; vgl. kelSnen. 

LengS die rote kamellaus (vgl. Bagrimma menge dass.). 

Lese pl. lea-ta junge kuh (Kunama lesa dass., vgl. Galla ra4a 
eine zweijärige kuh, Belen lui pl. was kuh, Falascha lui 
pl. was rind, mit was vgl. Aeg. i>ese kalb, i^ese-te junge 
kuh); vgl. ar. 
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Let sehen, besuchen, imp. let! perf. let-to, pass. let-ei-to, imp, 
letek ! caus. leti-gü-so, nomen letado der anblick, das gesicht, 
der besuch (Kunama neu, nti, Mahassi nel sehen, vgl. Bari 
met, mel dass.); vgl. notel. 

Leti teil, aus le teilen, let-ei teil machen, austeilen, perf. let-ei-to 
er verteilte (ei oder ai machen s. s. 56 anmerk. 2). 

Li pl. la glasperle (vgl. Dyur tio dass.). 

Id postpos. in. 

Li trinken^ perf. li-to er trank, imp. lek! nomen Idd (Zz ist aus lih, 
daher imp. lek; vgl. Eulfan di, Kenzi und Mahassi ni, Kunama 
nö^Fulaya^^yä^ aber Bari n^^^ Dinka dek trinken; vgl. Aeg. 
texu sich satt trinken, Ar. ^6 ^<7^a trinken, ^.16 ^aa^a 
stark trinken, 6alla 4^ga trinken); s. lug. 

Log pl. lok'ka erde, heimat, s. lug. 

Loge schnell, hurtig sein, eilen, laufen, loge-Si eilig, schnell, ad- 
jectiv (Dinka loc, Bari wökön, Teda yak laufen, eilen). 

Logodat der ratplaz im dorfe, dann ratsversammlung, auch die 
Veranda mit dem schattendache vor dem eingang des hauses 
wo man sich abends zur Unterhaltung und zu gesprächen 
versammelt, villeicht aus log und dat; vgl. aber Dinka luk 
urteilen, lük gericht; vgl. mohäber. 

Logone die eile, dasselbe was logos; s. s. 22 §. 6. 

Logos die eile, Schnelligkeit, auch verb eilen, imp. logont perf. 
logo8-80, caus. logone-gis-so ; s. löge. 

Logst die annäherung zu einem orte, logs-ei sich einem orte nahen, 
perf. logs-ei-to er näherte sich dem orte; s. log. 

Loki abschlagen, imp. loka! perf. loki-to, caus. loki-gis-so. 

Lug trinken (bei Salt) s. IL 

Lug pL lok'ka erde, land, heimat, ort, plaz überhaupt (Kunama 
lega erde, Fula lüggere pl. lügge, Kundschara long gebiet, 
tal, Qamamil saka erde); vgl. s. v. wag. 

LugderS pl. lugder-ta teich; vgl. lug und dere. 

Lugderetta ortschnft im gaue Hagr. 

LuSk eng sein, pass. Iv^k-ei enge werden und sein, perf. lv>$k- 
ei'to, caus. luiki-gisso, imp. Ivj^gigin! (Aeth. la$aqa). 

LuSk-ko enge, adj. 
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M. 

Ma nicht, ma-uinko ungesund, ag uote mada teb ma-uoto ich bin 

gekommen, aber er nicht. 
Ma fragepartikel, s. s. 57 §. 2 A, a. 
Ma oder. 

Mada postpos. aussen, ausgenommen, one, aber; s. mede-go. 
Madeh amulet^ talisman. 
Madet pl. madat-ka schwert (Begaw. o-ma^M, Sauak. lovrmbadetj 

Bedauie o-embadet dass., vgl. Dinka abatau schwert). 
Mdhana-go pl. mahana-te-go schwanger (Aeg. bexe, Kopt. fioRi 

(schwanger sein, Bari piga, figa schwanger werden). 
Makeru geächtet, verflucht, eidit makeru no er ist immer verflucht. 
MdL geld, med mada one geld (Ar. JLo). 
Mar6 fürer (Tigrö). 
Mores Schwangerschaft, nrnres-ei schwanger werden, perf. mares- 

ei-tOy imp. m^aresek ! caus. Tnares-sisso (Dinka mal empfangen, 

gebären, vgl. Aeg. m^e^ Kopt. mici, m€c dass.). 
Margo alt sein (vgl. Bongo peng, Bagrimma bojigo alt); s. 

mergo-go. 
Maskai der galgen, das kreuz (Tigrß). 
Maueno-go taub (mit dem stamme Tnaue vgl. Fula pahoy paxo, 

Dinka ming, Dyur ming, Bari minje, Kanuri muga^ Teda 

mugo, Mahassi nek, nej taub). 
Med verfluchen, imp. m^d! perf. med-to, met-to, pass. met-ei-to, 

part. mste-H, caus. medi-gis-soy nomen meti der fluch ; vgl. tood. 
Mede-go beraubt, bar, aulo medego stumm, kab medego ein 

habenichts; s. mada, 
Mele rauben (Mahassi mar rauben). 

Melel das rauben, melel-ei geraubt werden, perf. melel-ei-to. 
Müge pl. m6lga lotos, rhamnus nebeka (Eunama mogUx frucht 

von lotos nebeka ; vgl. s. 24 §. 10, anmerk. u. s. 31 C. 2). 
Mdld-go pl. mMdrte-go steril, unfruchtbar; vgl. mMel. 
Menni so, sie, ita. 
M&ranet bitterkeit (Tigrö). 
Merga-ha, merge-ha das alter; s. merge, margo. 
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Merge alt sein, caus. merge-gis-so (vgl. Kunama merka schwach, 

klein, Bari modong alt, bejart). 
Merge-n das alt iverden, altern, perf. mergen-to er wurde alt. 
Mergo-gOy mergo-gu pl. mergotta alt, bejart, adj., davon mergegw-ei 

alt werden, perf. mergegw-ei-to = mergm-to. 
Mes sagen, sprechen, anzeigen, melden, imp. mm! perf. mes-so 

pl. man-ko, nomen bena wort, rede. 
Mesa-ko pL mesorte-go vil (Dongol. noso^ Mahassi nase gross, 

vil, Aeg. neSe-te, nexe-te, Kopt. n«.u|T,"ii«.<j', no<r gross, stark, 

über das verhältniss von w zu n vgl. s. v. kantv^, arna). 
Mesa-si menge, vilheit, davon caus. mesasi-gis-so er hat vermert, 

pass. mesas-ei-to es hat sich vermert. 
Mesete die nacht (Aeg. mesiy Tigre mse abend). 
Mesgid tempel, moschee (Ar.). 
MeSgul Ortschaft im gaue Hagr. 
MeSi vilheit, menge = mes-Si s. mesako. 
Metto malz (Bedauie futi biermalz). 
Min seit (Tigrö), s. s. 72, g, anmerk. 1. 
Minni blizen, perf. minni-to (vgl. Dinka mer leuchten, uil blizen, 

Bari milya, Bagrimma mdlu bliz). 
Mint-ei verloren gehen, perf. mint-ei-to , imp. minte-kt part. 

minte-Siy caus. minti-gis-sOj imp. minti-gin! 
Minu es ist nicht, s. s. 53» 
Mogelo ort im gaue Hagr. 
Mogorib gauname. 

Mohäber rat, diwan (Tigrö), för das einheimische logodat, 
Moki der streit und streiten, perf. moki-to^ caus. moki-gis-so (Dinka 

puok streiten, Bongo moko, Bagrimma waga, waya, Songhai 

wongu, Haussa yaki streit, krieg, Aeg. 6eje, hef^e-se und 

niesele, Kopt. m^&.^ krieg, kämpf). 
MuSinge pl. mtiSinga-ta, muUnga herr, gebieter; s. s. 36 anmerk. 2. 

N. 

Na wer? (Mahassi wai, Kenzi ne wer und welcher; vgl. Bedauie 
na welcher, wer, nan was?), s. nan und s. 49. 
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Na, ne sein, esse, s. s. 54. 

Naga schlaf, Schlummer (Kunama nigge-da schlafen, Kundschara 

soga, Tegele huge schlaf, Schlummer, über n zu s sihe s. 22 §. 6. 

vgl. auch Teda nek, neng schlafen); s. not 
Namha pl. na-to kalb (Pula negge pL nai kuh, Kundschara nui 

und nungi kalb, vgl. Dankali ruga^ Agau natt kalb). 
Nanej nan wer? (Kunama nanoy Mahassi naina, nai, Fula mai, 

moi dass.), s. na. 
Nane einfdren, bringen, perf. nan-to, pass. nan-ei-to, imp. nane-k! 

part. nane-Si eingefürt und eingetreten, caus. nane-gis-so, 

imp. nane-gin! s. a. nt«Z. 
^a^a pl. na^to kamelstute. 
Neg gib! s. mw. 
^egfi*« könig (Tigrö). 

Negus-guna in zinspflichtigkeit, botmässigkeit gebracht, s. s. 30. 
Nem anzünden, pass. nem-ei-to es hat sich entzündet, caus. neme- 

gis-so, imp. neme-gin! (vgl. Kanuii samb, Bari deba, Dinka 

dei brennen). 
Nem ergreifen, anfassen, fangen, imp. nem! perf. nem-to, pl. 

nam-ko, pass. nem-ei-to, imp. neme-k! part. weme-Si ergriffen 

(Dinka na^n und ruTTi^ Bari dumun, Mahassi duma, Kanuri 

lam dass.). 
Nem-kena der Wächter, s. nem und s. 30 §. 11 — 12. 
Nen auch, sogar (Kundschara nin auch). 
Nen-ko kalt, kül, s. neae. 

Nerd der himmel (Kunama nora himmel, vgl. Dinka tvfial dass.). 
N^e pl. JVSm bezeichnung der Baröa vom gaue Hagr. 
Nese kalt sein, pass. nes-ei kalt werden, perf. nes-ei-tOy imp. 

nese-kl part. nese-H abgekült, dann kalt wie nenrko, caus. 

nesi-gis'so, nomen neifi (für we«-5i wie meSi für mes-Si) kälte 

(vgl. Aeg. neSene^ Bedauie Ze^o gewitter, gewitterwolke, dunkel, 

Schilluk ronda, rvduy Fula loddo^ londo, Teda donao kälte). 
Nee aufstehen, imp. nea! perf. n^a-so pl. nes-ko^ gs,us. nes-git-to, imp. 

nes-gin! pass. nes-ei-tOy part. neae-H aufgestanden, nes-go 

stehend (cf. Amhar. na^ä, Aeth. noaea^ Ar. Uu^, ^^mu). 
i^7e5eÄ; der hart. 
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NeSi die kälte, vorzugsweise kälte eines gegenständes, von speise u. s. w. 
im gegensaz zu kalU kälte der temperatur; s. nese. 

Niki pl. nihit-ta der zan (Kundsch. dage, Bongo d'oko, Bagr. 
jangi, Schilluk lek, Dinka Uj und tung, Kenzi nih-ta, ritta 
und nel, Fula nyire aus negi-re zan, vgl. rfyaZ und nyel 
knocheU; Tegele nyen, Dyur nyam, Aeg. neze^e aus ne^e-se, 
Kopt. n^wac^i zan). 

Nik-ko pl. nik'te-go klein (Maba negfiK, nyi'Zi, Dinka Kä; klein, 
Bari lilink zart, schwach, vgl. Aeg. neha wenig). 

Nik'8 kleinheit, niks-ei klein werden, perf . niks-ei-to, imp, nikae-k ! 
caus. nikse^gis-ao. 

Nin geben, imp. nin! und wegr/ gib, nenam er gebe! perf. nin-to 
pl. wi-gfo, nomen nine-do gäbe (Bolen nagr, Falascha Zey, 
vgl. Dinka yek, Bari yefc, dog und fon geben; über t zu n 
vgl. ^iiZ und wtiZ, s. s. 21 §. 3 und s. v. m'Ai, wowJe). 

Nin-kena freigebig. 

No pl. wo-to äuge (Eundschara nungi, nunyi und nui pl. A;t«n^' 
und Ä;tin^* dass., vgl. Bari konge pl. kenye-n^ aber Dinka 
nyen äuge, mit Kundsch. nunyi vgl. Aeg. nenü, Kopt. n&.v sehen). 

^0 pl. no'ta die quelle. 

^0 fleischstück pl. no-ta fleisch (Kunama fia, Maba fiw fleisch, 
vgl. Fula nage pl. nay tier, Dinka ring, Nuer Wwgro, Kundsch. 
nifio und nfno fleisch, Fula tew, Kanuri und Teda da fleisch 
auch tier, cf. Aeg. nega rind, tier); vgl. namba. 

Noguotta brodkuchen, nach art der thabita bei dem Tigrövolke. 

Nombe pl. nomba thräne (scheint lehnwort zu sein von Aeth. 
nabeya, Tigrö nabya = Ar. äx<> damaya^ Hebr. PÖT 
damay weinen, das b in nombe ist aus g, vgl. Fula zamba 
= Ar. j»x*ö sabaya verspotten. Zu PÖT gehört Aeg. remeye 
und reme^ Kopt. Xijuii, piMi weinen, vgl. Bari domo trauern, 
Kundschara dimi thräne, Nuer den», Schilluk loma und 
yoma, Kunama yimba imba, Bari wonge weinen). 

Not-ei schlafen, perf. not-ei-to, imp. note-k! (Mahassi nal^ ner 
schlafen, Bari lur schläfrig sein, Dinka nin und nis schlafen, 
Aeg. rese, resiwe träumen; vgl. damit Bari rudtie träumen, 
rudue-t träum, doto schlafen, Dinka dod schläfrigkeit, dir 

Beinisch, Bareaspracha 10 
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einschlafen, Teda tise, Bagrimma tod schlafen) ; s. naga und 

Notel gesicht (vgl. Tigrö nadar gesicht, bei Beurmann, glossar 
der Tigr^sprache, herausgegeben von Merx, im zusammen- 
hange mit dem verb nazara donna le mauvais oeil, bei 
Abbadie = Aeth. na§aray Ar. Jäi nafara anschauen, be- 
trachten); s. let 
Nul eintreten, imp. nul! perf. nul-lo; s. nan und tiL 
Nulle eintritt, davon caus. nulle-gis-so er hat eingefört, part. pass. 
nulle-H eingetreten. 



O. 

O kommen, imp. on! komme, onem er komme! perf. o-to pl. 

u-ge und on-ko; s. u und wo, 
O casus constructus von ag, s. s. 46. 
oder, o — o entweder — oder, o ag ele o enga ele entweder gehe 

ich oder du gehst (Dinka ko und o oder, ko — ko und o — o 

entweder — oder, auch kod = Bari kode oder, kode — kode 

entweder — oder, vgl. s. v. ande, Tegele uua oder) ; s. u. 
Oade der hamtebaum, spezies eines fruchtbaumes, im Tigr^ J^mte 

genannt (Eunama goda). 
Obere hnnger (Aeg. i^eqere, Eopt. ^onep, 9H0, Fnla hokede, Dinka 

cok hnnger, Qamamil agera, Kunama abara hungrig, arm); 

s. hafer. 
öber-di wie obere hunger. 
öber-di-go hungrig. 
öber-si = öber-di, davon öbera-ei hungern, perf. öbera-ei-to, part. 

öberse-Si ausgehungert, caus. öbers-isso er hat ausgehungert. 
Odo-ko der fünfte, s. s. 44. 
Oßco schwüle, hize (Eunama at^ia dass., cf. Galla ot^^/a brennen; 

vgl. Fula kafahi zeit der hize, sommer). 
Oita fflnf; s. s. 41. 

Ona Ortschaft im bezirke Teged^, gaue von Hagr. 
Ongota mark (Tigrö 'anguey). 
Os der hund, s. wos. 
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OtomboUa der hintere, die nates (beruht villeicht auf einem miss- 
verständniss und besagt vermutlich „mein lendengurt", vgl. 
o mein, und tömhola, auch tömbolla geschriben, der schürz). 

B. 

Real pl. real-ka der Maria Theresientaler ; geldstück überhaupt 
Rebbi gott (Tigrö); die einheimische bezeichnung ist ibbere. 

8. 

Sa pl. sd'ta eine schwarze mimose. 

Sa pl. sa-ta die milch (cf. Agau saf^ Falascha Seb, Belen seb, 
Takue und Bodscha Sub, Bedauie a4, az, Saho Je^Kunamaati^a^ 
Eenzi isi und id, Eulfan es, es und ij, Mahassi sü, Dinka 
se, ze neben den dialektformen ca, sak^ Nuer Mk, Schilluk 
sak, caky Fertit cafy bei Schweinfurt tofo im Kredsch, 
Bagr. sih, si , Bari le milch. 

Sabi pl. .sabia Sklave, sabi dongadi Sklavin (Tigr^). 

Sddo, sa-do das töten, s. si. 

Sali pl. sal'ka adansonia digitata, afienbrodbaum. 

Sali klein, wenig sein; vgl. sei. 

Salis kleinheit, Wenigkeit. 

Sali'S-ei wenig sein, perf. sali-s-ei-to. 

Sallo pl. salit'ta der Skorpion (Aeg. seret, Kopt. cAh, (j^h). 

Sam ser, s. s. 38 anmerk. 2 und s. 40, IV, c. 

Samen die woche (Tigrö, so wie sämmtliche namen der Wochen- 
tage und monate aus dem Tigr6 entlehnt sind). 

Sani drei, s. s. 41. 

Sang ein drittel, s. s. 44. 

Sanlefeta dreissig, s. s. 41. 

Sanong alle drei, s. s. 45. 

/Sflw«e staub (Tigrö yäzdz). 

Sau vorüberziehen, vorbeiziehen, perf. sau-to, pass. sau-ei-to, imp. 
saue-kl caus. saue-gis-so (Aeg. Äe6e dass.). 

Sat* wegwerfen, imp. »aw.' perf. sau-to^ pass. sau-ei-to, part. 

saue-Si^ caus. saui-gis-so, 

10* 
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Sana pl. aau-ta ein safiet. 

Sau'ti raubzug. 

Seb mangel, not leiden, pass. seh-ei-to er ist in not geraten, imp. 
aebe-ky part. sebe-si in not versezt, mangelnd, caus. sebi- 
gia-ao, nomen aeba-do not, mangel (vgl. Aeg. aebe elend, 
Untergang). 

Sebbet wegen (Tigrß). 

Sebi haar (Kenzi und Mahassi üanab^ aarm, Golo aammi bart, 
Eunama gima, Tegele harn, Aeg. aebe haar); s. daua* 

Segi-n freiheit, befreiung und befreien, die fessel aufbinden, lösen, 
perf. aegin-to (Dinka dak, Bari lak auflösen, losbinden). 

Sei spalten, teilen, perf. ael-to^ imp. aella! (Aeg. aene). 

SSlebi pl. aelitn-ta braut, bräutigam (Eunama aöraba dass.); vgl. 
GaUa herum-ti braut, heruma heiraten; diso formen ver- 
binden sich mit Aeg. aenebe, aebe binden, aeme verbinden, 
vereinigen, heiraten, aemrye-t gattin, Eopt. tom.i, t<üm.i con- 
jungere, «p-atoM. nubere; l und r in aelebi, aoraba, herum-ti 
= Aeg. aenebe erklären sich aus der fünften ägyptischen 
wurzelform welche in der einschiebung eines n oder r 
zwischen die zwei radicalen besteht, s. Brugsch, wörterb. 
bd. I s. VIII; mit aoraba vgl. auch Amhara aareg heirat, 
hochzeit, Belen aa/rgi jung verheiratete frau). 

Selman nom. propr. viri. 

Sel'li der spalt, riss; s. ael. 

Sell-ei einen spalt bekommen, geteilt werden, perf. aell-euto, part. 
aelle^Si gespalten, aellodu es hat einen spalt = aell + odu 
s. wo esse und s. 53 §. 2. 

Sel'ti spalt, riss, teil, davon caus. ael-ti-gia-ao er hat geteilt. 

Sem gras (Aeg. aeme, Eopt. cim., Eunama aena ; über m zu n vgl. 
s. V. aneuy amaj gvmbe, wtiSene). 

Sema pl. aem^at-ta seil, strick (Eunama Simita seil, Bari kajpiia 
faden, band, Aeg. yebete, Eopt. ua^n, Hebr. pQV 7<^^ot, 
Amhara gamad seil, Agau gameti faden, Belen gemer seil). 

Sem-a-do zusammenfluss von zwei strömen, s. aemi. 

Semi, aemmi verbinden, mengen, mischen, hinzufügen, imp. aemma! 
perf. aemmi-to pl. aSrnme-go, pass. aenim-ei-to, caus. aeim-gia-ao. 
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Sen auslecken, imp. sen! perf. sen-to. 

Senk-a-do Verachtung, s. senkt. 

Senkt verachten, perf. senki-to, pass. senk-ei-tOy part. senke-si, 
caus. senki-gis-so (vgl. Aeg. seha, Kopt. c&>^€ dass.). 

Seno-ko der dritte, s. s. 44. 

Ser pl. ser-ka schlauch, wasserschlauch (Aeth. säyr und säer^ 
Bedauie o-ser). 

Sera-ko pl. sera-te-go links, ad serako die linke hand (Kundschara 
goro, Bagrimma geli^ Bongo gel dass., borgel die linke). 

/Seren der Wechsel. 

Seres der Wechsel, das wechseln, abwechseln, ändern, perf. seres-so, 
imp. seren! 

Serin schwärze, färbe, besonders die schwarze ; färben, die äugen 
mit antimonium schwärzen, perf. serin-to, imp. serin! (Eunama 
kara antimonium, vgl. Aeg. teri teru färbe, schrift); s. sur. 

Sesnado die Schwägerin. 

Sesun-ko ungesäuert, köheri sesunko ungesäuertes brod. 

Setel verreisen, perf. setel-to. 

Si töten, imp. sek! perf. si-to er tötete, pl. si-go, durativ sin- 
dero er ist töter, mörder von profession, caus. si-ge-gis-so 
er Hess töten, nomen sige-gin-a-do und sa-do das töten, 
nom. agentis si-t-kina töter (Bari to, Bagr. doi); s. di. 

Si son (vgl. Aeg. se, Kopt. ci, ce); s. di. 

Si in, postposition; s. s. 74 §. 17. 

Sibe, sibbe waschen, imp. sibbe! perf. sibe-to, silbbi-to, pass. sib- 
ei-tOy part. sibbe-Si (Aeg. «ett^enn« baden, bad, Kopt. ci«wOTn 
bad, sefe reinigen). 

Sige, si-ge-gin-a-do das töten, s. «i. 

Sim gäten, jäten, perf. sim-to, pass. sim-ei-to; vgl. sew. 

Simetta Ortschaft im gaue Hagr. 

ySi-7i das töten wie sa-doy sin-dero töter, mörder, s. si. 

Si't = so'do das töten, sit-kina töter, mörder, s. «i. 

SoZ lieben, imp. soll perf. soZ-Zo, pass. sohei-to, part. soZe-^' ge- 
liebt, caus. soli-gis-so , nomen sol-a-do liebe, sole freund 
(Kundschara sol freund, gast, Kulfan ded, Dongol. und 
Mahassi dolle, dole und dede, Dinka dur und lor wollen, 
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lieben, Bari dola, doya suchen, Teda dady dar lieben); 
s. todni. 

Son-ei sich versammeln, so^ieino versammelt; s. s. 29. 

Songi nemen, wegnemen, wegfüren, tragen, perf. songi-to pl. 
8ongi-go, pass. song-ei-to, pari, songe-^l, caus. songi-gia-so 
pl. songi-gin-ko (Maba danga^ Mahassi sokka, Kulfan Sogga, 
Bari jong, Kanuri zok, zong, Haussa dahu, dau, Aeg. §awp,, 
Kopt. sHLo^, <tQ^y (T'ioire, Bedauie aihou wegnemen, e-8uk das 
nemen). 

ßuhhe waschen; s. sibe, 

Bu/r schmuz; s. a. serin. 

Sv/r-ei schmuzig werden, perf. mr-ei-tOy caus. stLse^gis-so. 

Sur-ko pl. mr-te-go schwarz (Dinka cibol, col finster, schwarz, 
schmuzig werden, a-cuclj Kundschara koru, Schilluk ßl 
schmuzig, schwarz/ cf. Aeth. aewir aKoieivö;) ; s. serin. 

Süt ausreissen, imp. süt! perf. silt-tOy pass. süt-ei-to, part. süte-Si. 

Siltergo spiz. 

Süt-ei spiz werden, perf. süt-ei-to, caus. süte-gis-so (Bari kit spiz 
machen, köt stechen, verwunden, Dinka bit, hir stechen). 

Samheled ein wollenes Meid (wol entlehnt von Aeth. sanafil, 
Hebr. bs^D sarhal beinkleid). 

^nek erhängen, erwürgen, erdrosseln (Tigrö Mnge, xänqe). 

^nek-ni das erwürgen. 

^neh-n-ei sich erhängen, perf. Sänekn-ei-to, 

Sayet nom. propr. fem. 

Sek anklagen, Seki-n die anklage, heki-n-ei angeklagt werden 
(Bedauie te-Seka anklage, Ar. LCcb). 

Selfo der tau, ros (Eunama lielfa dass., vgl. Aeg. seneme, Tigr^ 
§anamaf §alama regnen, Hebr. Dit ze/rem regen). 

Selnfia pl. Hlem-ta finger und zehe (Dongol. serla, Mahassi sarha 
finger pl. serba-nki-giy sarbornd-g die hand, „die finger", 
Kenzi dofer finger, Bedauie te-tibale finger und zehe, Palascha 
zalfa finger, vgl. Kopt. ceXoirnin digitus auricularis). 
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/Sere/ Ortschaft im gaue Hagr. 

^erfa das gekröse (Kundschara diyafa pl. kyafa gekröse, Aeg. 
Senehe-te, Kopt. u|oA^-c leib, bauCh, inneres, Hebr. S^p 
qereb eingeweide, magen, gekröse); vgl. tilbe und tolbe, 

Si pl. Si-ta nagel (an fingern und zehen). 

Si er ist, s. s. 54. 

Biga wUdniss, wüste, wald (Aeg. Seye, £opi lyt^ic). 

Sigi preis, wert (Aeg. Sekere, Kopt. iy(3'Hp, Ar. yu** aiyr). 

/Si^t^ bis, bis zu, deban Sigit bis zur grosse. 

Sigitto langsam, träge (Tigrö hakü trägheit). 

öilik der auhebaum (arbre, espece de wonza, en Tigr6 'auhS). 

^Iko Ortschaft im gaue Hagr. 

oillado pl. Silat'ta ein hölzerner pfeil der als schmuck in die 
haare gesteckt wird, der kelal der Tigr^; vgl. s. 12. 

^ilo schnell. 

Simet das reich, die herrschaft. 

Sinda-ko süss, vgl. Hnu. 

^n-ko pl. Un-te-go jung. 

^nu, Sino der honig. 

Sir die räude von kamel und pferd (vgl. Bagrimma kura dass.). 

Süe pl. Siä ein Tigr6; jeder fremde der Tigrö spricht; dann 
Mohammedaner. 

^Sekor Ortschaft im' bezirke Tegedö im gaue von Hagr. 

^tta pl. Htd'ta das feuer (Aeg. seti, Kopt. c<kT€, cot€ licht, Fula 
yite, hite pl. kite, Bagrimma podAA, fodu, Bongo poddu, 
fodduy Kundschara utu, udu, Haussa vmta, Maba wdäi, 
Kredsch olio feuer); s. kos und kere, keren. 

Sitti pl. Siti'ta die laus (vgl. Bedauie o-to^^ Agau yiwfo'laus; vgl. 
Fula tindi, tidi, Bari ciro-tat pl. ciri, Kulfan yitu, itu, 
Mahassi ise laus). 

Soki küssen, s. ^ukL 

Soko der vierte; s. s. 44. 

ookoli schuhsole. 

Sol'ko pl. Sol-to-go rot (Bari tor rot, kiri bunt, Kulfan ciri gelb, 
kele, Dongol. gelt, geli-gi, Kenzi und Mahassi geh, Fula pul, 
Schilluk^r, Qamamil ura rot; vgl. Kopt. ui<^ipe, Belen sara-g^ 
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Falascha zara-g rot, g ist masculine adjectivform, Tigr^ zäh 

rouge, couleur de vache, bei Hunzinger). 
äomba die fleischbrühe, suppe (Kunama Somba), 
Sorte vier. 
Sonong alle vier. 
oonlefeta vierzig. 
Suki küssen, perf. SvJci-to, Soki-to (Aeg. seyehe, seyeme, seyewe und 

seweg, yseg saugen, aber Aeth. sayatna küssen, Hebr. pDt^ 

8a&ay schlürfen, trinken; vgl. Teda diydb^ Bagrimma siyem^ 

mmy Dinka cyem^ Wandala jem küssen). 



6. 

6ez pl. ^ei-ka die trockene jareszeit. 



T. 

Ta^ te und, mit, s. s. 75 (Teda ta, te, de, Eanuri so, Haussa 

da, Sa^ Dinka ku, koy Bari koy Fula he). 
Tabe-do schlaf, ruhe, das zubringen der nacht, s. teb. 
Tahe finster, dunkel sein, pass. tah-ei dunkel, verfinstert werden, 

feta tdh-ei'to der mond ist dunkel geworden, es wurde neu- 

mond (Aeg. tega dunkel, Kundschara tika schwarz, Eulfan 

dukvlij Haussa duhu, dufu finsterniss). 
Tal gebären, perf. tal-lo^ pass. taM-to, part. tale-Si geboren, 

caus. talle-gia-so sie war geburtshelferin, imp. tali-gin! (vgl. 

Bari tadu gebären, tadu-et geburt; Galla 4ala, Somali iel 

gebären). 
Tale-go einer welcher geborene kinder hat. 
Tale-go pl. tale-te-go braun (Bsinjere, lo-jere fem, na-jere hrmn; 

über j zu t vgl. s. v. jümmo und s. 42). 
Talle die geburt. 

Tane pl. tan^na und tan-a stein, fels, kitte tane der quarzstein. 
Tau frisiren, perf. tau-tOy pass. tau-ei-to, nomen tauado kopf- 

frisur, s. lau. 
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Taua pl. tau'ta bauch (Kulfan tohy to, Eenzi und Mabassi tüy 

Kundscbara dio bauch). 
Tau-a-do kopffrisur, s. tau. 
Tauorgi embryo, „im bauche". 
Te casus constructus von teb, s. s. 46. 
Te pL tegu jener, s. s. 48. 
Teb die nacht zubringen, schlafen, imp. teb ! perf. teh-tOj nomen 

tdb-e-do. 
Teb er, sie, s. s. 46. 
Teba sie (pl.) s. s. 46. 
Tefene pl. tefena feder, flügel (Aeg. dene^e, Kopt. tä^ flögel; 

über Bareasuffix n gegenüber ägyptischem infix n vgl. s. v. 

eime, habna^ tegna; mit tefene vgl. Dongol. Sibir, Bari 

kupir^ Maba kebel feder, flügel); vgl. defene. 
Teferri über. 
Tega das serdetgras. 
TegedS name eines bezirkes zu welchem die beiden Ortschaften 

SiSekor und Ona gehören, im gaue von Hagr. 
Te-gi dort, dahin, s. de-gi und s. 72. 
Tegna die flache band (Aeg. §anii^f Seneye-t, Eopt. :x.H<k^, 

Eundschara dango^ Dyur Syongo, Fula jungo, Eredsch /tA;6^ 

Schabun ruAe^ Qamamil raba, Nuer n't^p arm, band). 
Tegn-a-do fürt, seichte stelle im flusse; s. ^e^i. 
Te^m übersezen, hinüberschreiten über den fluss, imp. t4gni! 

perf. tigni'to, caus. tegni-gia-so, nomen tegna-do fürt. 
Tehe^gi zusammen, in gesammtheit, s. dehe-gi und doko. 
Teita kürbis. 

Tdle-go pL telle-te-go erwachsen, s. toZ. 
Tem&acler^ name eines bezirkes mit den fünf Ortschaften Asrak, 

Lugderetta, Beigetta, Simetta und Beref im gau von Hagr. 
Tembugo einige, etliche. 
Temmo pl. tem-ta der rücken, auch nacken, temmo ketti das rück- 

grat „rückensknochen^ (vgl. Bari dop, Bagrimma dabu, Maba 

doma nacken); s. tommo. 
Ten pl. tiu'ka kochtopf (vgL Eulfan turi, Bari tuli kochtopf), 
Terbetta Ortschaft im gau von Hagr. 
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Terbi pl. terba wurzel (Aeth. serw,) 

Terbo wodeg name des heiligen haines bei Aretta in welchem 

im mouat november das fest tiyot begangen wird, s. s. 8. 
Tes pl. tes'sa speise, tes bero grosse speise, malzeit, bestehend 

in saurer polenta, s. ttts. 
Tes-a-do band, s. tesL 
Test binden, imp. tes! perf. tSsi-to, caus. tesi-gis-so, imp. tesi-gin! 

pass. tesei-to, imp. tese-kj part. tese-Si gebunden neben tese- 

go mit derselben bedeutung, nomen teaa-do (Aeg. {ese, Bari 

toTy Dinka der binden). 
TeSegi, teSki, deSgi postposition, mit gleichheit, gleich. 
TeSkita postposition, gleich, so vil als teSegi. 
Tette die tante von väterlicher seite. 
Ti sehen, perf. tüo^ s. dih. 
TU kommen, anlangen, perf. til-fOy caus. tili-gis-ao er hat gebracht 

(Kulfan tal^ Dongol. tar, Bari duvy Teda tir kommen, Fula 

dilli gehen). 
Tilbe mitte, leib, bauch; s. tolbe und ^er/ia. 
Tilbe-gi zwischen, inmitten, s. s. 73. 
Tili die hausflur. 
Tina die lüge. 
Tina-do das fliegen, s. tine. 
Tina-ko pl. tina-te-go der lügner. 

Tin-ai lügen, perf. tinai^to, caus. tine-gis-so er hat zur lüge verleitei 
Tine aufsteigen, pass. tin-ei-to er wurde gehoben, er sprang, flog, 

imp. tine-k! caus. tine-gisso, nomen tina-do das fliegen. 
Tiyot name des grossen festes zu Terbowodeg bei Aretta im 

monat november, s. s. 8 und Hunzinger s. 473. 
Töby több, tilb er, sie pl. töba, s. s. 46. 
Tobo pl. teb'ta schühriemen (Eunama teba dass., vgl. Kredsch 

tammaj Golo tamme, Aeg. teb-tty Kopt. Tootre, «^otri Sandalen). 
Todni wille, wollen, suchen, imp. todni! perf. todni-to pl. todni- 

goy durativ todni-^-dero er ist mit suchen beschäftigt, ist 

sehnsüchtig; s. sol. 
Tof anspeien, anspucken, perf. tof-to pl. tof-ko, töf-ko (Aeg. tefe 

benezen, Kopt. T&q, «-&q speichel, Mahassi tuffo dass.). 
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Toga-si erhizung, pass. togas-ei heiss werden, perf. togas-ei-to, 

caus. toga-gis-so (Falascha takaso-g heiss); s. dok-Si. 
Toge-S die säure, davon tog-s-ei sauer werden, perf. toga-ei-to, 

caus. togsi-gis'So ; s. dok-'ko. 
Togou wärme, eines gegenständes, speise u. s. w.; s. toga-si. 
Toguei schweiss, das schwizen und schwizen als verb, perf. 

toguei-to (vgl. Teda dehi^ Eanuri zungo, Songhai sung-oi, 

in Arama taka-m schweiss). 
loko pl. toko-ta frau, weib, horge toko eselin (Eunama dukka 

und derka^ Dinka tik, tek pl. dyar, Nuer tik, Schilluk dako, 

Dyur dago, Sand6 deh, Fula debo pl. ravibe frau, weib ; Bedauie 

te-teke-t, Sauakin te-taka-t, Takue und Bodscha tuke frau); 

vgl. dongadi. 
Toko eins, neben gewönlicherem doko. 
Toi handel treiben, kaufen oder verkaufen, imp. toi! perf. tol4oj 

pl. tol'koy pass. tol-ei-tOj imp. tole-k! caus. toli-gis-ao, imp. 

toli-gin! nomen fo2c£c{o kauf und verkauf. 
ToZ&e mitte, tolbe di der mittlere son; s. ^7&e. 
TbZ&o unter, postposition, s. s. 73. 
Tombo stroh, durraschilf (Aeg. deha, Kopt. to^, Hebr. |3ri tebe-n^ 

Ar. ^^' ^li-n, Eanuri «u^t«^ Affade sewe stroh, Eunama dt«a 

durraschilf, vgl. Bari kukiJirli pl. ÄwÄii, ßongo kibkö durra- 

stroh, Haussa kaba stroh). 
Tombola, tömbolla lendengurt^ der hagot der Tigrö, s. debel. 
Tommo der rücken, s. temmo, 
Tonbak tabak. 
Tör schlagen, imp. tör! perf. tör-to^ pass. ter-ei-to, part. ter&-Si, 

nomen «erado (Aeg. dere dass.); s. der, dör. 
Tüb er, sie pl. töba und teia, s. fö5, teb. 
Till kommen, anlangen, s. tiL 
Tum pl. tilmia holz, bäum (Dinka Um bäum). 
Tumbu Ortschaft im gaue Hagr. 
Tus Säule, balken, pfeiler. 
Tvs brod, s. tes, 

TtL8 pl. ^«-«a^ tushsu das or, gehör. 
Tti^a der urin, harn. 
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u. 

ü sein, esse, s. wo. 

ü, uo kommen, s, wo, 

ü und (Bedau. u, Ar. wa, Aeg. 'awe, Eopt. <^tco; cf. Dinka ya^ ko, 

Bari k6)\ vgl. s. v. 0. 
Z7aZ den tag zubringen (Tigrö weyl). 
Ucd-ne das tagewerk. 
ücd-n-ei den tag über sich beschäftigen, den tag zubringen, perf. 

ualnei-to, imp. ualne-k! part. ualne-H verharrend, caus. 

tbalni-gi8'8o er hat den tag zubringen lassen, imp. ualni-gin 

lasse dich den tag über beschäftigen oder behalten ! durativ 

ualni-gin-dero er lässt sich beständig unterhalten, koheri 

ualniginderko das tägliche brod. 
Uare das ei, s. wäre. 
Ud-no seiend, s. lU-ko. 
Uete der herbst (was im Tigr^ quainiy die zeit vom october bis 

februar); s. wete. 

m 

Uin-ko pl. uin-te-go gesund, ma-mnfto krank. 

Uita fQnf; s. oita. 

Uli lefeta fünfzig. 

Ula die frauen; s. wula. 

ümha wasser (bei Salt); s. emfta. 

ün weinen; s. wun. 

Unger der donner. 

Ungvs zusammenrollen, imp. t^n^u«.' ^Qxi.ungua-so, pass. unguaei-to, 

Uo kommen, s. wo. 

Urta finden, s. wurta. 

Us weinen, s. wua. 

Usine träum, uHnne ich träume, bin träumend, s. wu^ne. 

Ut'ko seiend, existirend, s. wo und s. 31 §. 2 anmerk. 1. 

W. 

Wa fragepartikel, s. s. 57. 
Waben der vater, waben-di son; s. auch aben. 
Wag pl. wagi'ta der ort, plaz (Kunama wa^a ort, wo, Dinka 
bahi, behi und bat, Bari bung^ bang und ang, Bongo beh^ 
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Bagrimma bB ort, plaz, dorf, gemeinde, Tegele muk erde, 
timg, ug ort, plaz, dorf, Aeg. hehe, Kopt. fidwni dorf, stadt); 

Wagt pl. wagi-ta teil, stück. 

Wandera der ältere bruder (Kunama anda der ältere bruder, 
Kulfan onto und aten bruder). 

Wangel schuld, vergehen (Tigr6 wangel). 

Würdet nom. propr. fem. 

Ware, wart pl. ware-ta und wara das ei (vgl. Dyur uot^ 
Eundschara jv/ro, Sand6 palla dass.). 

Wete der herbst. 

Wini pl. mnti'ta der stern (Kunama an^ena, Kulfan ondo, odo, 
Dongol. windi, wesi, Mahassi winje^ Kenzi wussy tise, Fula 
hadere pl. A;oe/e, in Masina kandi, kode^ Bongo kir, Schabun 
were, Qamamil wiao, iso, Kundschara uri stern) ; s. funtita, 
feta und minni. 

Wini fLunnt-te die fliege (Kunama a^ena^ Kulfan imfe^ Mahassi Ä;2/^^e 
fliege. Vgl. Haussa kuse pl. kud-a dass., Eanuri kantana mücke). 

Wo sein, existiren, sich befinden, s. s. 53 §. 2 anmerk. 2 (Bari 
^fwon, imp. gwe, Aeg. A^etr^^ 'awe, we, ü, Kopt. ä, oi, o). 

Wo kommen, perf. wo-to^ o-to pl. u-ge^ uon-koy on-ko, part. wo-no 
kommend, er kommt, wone ich komme, durativ won-dere ich 
komme zu widerholten malen (Aeg. yei, Kopt. €i, i, Kunama 
yo, wo und t^; Bari po, Dinka &o, Mahassi fa kommen). 

Wod, wot nicht wollen, verweigern, widerstreben, hassen, imp. 
wodi part. wote-go hassend, perf. wod-to, wot-to^ pass. wot- 
ei'tOf part. wote-Si verhasst, caus. woti-gia-ao, nomen wota-do 
hass (Bagrimma hat, Dinka mal dass,); vgl. Toed. 

Woddet unnüz, vergeblich, woddet uto er kam unnüz (von wod), 

Wode ich bin, existire, s. wo. 

Wol pl. wol4a das haus (Aeg. pere haus, Pula sodo pl. t(;oro 
dass., MJt/ro pl. gure dorf, Haussa ii?wn ort); s. kor. 

Wol pflanzen, den boden bebauen, perf. wol-lo (Dinka pur, Bari 
iwr, kv/r-jo ackern); s. a. bei*o. 

Wol wort, rede, spräche, woUai sprechen, reden (wort machen), 
perf. wol-ai-to pl. wol-a-ko, imp. wolekl part. wolainu, 
wolaino sprechend, durat. woUai-der-o er spricht fortwärend 
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(Fula haluniwol sprechen, woli-nde pl. boli-de^ Bongo^r, 
Kundsch. bele, Maba bora, Dinka y£t und uel wort, rede, 
spräche); vgl. mea und bena, 

Woli pl. wolit-ta der wurm (Bari kiliW pl. kili, kurutöt pl. kuru, 
Fula ^7d[t pl. gili dass.). 

TFbZZa und wolla-do wunde, Verwundung (Kulfan bedi, Maba/ette 
wunde, Dinka 6tV, Mahassi mer verwunden, Bongo/ttrr wunde). 

Wollt verwunden, iinp. wolle! perf. tvölli-to, pass. woU-ei-to^ part. 
wolle-Si verwundet, wolle-go verwundend. 

TToZwe pl. wolem-ka ungesäuerte polenta, vgl. hdme und elbi. 

Wolwol der wind (Tigr6). 

Won-ni das gehör, hören, caus. wonni-gis-aoy part. wonneH gehört, 
wonne-go hörend; s. m?o«. 

Wor brennen, perf. wor-to, pass. wor-ei-to, imp. wore-k! (Bari 
^t«r brennen, wdlala sieden, Teda 6or kochen, rösten, braten, 
Eanuri war brennen; vgl. Bedauie bdol-ya sich entzünden, 
beloli-8-ya anzünden, welu, elu brennen); s. a. kal und hei 

Wor neu sein (Kanuri kilin^ belin, Mahassi miW, Kopt. ^«pe dass.). 

Woreke der äussere teil des hauses. 

Wor-ko pl. wor-te-go neu. 

TTorma pl. njorum-to rhinozeros, nashom (Kundschara dolba pl. 
kolba rhinozeros und hom, Kredsch gwrupo, Fula yilifu 
rhinozeros; Galla worabo, Aeth. i.arma-8 rhinozeros, vgl. 
Galla korma und gorom-za hornvih überhaupt); s. a. kurU, 

Worsi neuheit, das neusein. 

WoT-a-ei neu werden, perf. wors-ei-to, caus. worsi-gis-so. 

Wo8 hören, imp. woni! perf. wos-to (Aeg. 'ad gehör, hören, 
Hebr. JM 'ozen, Ar. ^4>i ^t«^f^n und &3&X» $?/^Knn€i-t or, 
Bolen, Falascha wa^i hören, Bedauie o-masu, gehör, mas-ua 
hörend; cf. Eulfan uSa, Dongol. ulu, Kenzi olu, Dinka y^, 
Dyur yif, Schilluk yet, Fertit utu, Nuer id, Qamamil ile, 
Kundschara dilo pl. kilo or); vgl. tus. 

Wo8 pl. wo8'8a hund (Kundschara a8a pl. asa-nga, Tegele 8uo 
aber pl. ho8U'Ong, Bagr. W«, Bongo 6iÄi, Kulfan bei, Kenzi 
t£^«Z hund, Aeg. ba8u der gepard, tigerhund, Bedauie o-yas 
fem. ixHyaa, Amhara wvMa hund). 
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Wos pl. wo8-ta die schlänge (Pula bodi pl. bol-hy Mahassi üse 

und vm-la, Dongol. mes-la, Aeg. mese-te, Kopt. mici, Somali 

mtA8 dass.). 
Wot verweigern, s. wod, 
Wu sein, esse, s. wo. 
Wude ich bin, existire, s. wode. 
Wuini pl. winUte die fliege, s. winL 
Wuini pl. wuinti'ta der stern, s. wini. 
Wula die frauen (vgl. Kulfan il-do pl. eli-n gattin, weib und 

mutter, Kenzi bin, Mahassi buru mädchen). 
Wule saugen, pass. wul-ei-U), caus. wule-gis-so sie hat gesäugt 

(Kunama kala, Dinka bil lecken, Fula yar trinken). 
Wun weinen, klagen, perf. wun-to pl. vmn-koy uon-ko und un-ko 

(Kulfan wefia, Dongol. ofit); s. vms. 
Wuresni erbschaft (Tigrö werese erben). 
Wurem-ei erbschaft machen, beerben und beerbt werden, perf. 

wurem-ei-to, 
Wurta finden, imp. wurta^ urtaf perf. wurti-to pl. wurti-go, urti- 

go, pass. vmrt-ei'to^ part. wurte-U^ nomen wurtado fund. 
Wuaka inire feminam, perf. wuska-to (vgl. Ar. mj 6a^aya dass.). 
Wu8 weinen, klagen, imp. %oun! perf. wus-ao {üdxiyuran trauern, 

yure-t schmerz, kümmer, lo-yur traurig, Mahassi kora 

schreien, heulen und singen, Kanuri yir, Maba yoliy Teda 

yod und yuz weinen); s. a. kus. 
WuSene, wvMne träum (Dinka uit, Schilluk bute einschlafen, Teda 

meUne, Kanuri neSin, Mahassi nasri träum, Aeg. rese 

träumen); s. not. 
WuSen-ei träumen, perf. wuSen-ei-to, caus. waSene-gis-so, 
WuSinO'ko7io, wuSino-ko-kono träumer; s. s. 30 §. 11 — 12. 

Ya es ist, s. s. 55. 
Ya o! ausruf, s. s. 38 §. 5 anmerk. 
Yi pl. yigu diser, s. s. 48. 

Yi^gi^ yi, i hier, wag yij wag i diser ort, wag yi gi, wag i gi 
und auch bloss wagi hier, an disem ort, s. s. 71 §. 2, b. 
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Anhang. 

I. Personeimameri. 
Aggar gen. mB,BC. Auet g.msisc. Daret g.fem. Sayet g. fem. 



ASei 
ASuS 



n 



fem. Basen 



masc. 



r 



Heilu „ masc. Wardet 



n 



n 



n 



Belu „ fem. Selman „ 
TL, VöLkemameri. 
Baden p]. Badena Eunäma, volk der Basen. 
N^^ pl. N^ra Baröa vom gaue Hagr. 
Mogoreb Baröa vom gaue Mogoröb. 

^Sefl.^S Tigrö, vgl. Munzinger, Vocabulaire de la langue Tigre, 
pröface: on V (la langue Tigrö) appelle au Barka „Chassie" 
par Opposition ä la langue To-bedauie. C'est par le memo 
nom que les Arabes du Soudan la d^signent suuolisJI. 

m. Ortsnamen. 
Wir geben mit folgendem eine übersichtliche Zusammen- 
stellung der orte des Baröalandes nach Werner Munzinger, Ost- 
afrikanische Studien s. 453. 

I. Gau Hagr (NdrS). 



1) Süko 

2) Haheretta \% 

3) MeSgul 

4) Terbetta 

5) Gerta 



6) Tumba 

7) Ametta 

8) QüotQerre 

9) Mogelo 

10) Karkotta 

11) Büekor\g 

12) Ona 



B 
5* 

et- 

o 





OK) 

P' 



13) -4sraÄ; 

14) Z^^dere^toj 

15) Beigetta 

16) Simetta 

17) /Sere/ 

18) Z)e6r /§i7Ze' 

19) KebabS 



coUetiTname : 
Temh&dvriy 

religion: 
reine Barea- 

religion. 



coUectiyname : 
ArMa, 

religion: ge- 
mischt. 



1) Afijo 

4) Az Mahds 



20) BÜa. 
II. Gau Mogoröb. 

2) Hadte 3) Kobbetago 

5) Az Negeb 6) Degeda 



meist Mohammedaner 

Von disen dörfern sind von Hagr ausser no. 3, 6, 16, 17, von Mogoreb ausser 6 alle 
zimlich gross so dass man, jedes zu 1000 einwonem nngeför genommen, die ganze beyölkemng 
auf 20.000 Seelen anschlagen kann. 

In tribntsachen stehen von Ha^r zusammen 2 und 8, 4 nnd 5, 6 — 8 und 10, 11 und 12, 
13 — 17, von den übrigen steht jede gemeinde für sich da. 

Der nationalität nach sind Habaretta mnd Schilko von eingewanderten Haffara 
welche aber ire ursprüngliche spräche, das Tigre, gegen das Barea vertauscht haben, Bischa 
zur h&lfte vom volk der Beni Amer, zur hälfte von Barea bewont; die bewoner der übrigen 
orte sind wirkliche Bar6a. 
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Beinisch, Bareasprache. XI 



Abend gesita, mesete. 
Abend werden gesei, 
Abends früh keimen. 
Aber mada, le, lakin. 
Abgektihlt, kalt geworden nesesi, 

s. kalt. 
Abgrund der hos pl. hosta. 
Abschlagen loki. 
Absicht, die todni, solado. 
Acht (octo) dissena. 
Achter düsenoko. 
Achtzehn leßca dissena. 
Achtzig dissenlefeta. 
Achtzigste, der dissenlefokko. 
Acker ba pl. bia. 
Adansonia digitata sali pl. salka; 

frucht der adansonia asa. 
Adler kol pl. kolla. 
Affe haboi pl. haboita, 
Affenbrodbaum s. adansonia. 
Alle derong, derona. 
Allein s. aber. 
Allein (solus) ketto, konin. 
Allein sein ket, kedei. 
Alt mergogo pl. mergotta. 



Alt sein mergen. 

Alt werden mergen u. mergegwei. 

Alter, das mergen, mergeha. 

Ameise holki pl. holkitta. 

Amme wule, ule pl. wula, via. 

Amulet madeb. 

Anderer (alius) biko, koti. 

Anfassen nem. 

Anfällen, s. voll, füllen. 

Angelegenheit gar^ öffentliche 

angelegenheit gar dage. 
Angst kori; angst einflössen 

korsigis. 
Angstlich korako^ korano, ängst- 
lich sein korsei. 
Anklage und anklagen Sekin^ sich 

heschweTieiisekinaij angeklagt 

werden Sekinei, 
Ankommen til, tili; bei einem 

orte anlangen logsei. 
Ansammeln s. versammeln. 
Anschuldigung häne. 
Anstossen gödef, sich anstossen 

gödeffei. 
Antimonium seren, hidri. 
Antworten bena ßfii und fifii. 
Anzünden kaligis, nemegis, 

n* 
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Auzüuden, das kaledo. 

Arbeit gar. 

Arbeiten gar ai. 

Arm adj. Jcab medego; kolko. 

Arsch otdmboUa (V). 

Arzenei k4l pl. kella. 

Asche hübet 

Ast der dumpalme keta. 

Auch le, nen. 

Auf gi, ge. 

AufbQrden eine last aongigis; 
8. tragen. 

Aufheben kollegis; s. hinauf- 
steigen. 

Aufrecht adj. endoL 

Aufstehen nes. 

Aufstellen endoUigis; s. aufrecht. 

Auge no pl. nota, 

Augenschwärze, s. antimonium. 

Auhebaum HUk. 

Aus gi, t. 

Ausbreiten hölmi. 

Ausgang kvUado. 

Ausgehen kul. 

Ausgehungert adj. öherseii. 

Ausgleiten, -glitschen ßdnL 

Auslecken sen, 

Ausreissen süt. 

Ausser mada. 

Ausschütten gumme. 

Ausziehen (ein kleid) kil; vgl. 
ausgehen. 

Axt kdtta pl. kdtata. 

B. 

Bach, torrent hattara pl. hattarta. 



Baden, sich hatei^ ein raucbbad 

nemen dunei. 
Balken ttis pl. tussa. 
Band tesddo. 
Bär, der grosse (sternbild) 

harenta. 
Bar^a, nom. gen. der bewoner 
vom gaue Hagr Ndrd pl. Nira; 
die Bar^asprache Nira bena. 
Bart neäek. 
Bast kutti, 
Bauch tatui, daua, 
Bauen (ein haus) kua. 
Baum tum pl. Wma; 

Adansonia sali p]. salka, 

Auhebaum Ulik, 

Dornenbaum ,^ke, 

Dumpalme kaba pl. kabeta, 

Gersabaum mddbi. 

Hamtebaum oadi. 

Higligbaum didig pl. didigka. 

Mimose sa pl. sata. 

Tamarinde hendi pl. fienda, 
Baumeister kunkena. 
Bedecken giimme, gömme. 
Beengen luSkigis. 
Befreien aegin. 
Begatten vmska. 
Begraben habet. 
Begräbniss haJnlni. 
Beherbergen dadengL 
Bei tegif degi, dik. 
Bei Gott! aman rebbi! 
Beide s. zwei. 
Beil katta pl. kaiaia. 
Beilstil katta kde. 
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Bein, fuss halla, vorderfuss 

haUa keramko, hinterfuss hcdla 

fokako, 
Beissen tesy des. 
Bekleiden kutegis, s. kleid. 
Bekleidet kudesi. 
Bellen hehaue. 
Benachrichtigen es. 
Beraten, sich und andere gomaj 

gomat ai. 
Bereuen däsnei^ ddsnei. 
Berg je pl. jeta. 
Bergzige je bile. 
Beschlafen wmka. 
Beschmuzen und beschmuzung 

esdi; susegis beschmuzen. 
Besuchen let 
Besteigen kol. 
Bett, festgerammtes bettgestell 

im hause hingit pl. hingitka; 

tragbares bett, das angareb 

harenta pl. harenteta. 
Bewachen kod. 
Bier alfa, graues hier alfa 

aueSkOy bitteres hier alfa 

dokko, rotes ^ süsses hier, 

hydromel alfa Solko. 
Binden tesi^ hadi, hagi. 
Bine (apis) di. 
Bis, zu digi^ dik^ Hgit, eSUk. 
Bitte und bitten dekel. 
Bitter adj. kenko. 
Blatt defene pl. defena; s. feder. 
Bleiben dengi, kenei. 
Blind harbego pl. harhetego. 
Bliz, blizen minnL 



Blödsinnig bamego, 

Blut Mtto, 

Bock de bero. 

Bote edetto pl. edettago, 

Botschaft hedite pl. edetta. 

Braun talego. 

Braut, bräutigam selebi pl. se- 
lebita. 

Brechen bei. 

Brennen v. intr. nemmei, kalei; 
V. act. wor. 

Bringen dotj dal, daiily tiligü, 

Brod fa^&M'pL köbei'ta brod über- 
haupt; tes, tus pl. tessa brod 
und speise überhaupt, polenta; 
def^ti brod von der nebek- 
frucht; noguotta brodkuchen. 

Bruch belledo. 

Bruder wabendi, anendi (vater-, 
mutterson), Äa, ho pl. hotta, 
hutta bruder überhaupt; bisa 
der jüngere bnider; toandera 
der ältere bruder. 

Brühe Somba. 

Brunnen dere pl. derta, 

Brust, die weibliche kena pl. 
kenatta, 

Buckel endole, 

D. 

Daumen, der dicke finger fet- 
kSnado pl. fetkinatta. 

Dein (tuus) enga^ enga gan. 

Dieb hoholla, hoolla, holla pl. 
hoollata, hoUata, 
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Diener keraL 

Ding gavj gan, kah, kam, ende. 

Diser (hie) yi, i pl. yigu, igu. 

Donner unger. 

Dorf kor. 

Dorn kire, k4r pl. k6ra. 

Domenbaum eäce pl.' eSketa, 

Dornenzaun eSketa (pl ) 

Dort tegi, degi, au 

Draussen kasa. 

Dreck ü. 

Drei sani. 

Dreissig sanlefeta. 

Dreizehn leßca sari^. 

Du enga. 

Dumm bamSgo. 

Dumpalme kaba pl. Jcabeta; 

frucht davon hamma. 
Dünn bemdgo pl. bemdtego* 
Durch ijri, gre. 
Durra Äii (ein kom) pl. elba; 

gekochte durra helme, vgl. 

polenta. 
Durrastroh, -schilf tombo. 
Durst dürba. 
Dursten dWrebsei. 

E. 

Ebene dura pl. durta. 

Ei tt?ar^ pl. wareta und tt?aW 

pl. wara. 
Eigentum ^an. 
Eile, eilen logos. 
Eilf 2e/%a cioÄ^o. 
Ein (unus) doko, toko. 
Einige tembugo. 



EinfQren nanegiSf nuiegis; ein- 
gefurt werden naneif s. ein- 
treten. 

Eingeweide halla; gekröse $erfa. 

Eintreten nan, nuL 

Eisen keSin pl. keSinka. 

Eisern keSinge, 

Elefant kurbd pl. koriibta. 

Embryo tauagi, dauagi. 

Eng adj. luäkko, eng sein Imkei, 

Entberen seb. 

Entberung sebado. 

Entblösst adj. ketto, medego. 

Entfernen sich girsei, entfernen 
jemanden girsegis. 

Entfernt, ferne adj. girSi^ girko. 

Entlassen fidgis. 

Entscheiden ked, entschiden ke- 
deSi adj. 

Entscheidung, richterliche buta. 

Entzünden nemmei, kalei. 

Er (is) teb, tob, tobb, tüb pl. 
teba, töba. 

Erben v. wuresnei. 

Erbschaft wuresni, vmres. 

Erde lug, log pl. lokka (länder). 

Ergreifen nem. 

Erhängen sich Säneknei. 

Erhizen etwas togagia, sich er- 
hizen toguei. 

Erkälten sich nesei; s. kalt. 

Erneuern worsigis. 

Erschrecken horgei. 

Erster (primus) harne, keramko. 

Erweitem kesigia, sich erwei- 
tern kesei. 
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Erzälen ha. 

Erzälung hedite pl. edetta. 

Esel horgS pl. horgita, 

Eselin horge toko, 

Essen kcd y., zu essen geben 

kalegia. 
Essen, das kalo. 
EtUche tembugo. 
Etwas kam. 
Euer (vester) engo, engo gan. 

F. 

Fall bdo, ßdnet; regenfall heda 

helo. 
Fallen ßdm^ hely beldei, 
Farbe, schwarze um die äugen 

damit zu bestreichen serin^ 

hidri. 
Färben (die äugen) serm. 
Feder tefene pl. tefena (flügel). 
Fein adj. (vom mel) didinko. 
Feind ahei. 
Feld ha pl. hia. 
Fern girko, girenko pl. gerin- 

tego, entfernt girSi. 
Ferne, die girSi. 
Fest, s. hart. 
Fett, das ka^sa, fiddi, 
Fett adj. höberko. 
Fett werden höbersei. 
Feucht hammay hdlegu. 
Feuer Sittd pl. Sitdta, 
Finden wwrta, wrta. 
Finger ieltna pl. Selemta. 
Finster sein taji, -werden tcJiei. 
Finstemiss 4bnS. 



Fleisch wo pl. nota (fleisch), 

sing. fleischstQck. 
Fleischbrühe Somba. 
Fliege urini pl. tointte {w wie 

engl. w). 
Fliegen idnei. 
Fliehen für. 
Fluch 9716^'^ metti. 
Fluchen rned. 
Flucht ferado; in die flucht 

schlagen feregis, 
Flüchtling fereSi. 
Flügel tSfena, s. feder. 
Flug tinado. 
Fluss, s. bach. 
Fortgehen kul, gel. 
Fr£^en eäei. 
Frau toko in bezug auf geschlecht; 

frau als gattin abta^ abda, als 

mutter anen, als amme vmU. 
Freigebig nevikena. 
Freiheit segin. 
Freund anga pl. angatta; sole; 

kitenko. 
Frisiren tau. 

Frisur der kopfhaare tauado. 
Frucht der adansonia digitata 

asi; der dumpalme hamma; 

von rhamnus nebeka baSi; 

leibesfrucht tauagiy dauagi. 
Früher adv. eidi, o-. 
Füllen, voll machen eb. 
Füllen, das (junges vom pferde) 

bamba fara. 
Fund wv/rtado, urtou. 
Fünf o/to, uita. 
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Fflofte, der odoko, 

Ffinfzehn lefka oita. 

Fünfzig uitlefeta. 

Für flff, go. 

Fürchten sich korad. 

Furcht hyi<; ftircht einflössen 

korsigis. 
Füren daly dot, UM, gu. 
Fürer dalkono, gugunOy marS. 
Furt, die tegnado. 
Fuss, s. bein. 

G. 

Gabe ntnedo. 

Qang dlledo. 

Ganz dero pl. derong^ derona. 

Gast hömM pl. tiömenap hSmena. 

Gastherr hadari, 

Gäten sim, 

Gatte, gattin ahta, ahda pl. 

ahtitay abdeta» 
Gazelle keime pl. heimka; das 

Beni Jisrail hälale pl. hdlelka. 
Gebären tal. 
Geben da^ nin. 
Gebiet lug, log pL lokka, 
Gebieter, s. herr. 
Gebrauch, s. sitte. 
Gebrechlich helko, gebrochen 

hdleH. 
Geburt taledo. 
Gefangener ku tesego. 
Gegerbt, s. leder. 
Gehen cd, gel. 
Geheul toune; trauergeschrei der 

frauen um den toten fa. 



Gehör wosdi. 

Gekauft werden, s. kaufen. 

Gekröse Berfc^ s. eingeweide. 

Geld mal, geldlos mal mada, 

Gemal s. gatte. 

Gemeinde kotade, da, do, kor, 

Gemeinschaft tehe, dehe, s. ein 

und zusammen. 
Genosse kitenko. 
Genug diUo. 
Geräte dolo pl. dolotta. 
Gesandter edetto pl. edettago, 
Geschäft gar. 
Geschehen, s. werden. 
Geschlechtsteile, s. schäm. 
Geschlossen sein e8ei,e8ego dengi. 
Geschwollen sein fon. 
Geschwollen adj. fonesi, 
Geschwulst fonne. 
Geschwür kot pl. kotka, 
Gesicht, vermögen zu sehen 

letado; antliz notel, 
Gestank fillisi. 

Gestern dlleta^ dllegi, allage. 
Gesund uinko pl. uintego. 
Getreide, s. durra. 
Gewicht dullukae. 
Gewonheit adea, 
Glasperle U pl. la, 
Glauben aman. 

Gleich, ^gal teiegi, deBgi,de8kitta. 
Glück ker. 

Glücklich sein heggi. 
Gott dbbere. 
Gottbegeisterung , Schwärmerei 

ebberda. 
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Grab haudo pl. Jiautta, 

Gras sem, halme; serdetgras tega. 

Grau aueSko, 

Groschen real pl. realka. 

Gross bero, duhko; gross = er- 
wachsen tellego. 

Grösse deban, 

Grossmutter afo. 

Grossvater äbabo. 

Gummibaum endabe, 

Gurgel ko80 pL hosta, 

Gürtel, rachat tömbola, debel pl. 
debelka. 

Gut adj. legoj hakiko. 

Gut sein le^ hakesei, 

H. 

Haar sebi; die rund gewachsenen 
unfrisirten kopfhaare db. 

Haarnadel Hllado pl. Hlatta, 

Habe, s. eigentum. 

Haben te, de. 

Halb sello, ennus, 

Hals habS pl. habeta, 

Hamtebaum oadS, 

Hand ad pl. atta] die flache 
band tegna. 

Handel, kauf und verkauf tolado. 

Handel treiben toi, dol. 

Harn tusa. 

Harnen tusai. 

Hart adj. btirko, burko. 

Hart werden borsei, gongi. 

Hart machen borsigis. 

Härte buräi, boräL 

Hase leida pl. leidata. 



Hass wotado. 

Hassen t£?oä. 

Hässlich X;o^Ä;9. 

Häuptling, s. herr. 

Haus wol pl. wolla; der äussere 

teil des hauses woreke; das 

vorhaus, die veranda logodat 
Hausflur tili. 
Haustüre aure. 
Haustiere kölukma. 
Haut hadi pl. hadita ; gegerbte 

haut hadi heleggo. 
Heilen kul. 
Heiligkeit kuddume. 
Heilig sein kuddttsnei. 
Heimat do; lug, log. 
Heimkeren fiüi; in die heimat 

zurückkeren do fiüi, ins haus 

zurückkeren wol fiüi, 
Heimker fiüado. 
Heirat lebt. 
Heiraten leb, geheiratet werden 

lebei, verheiraten jemanden 

lebtgis. 
Heiss sein tok, dok, tog, dog, 

heiss werden toguei. 
Heissen, genannt werden kunei. 
Herabsteigen bei. 
Herabstellen elbe. 
Herbeirufen ktis. 
Herbst wete, uete. 
Herde kurd pl. kurSta. 
Herr muSinge pl. mttäingata, 

muSinga, mtmnko. 
Herz asma pl. asemta. 
Heu halme. 
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Heuschrecke kafla pl. kaflata; 
kafla pl. kafila. 

Heute enton, von heute an en- 
tingy bis heute eSük enton. 

Hier yigi, yi, «, wag yi, 

Higligbaum didig pl. didigka. 

Himmel Tt^ri. 

Hinaufsteigen koh 

Hineinfüren nanegis, hineingefürt 
werden nanei, s. einfQren. 

Hinkend digilego. 

Hinter, nach foka, foke. 

Hintere, der (podex) otomholla (?). 

Hinterteil foka. 

Hinuntertun elbe. 

Hirt kerai pl. keraita. 

Hize (von der temperatur) doksi; 
ofko schwüle; hize (eines ge- 
genständes, speise u. s. w.) 
togou, 

Höcker endole. 

Hoden geda pl. gedatta, 

Holz s. bäum. 

Honig Sinu^ Sino. 

Honigwein s. hydromel. 

Hören wos. 

Hom kellt pl. kella. 

Hund W08 pl. wo88a. 

Hundert mot 

Hunger öftere, Öberdi, öbersi. 

Hungern, hungrig sein öbersei, 
hungern lassen öberns. 

Hungrig adj. öberdigo. 

Husten hus. 

Hyäne kodil pl. kodüla, 

Hydromel dlfa Solko; s. hier. 



Ich ag. 

Idiot, 9. narr. 

Immer eidit 

In liy gi, ge, i. 

Ir (vos) engane. 

Ir (suus) te, te gan pl. tebüj 

teba gan, 
Irren sich ßt, irren füren fit- 

tegis. 
Irrtum fiUad fitneL 

J. 

Ja awe, au; es kann sein eiou; 

so ist es menni no; es ist no. 
Jammer, s. klage. 
Jäten »im. 
Jeder kui, dero. 
Jemand ku doko, toko doko ein 

mann, eine frau u. s. w. 
Jener te pl. tegu. 
Jezt enton, s. heute. 
Jung Sinko pl. sintego; junges 

(von tieren) bamba pl. embata. 



Käfer gogelle. 

Ealb namba pl. nata. 

Kalt nenko. 

Kalt sein neaei, kalt machen 

nesigis. 
Kälte rte^t (eines gegenständes); 

kalli (der temperatur). 
Kamel kambero^ kembere pl. 

kemberta. 
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Eamellaus, die rote lenge. 

Kamelstute nata pl. natta, 

Kauf tolädo. 

Kaufen toi, dol, gekauft werden 
tolei, kaufen lassen toligis, 

Kaze jUmmo. 

Kein, keiner toko ma- (mit fol- 
gendem verb). 

Kennen, verstehen es. 

Kenntniss esado. 

Kind dl, si pl. deta, dada, dade 
(von menschen), junges von 
tieren hamha pl. embata, 

Kindbetterin kabnego pl. kab- 
netta. 

Kinderlos, der seiner kinder 
durch tod oder sklavenjäger 
beraubt wurde dade ketto; 
der seines sones beraubt wurde 
di ketto; seiner tochter don- 
gadi ketto, 

Kinnbacken hegget 

Klage (accusatio) äekin, häne; 
klage = das weinen vmne; 
klage um den verstorbenen fa. 

Klagen (accusare) Sekin, Sekinei; 
WU8 schreien, jammern. 

Kleid kute pl. kutta\ alte kleider 
hcdakoSe; wollenes kleid Sam^ 
beled. 

Kleiden sich hitei, kleiden je- 
manden kutegis; gekleidet 
kuteäi. 

Klein nikko pl. ntktego. 

Klein werden niksei. 

Kleinheit niksi. 



Klug asmattu. 
Klugheit asmat, s. herz. 
Knabe diy de pl. dada^ dade. 
Knecht, lonarbeiter kerai pl. 

keraita» 
Knie gwmbe pl. gumhetta. 
Knien kofne, gibne. 
Knochen ketti pl. ketta, 
Kochen hei, 

Kochtopf t6n, pl. t6nka. 
Kommen til, tili; wo, o. 
König vgl. Seite 5 und 8 ; negns 

aus dem Tigr6 entlehnt. 
Kopf kSlS pl. k4Ua. 
Kopfschleier kdifet 
Kopffrisur tauado. 
Kopfhaare, s. haar. 
Körper eiti, eite, aite. 
Korb kafer pl. kaferka. 
Kot is (vom menschen), hares 

(vom vih). 
Krank ma-uinko, s. gesund. 
Kuh ar pl. arS; junge kuh lese 

pL lesta; eine zum ersten 

mal trächtige kuh erbinderko. 
Kürbis teita. 
Kurz kuderko. 
Kurz werden oder sein kvder- 

sei; kurz machen, kurzen 

kudersigis. 
Kürze kuderäi 
Küssen Suki, SokL 

L. 

Lachen bes, eimei. 
Land lug pl. lokka; do. 
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Lang girko, girenko pl. gerin- 

tego. 
Lang werden oder sein girsei^ 

lang machen girsegis. 
Länge girSi. 
Langsam Sigitto, 
Lanze la pl. lata. 
Laufen, s. eilen. 
Laus iltti; rote kamellaus lenge. 
Laut, der (sonus) kunado. 
Laut adj. (clarus) dubko, ein 

lautes wort bena dubko. 
Leben v. kenei. 

Leben, das kenado, ga, aite, mte. 
Leber dilU. 
Leder hadi hSleggo, 
Leer kolko, ketto, medego. 
Legen sich teh, deb. 
Leicht foggo. 
Leicht werden oder sein foguasei, 

leicht machen foguanegis, 
Leichtigkeit foguaSi, foguane, 
Leid, das haggesni, 
Leiden haggesnei (von kuramer 

oder schmerz gequält werden); 

mangel, not leiden seb; s. 

mangel. 
Lem (limus) k^fS. 
Lendengurt tifmbolla, dSbel pl. 

dSbelka. 
Lezter (ultimus) fokako. 
Licht kere, 
Liebe soladoy todni. 
Lieben sol, todni. 
Links sein sera. 
Linke, die linke hdiud ad serako. 



Lotos (rhamnus nebeka) mSlge 
pl. mäga; frucht davon ba^i 

Löwe deregem pl. deregemka. 

Lüge tina. 

Lügen tinei. 

Lügner tinako pl. tinatego, 

Lumpen, fezen^ alte kleider 
halakoSe, 

Machen aiy gemacht werden 
eiei, machen lassen aigegis; 
machen = fertig machen, s. 
vollenden. 

Machen, das aiedo, aige. 

Mädchen dongadi, dongode pl. 
dungada. 

Mager haferSL 

Mager sein oder werden hafersei, 

Magerkeit hafersado, hafreha. 

Mal gitte, ein mal gitte tUr, 
zwei mal arego u. s. w., s. s.44. 

Malen das getreide haki, 

Malstein s. mülstein. 

Malz metto, 

Malzeit tes bero, 

Mangel sebado. 

Mangel an etwas haben seb^ 
mangel leiden lassen sebegis. 

Mann, männlich abuko pl. abu- 
togo (gegensaz zu weih, weib- 
lich); mann, mensch ku pl. 
ktui, kotada] manu, gatte 
abta, abda pl. abteta. 

Mannbar, erwachsen tellego. 

Mark ongotta. 
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Matte hilmS^ lehet; palmenmatte 

kenta. 
Maus fe pl. feta. 
Mein (mens) o, o gan. 
Melken honni. 
Melkerin honnikina. 
Menge, vilheit meH, 
Menge, das volk kotade. 
Mensch, s. mann. 
Menstruation kuto. 
Meth alfa §olko; s. bier. 
Milch 8a pl. säta. 
Mimose, die schwarze mimose 

sa pl. sdta. 
Mischen semmi. 
Mischung semddo. 
Mist hares. 
Mit alke. 

Mitte, die tilbef tolbe. 
Mitten tilbegi. 
Möglichkeit eiou. 
Mohammedaner sise pl. sü, 
Mond feta. 

Mondschein feta kere. 
Mord sado. 
Morden si, 

Mörder sitkina, sindero. 
Morgen ad v. kasai, kosai; kerento; 

lenen (?). 
Morgen, die -dämmerung keren. 
Morgen werden keren. 
Mülstein heia pl. heleka (der 

untere, auf welchem das ge- 

treide gemalenwird); heletifl. 

heletada (der obere, „mülsteins 

kiud, der kleine mülstein^). 



Müller, mülleriu hakkina. 
Mund aulo pl. avlla. 
Mutter anen pl. anenna; atta 
nur vocativisch gebraucht. 

N. 

Nabel firo pl. firto. 

Nach dauetiy dauiti ; foka^ foke. 

Nachricht hedite pl. edetta; 
esado. 

Nacht mesete; kise, kisnS pl. 
kiSmta; die vergangene nacht 
alle; die nacht zubringen 
teb, deb; gute nacht le teb. 

Nagel (unguis) H pl. Uta. 

Nahe Iv^h-ko. 

Nahen, sich nähern logsei. 

Name ade. 

Narr, idiot bamego; Schwärmer, 
begeisterter Sbberdigo. 

Narrheit ^bberda. 

Nase demmo pl. demta. 

Nashorn worma pl. worumta. 

Nass hamma, hellegu. 

Nass werden hellesei. 

Neben tegi^ dik, digi, dege. 

Neger ku surgo pl. ktui surtego. 

Negerin toko surgo. 

Negerkorn, s. durra. 

Nein kano. 

Nemen hindi, nem^ songi. 

Nennen kiLs. 

Neu worko. 

Neu werden worsei. 

Neumond feta taheito („der 
mond hat sich verdunkelt"). 
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Neun lefetemada. 

Neunter lefetemadoko. 

Neunzehn lefka lefetemada. 

Neunzig lefetemada lefeta. 

Nicht ka, ma. 

Nichts kam ma-, toko ma- (mit 

folgendem verb). 
Niemand, s. keiner. 
Niere gedemmo, 

O. 

0! ya! 

Oder 0- o; ande^ ende; ma (?) 

OefFentlichcJ!agre („im Volke"), ko- 

tade keregi („vor den leuten"). 
OefFnen hog, öffnen lassen hogigis, 
OefFnen, das hogago. 
Offen sein hogei, geöffnet hogesi. 
Oheim, der väterliche abenho; 

der mütterliche embo, 
One ketto, medego, mada, 
Or tu8 pl. tiLssu, 
Ort wag pl. wagita; lug, log pl. 

lokka; sich nahen einem orte 

logsei, 

P. 

Palme, s. dumpalme. 

Palmenmatte kenta, 

Perlhun hatter, hattur^l, haiturta, 

hatturka, 
Person, die aite, eite; konin, 
Pfeiler tus. 
Pferd fara pl. faratta; junges 

pferd hamha fara. 



Polenta tes, tus; saure polenta 

teshero; ungesäuerte polenta 

wolms pl. wolemka, 
Preis, der wert debe^ Hgi pl. 

Sigitay kamsigi „sachewert" 

pl. kam^igita. 
Priester alfai. 

Q. 

Qualm asero, 
Quarz kitte tane, 
Quelle no pl. nota, 

B. 

Basiren lau^ sich rasiren lauei, 

rasirt laueSi, 
Rasirmesser lauedo. 
Bat goTnat, 

Bat halten gom^, gom>at ai, 
Batort logodat, 
Bäuber hoholla, hoolla, holla pl. 

hoollata, hollata; genjerde (pl.). 
Bauben hol, melel, 
Baubzug sauti, 
Bauch asero. 
Bauchbad dauSi; ein rauchbad 

nemen dunei. 
Baude (Scabies) äir. 
Becht (jus), rechtsspruch buta, 
Becht (dexter) hammako, hamako; 

die rechte hand ad hammako. 
Bede bena. 

Beden, s. sagen, sprechen. 
Bogen erente; hala pl. halala; 

beständiger, langandauernder 

regen älmo, Umx>, 
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Begenfall hala belo. 

Begenwasser ermte embd, 

Regenzeit, die järliche ällil. 

Beich (regnum) Simet. 

Reich (dives) desego. 

Reinigung, die monatliche — 
der frauen kuto. 

Reiten hol. 

Reiter kolkono. 

Retten dihin. 

Rettung dihinne, dihinnado, 

Reue däsne, ddsne; reue em- 
pfinden däsnei, d^»nei. 

Rhamnus nebeka, s. lotos. 

Rhinozeros, s. nashom. 

Ring ama pL ameta; fai. 

Rot Solko pl. Soltogo. 

Rücken temmo, tommoy demmo 
pl. temta, 

Rückgrat temmo ketti. 

Rückwärts foke. 

Ruf kunado. 

Rufen ku8. 

Rund huego, 

Rund werden oder sein huegtieu 

S. 

Saat dliya, 

Sache^ s. ding. 

Säen feres. 

Sagen hs^ mes, wolei, 

Sandalen hesa. 

Satt (satiatus) deseH. 

Satt sein des, 

Sättigung desse, desiti. 

Sattel kera pl. keretta. 



Satteln härgi, gesattelt Mrgeäu 

Satteln, das härgigo. 

Sauer dokko. 

Sauer werden togsei. 

Säure togeS, 

Säuern togsigis, 

Sauerbrei habomba. 

Sauerteig dokko. 

Saugen vmlei, ulei. 

Säugen vmlegis. 

Säule tu8. 

Schaf du pl. duta. 

Schafbock de bero, 

Scham, die männliche bere; die 

weibliche kantvM* 
Scham kajelne. 
Schämen sich kajel. 
Scharf, s. spiz. 
Schatten kasa. 
Scheiden fis, sei. 
Scheu, s. schäm. 
Scheidung fisado. 
Schein kere. 
Schicken endes» 
Schild kodo pl. kotta. 
Schildkröte bo pl. bota. 
Schlachten kad, katikil. 
Schlaf naga. 
Schlafen notei, teb, deb. 
Schlag derado, denado. 
Schlagen ter, dir, dör, den. 
Schlange woso pl. wosta, 
Schlauch sere pl. serka. 
Schlecht koSko» 
Schleier kelifet 
Schliessen ed. 
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Schlucht dage '^\, dagta. 
Schmalz kassa, fiddi, 
Schmuz e^di, sur. 
Schmuzig, beschmuzt eSdeSi, 
Schmuzig werden eädei, mrei 
Schneiden ked. 
Schnell Hlo adv., logeäi adj. 
Schnell sein ^7, hge. 
Schnupfen (destillatio narium) 

dalme. 
Schön hakiko. 
Schön sein haki, haggi. 
Schön werden hakeaei; schön 

machen haggigis. 
Schreck horgdha, 
Schuhriemen tobo pl. tebta; die 

vordem schuhriemen , die 

qedämet im Tigre haU pl. 

hal4ta, 
Schuld, vergehen wangd, koiko. 
Schuldner (debitor) negmguna. 
Schurz^ s. lendengurt. 
Schüssel gan pl. ganka. 
Schwach didinko. 
Schwach sein didi; schwach 

werden didisei, 
Schwäche didisi. 
Schwager hatey. 
Schwägerin s^snado. 
Schwanger mahanago. 
Schwanger werden maresei. 
Schwängern maresis. 
Schwanz, schlepp datta. 
Schwärmerei ibberda. 
Schwarz surko pl. surtego, 
Schwarz sein sur. 



Schwärze sur^ seren. 

Schwärzen susegis. 

Schweiss und schwizen toguei. 

Schwer (gravis) duUukko. ^ 

Schwer werden diMukad. 

Schwere dvüukse. 

Schwert madet pl. madatka. 

Schwester het^ kede pl. ketta. 

Schwigermutter liante. 

Schwigervater kittS. 

Sechs data. 

Sechster datoko. 

Sechzehn leßca data. 

Sechzig datlefeta. 

Seele ga. 

Sehen tih, dih, ti^ di, let 

Seil sema pl. sematta. 

Sein (esse) ge; kund; dengi; 

ne; wu, wo, w, o. 
Sein (suus) te, te gan. 
Seit gi, min. 
Seite labbe pl. labba. 
Selbst (ipse) aite, eite; kordn. 
Senden endes. 
Ser sam. 
Serdetgras tega. 
Siben janga. 
Sibenter jarok. 
Sibenzehn lefka jariga. 
Sibenzig jarigalefeta. 
Sie, s. er. 

Sieden /w», gesotten funeäi. 
Sig autetni. 
Sigen aidetnei. 
Sitte ades, rechtssitte buta. 
Siz kell. 
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Sizen, das datedo, 

Sizen (sedere) tat^ tad, dat, dad; 

sizen lassen, sezen dadegis, 
Sizend dateU. 
Sklave saH pl. sabba. 
Sklavin sabi dangodi. 
Skorpion sallo pl. salitta. 
So denniy menni. 
So vil als tesegi^ desgi, deski, 

deskita. 
Soldat aiker pl. askerka. 
Son di, de pl. dada, dade] der 

erstgeborne son hame dt, der 

mittlere tolbe dt, der jüngst- 

geborne foke di. 
Sonne kos. 
Spalt sellödu, selti. 
Spalten sei. 
Speer^ s. lanze. 
Speise tes pl. tessa; s. brod. 
Spil heikado. 
Spilen heiki, 
Spiler heiko. 
Spiz sütego, 
Spize und spiz sein süte; spiz 

werden sütei-^ spiz machen, 

spizen sütegis. 
Sprache bena; die Bareasprache 

N^ra bena, die Tigresprache 

StSe, das Bedauie Hadarebte. 
Sprechen mes, wolai. 
Springen tineL 
Sprung (saltus) tinado. 
Spucken tof, töf. 
Stab, s. stock. 
Stand, das stehen endolado. 

Beinisch, Bareasprache. 



Stark burko, borko. 

Stark sein bur, bor, stark werden 
borsei, stark machen, stärken 
borsigis. 

Stärke burU, boräi. 

Staub sasse. 

Stäubchen kodo, ko§i. 

Stehen nes, endoleü 

Stein tane pl. tanna. 

Sterben di, de. 

Sterbend dindero, 

Stern vnni pl. wintita. 

Sternenhimmel füntita, 

Stier bero pl. borto; zuchtstier 
habnd pl. habndta (bero ver- 
hält sich hinsichtlich der be- 
deutung zu habna wie abuko 
zu abta), 

Stil kele, s. beilstil. 

Stimme kunado. 

Stinken fillisei. 

Stinkend fullugu. 

Stock kura, kora pl. koreta, 

Strauss (struthio) jel pl. jelka. 

Streit moki. 

Streiten moki^ streit veranlassen 
mokigis, 

Strick sema pl. sematta, 

Stroh tombo. 

Stumm aulo medego. 

Suchen todni. 

Süss sindäko. 

Suppe Somba. 



T. 



Tabak tonbak. 



12 
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Tag ko8 pl. kosta; amal pl. 
amella; den tag zubringen 
ualncd; den tag über jemanden 
aufhalten oder beschäftigen 
ualnigis. 

Täglich ualniginderko, 

Taler^ geldstück real pl. recdka. 

Talisman madeb. 

Tamarindenbaum hendiipl, henda. 

Tante titte die väterliche, hcdto 
die mütterliche tante. 

Tat, die aiedo, s. machen. 

Tau (ros) Sdfo. 

Tau, strick senia pl. sematta. 

Taub Tnauenogo. 

Teich gane; lugdere pl. lugderta, 

Teil (pars) tt-a^i pl. wagita, 

Teilen ie^. 

Tempel mesgid. 

Teppich hilme. 

Thon Ä^/e. 

Thräne nombe pl. nomba ; thränen 
vergiessen nombai, 

Thüre at^re. 

Thürbalken awre fw«. 

Tiefe, s. abgrund. 

Tigrö 8üe pl. ^i5. 

Tochter dongadi, dongode pl. 

Tod (mors) df, de. 
Topf ^r/^ pl. erfeta ein kleiner 
topf; t4n pl. fenia kochtopf. 
Tot (mortuus) desi. 
Töten «i. 
Tragen songi. 
Trank Zad. 



Tränken inggit, enggit, engit 
Traum wusenne, uSinne. 
Träumen vmSenei. 
Träumer vmSinokono. 
Ti*aurig sein hadenei, hasenei. 
Trennen, s. scheiden. 
Trinken lu 
Trocken sein dis; die trockene 

jareszeit Oei pl. Beika. 
Trockenheit dtsaedo, 
Trommel kabbur. 
Tun ai; s. machen. 

U. 

üeber kelegi, kelege^ teferrt, 
üebermorgen eiiärme. 
üeberübermorgen finwonko. 
üebersezen (über einen fluss) 

tegni. 
ümschliessen efki, 
ün-, ma-. 
Und ta- ta; u. 
Unerlaubtes härm. 
unfruchtbar melldgo pl. melld- 

tego. 
Ungesäuisrt sesunko. 
ünnüz woddet 
unschuldig \cangel ketto, 
unser (noster) he, he gan. 
unter tolko, dolko. 
Untergehen (von sonne, mond 

und Sternen) bei. 
Untertan horga pl. horgata. 
Unwille wotado. 
Unwillig über etwas sein wot, 

wod. 
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unwillig adj. wotego. 

Unwissend ßttesi. 

Unwissend sein fit 

Unwissenheit fittado; in un- 
kenntniss von einer sache 
lassen jemanden fittogis. 

Urin ttisa, 

V. 

Vater woben, aben; abba o mein 

vater ! 
Verabscheuen wod. 
Verachten senid; der Verachtung 

preisgeben senkigis, 
Verachtung senkado. 
Verachtet senkest. • 
Verbergen lern. 
Verborgen lemmesi, 
Verborgenheit l&mmado. 
Verbrennen v. n. worei. 
Verfluchen med. 
Verflucht metesi. 
Verflucht werden metei. 
Vergangenheit eido. 
Vergeblich woddet. 
Vergehen, den weg verfeien kitte 

ge fit 
Vergehen (crimen) kosko, wangel, 

hämo. 
Vergessen bei; part. pass. bellest. 
Vergesslich belko^ bellego. 
Vergessenheit beUado. 
Verheiratet, part. pass. lebeSi. 
Verheiratet werden lebei. 
Verhungern obersei. 
Verhungert öberseäi. 



Verirren, s. irren. 

Verkaufen toi, doL 

Verkauf tolado. 

Verklagen häne. 

Verklagt werden hänei. 

Verklagt, part. pass. hänesi. 

Verkleinern niksegis, s. klein. 

Verlieren mint 

Verloren mintesi. 

Verloren werden mintei. 

Verlust mintado. 

Vermeren mesasigis; sich ver- 
meren mesasei, s. vil. 

Verraten keyenai. 

Verräter keyenaitoko. 

Verreisen setel, kul. 

Versammeln gongi, son^ sich ver- 
sammeln sonei; zur Versamm- 
lung einberufen gongigis. 

Versammelt soneino, das ver- 
sammelte volk da soneino. 

Verspotten, s. lachen. 

Verstand asmat 

Verständig asmattu. 

Versuchen fidnigis. 

Versuchung fitnet 

Verweigern, nicht wollen wot, 
wod. 

Verwunden wölli. 

Verzeihen fifiiy dafifii. 

Vier Uone. 

Vierter ^oko. 

Vierzehn lefka §one. 

Vierzig Son lefeta. 

Vih kölukma. 

Vil mesako. 

12* 
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Vilheit meH, 

Villeicht eiou, 

Vogel karba, 

Volk da pl. deta; kotade. 

Voll (plenus) ebeäi. 

Voll sein ebeiy voll machen 
ebtgis. 

Vollenden ked. 

Vollendet kedeäL 

Vollendet sein kosi. 

Von gif ge, digi, dege. 

Vor (ante) keregi, kerege; ehe- 
mals eidi. 

Vorderer keramko, 

Vorderfuss bcdla keramko. 

Vorgestern adllage, 

Vorhaus, die veranda logodat, 

Vorsäzlich eSno. 

Vorzeit eido. 

Vorübergehen sau und «awei. 

W. 

Wachen über etwas kod, 

Wächter nemke^ia. 

Waise aben ketto (vaterlos), 

anen ketto (mutterlos). 
Wald siga, 
Walen häre. 
Wal härene. 
Wann hesi; bis wann eSük hesi; 

seit wann min hesi. 
Wärme, s. hize. 
Warten dengi^ warten lassen 

dadengi. 
Warum endehago, gennigo 
Was? was für ein endeha. 



Waschen sibe, sübbe; sich 

waschen, baden hatei, 
Wasser emJd; regenwasser erew^e 

embd; brunnenwasser dere 

emhd; torrentwasser fafe. 
Wasserpfeife gurgur. 
Wassertrog halt pl. halita, 
Wechsel , wechseln, verändern 

seres. 
Weg (via) kitta pl. kitata. 
Weg! (apage) kulli! 
Wegen (propter) gi, sebbet. 
Wehe!/a.' 
Weib, s. frau. 
Weigern sich wot, wod. 
Weigerung * lootado. 
Weinen nombai (lacrimare), tovs 

(ululare). 
Weiss erenko pl. erentego. 
Weit (latus und longinquus) 

kedkoj girSi, 
Weit sein ked. 
Weite, die girSi. 
Welcher -ko. 
Wenig kamj arima. 
Wenig sein oder werden ariinei, 

salisei. 
Wer naj nan. 
Werfen, wegwerfen bas,ban, sau; 

werfen die lanze höterke, 
Wert, s. preis. 
Wesen, s. seele. 
Widder de bero. 
Widerstreben wot, wod. 
Wie (sicut und quomodo) könne, 

genni, genne; endo quomodo. 
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Wie vil endeha Sigi, 

Wildniss Siga, 

Wille solado. 

Wind wolwoL 

Winter alil, s. regenzeit. 

Wir heiga, 

Wirt hadare. 

Wissen esei, e^, iS, 

Wissenschaft esado. 

Wissentlich eSno, 

Witwe und witwer dbtaketto. 

Wo hegi, waga hegi. 

Woche aamen, 

Wöchnerin kahnego pl. kabnetta. 

Wol tun, gutes erweisen hakt, 

haggi. 
Wollen soleytodni; n|cht wollen, 

ungern tun wot, wod. 
Wort hena. 
Wunde kot pl. kotka; loolddo 

und woUa, 
Wurm woli pl. wolitta. 
Wurzel terhi pl. terba. 
Wüste kaaa, 

Z. 

Zälen kot. 
Zal kotado. 

Zan nihi pl. nihitta; fäulniss 
der Zäne nihitta girgir; sehebe, 
Zehe Selma pl. Selemta. 



Zehn lefek. 

Zehnter lefokko, 

Zeit woget. 

Zerstören und zerstörung/areÄ?ii; 
zerstört werden /are^nei; zer- 
stören lassen faresnigis. 

Zeuge hdgga pl. hdggita. 

Ziehen = fören gu; ziehen (das 
Schwert) ßlli. 

Zige bile, bele pl. bella; borg-, 
wildgais je bile. 

Zigenbock bile bero. 

Zorn derenado. 

Zornig sein dSres; zornig machen 
derenegis. 

Zu tegi, degiy gi, ge^ go, 

Zunge hdgga pl. hdgeta. 

Zurückfüren dafiüi. 

Zurückkeren fiüi, 

Zurückkunft fifiado. 

Zusammen tehegi, dehege. 

Zusammenfluss (zweier ströme) 
semddo, s. mischen. 

Zusammenrollen imgm. 

Zwanzig dokuta. 

Zwei arega, are; alle zwei, 
beide arong; zweimal arega. 

Zweiter aroko, 

Zwilling hatul pl. Imtulla. 

Zwischen tilbegi. 

Zwölf lefka arega. 
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Bar^a. 



Zu Seite 24 §. 10 s. y. ka und ma vgl. Bedauie ka und ba nicht. 
Auf s. 136 8. V. ketto vgl. zum ausdruck ahda ketto den saz auf s. 85 §. 8. 

Bei dem werte neaek hart auf s. 144 lezte zeile von unten vermute 
ich eine verschreibung statt ienek = Bedauie aenek hart. 

Ich bin im zweifei ob im verbalnomen auf ddo, 6do das a, e zum 
stamm gehört oder zum suffix. Für die erstere anname sprechen hhher-da 
narrheit, ea-di beschmuzung, hel-d neben bel-d-do fall, tina neben tina-do 
lüge. Dagegen scheint aellödu neben ael-ti spalt anzudeuten dass d, 6 gleich 
sind dem hilfsverb o oder wo sein, wodu und 6du er ist; hiernach wäre z. b. aeU- 
o-du (d. i. aell = ael-ti spalt + 6du es ist, es existirt ein spalt) genau eine 
solche construction wie fogua-ai und fog-ua-ne leichtigkeit; vgl. s. 53 §. 2, 
s. 54 §. 3 und 5. 

Ob im causat. mareaiaao (s. s. 142) und öbei'aiaao (s. s. 146) ver- 
schreibungen für mareap^ia-ao, öberai-gia-ao anzunemen sind, lasse ich dahin- 
gestellt. 
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